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Der fclttag der Arbeit .
Dar 20 Jahren beschloß der internationale Kongreß zu

Paris , den 1. Mai als internationalen Festtag zu begehen .
Die Feier sollte in der A r b e i t s r u h e an diesem Tage
ihren Ausdruck finden . Der Kampf um den Achtstundentag ,
dieses Symbol des Arbeiterschiches , sollte die Losung
der Maifeier sein . Noch mehrere andere internationale

Kongresse beschäftigten sich mit der Frage der Mai -

feier . Obgleich die Arbeitsruhe nicht in dem gewünschten
Umfange hatte durchgeführt Iverdcn können , wurde doch aus
den internationalen Kongressen nicht nur , sondern auch auf
den Parteitagen der Sozialdemokratie Deutschlands immer
wieder betont , daß die würdigste Form der Maifeier
eine umfassende Arbeitsruhe sei. Auch wurde der
innere Charakter der Maifeier noch vertieft : nicht
nur eine Kundgebung für den internationalen Arbeiter -

schütz . für den Achtstundentag , sollte der 1. Mai

sein , sondern auch eine allgemeine Manifestation für die Ver -

brüdcrung des internationalen Proletariats , für den Ge -
danken der internationalen Solidarität der Arbeiterklasse . Je
mehr die Bourgeoisie der führenden industriellen Länder

sich den einstigen Idealen ihrer hervorragenden Geister
entfremdete , je eifriger sie sich in die weltpoliti -

scheu Händel und Rivalitäten stürzte , je rücksichts -
loser sie das eiserne Zeitalter des internationalen

Militarismus heraufführte , desto wuchtiger betonte gerade das

internationale Proletariat den Gedanken der Völkerverbrüde -

rung , desto lauter und eifriger gab es den Ideen der die

nationalen Schranken niederbrechendcn Solidarität der Arbeiter -

klaffe Ausdruck . Und neben der österreichischen konnte sich
gerade die deutsche Arbeiterschaft rühmen , den Gedanken der

Maifeier am wirkungsvollsten in die Tat umgesetzt zu haben .
Freilich die allgemeine Arbeitsruhe vermochte auch

das deutsche Proletariat nicht durchzusetzen . Die Ungunst der

Zeiten und Rücksicht auf die gewaltigen Kämpfe , die die deutsche

Arbeiterschaft durchzuringen hatte , bevor es ihr gelang , ihre

Gewcrkschastsorgauisatwnen auf die jetzige Höhe zu bringen ,
ließ es zu keiner Konzentration des Kampfes um

die Maifeier kommen . Und seit Jahren befindet
sich die deutsche Arbeiterklasse in einer so schweren
Wirtschaftskrise . daß jetzt erst recht an die Aus -

gäbe der Parole der allgemeinen Arbeitsruhe nicht

gedacht lvcrden kann . So ist es denn gekommen , daß viele

derer , denen nur rasche und volle Erfolge imponieren und die

die Wirkung des zähen und allmählichen Vorwärtsdringens
unterschätzen , gerade der Maifeier gegenüber das Entweder —

Oder : „ Alles oder Nichts " aufgeivorfen haben . Eni

weder wirkliche allgemeine Arbcitsruhe oder Verzicht
auf jede Arbeitsruhe überhaupt . Und neben diesen
Vertretern des Alles oder Nichts gab es und gibt es auch

Parteigenossen , die den Idealismus und die Vorbild -

liche Energie im Kampfe um die Arbeitsruhe allzu
gering veranschlagen , weil sie nur den Kämpfen einen

Wert beimessen , deren unmittelbare Erfolge in Gestalt
gewerkschaftlicher Errungenschaften zutage treten .

Wenn die Vertreter dieser beiden Auffassungen in der

Partei und in den Gewerkschaften in der Mehrzahl wären , so
würde damit das Schicksal der Maifeier besiegelt sein . Denn

eine Maifeier ohne Arbeitsruhe , ohne den Kampf um die

Arbeitsruhe , ohne die bei diesem Kampf sich offenbarende
Energie , ohne das in normalen Zeiten stetige Vor -

dringen der Arbcitsruhe und den dadurch ausgelösten E n -

thusiasmus wäre die Maifeier nicht mehr das , was sie sein
sollte und was sie uns zwanzig Jahre lang war , wäre sie eine

Versammlungsdemonstration wie manche andere , nicht aber die

überragende , einzig dastehende Parteikundgebung . Wir

hoffen jedoch , daß die Verfechter der beiden gekennzeichneten
Richtungen n i ch t die Oberhand in den proletarischen Kreisen

gewinnen werden . Wir hegen vielmehr die frohe Zuversicht ,
daß die Maifeier nicht tot ist , sondern daß sie sich inimer mehr
durchsetzen und durch ihre Erfolge auch allen Skeptikern den
Beweis ihrer Existenzberechtigung liefern wird .

Nicht der fördert aber die Maifeier , der das Unmögliche
verlangt , der entweder allgemeine Arbeitsruhe oder völligen
Verzicht darauf proklamiert , sondern der , der nicht nur allen

Skeptizismus und alles kleinliche , rechnerische Kalkül

energisch bekämpft , sondern auch alle Maßregeln durch -
zusetzen versucht , um die Verbreitung der Arbeitsruhe zu er -

möglichen . Die Arbeitsruhe mit einem Schlage ist nicht
durchzusetzen . Die besonderen Verhältnisse jeden Jahres
können sie fördern , aber auch beeinträchtigen . Eine Zeit der

Krise kann es ratsam erscheinen lassen , keinerlei Kraftproben
zu provozieren , denen man sich nicht gewachsen fühlt . Um -

fangreiche gewerkschaftliche Kämpfe können den Umfang der

Arbeitsruhe am 1. Mai vergrößern oder auch einschränken .
Auch politische Aktionen können unter Umständen das Ver -

legen einer allgemeinen Aktion auf einen anderen Termin
bedingen . Aber unter normalen , d. h. nicht ganz außer -
gewöhnlichen Verhältnissen wird es die Aufgabe des klassen¬
bewußten Proletariats sein müssen , der Arbeitsruhe am
t . Mai immer weitere Verbreitung zu verschaffen .

Dieser Kampf um die wirkliche Begehung des 1. Mai
durch Arbeitsruhe wird nichtohneKampf abgehen . Das

hat ja die Vergangenheit bewiesen . Dieser Kampf muß gufge - .

nommen werden . Es wäre ja jämmerliche Feigheit und Kurz
sichtigkeit , wenn das Proletariat immer nur in der Defensive
stünde , wenn es sich durch die Paroxismen unserer kapitalisti -
scheu Anarchie , durch die Krise , unsägliche Opfer auferlegen
ließe , ohne auch einmal für seine Ideale Opfer auf sich zu
nehmen . Noch keine Klasse , die sich ihr Recht erobert , gelangte
zu Herrschaft , ohne Kampf bestanden , ohne Opfer , die hoch -
st e n Opfer gebracht zu haben ! Diese Ucberzeugung muß auch
das Proletariat durchdringen . Ohne Begeisterung , ohne
Opferfreudigkeit lassen sich gewaltige geschichtliche Känipfe
von der Größe , wie sie dem Proletariat bevorstehen , lassen
sich grandiose Ziele , wie sie das Proletariat sich steckt , nicht er -
reichen . Und eine Schule zu diesen Kämpsen , ein Weg zur
Erfüllung des Proletariats mit Machtbewußtsein und
Kampfesmut soll und kann auch die Maifeier sein !

Dabei ist es keine Feigheit , aussichtslosen
Kämpfen auszuweichen und sich für den u n a u s w e i ch-
l i ch e n Kampf nach Kräften zu r ü st e n. Wenn wir wissen ,
daß der Kanipf um die Arbeitsruhe am 1. Mai den Wider
stand der Gegner entfesseln , Aussperrungen zeitigen wird , so
gebietet es nur die Einsicht , sich für diesen wirtschaftlichen
Kampf auch mit den wirtschaftlichen Machtmitteln zu ver
sehen . Dies wirtschaftliche Machtmittel besteht in einem

Fonds zur Unter st ützung der wegen der Arbeitsruhe
Gemaßregelten . Die gewöhnlichen Mittel der Partei reichen
zu einem ernsthasten Kampse um die Arbcitsruhe am 1. Mai
bei weitem nicht aus . Auch die gewerkschaftlichen Mittel werden

durch die Tagesaufgaben in Anspruch genommen . Da ist es
notwendig , durch eine besondere Steuer einen besonderen
Kampffonds zu schaffen , der groß genug ist . um , wenn es sein
muß . auch einen ernsthaften Kampf um die Maifeier zu führen .
Wenn jedes Mitglied der Dreimillionenpartei zu diesem Fonds
nach seiner Kraft beisteuert , so können Summen aufgebracht
werden , die zwar nicht ausreichen , mit einem Schlage
die allgemeine Arbeitsruhe zu erzwingen , wohl aber genügen ,
um nicht von vornherein vor jedem Kampf ängstlich zurückzu
schrecken . Natürlich darf der Kampfesmut und die Opfer -
freudigkeit nicht da aufhören , wo einmal die Unterstützung
versagt . Aber die deutsche Arbeiterklasse hat ja auch bisher
in ihren Lohnkämpfen ein solches Maß von Idealismus be

wiesen , daß dieser Geist wohl nicht gerade da versagen wird ,
wo es sich um höhere Ziele handelt .

Das deutsche Proletariat , und nicht nur das deutsche ,
sondern auch das internationale Proletariat , wird sich seinen
Weltfeiertag erkämpfen . Des sind wir gewiß . Im Fluge
von Sieg zu Sieg zu stürmen ist leicht . Die echte Kämpfer -
natur zeigt sich jedoch erst da , wo es gilt , auch Rückschläge un -
entmutigt zu ertragen und in zähem , unermüdlichem Ringen
Schanze um Schanze zu stürmen , bis es endlich gelingt , dgs
Siegeszeichen auf der letzten Bastion aufzupflanzen .

öle gepanzerte fault gegen die

Beamten .
Die Hetze der konservativen Presse gegen die Beamtenkund -

gcbungen der letzten Wochen , die Kampfrufe , die diverse rechts -
stehende Abgeordnete in der Bndgelkommission de ? Reichstags aus -
gestoßen haben wider die . Begehrlichen " und . Disziplinlosen " , haben
Erfolg gehabt . Mit gepanzerter Faust schlägt die Reichsregierung auf
die Beamten ein , die sich erlaub : haben , von ihren Rechten Gebrauch
zu machen und in ihren Versammlungen einen Ton anzuschlagen , der
etwas frischer ist , als er sonst von deutschen Beamten erhört war .

Als ob es sich um streilende Pariser Postbeamte handelte , die

ihre Bereitwilligkeit zur Verbrüderung mit Sozialisten und

Gewerkschaften erklärt hätten , also geht die Regierung des großen
Deutschen Reiches vor . Ein dräuendes Exempel soll statuiert
werden , das alle . französischen Gelüste " im Keime erstickt .
Wie die „ Bresl . Ztg . " meldet , sollen verschiedene Redner
in der letzten Berliner allgemeinen Beamten -

Versammlung in Disziplinaruntersuchung gc -
zogen werden ! Und daß die Regierung gegen sie die schärfsten
Maßnahmen beantragen wird , geht daraus hervor , daß gleich -
zeitig die Meldung kommt , es werde das förmliche Diszi -
plinarverfahren mit dem Antrag auf Dienst -
entlassung gegen den Vorsitzenden des Verbandes der
mittleren Reichs - , Post - und Telcgraphenbeamtcn . Oberpost -
assistentcn Zollitsch eingeleitet werden . Als Grund für diese
Aufsehen erregende Maßregelung wird die poli -

tisch . : Haltung Zollitsch s angegeben , die gegen den be -

rühmten 8 19 des RcichSbeamtengesetzes verstoße . Der Vorsitzende
des Verbandes hat nämlich , wie das „ Berliner Tageblatt " mit -

teilt , die Verpflichtung , Zensur über die „ Deutsche Postzeitung " ,
das Vcrbandsorgan , zu üben . Weil er diese Zensur nicht streng

genug ausgeübt hat , ist Zollitsch bereits einmal mit einem vollen

Monatsgehalt gebüßt worden . Da die Haltung der „ Deutschen

Postzeitung " sich indessen nicht änderte , soll den Vorsitzenden nun -

mehr das Schicksal der Amtsentsetzung ereilen . Es werden der

Verbandsleitung allerdings auch noch andere Vorwürfe gemacht ,
doch sind sie sämtlich rein politischer Natur und betreffen

lediglich die Streitfrage , wie weit die staatsbürgerlichen
Rechte des Beamten durch seine besonderen Pflichten als An -

gestellter des Staates beschränkt werden .

Zollitsch selbst ist persönlich nie hervorgetreten ; nach dem

„ Berliner Tageblatt " soll er den Konservativen näherstehen als

den Liberalen , Aber er ist der Rcgiertpig upbequem gls energischer

Vertreter der Interessen seiner Standcsgenossen und in ihm wird
der starke Verband der mittleren Post - und Telegraphcnbeamten
getroffen , der dem Staatssekretär Kraetlc ein Dorn im Auge ist .

Außer Zollitsch soll�iuch noch ein Tclegraphcnsckretär Britz

zu Berlin vor das Forum des Disziplinargerichts gezogen werden .

Da die Beamten nichts getan haben , toas gegen ihre Pflichten
als Beamte verstößt , ist das Vorgehen der Regierung lediglich ein

Versuch , ihnen die allen Bürgern zustehenden Rechte der Vereint »

gung , Versammlung und freien Meinungsäußerung zu nehmen .
Ein Versuch , gegen den energisch protestiert werden muß . Das

Beste dabei müssen freilich die Beamten selbst tun .

Die „sittlich entrüsteten "

Zentnimsieluiten
überschwemmen die ihnen dienstbereite Presse immer noch mit

„ flammenden Vcrdaminungsurteilen " gegen die Leitung des
alten Bergarbeitcrverbandes . Nun soll nach einem Artikel
in der Zentrunisprcsse der zlveite Verbandsvorsitzende
Ludwig Schröder gewußt haben , daß das 30 000 Mark -

Flugblatt gegen den Zentrumsabgeordneten Brust „ vom

sozialdemokratischen Verbände " ausgegangen sei. Schröder
habe trotzdem in einem Briefe an einen Vertrauensmann von
dem „Schurkenstreich der Christlichen " geschrieben . Dieser
Artikel erscheint fast gleichzeitig in einer Anzahl Zentrums -
blätter , crstammt also einer gemeinsamen Quelle , die nach
Lage der Sache nur das Korrespondenzbureau des Zentrums -
gewerkvcreins sein kann .

Nun ist aber der Brief Schröders , was aus dem

Zeitungsartikel übrigens selbst hervorgeht , schon im A u g u st
1904 geschrieben , während das Flugblatt erst Mitte S e P -

tember 1904 herauskam ! Der Brief Schröders kann sich
also gar nicht auf die erst einen Monat später spielende Flug -
blattaffäre beziehen . Trotzdem wird von dem „ frommen " und

„ wahrheitsliebenden " Zeitungsschreiber der Genosse Schröder
beschuldigt , wissentlich einen „Christlichen " als Herausgeber
eines Flugblattes bezeichnet zu haben , das zu der Zeit noch
von keinem Menschen gekannt war I Wenn von dein

„ frommen " Schwindler nur das Datum der Flugblattgeschichte
angegeben worden wäre , dann hätte auch der mit den Vor -

gängen völlig unvertraute Leser die Verleumdung gegen
den Genossen Schröder sofort erkannt . Aber das durste im

Interesse der „heiligen Sache " natürlich nicht geschehen , des -

halb dieser neue Zentrumsschwiudel .
Wie sicher sich die Leitung des Zentruntsgewerkvereins mit

ihren Behauptungen gegen die Genossen H u e und Sachse
fühlt , enthüllt schon ein ganz charakteristischer Umstand . Die -

jenige Nummer des „ Bergknappen " , die die „ Enthüllung "
bringt , wird nämlich nicht von dem lang -
jährigen Verantwortlichen , Redakteur Nürup ,
gezeichnet , sondern von Herrn Jmbuschl
Die darauf folgende Nummer zeichnet
dann wieder Herr RürupI ! ! Das ist außerordentlich
bezeichnend . Herr Nürup ist der „ Bergknappen " -
redaktcur , der auch 1 904 die unerhört > vü st en
Artikel und Flugblätter gegen die Berg -
arbeiterverbands - Leitung Vera ntlv ortlich
zeichnete und diescrhalb von den Verleumdeten in mehreren

t allen gerichtlich belangt worden ist . Als die Klagen vor

cricht kamen , dfa haben Herr Rürup und der jetzige
Gewerkvereinsvorsihende Köster die verleum »
beten Verbandsführer inständig gebeten ,
doch die Klagen zurückzuziehen ! ! ! Damals
haben die Herren versichert , sie seien unschuldig an den

Verleumdungen , die habe der ZcntrilmSabgcordnete Brust
verbrochen und unter seinem Zwang hätte Rürup die

beispiellos verleumderischen Behauptungen mit seinem Namen

gedeckt I Schon damals wäre auch die ganze Fluglatt -
geschichte gerichtlich klargestellt worden . Aber da die „christ -
lichen " Herren wußten , daß sie vor Gericht aber auch gar
keine ihrer unerhörten Behauptungen — es handelte sich um
den Vorwurf der Unterschlagung , Fälschung , wissentlichen
Verleumdung usw . — beweisen konnten , flehten sie die
verleumdeten Verbandsleiter um Gnade
a n l Die Verleumdeten haben sich dann mit eiuer öffent¬
lichen Ehrenerklärung begnügt , die von den Herren Rürup
und Effert unterzeichnet worden ist . Und nun , wo die

Flugblattgeschichte wieder , wie schon im „ Bergknappen " nach
der Acltestenwahl 1904 , als eine Mache des Berg -
arbeiterverbandcs hingestellt wird — • da wagt es der
Redakteur Rürup nicht , ausgerechnet gerade
nur die Nummer des „ Bergknappen " niit der
erneuten Verleumdung verantwortlich zu
zeichnen ! Was für Schlüsse daraus für die Bcwcisfähig -
keit der „neuesten Enthüllung " zu ziehen sind , liegt auf der

flachen Hand . _

Die liingtürlien in Mtantinopel .
Die Hoffnung der Fungtürken , ohne Schwertstreich in

den Besitz Konstantinopels zu gelangen , hat sich nicht erfüllt .
Die Verhandlungen mit dem Sultan sind resultatlos ver -

laufen und der alte Despot ist bis zuletzt unnachgiebig ge -
blieben . Ja , es ist kaum ein Zweifel möglich , daß es gerade

d. ep Sultan tygr , der. in der letzten Nacht die Garnison noch »



tnaw zum Widcrfland ' e auffordert ließ , und damit den

Straßcnkampf unvermeidlich gemacht hat . War zwar der

jungtürkischen Uebermacht , die nicht nur in der größeren Zahl ,
sondern auch in der einheitlichen Leitung bestand , der Sieg
von vornherein gewiß , so hat er doch verhältnismäßig be -

deutende Opfer — man spricht von 500 Toten — ge¬

kostet . Besonders um den Besitz der Kasernen wurde heftig
gekämpft und namentlich in den Taximkasernen , der Tasch -
kryschkaserne und der Thophanekaserne� leisteten die Kon -

stantinopeler Truppen und besonders die Solonikier Jäger
langen und verzweifelten Widerstand , der der Belagerungs -
armce große Opfer kostete und erst bezwungen wurde , als die

Artillerie in den Kampf eingriff . Während die Be -

setzung der Stadt bereits in den frühen Morgenstunden be -

gann , ergaben sich die Mannschaften der Tophanekaserne erst
um �4 Uhr nachmittags .

Die Jungtllrken haben natürlich dafür gesorgt , daß die

Zivilbevölkerung und die Ausländer allen Schutz genossen .
Die Botschaften der Mächte wurden durch niazedonische
Truppen bewacht . Trotzdem sind , wie es scheint , durch ver -

irrte Kugeln auch eine Reihe von Zivilpersonen getötet oder

verletzt worden , unter diesen auch zwei amerikanische

Journalisten , die sich beim Photographieren allzu weit vor -

gewagt haben mögen .
Ungewiß ist bis zur Stunde , ob die Jungtürken bereits

im Besitze des Aildizkiosk sind und sich der Person des Sultans

bemächtigt haben . Die Nachrichten , die von der Uebergabe
des Aildrz erzählen , waren offenbar verfrüht . An der schließ -
lichen Besetzung ist natürlich nicht zu zweifeln . Was dann

mit dem Sultan geschehm wird , ist Hoch unsicher .
Ueber sein Schicksal wird die Nationalversammlung ent -

scheiden , und es wird immer wahrscheinlicher , daß diese Ent -

scheidung auf Absetzung lauten wird . Ob die National -

Versammlung ein förmliches Gerichtsverfahren einleiten und

der Mörder auf dem Throne die verdiente Strafe finden wird .

steht freilich noch dahin .

Der Kampf um Konstantinopel .
Die Ankündigung des Oberkommandierenden . «

Konstantinopel , 23 . April . In Extraausgaben der Blätter wird

eine Depesche Mahmud Schewket Paschas an den

Großwesir veröffentlicht , die besagt , daß er infolge der Revolte des

Konstantinopeler Korps mit den Abteilungen des zweiten und

dritten Korps heranrücke . Er habe das Oberkommando über

diese und über die Flotte übernommen . Wer um Pardon

bitte , werde begnadigt , die übrigen würden bestraft
werden .

Der Beginn des Kampfes .
Konstantinopel , 23 . April , abends 10 Uhr 45 Minuten . Die

mazedonische Armee hat tagsüber den Vormarsch

gegen die Haupt st adt fortgesetzt und mehrere Vor -

orte besetzt . Die Truppen wurden überall von den Einwohnern

freudig begrüßt . Gegen ö Uhr abends erreichte die Spitze der

Vorhut die Peripherie der Stadt und geriet in einen

Kam�f mit den Mannschaften der Kasernen von Daud

Pascha und Ramys Misiwir . die sich weigerten , sich zu ergeben .
Ter Beginn des Kampfes wurde sofort den anderen Kasernen mit »

geteilt . 5000 Mann aus den Kasernen von Stambul wollten
den Mannschaften der angegriffenen Kasernen zu Hilfe eilen .
wurden jedoch vom KriegSministcr zurückgehalten . Die Truppen in

den Kasernen von Pera bleiben neutral . Von den Truppen im

N i l d i z hofft man , daß sie der Sultan vom Kampf zurückhalten
werde . Der Bahnhof der Hauptstadt ist ebenfalls schon von den

BelagerungStruppen besetzt . Bisher sind etwa 8 0 00

Mann mit der Bahn aus San Stefano eingetroffen . Weitere

Transporte laufen noch ununterbrochen ein , so daß im Laufe der

Nacht die gesamte Stadt von den mazedonischen Truppen besetzt
sein wird .

Der Kampf um die Taschklissar - Kaserne .
Konstantinopcl , 24 . April , 10 Uhr vormittags . Der Einzug

der Anmarscharmee , die in der Nacht die die Stadt beherrschenden

Höhen von Daud Pascha und Kiathane besetzt hatte , erfolgte über

Tschischli . Seit dem frühen Morgen wird um die dicht bei der

deutschen Botschaft liegende Taschklissar - Kaserne gekämpft , in der

sich die Salonikier Jäger befinden . Die Angreifer werden von
En ver B e h kommandiert . Es wird ununterbrochen , auch mit

Geschützen und Maschinengewehren , geschossen . Der

Widerstand scheint hartnäckig zu sein . Diegroße Artillerie -

Kaserne in Pera hat sich ergeben . Der Oberstkomman -
dierende der mazedonischen Armce Mahmud Schewket ließ
im Laufe der Nacht den Botschafter Freiherrn von Marschall

bitten , die Botschaft nicht zu verlassen . Die Botschaft

ist außer Gefahr . Zu ihrem Schutz sind 40 Soldaten unter einem

Offizier von der Operationsarmee zur Verfügung gestellt worden .

Die Unterstützung der Flotte .
Frankfurt a. M. , 24 . April . Ein Privattelegramm der » Frank -

furter Zeitung " meldet aus Konstantinopel : Die vorgestern aus -

gelaufene Flotte ist wieder zurückgekehrt und hat g e g e n ü b e r
dem V i l d i z Aufstellung genommen , um mit den Truppen

Mahmud Muktars zusammenzuwirken .

Die Eroberung des Nildiz .
Konstautinopel , 24 . April , 10,30 Uhr vormittags . Die

Besatzung des Iildiz hat sich der Belagerungsarmee ergeben .
Der Kommandant der Belagerungsarmee Mahmud Schewket Pascha
befindet sich im Uildiz - Palais .

Panik .
Konstantinopel » 24 . April 10,40 Uhr vormiitagS . Bei dem

französischen Hospital am Eingang der großen Straße nach Pera

ist fortgesetzt starkes Gewehrfeuer hörbar . In der Pera -

straße sind alle Läden und Häuser geschlossen . Der Verkehr

stockt . Gruppen fieberhaft erregter Menschen füllen die Straße
und fliehen in wilder Panik , sobald das Gewehrfeuer sich

zu nähern scheint . Unter den Verletzten befindet sich der Ver -

treter des New Forker Sun , der verwundet wurde , als er eine

photographische Aufnahme machen wollte . Einige HodschaS werden

von den Truppen als Gefangene durch Pera geführt .

Um die Taximkaserne .
Konstantinopel , 24 . April . 11 Uhr vormittags . Der gegen -

wältige Mittelpunkt des Kampfes ist die Taxim -
k a s e r n e, deren Mannschaften es ablehnten , sich zu ergeben . Der

Kampf pflanzt sich nach der großen Perastraße fort . Unter
den Toten und Verwundeten sollen sich viele Zivilisten be -

finden . DaS Gewehrfeuer zwischen den kämpfenden Truppen dauert

fort .
Die wichtigsten Kasernen erobert .

Konstantinopel , 24 . April , 11 Uhr 20 Minuten vormittags . Die
Garnisontruppen ziehen sich in der Richtung auf
Pera zurück . Sämtliche den gildiz beherrschende Ka -

lernen sind in den Händen der nzaAedonifchen

Truppen . Einige Soldaten , die in das französische Hospital
flüchten wollten , wurden dicht vor den Toren niedergeschossen . Es

heißt , daß die Kanonen des Uildiz auf die mazedonischen
Truppen gefeuert haben .

Die Verfolgung .
Konstantinopel . 24 . April , 1 Uhr nachmittags . Seit früh ist

auf dem Dildiz die weiße Fahne gehißt . Es bestätigt
sich, daß die Widerstand leistenden Truppen nachts hierzu auf -
gehetzt wurden .

Die VerfolgunggeflüchteterSoldaten dauert fort
und es werden fortwährend Verhaftungen bewaffneter
und unbewaffneter Soldaten vorgenommen . Wider -

stand leistende werden erschossen . Auch verdächtige Zivilisten ,
ausschließlich Mohammedaner , werden verhaftet .

Die Stambuler Brücke wurde gesperrt , um die Ver -

bindung zu stören . Von den diplomatischen Missionen scheint keine

gelitten zu haben . In Stambul wurden nur wenige Schüsse aus
dem Stadtteil Sultan Ahmed gehört . Derzeit herrscht auch dort

Ruhe .

Bombardement der Kasernen .
Konstantinopel , 24 . April , 1 Uhr 12 Minuten nachmittags .

Die Mannschaften in den meisten Taximkasernen haben
sichergeben . Um Uhr ließ die jungtürkische Armee vor dem

französischen Hospital ein Geschütz auffahren , um die Ka -

fernen zu bombardieren , worauf die Mannschaften einen von zwei
Soldaten begleiteten Offizier als Parlamentär ent -

sandten , der die Ergebung anzeigte . Dadurch war der

Weg zur deutschen Botschaft frei geworden , in deren

Umgebung ein großer Teil des Kampfes sich abgespielt hat . Viele
Soldaten flohen über den der Botschaft gegenüberliegenden alten

Friedhof : die Offiziere versuchten vergebens , sie aufzuhalten . Am

Botschaftsgebäude sind einige Fensterscheiben von Kugeln zertrüm -

jmert , sonst hat es keinen Schaden erlitten und es ist niemand ver -

letzt . In der Umgebung der Taximkaserne sind die Fassaden
aller Häuser von Kugeln beschädigt und alle

Fensterscheiben zertrümmert . Das französische

Hospital ist von Verwundeten überfüllt . Trupps der

mazedonischen Armee ziehen , zum Teil sichtlich erschöpft ,
in Pera ein , von der Bevölkerung mit st ü r m i s ch e m Hände -

klatschen begrüßt . Wie verlautet , hat sich die Besatzung
der Kaserne von Tophane noch nicht ergeben . Die

Kaserne soll vom Meer aus durch zwei Kriegsschiffe bom -

barbiert werden . Der Kreuzer „ Messudjeh " hat sich bereits

heute vormittag an der Beschießung der Kasernen be -

teiligt . Auch ein Teil der Mannschaften der Taschkischla - Kaserne
verharrt noch in Widerstand . Die Verbindung mit Stambul ist

völlig abgeschnitten , da man das Erscheinen von Hodschas und

Sofias verhindern will . In San Stefano ist die Nationalvcrsamm -

lung versammelt : unbestätigten Gerüchten zufolge würde sie den

neuen Sultan proklamieren .

Große Verluste .
Konstantinopel , 24 . April , 3 Uhr 15 Minuten nachmittag

D i e Mannschaften der Tophanekaserne haben sich

ergeben . Als der Kreuzer „ Messudjeh " zur Beschießung vor der

Kaserne erschien , erbat sich die Mannschaft eine zweistündige Be -

denkzeit , worauf die Uebergabe erfolgte . Die Kämpfe um die

Kasernen sind sehr verlustreich gewesen , und zwar hauptsächlich auf

feiten der mazedonischen Armee » da die Garnisontruppen in den

Kasernen verschanzt waren . Die Zahl der Toten wird auf 500

geschätzt . Außer dem bereits erwähnten amerikanischen Journa -

listen sollen noch mehrere andere Ausländer verwundet sein .

Der Nildizpalast .
Konstantinopel , 24 . April . ( 7 Uhr abends . ) Soweit die Situa -

tion zu überblicken ist , ist die mazedonische Armce zur Stunde

Herr der Stadt . Der Stadtkommandant von Pera erklärte , daß

sämtliche Kasernen in den Händen der Jungtürken seien . Tat -

sächlich ist bei einem großen Teil der Garnison
die Entwaffnung bereits durchgeführt , ein anderer
Teil scheint jedoch auf Wider st and zu beharren . Be -

sonders ist die Lage in Taxim noch nicht ganz geklärt . In der

dort befindlichen Taschlischkaserne befindet sich noch eine kleine

Abteilung A l b a n e s e n, die zwar zur Uebergabe bereit sind , eine

Entwaffnung jedoch hartnäckig verweigern . Nachmittags kam es

mit dieser Abteilung zu einem neuen Zusammenstoß und

es ist nicht ausgeschlossen , daß für die Nacht weitere Kämpfe in

Taxim bevorstehen . Auch die Uebergabe des Dildiz -
Palastes scheint noch nicht gesichert . Die dortige
Besatzung ist ebenfalls bereit abzuziehen , wenn der Sultan
es befiehlt , verweigert jedoch eineEntwaffnung
und verlangt einen Abzug mit klingendem Spiel ;
andererseits bestehen die Besatzungstruppen auf Entwaffnung , um
einen neuen Ausbruch deS Kampfes an anderen Punkten un -

möglich zu machen . Gegenwärtig wirb der Uildizpalast auf allen
Seiten von Truppen umzingelt , Artillerie rückt nach den ihn be -

herrschenden Höhen von Schischli ab . Auch die im Taximgarten
aufgefahrenen Geschütze , die zur Beschießung der Taximkaserne
gedient hatten , sind jetzt gegen den Dildiz gerichtet .
Wie verlautet , wurde dem Sultan für die Uebergabe eine letzte

Bedenkzeit bis Mitternacht gegeben . Andere Gerüchte behaupten
freilich , der Sultan befinde sich gar nicht mehr
im Palast .

In P e r a herrscht völlige Ruhe . Die Straßen sind von dichten
Menschenmassen angefüllt , die die Ereignisse des Tages lebhaft
besprechen und jede vorbeiziehende Truppenabteilung lebhaft be -

grüßen . E n v e r B e y, der am Mittag erschien , war Gegenstand
besonderer Ovation . Allgemeine Bewunderung findet die bis ins

kleinste durchgeführte Organisation des Sicherheits -
d i e n st e s. Als der erste Schuß fiel , waren sämtliche Botschaften
und öffentlichen Gebäude von Schutzwachen besetzt , unter denen

sich stets einige der französischen Sprache mächtige Militärschüler
befanden . Infolge dieses Gefühls der Sicherheit sieht die Be -

völkerung Peras weiteren Ereignissen ohne Besorgnis entgegen .

Das Sckickfal des Sultans .

Die Entthronung beschlossen ?
London , 23 . April . Mahmud Schewket Pascha und

das Parlament haben nach einer Beratung mit Reschad Effendi
und den Ulemas , einem Telegramm der „ Daily Mail ' aus
Saloniki zufolge , beschlossen , an den Scheich u l I S l a m
UlemaS mit der Aufforderung zu senden , ein F e t w a zu erlassen ,

durch das Reschad Effendi zum Sultan proklamiert wird .
Der Sturm auf den Iildiz sei für Mitternacht festgesetzt . Wie in

geheimer Versammlung in San Stefano ein -

st immig beschlossen wurde , soll der P a l a st b e s e tz t u n d
der Sultan entthront werden .

Konstantinopel , 24 . April . TachydromoS meldet , die National -

Versammlung habe beschlossen , daß , wenn die Garnison von

Konstantinopel Widerstand leiste , der Sultan als Schuldiger entthront
werden solle . Dieses Gerücht zirkuliert schon seit dem Morgen in
der Stadt .

Geflohen ?

Konstantinopel / 24 . April . Der Sultan soll sich an
B o r d d e s deutschen StationsschiffeS geflüchtet haben . Diese

Meldung ist indessen noch unbestätigt .

Der Verachtung verfallen .
Saloniki , 24. April . Hier und im ganzen Lande herrscht die

größte Verachtung für die Haltung des Sultans
und seine letzten Versuche , Widerstand zu leisten .

Verhaftungen .
Konstantinopel , 24 . April . Die Operationsarmee hat heute vor -

mittag massenhafte Verhaftungen von HodschaS und

sonstiger auf ihren Listen stehenden Personen vorgenommen . Beim

geringsten Widerstand wird der betreffende erschossen .

Tie russische Flotte .
Scbastopol , 24 . April . Die Schwarzmeerflotto ist

ausgelaufen : das Reiseziel ist unbekannt .

Politische Clcbcrlicbt .
Berlin , den 24 . April 1909 .

Reaktion von liberalem Geiste durchweht .
Aus dem Reichstage , 24 . April . In der heutigen

Sitzung wurde die erste Beratung der Novelle zum Straf -

gesetzbuch zu Ende geführt . Es zeigte sich dabei wieder , daß
die Verschärfung der Beleidigungsparagraphen und die Ein -

schränkung des Wahrheitsbeweises den wichtigsten Kern der

Vorlage bildet - Wie am Tage vorher erstanden ihr nur Vc -

wunderer aus den Reihen der Rechten . Aber der freikonservative
Amtsrichter Varenhorst blieb doch allein mit seiner Forderung , daß
der Wahrheitsbeweis in Beleidigungsprozessen bei Vor¬

kommnissen privater Natur überhaupt ausgeschaltet werden

müsse . Es blieb aber dem freisinnigen Abgeordneten
H e ck s ch e r vorbehalten , die eigenartigste Ausfassung von

diesem reaktionären Machwerk zu bekunden . Er entdeckte

nämlich , daß insofern als ein echtes und schönes Denkmal der

liberal - konserbativen Blockära es sich offenbare , als es von
liberalem Geiste durchweht ist . Wenn Bülow diese Heckschersche
Blockhymne liest , wird er hocherfreut zitieren :

O. wie ist es doch erfreulich ,
Solchen Jüngling noch zu finden
Jetzt in unsrer Zeit , wo täglich ,
Stündlich mehr die besten schwinden !

Genosse Frank goß einen Kübel kritischen EiswasserS
über den schwärmenden Heckscher aus , doch wird das schwerlich
seine Blockbrunst dämpfen . Eine Bemerkung Frank ' s , daß
der Staatssekretär Dr . Nieberding nur mit halbein
Herzen bei der Sache sei, versetzte diesen fleischgewordenen
Paragraphen in ungewohnte Erregung . Feierlich verwahrte
er sich gegen die Vermutung , als ob er eine Vorlage der

Regierung jemals mit minderer Wärme vertreten würde , auch

wenn er nicht oder nur halb mit ihr einverstanden sei. Das

stimmt I Seine Begründungsreden sind alle gleich ausgedörrt .
Grade der Trockenheit sind da nicht zu spüren .

Schließlich brachte es dann »loch der antisemitische Abg .
Kölke , seines Zeichens Amtsrichter in Klausthal , fertig , die

Bestrafung von Streikandrohungen als Erpressungen für ge -
rechtfertigt zu erklären . Höchstens will er zugunsten streikender
Arbeiter bei der Verurteilung wegen Erpressung mildernde

Unistände gelten lassen . Die Partei , die dieser Zierde der

Jurisprudenz und Sozialwissenschaft sich rühmen kann , nennt

sich obendrein „deutsch - sozial " . Es bedurfte allerdings nicht
erst dieses Ausbruchs Köllescher Arbeiterfeindlichkeit , um zu
beweisen , daß diese Leute reaktionär sind durch und durch .

Dann vertagte sich das Haus , indem es die Vorlage an
eine Kommission von 21 Mitgliedern verlvies .

Das Dreiklassenparlament für das gehei »ne Wahlrecht .
Als im Februar die Wahlrechtsfrag,e im preußischen Ab -

geordnetenhauS verhandelt wurde , fehlte eS bei der Abstimmung
über das geheime Wahlrecht nur an einigen Stimmen , und ein

Beschluß zugunsten der Einführung des geheimen Wahlrechts wäre

angenommen worden . In der Sonnabendsitzung des Abgeordneten -
Hauses ist nun faktisch ein solcher Beschluß zugunsteu der Ein -

führung des geheimen Wahlrechts , auch für die LandtagSwahl , ge -
faßt worden . Die Konservativen , die das Unheil kommen sahen ,
versuchten freilich die Bedeutung des Beschlusses von vornherein
dadurch abzuschwächen , daß sie von einer Zufallsmajorität sprachen .
Von anderer Seite wurde freilich durchaus richtig bemerkt , daß
es sich bei der Ablehnung der geheimen Wahl im Februar auch nur
um eine Zufallsmajorität gehandelt habe , da nur einige wenige
Stimmen des nicht vollbesetzten HauseS den Ausschlag gegeben
hätten . — Die Mehrheit für das geheime Wahlrecht erklärt sich
weniger aus dem Abscheu gegen das Unmoralische einer öffent¬
lichen Abstimmung und der durch sie nicht nur ermöglichten , sondern
sogar bezweckten Kontrolle der Abstimmung und der Einschüchterung
der Wähler , als vielmehr zum guten Teil daraus , daß der Ein -

fluß der Sozialdemokratie in den großen Städten derartig stark
geworden ist , daß die Geschäftsleute vielfach sehr im Zweifel sind ,
ob sie sich nicht lieber Benachteiligungen durch ihren Kundenkreis
in den besitzenden Schichten aussetzen wollen , als es mit der großen
Masse ihrer proletarischen Kunden zu verderben .

Ist auch der Beschluß ein Symptom , daß man in den Kreisen
der Privilegierten beginnt , dem Drängen der Volksmassen nach -
zugeben , so darf doch andererseits nicht verkannt werden , daß
die Einführung des geheimen Wahlrechts nur eine winzige
Teilreform des elendsten aller Wahlsysteme bedeutet , und daß
die Arbeiterklasse alles aufbieten muß , eine gründ -
liche Wahlreform zu erzwingen ! Die besitzenden
Kreise , namentlich auch der Liberalismus , dürfen sich ja
nicht einbilden , daß sich die nichtbesitzenden Klassen durch solche
winzigen Isionzessiönchcn auch nur vorübergehend beschwichtigeu
lassen . Bei der preußischen Wahlrechtsreform muß ganze Ar -
beih gemacht werden !

_

Tie letzte Zuflucht .
Daß der Sozialdemokratie allein das Verdienst

gebührt , wenn die Regierimg den Wünschen der Konservativen
und des Zentrums , die 500 Millionen neuer Steuern aus -
schließlich auf indirektem Wege zu erheben , nur zu vier

Fünfteln entgegengekommen ist . hat Fürst Bülow selbst
anerkannt , als er in seiner letzten Reichstagsrede den Kon¬

servativen auseinandersetzte , daß er eine Besitzsteuer unbedingt
haben müßte , da sonst die Agitation der Sozialdemokratie
allzusehr gefördert werde . Ist aber die Einbringung
der Nachlaßstcuer nur der Furcht vor der Hüterin der Volks -

interessen entsprungen , so soll auch ihre Durchsetzung das
Ver dien st der Sozialdemokratie werden . Die

offiziöse „ Frankfurter Ztg . " sagt z. B. auch heute wieder in

ihrer Besprechung der Aussichten einer Erbschaftssteuer :
„ Auch unter denjenigen Politikern , die die Chancen der Erb -

anfallsteuer optimistisch beurteilen , hat wohl keiner sich dem Wahne



Hingegeben , daß die Konservativen deZ Neichstag - Z etwa in cerpore 1

fiir die Erbanfallsteuer eintreten würden ; die Hoffnungen für diese
Steuer konnten sich nach dem bisherigen Bertauf der Dinge nur
auf die Erwartung gründen , datz ein Teil der Konservativen
seine Opposition aufgeben werde , und zwar ein Teil , der ge <-
nügend groß sein würde , um mit der Reichspartei , den
Nationalliberalen , der freisinnig - demokratischen Fraktionsgemein -
schaft und den Sozialdemokraten eine Mehrheit für das

Projekt zu sichern . Hierzu würde eine Minderheit der
Konservativen ausreichen , und von dieser Erwägung aus
hat der gestrige Beschlutz der konservativen Fraktion , gegen den ja
in der Tat eine Minorität von Abgeordneten gestimmt hat , durch -
aus nichts Erschütterndes . "

Es Wird also von dem offiziösen Blatt erwartet , daß die

Sozialdemokratie dem Bülow und seinem Block aus allen

Nöten helfen und für die womöglich bis zur Unkenntlichkeit

verschlechterte Nachlaßsteuer stimmen werde , nur damit Frei -
sinn und Nationalliberale dann den Vorwand haben , für den

Raubzug gegen die Konsumenten von Bier , Tabak und Ärannt -
wein zu votieren . Und nicht genug damit : die Stimmen der

Sozialdemokraten sollen auch den konservativen
B ü n d l e r n erlauben , bis zum Ende Prinzipienfestigkeit zu
markieren und statt ihre Demagogie verleugnen zu müssen .
vor der beschwindelten Gefolgschaft als unbeugsame Kämpfer
zu paradieren .

Es ist nicht uninteressant zu sehen , wie viel Selbstlosigkeit
die Blockpolitiker bei der öffentlich nie genug beschimpften und

verleumdeten Sozialdemokratie eigentlich voraussetzen .

Offiziöse Mache .
lieber die Bearbeitung der . öffentlichen Meinung in der glor -

reichen Aera BülowS erzählen die . Hamb . Nachr . " unter anderem :

„ Unter dem neuesten Kurse wird die Frage der Beeinflussung
der Presse und dadurch der Staatsbürger noch schwieriger , weil

jetzt nicht nur . die " Regierung , sondern jedes Ministerium

für sich Offiziosa von sich gibt und Leibtrabanten züchtet . Zuerst
war eS der kluge Miguel , der mit diesem Betriebe anfing :

er bediente sich des in diesen Tagen wieder viel genannten

Journalisten D a h s e l als Mittelsmannes . Die Zahl der offiziösen
„ Krippen " wächst seitdem mit der Zahl der Ministerten und Reichs -
ämter . Da wir nun ein selbständiges Neichskolonialamt

haben , erleben wir auch hier die bekannten Dressurkünste . S o

plump wie Exzellenz Dernburg hat es aber bis¬

her keiner feiner Kollege » betrieben . Es ist eine

alte Erfahrung , datz der Freisinn , wo er zur Macht gelangt , weit

intoleranter ist als die alten herrschenden Schichten , und so erleben

wir eS auch bei dem neugebackenen Staatssekretär , der als

Bankdirektor sein Lebtag eingeschriebenes Mitglied der Freisinnigen

Bereinigung war , datz er jetzt mit einerSelb st Herrlichkeit

ohne gleichen der Presse gegen übertritt . Das

neueste Beispiel ist der Fall Wagner . Dieser kolonialpolitische

Schriftsteller , der . Kolonie und Heimat " redigiert , hatte jüngst in

einer Leipziger Tageszeitung einen Artikel veröffentlicht , in dem er

mit dem System Dernburg nicht gerade fein säuberlich umsprang .

Darauf erhielt der Verlag von „ Kolonie und Heimat " ein

Schreiben aus dem Neichskolonialamt , unter -

zeichnet Dernburg , mitderFrage , wie man dazukäme ,
einen — solchen Mann bei der Zeitschrift zu be -

s ch ä f t i g e n. Natürlich bekam der Staatssekretär eine sehr trockene

Antwort , die er sich nicht hinter den Spiegel stecken wird .

Wir meinen , datz ein derartiges amtliches Verfahren keineswegs
zum Pflichtenkreis einer Behörde gehört , lieber Menschliches , Allzu¬

menschliches wollen wir nicht rechten . Aber geradezu unerhört ist es .
wenn Staatssekretäre anfangen , in Personalien der Presse drein -

zureden . Wie nun , wenn ein promptes Echo erfolgte ? Wenn die

gesamte Presse den Reichskanzler fragte , wie er —

einen solchen Staatssekretär beschäftige » könne ? "

Zur Auslegung des neuen Vereinsgesetzes .
Der Einberufec einer Brauereiarbeiterversammlung in

Bochum , die Stellung zu der neuen Biersteuervorlage genommen
und in einer Resolution gegen die Mehrbelastung des Bieres pro -
testiert hatte , wurde von dem Schöffengericht Bochum wegen Nicht -
anmeldung einer Versammlung bestrast . In der Berufungs -
instanz machte die Verteidigung geltend , datz dem Angeklagten
Absatz 3 des Z 6 zustatten komme . Der Zweck der Versammlung sei
gewesen darzutun , datz die Annahme der Vorlage eine Ver -

schlechterung der Arbeitsverhältnisse der Brauereiarbeiter zur
Folge haben müsse , die eS gälte abzuwenden . Für Versammlungen ,
die die Erörterung ungünstiger Arbeitsbedingungen und deren

Verhinderung bezwecken , bestehe aber keine Anzeigepflicht . Datz
hierbei politische Punkte berührt werden , sei unvermeidlich , ver -

stoße aber nicht gegen s 8. wenn dieser überhaupt einen Zweck

haben soll .
Die Strafkammer verwarf die Berufung . Der Absatz 3 des

§ 6 verfolge , so erklärte sie , lediglich einen volkswirtschaftlichen
Zweck . Er gelte nur für Versammlungen , in denen die Hebung
der wirtschaftlichen Lage mit Hilfe des Arbeitsvertrages erörtert
wird — unter Enthaltung jeglicher Beziehung auf die Gesetz -
gebung . _

„ Gerechten Ausgleich . "
Die Block - und Bülowfreunde im Rheinlande machen mobil

Ungunsten der ReichSfinanzreforin . Am Sonntag soll eine

öffentliche Versammlung stattfinden , in der die Professoren Adolf
Wagner ( Berlin ) , Zorn und Dietzel ( Bonn ) reden sollen . Ein

geschäftsführender Ausschutz , dem einige Kommerzienräte , Profefforen
und Oberbürgermeister angehören , erlätzt einen Aufruf . an alle

Parteien und Bevölkerungskreise der Rheinprovinz " , worin eS heitzt :

„ Wenn das Volk in seiner Gesamtheit Erhöhungen indirekter
Stenern zum Wohl des Ganzen opferbereit aus sich nimmt , mutz
sich auch der Besitz in gerechtem Ausgleich willig
der Besteuerung das den Nachkommen des Erblassers zu -
fallenden Erbes unterwarfen . "

Der „gerechte Ausgleich ' besteht darin , datz vier Fünftel
ver halben Steuermilliarde auf die Schultern der besitzlosen
Masse gelegt werden , während der B e s i tz mit e i n e m F ü n f t e l
davonkommt . _

Die Ablösung für Ostasien .
Bremerhaven , 24 . April . Mit dem Dampfer Oldenburg des

Norddeutschen Lloyd ging heute nachmittag gegen 4 Uhr der Ab »

lösungstransport für das ostasiatische Kreuzer .
geschwader in Stärke von 69 Offizieren , 660 Unteroffizieren
und Mannschaften , sowie ein Detachement von 80 Mann für
Tsingtau in See .

_

ftetihmcb .
Maßregelungen in Sicht .

Paris , 24 . April . Ministerpräsident Clemenceau und

Minister der öffentlichen Arbeiten Barth ou haben beschlossen ,
eine Anzahl von Po st - und Telegraphenbeamten

wegen der von ihnen auf verschiedenen Versammlungen in letzter
Zeit gehaltenen Reden vorladen zu lassen . Von den

Erklärungen dieser Beamten werden etwaige weitere Matz -

nahmen abhängig gemacht werden . Das Shndilkat der

Telegraphen , und Telephonarbeitex hat be -

jchlofjent SB 1. Mai zu feiera . , '

Zweijährige Dienstzeit für die Marine .

Paris , 23 . April . Der Gesetzentwurf für die Rekrutierung der

Marine , welcher zu Beginn der nächsten Tagung der Kammer vor -

gelegt werden wird , enthält dem Vernehmen nach u. a. die Be -

stimmung , datz die in die Marinerolle eingeschriebenen Seeleute

nicht mehr das Recht haben sollen , ausschlietzlich in der Flotte zu
dienen . Der Staat soll die Befugnis haben , sie je nach Bedarf der

Kriegsmarine oder dem Landheere zuzuschreiben .
Der Grundsatz der zweijährigen Dien st zeit soll in

Zukunft auch auf die Kriegsmarine in Anwendung kommen .
Dem „ Steele " zufolge würde die Streitmacht Frankreichs durch diese
neue Rekrutierungsform um ein weiteres Armeekorps
vermehrt werden können .

_

Anklage » gegen die französische Marineverwalwng .
Paris , 24 . April . Das „ Echo de Paris " veröffentlicht auf Grund

von Mitteilungen des Deputierten B r o u s s e eine Reihe von Aus -

sagen , welche von verschiedenen Offizieren der Kriegsflotte und
Beamten des Marineministeriums und der Marineuntcrsuchungs -
kommijsion abgegeben wurden . So erklärte Vizeadmiral Caillard :
Bei dem Bau der Torpedos und Unterseeboote , die zumeist u n -

benutzt liegen müssen , wurde mit unglaublicher Ver -

schwendung vorgegangen . Ein Direktor des Marineministeriunis
sagte : Die Instandhaltung der Unterseebootsflottille koste ebensoviel
wie die eines Panzergeschwaders . Admiral Clarke erklärte , datz in
Toulon 1600 Torpedos bereit liegen , aber wegen der schlechten
Qualität des Materials nicht verwendet werden
können . Ein Generalinspektor des MarineministermmS erklärte :
Wenn wir die Kohlen zu einem normalen Preise be -

zahlt hätten , dann würden wir in diesem Jahre allein 600 000 Fr .
gespart haben . Brousse schlotz seine Erklärung mit der Mit -

teilung , datz die Untersuchung volles Licht über das st r ä f l i ch e
Treiben und die langsame Zersetzung verbreiten müsse ,
durch welche die französische Marine zu Grunde gehe .
Strafniatznahinen seien unerläßlich .

Dienstverweigerung .
Toulon , 24. April . Aus Villafranca wird gemeldet , datz die

Matrosen des Panzerschiffes „ Patrie " wegen
schlechter Nahrung und Ueberbürdung den Dienst

verweigert haben . 200 Matrosen sammelten sich auf dem
Oberdeck und ließen Rufe nach einer Vermittelnng laut
werden . Ein Schiffsoffizier stellte die Ordnung wieder her . Am
anderen Tage erhielten die Matrosen Genugtuung . —

Beendigung des MatrosenausstandeS .
Marseille , 28. April . Die Compagnie des Messageries maritimes

hat beschlossen , die Frage eines wöchentlichen Ruhetages
an Bord der Schiffe einem Schiedsgericht zu unterbreiten .

Jnfolgedeffen haben die ausständigen Besatzungen der

Postdampfer „ Portugal " , „ Saghalien " und „ Charente " sich
wieder an Bord ihrer Schiffe begeben ; die Dampfer
werden heute nacht die Ausreise antreten .

Spanien .
Aberglauben und Polizeibrutalität .

Madrid , 24. April . Wie aus Orense gemeldet wird , hat sich
infolge der Verlegung einer Pfarre die Bevölkerung
des Dorfes Osera e m p ö r t. Schutzleute griffen «in . Neun
Personen wurden getötet und 21 verwundet .

, Engianc ! .
Wie bereits gemeldet , hat die englische Arbeiterpartei

in proletarischer Solidarität mit der deutschen Sozialdemo -
kratie einen Antrag auf Abschaffung des Kaperrechts zur See

gestellt . Aus der Begrüudungsrede I o w e t t s seien folgende
Stellen hervorgehoben :

„ Nach den gegenwärtig herrschenden Gebräuchen sind — im
Falle eines Seekrieges — alle feindlichen Handelsschiffe und alle
darin enthaltenen Güter des Feindes der Erbeutung und Ver -

nichtung ausgesetzt . Während der letzten b0 Jahre haben die Ver -

einigten Staaten von Amerika , Deutschland , Rußland und Italien
ihren Willen kundgegeben , datz sie bereit seien , auf dieses Pviseu -
recht zu verzichten . Unglücklicherweise schlotz sich England den An -
sichten dieser Grotzmächte nicht an . Und demjoch hätte kein Staat
so viel Nutzen von der Freiheit des Seehcmdels ziehen können , wie
England . Jede andere Nation könnte ihre Lebensmitteleinfuhr
von den kontinentalen Nachbarnationen erhalten , während Groß¬
britannien in dieser Beziehung von der freien Schisfahrt abhängig
ist : an Weizen erhalten wir 80 Proz . vom Auslande , an Fleisch
40 Proz . , an Speck 60 Proz . , an Käse SO Proz . In Kriegszeiten
wäre unser ganzer Außenhandel gefährdet und die Zufuhr von
Rohstoffen würde ganz aufhören . Die Haltung der englischen Ne¬
gierung läßt sich nur dadurch erklären , daß sie auf ihre überlegene
Flotte rechnet . Was wunder , datz Deutschland und die übrigen
Mächte danach streben , grohe Flotten zu bauen , um der britischen
die Spitze zu bieten und ihren Handel schützen zu können . Ich
appelliere an den Minister des Aeutzern , seine Amtszeit dadurch
auszuzeichnen , datz er diese sehr große Reform durchführt und
eine größere Sicherheit der internationalen Beziehungen herstellt . "
( Beifall . )

Unterstützt wurde der Antrag durch den Arbeiter -

abgeordneten Roberts :
„ Die Annahme des Antrages würde unserer Flottenüberlegen -

heit einen rein defensiven Charakter geben . Ohne den Verzicht ans
das Prisenrecht kann ein britisch - deutsches Seeübereinkommen nicht
hergestellt werden . Die Vertreter Deutschlands haben sich über
den Gedanken , der unserem Antrage zugrunde liegt , günstig aus -

gesprochen , aber unsere Vertreter auf der Haager Konferenz ivaren

dagegen . Die Zeit ist aber herangekommen , wo wir unsere Haltung
revidieren müssen . Unser Vorschlag will nichts anderes als das

Prinzip , das in Landkriegen herrscht , auch den Seekriegen einzu -
verleiben . Die See , der natürliche Verkehrsweg , darf nie das auS -
schlietzliche Eigentum einer einzigen Ration werden . Unser Vor -

schlag ist ferner von dem Gedanken getragen , datz das britische und

deutsche Volk keinen Krieg wollen . Gestützt auf die britische

Flottenüberlegenheit würde die Regierung sich nichts vergeben ,
wenn sie den Mächten einen derartigen Vorschlag machen sollte . "

Bekanntlich scheiterte der Antrag an dem Widerstand der

Regierung .
foivlatiä .

Die Panslaviste ». -
Die erste Sektion des Allslavischen Kongresses

hat mehrere Thesen aufgestellt , in denen es heißt : die

Politik der Teilung der Einfluhsphäre im Orient

zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland müsse aufhören . Der

Kongreß spreche die Hoffnung aus , datz durch die Annexion
Bosniens das nationale Selbstbewußtsein des serbischen
Volkes nicht eingeschläfert werde , und daß die von Oesterreich -
Ungarn versprochene Autonomie den annektierten Provinzen tat -

sächlich gegeben werde . Auf dem Gebiete der internationalen Be -

Ziehungen fei die Aufrechterhaltung der englisch -
französisch » , russischen Entente wünschenswert . Zum
Zwecke der Lösung der slavischen Frage sei es notwendig , datz
Rußland im eigenen Lande zur slavischen Politik übergehe . Der

Anfang dazu müsse damit gemacht werden , datz de » Polen in

ihren ethnographischen Grenzen die autonome

SeBstES - . und Stydtverwqltvng vexliehen werde

unter Wahrung der Interessen der russischen Bevölkerung in diesen
Gebieten . Die Stärkung Rutzlands sei die Hauptbedingung für die
freie EntWickelung aller slavischen Völker . Die Zwistigkeiten unter
den slavischen Völkern müßten aufhören auf Grund der Anerken -
nung der kulturellen und nationalen Rechte eines jeden einzelnen
Volkes als gleichberechtigten Mitgliedes der allslavischen Völker -
familie . Die Konferenz spreche sich für eine Revision der russisch -
polnischen Beziehungen auf genannter Grundlage aus ,

Die Verbannte » .

Die Lage der Verbannten wird immer trauriger . Nach ver .
schiedeuen Leidensgenossen kommen nun auch die Deportierten aus
dem Gouvernement Ja kutsk mit der Klage , datz sie in einen
Hungerzustand hineingetrieben werden . Jede Er -
werbstätigkeit wurde ihnen untersagt , aber zugleich sei die ihnen zu -
teil werdende staatliche Unterstützung von 15 Rubel monatlich auf
9 Rubel reduziert worden . Sie seien in heller Verzweiflung und
wüßten nicht , wie sie in dieser öden und menschenleeren Gegend , wo
alles außerordentlich teuer sei , auch noch so ärmlich zu leben ver -
möchten .

Insgesamt soll es gegenwärtig laut den Angaben einer
polniichen Zeitung 15 500 Deportierte geben , die sich also verteilen .

Nach Parteizugehörigkeit : Nach Beruf :
Sozialdemokraten . . . . 3500 Arbeiter

. . . . . . .
6362

Sozialrevolutionäre , . . 3000 Ackerbauer . . . . . .8879
Polnische Sozialisten . . 466 Studenten

. . . . . .
540

Anhänger des Jüdischen Lehrer

. . . . . . . .
790

Arbeiterbundes . . . . 460 Kaufleute

. . . . . .
755

Parteilose . . . . . .5000 Semstwobeamte . . . . 815

Anarchisten

. . . . . .
700

pcrficn .
Die Lage in TäbriS .

TäbriS , 24 . April . Alle Bäckereien sind geschlossen . Etz

sind viele Fälle von Hungertod vorgekommen . Scharen
von Frauen veranstalten Straßendemonstrationcn .
Sattar Khan versicherte wiederholt , datz er fest entschlossen
sei, sich n i ch t z u c r g e b e n. Er erklärte das Gerücht , wo -

nach er die bewaffnete Intervention Nutzlands willkommen

geheißen habe , sür unrichtig . —

Venezuela .

Amnestie .
Caracas , 23 . April . Durch ein Dekret des Präsidenten

werden alle die in F r e ih e i t gesetzt , die aus Anlaß des
Sturzes Castros verhaftet wurden eiuschlietzlich der Per¬
sonen , die seinerzeit an der Verschwörung zur Ermordung des
Präsidenten G o m e z beteiligt waren . Vizepräsident Velutini über -
nimmt in nächster Zeit vertretungsweise die Präsidentschaft ,

Bus der Partei .
Wie polizeilich genehmigte Maifestzüge j » Schleswig - Holstcia

aussehen sollen .
Vor kurzem teilten wir mit , datz die Polizeibehörde zu

Altona den Maidemonstrationszug genehmigt
habe . Diese mit dem preutzischen Polizeigeist im Widerspruch
stehende „ liberale " Handhabung des Reichsvereinsgesetzes gab den
Scharfmacherblättern vom Schlage der „ Hamb . Nachrichten " Anlaß
zu heftigen Ausfällen gegen die Polizeibehörde , deren Chef , Bürger -
meister Dr . Schulz , der als Bewerber sür den leerstehenden
Oberbürgermeistersessel in Altona auftritt , seine Maßnahme unter

Hinweis auf § 7 des Reichsvereinsgesetzes öffentlich recht -
fertigte . Die Scharfmachererregung ist aber doch nicht spurlos
an der Altonaer Polizei borübergegangen , denn inzwischen hat
diese Vorschriften über Aufstellung und Aussehen des Maifestzuges
erlassen , ivonach dieser aussehen würde wie das bekannte Messer
ohne Heft und Klinge . So sollte der Festzug Aufstellung nehmen
außerhalb des Verkehrszentrums der Stadt , in einer

wenig belebten Gegend , wo keines behäbigen Spießers „patriotische "
Gefühle verletzt werden können , und Musik und Fahnen
sollten nicht mitgeführt werden dürfen .

In einer sehr stark besuchten kombinierten Mitgliederversamm -
lung der beiden sozialdemokratischen Vereine von Altona und

Ottensen wurden diese beschränkenden Bestimmungen als eine

Verhöhung der Arbeiterschaft bezeichnet und beschlossen , diese
Komödie nicht mitzumachen . Die Maifeier wird
daher ohne Festzug stattfinden .

In N e u m ü n st e r ist die Polizeibehörde , die den Maifestzug
gestattet hat , zwar musikliebend , dagegen hat sie die Mit -
nähme von Fahnen verboten . Auch darf der Festzug nur im

Proletarierviertel Aufstellung nehmen .
�

Die Erlaubnis zur Veranstaltung eines öffentlichen M a i f e st -

z u g e s wurde unseren Genossen in Bad Reichenhall ( Bayer »)
erteilt . _

lZur Affäre Leuth , »er .

„ Das Treiben der „ Sozialistischen Monats -

hefte " , schreibt daS . Volksblatt für Halle " , „ wird fiir
die deutsche Sozialdemokratie immer gefährlicher . Kaum daß im

vorletzteu Hefte das Parteimitglied Schippe ! der deutschen Sozial -
demokratie in ihrem Kampfe gegen Bülow in den Rücken fiel , indem

er Bülows AuSlandSpolitik anerkannte und lobte , schmäht
im neuesten Hefte wiederum ein sogenannter „ Sozialdemokrat " die

Haltung der deutschen sozialdemokratischen Presse in der Auslands -

Politik . Der Mann — er heitzt Karl Leuthner — hat bereits

ungezählte Artikel in den sog . „sozialistischen " Monatsheften ge -
schrieben und galt bisher als Leuchte des internationalen Revisionismus .
Er machte alle „ nationalen " Orgien mit und verlangt sozusagen nichts

mehr und nichts weniger , als daß die sozialdemokratische Presse

jede „ nationale " Politik unterstützen solle . selbst
wenn sie verbrecherisch sei . Nur ja nicht . antinational " l Das
wird nun selbst einigen anderen Revisionisten zu viel , und man

beginnt bereits , den bisher anerkannten Leuthner zu ver -

leugnen . . . .
Dann folgt ein Stück des Artikels in der „ Fränkischen Tages -

post " , worauf daS . Volksblatt " fortfährt :
„ So Eisner in der „ Fränkischen Tagespost " , was nicht un -

interessant ist . M die anderen Treibereien der Monatshefte des

Dr . Bloch hat man sich freilich gefallen lasse », trotzdem die

Leuthnerei nichts weiter ist , als die Schippelei in grün . Das

System ist : der eine lobt Bülow , der andere schmäht die sozial -

demokratische Presse — das Ganze heitzt „ reformistische Taktik " . "

Mehr Neutralität k
Wir find nicht Anhänger der Neutralität der Gewerkschaften ,

sofern das Wort bedeuten soll , datz die Gewerkschaften zu allen

Parteien neutral stehen . Dagegen halten wir die Neutralität

der Gewerkschaften für sehr nötig und nützlich , die den inneren

Kämpfen in der Sozialdemokratie gilt . Datz sie bisher immer

genügend beobachtet worden sei , können wir leider nicht sagen .

Auf einen besonders erheblichen Verstoß aber machen zwei Anträge

aufmerksam , die zu der für Mai einberufenen Generalversammlung
des Metallarbeiterverbandes gestellt sind und in Nr . 12 der

„Metallarbeiterzeitimg " [ veröffentlicht werden . Ein einstimmig

angenommener Antrag der Z a h I st e l l e Jena sagt :
Die Art und Weise , wie der Vorstand des Deutschen Metall -

arbeiterverbandes in der . Metallarbeiterzeitung " sowie im „ Metall -
arbeiter - Zwtizkalender " für die revisionistische Richtuna



innerhalb der Sozialdemokratie , insbesondere in der Frage der

Budgetbewilligung , Propaganda macht , kann
Von der heutigen Mtgliederdersammlung nicht als

objektiv ( wie der Verfasser im Notizkalender sagt )
angesehen werden und fordert daher die schärfste
Mißbilligung heraus . Die Versammlung erwartet
vom Vorstand , daß er in Zukunft eine derartige durchaus un -
zulässige und in ihren Konsequenzen unabsehbare einseitige
Stimmungsmache unterläßt und nicht unter dem Mantel
der Objektivität ausgesprochene revisionistische Bestrebungen der -

folgt und fördert , sondern den Willen der Gesamtheit
unverfälscht zum Ausdruck bringt .

Und die Mitgliedschaft Elberfeld - Barmen beantragt :

„ In den Organen des Deutschen Metallarbeiterverbandes
darf nicht für eine der beiden Richtungen innerhalb der sozial -
demokratischen Partei Propaganda gemacht werden , wie dieses
zum Beispiel im Metallarbeiter - Notizkalender
für 1809 durch die Abhandlung über die Budget -
frage geschehen ist . "

Jin „ Metallarbeiter - Notizkalender 1909 " ist ein Artikel ent -

halten , der eine angeblich objektive Darlegung der Budgetfrage
geben will , in Wirklichkeit aber in ungeniertester Weise für die

Budgetbewilligung eintritt . Die Ausnützung des Notiz -
kalendcrs der Gewerkschaften zur Propaganda für den Revisionismus
war bisher unbekannt . Die Neuerung , die der Vorstand des Metall -
arbeiterverbandcS vorgenommen , ist nicht erfreulich . Wir verstehen
es daher sehr gut , daß die beiden Anträge an die Generalversammlung
gestellt werden .

_

Genosse Max Maurenirechcr ist als Lehrer der frei -
religiösen Gemeinde in Nürnberg von den städtischen
Schulbehörden bestätigt worden und übernimmt am 1. Mai sein
Amt . — Man wird durch diese Meldung an die Maßregelung des

Genossen Hoffmann erinnert , der im selbigen Bayern nicht
Schul - noch Fortbildungsschullehrer sein darf , weil er Sozial -
demokrat ist . Ob die Mitglieder der freireligiösen Gemeinde zu
Nürnberg samt und sonders für verlorene Seelen gelten , denen ein

Sozialdemokrat nicht mehr schaden kann ?

Der Boykottbeschluß der Dresdener Abzahlung ? -
geschäfte gegen die Dresdener „ Bolkszeitung " steht
nicht allein . In Hamburg haben die Abzahlungsgeschäfte den -
selben Beschluß gegen das „ Hamburger Echo " gefaßt und zwar
ebenfalls wegen einer Kritik , die im „Echo " an den Praktiken mancher
Abzahlungsgeschäfte geübt worden ist. und wegen der Warnung , die
den Lesern beim Unterschreiben von Verträgen usw . die größte Vor -

ficht anempfiehlt .

Eine Warnung vor dem Bauzeichner Franz P e k a r y , geboren
am 16. Juli 1875 in Mako ( Ungarn ) , der mit ungarischen Partei -
legitimationen die Organisationen zu brandschatzen sucht , hat die

„ Mannheimer Volksstimme " erlassen .

Internationale Betätigung .

London , 22 . April . Am 26. d. M. spricht hier Genossin Klara

Zetkin in Holborn Town Hall über das Frauenstimmrecht . Unter
den Rednern befinden sich noch : Gräfin Warmick , Herbert
B u r o w s und H y n d m a n. Die Versammlung ist von der

Bereinigung für allgemeines ( männliches und weibliches ) Wahlrecht
einberufen . _ _ _ _ _ _ _

Gcwcrkfcbaftlicbc�

Der nützliche Totschläger !
Die offiziöse „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hält es

bekanntlich für ihre Pflicht , ohne Prüfung alle Notizen zu -

sammenzutragen , die sich gegen die organisierte Arbeiterschaft
ausnutzen lassen . So darf es denn auch nicht wundernehmen ,
daß das Blatt des Fürsten Bülow eine Erzählung der

„ Kyffhäuser Korrespondenz " übernimmt , deren

Arbeiterfeindschaft nicht nur von sozialdemokratischen , sondern

auch von weit nach rechts stehenden Blättern an den Pranger

gestellt worden ist . Verleumdete das Organ der Krieger -
vereine doch wiederholt die Führer der sozialdemokratischen
Arbeiterbewegung mit der völlig aus der Luft gegriffenen
Behauptung , daß sie einen beträchtlichen Teil der von den

Arbeitern aufgebrachten Gewerkschaftsbeiträge in die

eigene Tasche st eckten . Diese trübe Quelle muß nun

für die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " von neuem her -

halten , uin den Gewerkschaften eins anzuhängen . Am

17 . März ist der Braugehilfe Alfred Ludwig aus

M e i n i n g e n vom Schwurgericht zu Gotha wegen ver -

suchten Totschlages unter Annahme mildernder Umstände zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte seinen

Kollegen in der Arnoldischen Brauerei zu Gotha , den Brauer

Kühn , mit einem Revolver zu töten versucht , weil dieser
ihm nach seinem Austritt aus dem Verbände Widerwärtig -
leiten bereitet habe . — Mit wem man es in der Person des

Angeklagten L u d w i g zu tun hat , ist am besten von der aus

der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " abgedruckten Notiz
der „ Kyffhäuser Korrespondenz " selbst zu entnehmen . Sie

schreibt unter anderem :

„ Trotz des belastenden Tatbestandes befand sich jedoch das

Gericht , mit Einschluß des Staatsanwaltes , mit seinen Gefühlen
durchaus bei dem Angeklagten , der von seinem verletzten
Arbeitsgenossen Kühn , in Verbindung mit anderen , seit Jahren
in gehässigster Weise verfolgt worden ist . Der Grund dafür war

der , daß Ludwig einen Fleiß und eine Teilnahme

für das Geschäft bekundet hat , die Kühn sowohl wie
ein anderer Arbeitsgenosse des Angeklagten , Motzbauer , als un -

kollegialisch und gegen die Anschauungen des neuzeitlichen Ar -
beiters verstoßend betrachteten . "

. Daß ein Mann wie der Brauer Ludwig , auch wenn

er einen Mitmenschen umzubringen versucht , sozusagen im

Fluge die Zuneigung aller im Dienste des Kapitalismus
stehenden Organe gewinnt , ist ebenso selbstverständlich , als

daß ein gewerkschaftlich organisierter Arbeiter als Terrorist
verurteilt wird , wenn er einen Streikbrecher auch nur schief
ansieht .

In Wirklichkeit hatte man es in dem Brauer Ludwig
mit einem exaltierten Menschen zu tun . Der Mann , der

mit der gelinden Strafe von neun Monaten Gefängnis davon -

kam , rühmte sich seiner Tat und sprach sein B e -

dauern darüber aus , daß er seinen Kollegen Kühn nicht

besser getroffen habe . In der Gerichtsverhandlung , aus der

wir nach dem „ Gothaer Volksblatt " vom 17 . März 1909

berichten , stellte der als Zeuge vernommene Braumeister
Lämmerhirt aus Eisenach den Angeklagten als einen

aufgeregten Menschen hin . der seine Arbeiten schlecht aus -

geführt habe . Es habe ihm geschienen , so heißt es im Bericht ,
als ob Ludwig einen Klaps hätte , der vielleicht davon her -
rührte , daß er sich politisch zu viel betätigte .

Wie wenig andererseits aber der von Ludwig an -

geschossene Brauer Kühn die gegen ihn im kapitalistischen
Interesse erhobenen Vorwürfe zu verdienen scheint , möge das

folgende Zeugnis zeigen , das er bei der kürzlich erfolgten
Entlassung ausgestellt erhielt :

« Hiermit wird bescheinigt , daß der Brauer Willi Kühn au ?
Stutzhaus bei Ohrdruf vom 14. August 1960 bis heute in der
Arnoldischen Bierbrauerei in Gotha gearbeitet hat . Kühn war
abwechselnd in der Schwankhalle , im Lager - und Gärkcllcr und
zuletzt als Stellvertreter des Gärführers beschäftigt .

Gotha , den 19. März 1969 .

Arnoldische Brauerei . R. Panse . "

Hieraus geht hervor , daß der als untüchtig und hetzerisch
hingestellte Arbeiter f a st n e u n I a h r e in der Arnoldischen
Brauerei tätig war , also doch wohl keineswegs untüchtig
und unverträglich gewesen sein kann . Nebenher sei noch be -

merkt , daß die Brauerei den so lange in den verschiedensten
Zweigen des Betriebes tätig gewesenen Brauer Kühn einzig
aus Anlaß der Gerichtsverhandlung auf die Straße
gesetzt hat . Gegen dies Stück Maßregelung , das an dem

Opfer des Totschlägers verübt wurde , hat die kapitalistische
Presse selbstverständlich nichts einzuwenden .

Berlin und Qmg - egend .

Achtung , Kostiiinschnriber und - Schneiderinnen ! Die über die
Firma C. A. Herpich Söhne verhängte Sperre wird hiermit auf -
gehoben . Die Difftrenzen sind beigelegt .

Verband der Schneider , Schneiderinnen und Wäschearbeiter
Deutschlands .

Achtung , Schuhmacher ! Den Gehilfen in den Maßgeschäften
zur Kenntnisnahme , daß am Freitag , 28 . April , der Tarifvertrag
von den beiderseitigen Organisationen unterzeichnet wurde . Der

Inhalt des Tarifvertrages ist den Gehilfen bekannt . Den dem
Verein der Maßschuhmachermeister angeschlossenen Arbeitgebern
wird der Vertrag spätestens Mittwoch gedruckt zugehen . Wir er -

suchen die Gehilfen , den bewilligten Lohnaufschlag von diesem Tage
an zu verlangen und von allen vom 13. April ausgegebenen Ar -
beiten nachzahlen zu lassen . Etwaige Differenzen sind sofort dem
Bureau zu melden .

Zentralverband der Schuhmacher . Ortsverwaltung Berlin .

Lohgerber , Zurichter , Hilfsarbeiter ! Der Streik bei der Firma
Gebr . Schlägel , Lichtenberg , Röderstr . 25 , dauert unverändert fort .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

Zentralverband der Lederarbeiter Deutschlands .
Ortsverein Berlin II .

DeutTcbes Reich .

Der Machthunger der Hamburger Hafenbetriebszäsaren

ist ohne Grenzen . Nachdem die Hamburger Arbeiterschaft sich
weigert , auf die Leimruten des skandalösen Kontrakts zu kriechen ,
wendet die Unternehmerorganisation , der Hafenbetriebsverein
( H. - B. - V. ) , sich an das Proletariat in ganz Deutschland . Die

augenblicklich erneuerten Versuche des H. - B. - V. , Arbeiter nach Ham -
bürg zu locken , sind um so verwerflicher , als Hamburg eine un -
geheuere Zahl von Arbeitslosen aufzuweisen hat . Nach den Be -

richten des H. - B. - V. waren im Januar 1969 fast 38 Proz . der

Hafenarbeiter a r b e i t s l os , und zwar schon seit Wochen und
Monaten . Statt aber diese Armen , Opfer der verrückten kapita -
listischen Wirtschaftsordnung , einzustellen , läßt die Unternehmer -
organisation die vorhandenen Kontraktarbeiter 36 , 48 , j a s e l b st
56 und 69 Stund en ohne Unterbrechung arbeiten .
Die intensive Ausbeutung der Arbeitskraft , verbunden mit den
überaus großen Mängeln des Arbeiterschutzes im Hambarger Hafen .
erklärt dann wohl auch die ständig anschwellende Zahl der Unglücks -
fälle . So verunglückten

1399 . . . 713 Schanerkeute , davon 49 schwer
1906 . . . 672 „ . 36 „
1961 . . . 765 .. „ 42 „
1962 . . . 664 „ „ 54
1903 . . . 734 . 43 „
1904 . . . 777 „ „ 57 „
1905 . . . 925 „ „ 66 „
1906 . . . 1662 ,. „ 99 „
1967 . . . 1161 „ . 89 „
1963 . . . 1107 .. , 92 „

Das wären also in zehn Jahren , bei einer durchschnittlichen

Beschäftigungszahl von zirka 4666 , nicht weniger als 8466 Unfälle .
Diese Zahlen reden Bände .
Die Offerte des H. - B. - V. prahlt mit einem Wochenlohn von

36 M. , vergißt aber ganz die Einstellungsbedingungen mitzuteilen .
Wir wollen diese „ Vergeßlichkeit " der Unternehmer abhelfen , indem
wir die Bedingungen nachstehend abdrucken . Arbeiter werden nur

eingestellt , wenn sie
1. nach ärztlicher Untersuchung für tauglich befunden sind ;
2. ein reines Sittenzeugnis beibringen ;
3. daß sie einer Zwangssparkasse , für welche jedem Arbeiter

jede Woche 1 —3 M. , bis zur Höhe von 266 M. und mehr , in

Abzug gebracht werden , beitreten müssen ;
4. daß sie dieses Verhältnis ' nur mit vierwöchentlicher Kündi -

gung lösen können ; ohne die ordnungsmäßige Kündigung
verfällt das gesparte Geld in Höhe von 266 M. dem Hafen -
betriebsverein ;

5. daß sie sich zu j e d e r A r b e i t ( auch zum Streilbruch ) tj e r -
pflichten , und

6. daß , wenn der Arbeiter 46 Jahre alt ist , die Einstellung
nicht erfolgt oder von weiteren Bedingungen abhängig ist .

Alle diese Bedingungen verschweigt die Offerte . Sie handelt
also genau nach dem beliebten Rezept der Agenten , die den Leicht -
gläubigen etwas aufschwätzen , worauf diese dann später entdecken ,

daß sie betrogen sind . Der Hafenbetriebsverein verfolgt also ein

nicht scharf genug zu kennzeichnendes Spiel , wenn er Leute nach

Hamburg lockt , um die hier ansässigen Arbeiter dem Elend und

Hunger preiszugeben . _

Die Klempner Nürnbergs haben ohne Kampf einen Erfolg er -

rungen . Zwischen dem Deutschen Metallarbeiterverband und den

Unternehmern wurde ein Tarifvertrag abgeschlossen , der u. a.

besagt , daß die tägliche Arbeitszeit 9�- Stunden nicht überschreiten
darf , an Sonnabenden ist um 5 Uhr , vor hohen Festtagen um 4 Uhr
Arbeitsschluß . Der Mindestlohn wird für eben Ausgelernte auf
37 Pf . festgesetzt und steigt in Absätzen auf 52 Pf . bis zum 24 .

Lebensjahr . Alle Arbeiter , die jetzt schon den Mindestlohn oder
einen höheren Lohn haben , erhalten eine Zulage von 2 Pf . pro
Stunde . Ueberstunden sind möglichst zu vermeiden und werden
mit 25 Proz . , Nacht - und Sonntagsarbeit mit 56 Proz . Zuschlag
vergütet . Für etwaige Streitigkeiten wird eine paritätische Schlich -

tungskommission eingesetzt . Der Bertrag gilt auf ein Jahr , bis

April 1916 .
_

Zur Tarifbewegung im Bangewerbe des BierstädtrbundeS
Hamburg , Altona , Wandsbeck , Harburg .

Die im Zentralverband organisierten Maurer deS Ham -
burger Lohngebietes faßten in ihrer Donnerstagversammlung zur
Lohnbewegung folgenden Beschluß :

„ Die Versammlung nimmt Kenntnis von den bisherigen Ver -

Handlungen und erklärt sich mit dem Verhalten der Vcrhandlungs -
kommission einverstanden . Wenn der „ Vierstädtebund " tariffeind -
lich und für einen Tarifvertrag nicht zu haben ist , sondern bcab -

sichtigt , eine einseitige verschlechterte Arbeitsordnung
herauszugeben , so liegt für uns kein Grund vor , zu dieser ein -

seitigen Verordnung Wünsche zu äußern . Sollte der „ Vierstädte »
bund " versuchen , die Arbeitsordnung durchzuführen , so müßte die -

selbe von uns aufs schärfste bekämpft werden . " — Die Ver¬

handlungen sind mit diesem Bunde abgebrochen . — Die Verhand¬
lungen mit dem Bund der Maurer und Zimmermeister sollen
dagegen fortgeführt werden . "

Der Lohn für Streikvrecheres .

Die Unternehmer sind doch recht dankbar gegen die Arbeiter ,
die es verdienen . Das beweist folgendes : In der Hauerschen Decken -

fabrik in Nürnberg brach anfangs März ein Streik der Sattler
aus , der im Sande verlief , da sich sofort die nötigen Streikbrecher
fanden , darunter auch eine Anzahl Schuhmacher , die Sattlerarbeiten

verrichten mußten . Jetzt , nach sechs Wochen , nachdem die Firma
wieder Sattler bekommt , heißt es : der Mohr hat seine Schuldigkeit
gctmi , der Mohr kann gehen . Damit aber die braven Streikbrecher
ein gutes Fortkommen haben und nicht verderben , erhalten sie
folgenden Schreibebrief mit auf den Weg :

„ Wir bescheinigen , daß Herr . . . . . Schuhmacher , am 3. März
bei uns in Arbeit getreten ist und bis 17 . April bei uns ver -
bleiben wird . Herr . . . . ist anläßlich des Streiks unserer Ge -

Hilfen bei uns eingetreten ; da es jedoch in unserem Betriebe nicht
angängig ist , Schuhmacher statt Sattler dauernd zu beschäftigen ,
sehen wir uns aus diesem Grunde gezwungen , Herrn . . . . zu
entlassen . Wir bestätigen Herrn . . . . gerne , daß er sich als
braver , fleißiger und ehrlicher Arbeiter betragen hat und

wünschen , daß dieses Zeugnis dazu beitrage , daß es ihm gelingen
wird , in seinem Berufe als Schuhmacher entsprechende Stellung
zu finden . "

Das ist also der Judaslohn für den Streikbrecher , wenn er
seinen Zweck , eine Bewegung seiner Klassengenossen zu Fall zu
bringen , erreicht hat . Er wird wieder aufs Pflaster gesetzt mit
einem Schriftstück , das ihn als Verräter an der Arbeiterklasse in

Empfehlung bringt . Ob diese Empfehlung seinen Zweck erreichen
wird , ist noch sehr die Frage , denn die Unternehmer können solche
Arbeiter nur als Nausreißer brauchen , und wenn Streikbrecher
nötig sind , nimmt man sie , wo man sie findet , ohne Zeugnis und

ohne besondere Empfehlung . _

Gelbe Gasthofsangestellte .

In Köln tagt gegenwärtig der Internationale Ver -
band der Köche . Der Verbandsvorsitzende führte in seinem
Referat über das sogenannte Nationale Kartell der Gasthaus -
gehilfenverbände aus , daß das Kartell zunächst „ den Klassenkampf
ausgeschaltet " habe ; es hätten sich Verbände aller Art mit Aus -

nähme der sozialdemokratischen zusammengefunden . In der

Gründungssitzung des Kartells habe zwar ein Passus im Pro -
gramm gestanden , der eine wöchentlich 36stündige Ruhepause er -
strebe , die alle drei Wochen auf einen Sonntag falle ; aber so -
fort sei dieser Passus ein st immig gestrichen
worden , da dies entschieden zu weit gehe . — Ein
Vertreter des Deutschen Kellnerbundes behauptete , daß die
36stündige Ruhezeit von den Gehilfen selbst nicht verlangt werde .

Ein Diskussionsredner trat dem Vorsitzenden entgegen und
erklärte , daß es ein Unding sei , zugleich den Gehilfen und den
Prinzipalen dienen und dazu die Sozialdemokratie bekämpfen zu
wollen ; wenn man etwas erreichen wolle , müsse man Front gegen
die Arbeitgeber machen und aufklärende Vorträge veranstalten . —

Gegen diesen Redner wandte sich der Vorsitzende , der beteuerte , daß
man keine Parteipolitik treibe ; aber durch die von der Sozial -
demokratie empfohlene „ Gewaltpolitik " wolle man nichts zu er -
reichen suchen . — Man zieht es vor , den fortgeschrittenen Gehilfen -
verbänden in den Rücken zu fallen und die Interessen der Unter -
nehmer zu fördern . _

Hust and .

Eine Masseiiaussperrung in der schwedischen Sägewerks .
inbustrie soll vom 3. Mai ab durchgeführt und nach und nach bis

zum 15. Mai auf sämtliche bei Mitgliedern des Verbandes der
schwedischen Sägewerke beschäftigten 17 666 Arbeiter ausgedehnt
werden . Die Ursache dieser angekündigten Gewaltmaßregel ist , daß
Verhandlungen über die Regelung der Lohnverhältnisse in der
Sägewerksindustrie gescheitert sind .

Die amerikanischen Buchbinder führen seit l1/ » Jahren den
Kampf um den Achtstundentag und haben auch gute Erfolge zu ver -
zeichnen . Der 1. Oktober 1967 war als Ausgangspunkt für die Er -
ringung der achtstündigen Arbeitszeit von der Union der Buchbinder
festgesetzt worden . Wo diese Forderung nicht anerkannt wurde , be -
gann der Streik . Wenige Wochen später brach der allgemeine
Finanzkrach aus und erschwerte den Kampf nicht nur . sondern machte
noch besondere Opfer und Anstrengungen erforderlich . Bis zur Gegen -
wart sind zwischen 866 606 und 966 666 M. an Streikunterstützung
ausgezahlt worden , die durch Extrabeiträge gedeckt wurden . Kürzlich
ist der Streik in allen Ortschaften , wo der Achtstundentag in den
meisten Buchbindereien eingeführt wurde , als beendet erklärt worden .
Nur in wenigen Orten stehen die Buchbinder noch im Kampf . Der
Achtstundentag , früher die Ausnahme , ist jetzt die Regel geworden ,
wenn diese Regel auch noch manche Ausnahme erleidet .

Letzte l�acbricbtcn und Depcfcben ,
Die siegreichen Jungtiirken .

Konstantinopel , 24 . April , 8 Uhr abends . ( W. T. B. ) Seit
etwa 2 Stunden verlassen die Truppen der Iildizbesatzung in kleine »
Trupps den Aildiz und werden am Wege aufgefangen , entwaffnet ,
untersucht und in die Kasernen geführt . Die Gefangenen werden
meist mit dem Ruf : „ Sultan Abdul Hamid ist vernichtet ! " begrüßt ,
welchen Ruf die Gefangenen wiederholen . Im Uildiz sollen sich
nunmehr ungefähr 1666 Mann befinden . Der Sultan soll heute
Salonikiertruppen zur Bewachung verlangt haben . Die Offiziere
erklärten , daß alles bereits erledigt sei . Die Stimmung gegen den
Sultan ist in der ganzen Stadt im Zunehmen begriffen . Gegen
7 Uhr abends ritt N i a z i m B e y mit dem Bulgaren P a n i tz a
an der Spitze der Albaner und der Freiwilligen unter dem Jubel
der Bevölkerung in die Militärschule von Pankaldi ein . Der
Polizeiminister hat im Auftrage der gestrigen Nationalversammlung
Maßregeln zur Sicherheit des Thronfolgers ergriffen . Bei Eintritt
der Dunkelheit rückten zahlreiche Soldaten auf Barken nach der
asiatischen Seite . Die Stadt ist wieder beunruhigt .

Konstantinopel , 24 . April , 9 Uhr abends . ( W. T. B. ) ES ver -
lautet , daß , als die Vildizbesatzung den Dildiz zu verlassen be -
gann . auch die Salonikier Truppen gegen dm Iildiz vorzurücken
begannen . _

Der Haß gegen die Reaktionäre .

Saloniki , 24. April . ( B. H. ) 266 mit einem griechischen
Dampfer aus Konstantinopel hier eingetroffene Personen , unter
denen sich zahlreiche Reaktionäre befinden , wurden von Freischär -
lern überfallen , zwanzig wurden getötet . Nur durch das euer -
gische Einschreiten der jungtürkischen Offiziere war es möglich ,
daß nicht sämtliche 266 Passagiere massakriert wurden .

Das Erdbeben auf der pyrenäischen Halbinsel .

Lissabon , 24 . April . ( B. H. ) Während die Bevölkerung von
Lissabon und ganz Portugal durch das Erdbeben in Schrecken ver -

setzt wurde , wurde die Stadt Espinho von einer Flutwelle heim -
gesucht , die zahlreiche Wohnungen zerstörte . Die Stadt ist schon
seit längerer Zeit dein Meere preisgegeben . ,

Die Zahl der Opfer des Erdbebens beträgt in Benavente 46 ,
in Cetimbra 2.

Madrid , 25 . April . ( B. H. ) Ueber das gestrige Erdbeben liegen
jetzt weitere Nachrichten vor , daß mehrere Dutzend Ortschaften der

Halbinsel in Schrecken versetzt wurden . Durch die gleichzeitig auf -
tretende Flutwelle wurden mehrere besetzte Fischerboote fort -
gespült . ( S. auch unter Vermischtes . )
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Reichstag
S- 17. Sitzung vom Sonnabend , den 21 . April 1909 ,

nachmittags 2 Uhr .
Am Dundesratstisch : Dr . Nieberding .
Debattelo « wird eine Rechnungssache ( Bericht der Reichs -

schuldenkommission ) der Rechnungskommission überwiesen .
Dann wird die Beratung des Gesetzentwurss betr . Aende -

rung des Strafgesetzbuches fortgesetzt .
Äog . Dr . Müller - Meiningen ( frs . Vp. ) : Gleich dem Abgeord -

neten Engelen wünschen auch wir recht bald die Vorlegung einer
entsprechenden Novelle zum Militärstrafgesetzbuch . Mit den Milde -

rungen , die der Entwurf bringt , sind wir einverstanden . Wir
dilligen auch die Tendenz , datz die aus Not begangenen Diebstähle
milder angesehen werden ; aber der Begriff der „ Notcntwendung "
und noch mehr der des „ geringwertigen Gegenstandes " ist ein Kaut -
schukbegriff , der zu Bedenken Veranlassung geben mutz . Noch mehr
Bedenken haben wir gegen die neuen Bestimmungen des Bcleidi -
gungsparagraphen ( Z 186 ) und des Erpressungsparagraphen
( 8 2S3 . ) Die Tendenz , der Revolverpresse entgegenzutreten , billigen
wir ; aber mit der Ausschlietzung des Wahrheitsbeweises erreicht
man das nicht . Hierdurch ist im Gegenteil eine Quelle von Klatsch
gegeben , in welchem die Revolverpresse wühlen wird ; sie wird sich
darauf berufen , daß sie nur formal verurteilt ist , weil ja der
Wahrheitsbeweis ausgeschlossen war . ( Sehr richtig ! bei den Frei -
sinnigen . ) Und was heitzt „öffentliches Interesse " ? Wenn ein
Arbeitgeber einem Arbeiter unsittliche Anerbictungen gemacht hat ,
liegt dann ein öffentliches Interesse vor ? Ich meine wohl , datz die
Oeffentlichkcit ein Interesse daran hat . datz ein solcher Mann
öffentlich gebrandmarkt wird . ( Sehr richtig ! links . ) Soll der
Wahrheitsbeweis auch ausgeschlossen tverden , wenn dem Bc -
lcidigten eine strafbare Handlung nachgesagt sist ? Das kann doch
nicht gemeint sein , und so wird die Revolverpresse geradezu an -
gereizt , dem Gegner strafbare Handlungen vorzuwerfen . ( Sehr
richtig ! bei den Freisinnigen . ) Wäs wir heute beklagen , sind nicht
die gesetzlichen Bestimmungen , sondern ihre unrichtige Anwendung ,
indem der Richter den Wahrheitsbeweis weit über das tbema
nrobanäum ( die zur Verhandlung stehende Frage ) hinaus zu -
lätzt . Hier mutz Wandel geschaffen werden . ( Zustimmung bei den
Freisinnigen . ) Noch bedenklicher ist die Fassung des neuen ß 2S3 .
Aach den Motiven könnte jede erhebliche Lohnerhöhung , die durch
Drohung mit Arbeitseinstellung erreicht ist , als Erpressung an -
gesehen werden . Welche Zumutung ist es für den Richter , zu
prüfen , ob die Lohnerhöhung der Arbeitsleistung angemessen ist .
Hoffentlich wird es in der Kommission gelingen , unseren Bedenken

gegen die neuen ZZ 186 und 253 Rechnung zu tragen . ( Bravo !
bei den Freisinnigen . )

Abg . Dr . Faßbender ( Z. ) : Gegen die Verüber von ' Mitzhand -
lungen an Kindern und Wehrlosen sind drakonische Strafen am
Platze ; wer seinen brntalen Drang nicht zügeln kann , sollte sich
lieber ein Tier zum Objekt seiner Brutalität aussuchen , als ein
Kind oder einen webrlosen Kranken . Der Kreis der von der Vor -
läge geschützten Personen ist viel zu eng ; der Schutz gegen Mitz -
bandlungen darf nicht mit dem Alter von 14 Jahren eine Grenze
finden . Der Redner verbreitet sich eingehend über die englische
Gesetzgebung zum Schutze der Kinder .

Abg . Dr . Heckscher lfrs . Vg. ) : Der Gesetzentwurf stellt eine

Konzession an liberale Gedanken dar . Bedenken habe ich gegen
den Erpressungsparagraphen , nicht gegen seine Formulierung , aber

gegen seine Begründung ; diese mutz ausgemerzt werden . Die
Strafen für Kindermitzhandlungen können vielleicht noch verschärft
werden , darin gebe ich Herrn Fatzbendcr recht ; wir können auch
bei der verfeinertsten Kultur Strafandrohungen als Abschreckungs -
mittel nicht entbehren . Der Jtzehoer Fall , der die Oeffcntlichkeit
stark erregt hat , würde von dem neuen Paragraphen nicht crfatzt
tverden ; vielleicht lätzt sich «ine Form finden , auch solche Fälle mit

cinzuschliehen . — Der Gedanke , der mit dem neuen § 186 ( Be -
I eidigungsparagraphen ) verfolgt wird , scheint mir äutzerst

sympathisch , wertvoll und gesund . Eine Revolverpresse , die gar
leinen ethischen Zwecken dient , kann vielleicht in der gewünschten
Weise hier nicht getroffen werden ; dann wird hoffentlich bei der

Reform des Strafprozesses der richtige Weg gefunden werden . In
devi Prozetz Moltte - Harden interessierte nur die Frage , ob Harden
dem Grafen Moltke den schweren Vorwurf gemacht hatte und ob

RULues f euUleton .

Der RichtungSsinn der Bienen . In der letzten Sitzung der

Pariser Akademie der Wissenschaften berichtete der bekannte Bienen -

forscher Prof . Gaston Bonnier von neuen Experimenten , die er
iider die Sinne der Bienen angestellt hat . Einige Forscher sind der

Meinung , datz die Bienen ihre Fähigkeit , zum Stock zurückzufinden ,
selbst wenn sie sich mehr als zwei Kilometer davon entfernt haben ,
der Konstruktion ihrer Augen verdanken . Andere Autoren dagegen
glauben , datz die Bienen durch einen überaus feinen Geruchssinn
geleitet werden , dessen Sitz sich in ihren Fühlern befindet .
Bonnier beweist nun . datz weder der Gesichts - noch der Geruchs -
sinn die Bienen in den Stand setzt , so grotze Strecken in gerader
Linie zurückzulegen , sei es , um zu », Stock zurückzukehren , sei es , um
von ihrer Wohnung nach einem bestimmten Fleck zu gelangen . Auch
geblendete Bienen und solche, die ihrer Fühler beraubt sind ,
lehren zum Stock zurück . In einem Umkreis von 2>/z Kilometer
vom Bienenstock kann man beutesuchende Bienen fangen , in eine

Schachtel sperren und eine weite Strecke forttragen . Gibt man
ihnen dann die Freiheit , so fliegen sie in gerader Richtung zum
Stock zurück . Bonnier machte noch einen anderen Versuch : Man

gewöhnt Bienen daran . Zuckersirup auf Zweigen an einem be -
stimmten Platz , etwa 21X1 Meter vom Stock , zu holen .
Es organisiert sich ein Hin und Her von Arbeitsbienen ,
die den Sirup ernten . Man zeichnet sie alle mit einem farbigen
Pulver . Am Abend richtet man — einige Meter entfernt — einen

zweiten Posten mit ähnlichen Zweigen ein . Am nächsten Tage haben
die Bienen diesen neuen Ernteplatz entdeckt , aber es sind nicht die -
selben Bienen , die zum zweiten Posten ziehen . Vielmehr sieht
man fast ausnahmslos die gezeichneten Bienen auch weiter

zum alten Gezweigs fliegen . das man mit Sirup zu
bestreichen fortfährt . Die Bienen behalten demnach die

Richtung innerhalb eines überaus spitzen Winkels , der
die Spitze eines Dreiecks bildet , dessen Schenkel 200 Meter und

dessen Basis nicht mehr als sechs Meter Länge hat . Es folgt aus
diesen und noch anderen von Bonnier unternommenen Experimenten .
datz die Bienen einen eigenen Sinn , den „ Richtungssinn " , be -

sitzen , der dem Richtungssinne der Wandertauben analog ist . Dieser
Sinn ist ohne Mitwirkung des Gesichts und des Gehörs tätig . Sein

Sitz ist wahrscheinlich im Kops der Biene , in den Nervenganglien
des Gehims .

Theater .

Münchener Theater . Dem jungen Münchener Komponisten
Walter Braun fels , einem Schüler von Thuille und Schillings ,
öffneten sich bercitwilligt die sonst so spröden Pforten des Münchener
Hof - und National - Theaters für die Erstaufführung seiner heiteren
zweiaktigen Oper : „ Prinzessin B r a m b i l l a" . Braunfels hat
in der Dramatisierung des gleichnamigen vielgestaltigen und lebens -
vollen Capriccios von E. T. A. H o f s m a n n eine wenig glückliche
Hand gezeigt . Das Textbuch entbehrt jeder dramatischen Eni -
nückelung , jeder Triebkraft und jeder Logik . Von fünf Bildern be -
bandeln vier in gleichförmigster Weise mit Toben und
Lärmen das bekannte Lperukapitcl : Römischer Karneval .

dieser Vorwurf berechtigt war ; alles andere , das Eheleben des
Grafen , interessierte nur die Sensationspresse , für die doch nicht
Prozesse geführt werden .

Abg . Hormann (frs . Vp. ) : Tie stärkere Bestrafung der Roheits -
deliktc , der stärkere Schutz von Kindern und Tieren gegen Quäle
reien entspricht einem gesunden Volksempfinden und ist als Frucht
einer gesunden Volksbewegung zu begrüßen . ( Bravo ! bei den
Freisinnigen . )

Abg . Dr . Frank - Mannheim ( Soz . ) :
Der Herr Staatssekretär ist von verschiedenen Seiten am

gegriffen worden . Es ist ihm einerseits vorgeworfen , er vertrete
die Vorlage offenbar nur mit halbem Herzen und von Herrn
Müller - Meiningen sind nicht uninteressante Anfragen an ihn ge -
stellt worden über den Ausdehnungsberetch der neuen Be -
stimmungen über den A u s s ch l u tz des W a h r h e i t s b c w e i s e s.
Ich bedauere , datz er darauf noch nicht geantivortet hat und nehme
an , datz er es nachholen wird . Zur Vorlage selbst uoch loenige
Worte . Verschiedene Redner haben eine Verschärfung der Straf -
bestimmungen für Eltern , die ihpe Kinder mitzhandeln oder plan -
mätzig quälen , gefordert . Wir sind durchaus damit einverstanden ,
datz die Kinder geschützt werden auch gegen ihre nächsten Ver -
wandten , aber wir bitten , dabei nicht zu vergessen , datz fast aus -
nahmslos der Hang der Eltern , ihre Kinder nicht durch gutes
Beispiel , sondern durch Prügel zu erziehen , gezüchtet worden ist
durch die

Prügelpädagogik in der Volksschule .

Wenn hier gebessert werden soll , dann mutz prophylaktisch vor -
gegangen und dafür gesorgt werden , datz nicht bloß in höheren
Schulen , sondern auch in den Volksschulen den Lehrern verboten
wird , die Kinder zu schlagen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Es ist dann von mehreren Rednern geklagt worden , datz
die Vorlage eine starke Beschränkung der Freiheit der Kritik
bringt . Mit Ausnahme der konservativen Redner war es eigentlich
nur Herr H e ck s ch e r , der mit einer gelvissen Zärtlichkeit
für den Grundgedanken der Vorlage geredet hat , soweit sie sich
mit dem 8 186 des Strafgesetzbuchs beschäftigt . Ich glaube , er ist
da der Regierung doch etwas sehr weit entgegengekommen . Er
meinte , es sei sehr zu begrüßen , datz man den Sensationsblättern
zu Leibe gehe . Nun ist es richtig , datz bei Gelegenheit mehrerer
großer Prozesse sich die Lust an Sensationen in sehr hätzlichen
Formen gezeigt hat . Herr Heckscher wird mir aber zugeben , daß
sie sich im wesentliche » gezeigt hat in den Blättern , die politisch
der großen Masse des Volkes nicht nahestehen . Es hat namentlich
bei Gelegenheit des Hauptprozesses ein höherer Richter öffentlich
anerkannt , datz gerade die sozialdemokratische Presse es gewesen
ist , die sich von der Pflege der Sensation voll und ganz frei -
gehalten hat . Die bürgerliche Presse und also auch das
bürgerliche Publikum , und zwar recht hoch hinauf , ist es
gewesen , das diese Art von sensationell gepfefferter Kost verlangt
hat . Was wird nun die Folge sein , loenn die Vorlage Gesetz wird ?
Es werden dann nicht die Blätter bestraft werden , die sich wirklich
schuldig gemacht haben , sondern die sozialdemokratischen
oder sonst oppositionellen Blätter . Wer sehen will , mutz
das sehen . Herr Heckscher hat also sein Wohlwollen , das ihn der
Regierung gegenüber überhaupt auszeichnet , hier bei recht un -
glücklicher Gelegenheit gezeigt . Offenbar legt die Regierung den
Hauptwert auf die Durchdringung der Bestimmungen über Be -
leidigungen . Wir haben es vielleicht nur ihrem Streben , gegen
die oppositionelle Presse vorzugehen , zu verdanken , datz die anderen
wertvollen Reformen " orgelegt worden sind . Wir werden in der

Kommission dahin streben , aus diesen übrigen Bestimmungen etwas
Brauchbares zu machen , sehen aber für die Abänderung der Be -

stimmungen über Beleidigungen zurzeit kein dringendes Bedürfnis .
Diese Bestimmungen sollten aus der Vorlage ganz ausgeschieden
werden , dagegen hoffen wir , datz die Milderungen , die die Novelle
bezüglich der Eigentumsvergehen bringt , z um Gesetz erhoben
werden . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Dr . Nieberding : Gestern habe ich bereits hervor -
gehoben , datz die Regierung mit der Ausschlietzung des Wahrheits -
beweises Verfehlungen höhergestellter Personen keineswegs schützen
wollte . Trotzdem hat Herr Abg. Frank diese Behauptung wieder

aufgestellt , und ich weise sie nochmals zurück . Herr Frank wies
auch auf die von Herrn Abg . Dr . Müller - Meiningen gestellten
Fragen hin , ob ein öffentliches Interesse stets vorliege , wenn der

Die eigentliche Idee des Stücks : Heilung eines aus -
schweifenden Phantasten und Träumers ( durch Doppelgängerei
verschwindet unter dem Lärm der Massenszenen ganz . Der
Musiker Braunfels wandelt auf dem Irrweg der sinfonischen Oper
wie Klose in „Jlsebill " , Schillings in „ Moloch " und Strauß in „ Salome "
und „Elektro " . Der Schwerpunkt ist ins Orchester verlegt , das
restlos „charakterisiert " und sich geistreich gebärdet . Die lyrischen
Stellen entbehrrn der Erfindung und Empfindung gleichzeitig . Als
Talentprobe hat die Oper Beachtung zu fordern , aber Selbständiges
und das Gemüt Besriediaendes ist nichts in dem unendlichen , mit
Fleiß und Intelligenz geletzten Tonstrom zu finden . »Prinzessin
Brambilla " fand nur einen Darstellungserfolg . m.

Kunst .
Die Sommerausstellung der Sezession wurde am Sonn -

bendamittag in Gegenwart eines lehr zablreichen geladenen Publikums
eröffnet . Die Berliner Sezession blickt jetzt auf ein zehnjähriges
Bestehen zurück und sie hat lvährend dieses Zeitraums starke
Wandlungen durchgemacht . Das beweist gerade diese neue Aus -
stellung , in der die naturalistische Richtung , deren Führer einst den
Kampfverein begründet haben , fast ganz in den Hintergrund tritt .
Eine neue Stilkunst bricht sich Bahn , sowohl in der Malerei wie in
der Plastik . Von den alten Größen stehen Max Lieber -
mann . Fritz von Uhde , Wilhelm Trübner , Max
Slevogt , Leopold v. Kalckreuth mrd Louis Corinth
noch in erster Reihe . Aber die jüngste Generation , die nach neuen

Idealen strebt , fängt an , diesen „ Alten " den Platz und den Rang
streitig zu machen . Ferdinand Hoblers großes Wandgemälde
„ Ausbruch der Jenenser Studenten zum Freiheitskampf 1813 " zieht
das Hauptinteresse auf sich . Neben ihm erscheinen Franz Hecken -
dorf . Artur Jllies , Othon Frietz , Alfred Maurer ,
Max Pech st ein , Artur Segal u . a . als vielversprechende
neue Größen . Die Mehrzahl von ihnen kommt aus Paris , wo die

neueRichtung , die jetzt die herrschende werdensoll , angebahntwurde . Die

verstorbenen Meister C e z a n n e . dessen großes Gemälde „ Badende "

zu den hervorragendsten Werken der Ausstellung zählt , und Vincent
v a n G o g h , der mit einem eigenartigen Stilleben vertreten ist ,
haben mit anderen die neuen Pfade gefunden und gewiesen . Ein

Zimmer der Ausstellung ist den im vorigen Jahre verstorbenen
Walter Leistikow , dem Mitbegründer und eigentlichen Schöpfer
der Berliner Sezession eingeräumt . Die Eröffnungsrede hielt der

Bildhauer Max Kruse .
Wir rommen auf die interessante Ausstellung noch in ausführ -

lichem Berichte zurück . J . L.

Neuordnung im Kunstgcwerbcmuseu m. Von

wohlunterrichteter Seite wird uns geschrieben : Nachdem im Ver -
laufe des vergangenen Jahres durch den neuen Direktor des Kunst -
gewerbemuscums zu Berlin , Professor Otto von Falke , umfassende
Neuordnungen im Erdgeschoß vorgenommen worden sind , haben
jetzt auch im oberen Stock werte , das die Fachsammlungen
beherbergt , die Ilmstellungsarbeiten begonnen . In einem Raum

rechts vom Majolikasaale hat das ältere orientalische Kunstgewerbe
seinen Platz cihaltcn , besonders die tauschicrtcn Metalltvaren
( Moscularbeitcn ) und die Keramik ( Töpferkunst ) , unter deren Er -

äluMisseu die Gefäße mit prgchlvollen farbige » Glasuren oder mit

Beleidiger persönlich ein berechtigtes Interesse an der behaupteten
Handlung habe , und wenn das Vorliegen einer strafbaren Hand -

lung vorliegt . Im ersteren Falle würde ich das Vorhandensein
eines öffentlichen Interesses nicht unbedingt bejahen , wohl aber
im letzteren .

Abg . Kirsch ( Z. ) : Unser Strafgesetzbuch darf nicht ohne weitereI

nach der Gesetzgebung fremder Staaten gestaltet werden . Die

Rücksicht auf die englische Gesetzgebung darf uns daher nicht bc -

stimmen , das Bedenkliche in der neuen Fassung des 8 186 ( Bc -
leidigungsparagraphen ) autzeracht zu lassen . Hinzu kommt , datz

gar nichts darüber gesagt ist , ob die Zustimmung des Beleidigten
nur für eine Instanz Geltung haben soll . Allerdings gehe ich nicht

soweit , datz ich es für ausgeschlossen halte , datz in der Kommission
eine ciuloandfreie Fassung gefunden wird .

Abgi Wölzl ( natl . ) : tochon seit 10 Jahren habe ich darauf

hingewiesen , datz die Bekämpfung der Prostitution eine der aller -

dringendsten Aufgaben ist . Es ist sehr zu bedanern » datz diese
Frage nicht im Nahmen dieser Vorlage geregelt wird .

Staatssekretär Nieberding erwidert , datz die Beratungen über
eine Aenderung der Gesetzgebung auf sexuellem Gebiet noch in
der Schwebe sind .

Abg . Sepda ( Pole ) : Wir stehen den Strafmilderungen , die
die Vorlage bringt , sympathisch gegenüber , halten aber die Ver -

schärfung der Belcidigungsstrafen für sehr bedauerlich . Die Be »

griffe , mit denen die Vorlage hier operiert , sind viel zu unbestimmt .
Tie Ausdehnung der Führung des Wahrheitsbeweises mutz dem

jeweiligen Vorsitzenden überlassen werden . Der KommissionL -
beratung stimmen wir zu .

Abg . Koelle ( natl . ) : Meine Freunde stimmen den Vorschriften
über die Erpressung zu . Angebracht wäre eine Erhöhung der

Strafen für Hausfriedensbruch , denn der Hausfrieden ist
eines der wertvollsten Güter , besonders nach germanischen Be -

griffen . ( Heiterkeit . ) Vor allem verbesserungsbedürftig ist der

8 193 betr . die Wahrnehmung berechtigter Interessen .
Damit schließt die Diskussion . Das Gesetz geht an die Justiz -

kommission .
Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . ( Zweite Lesung der Novelle

zum Gerichtsverfassungsgesetz , zur Zivilprozeßordnung , zum Ge »
richtskostengesetz und zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte . )

Schluß 5 Uhr . _

Hbgcordmtenbaus .
70 . Sitzung , Sonnabend , den 24 . April , vormittags 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Delbrück .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung des

Gesetzentwurfs über den Bergwcrksbetrieb auslän -
bischer juristischer Personen und den Geschäftsbetrieb
autzcrprcutzifcher Geloerkfchafien .

Minister Dr . Delbrück : Der Entwurf will eine Inkonsequenz
des bestehenden Rechts beseitigen . Die Genehmigung , die aus -
ländische juristische Personen schon jetzt zum Erwerbe von Grund -
stücken bedürfe » , soll auch ausgedehnt werden auf den Erwerb von
Bergweckseigentum . Das ist um so mehr berechtigt , da wir auch
im übrigen das Bergwcrksergentum juristisch genau so behandeln
wie Grundstücke . Die nutzbaren Mineralien bilden einen toejcnt -
lichcn Teil des Nationalvermögens , und es liegt daher im allge -
meinen Staatsinteresse , über das Eindringen ausländischer
juristischer Personen in den inländischen Bergbau eine gewisse
staatliche Kontrolle auszuüben . Eine völlige Ausschlietzung des

ausländischen Kapitals vom inländischen Bergwcrksbetricbe ist
keineswegs beabsichtigt , und in dem Erwerb von Anteilen in -

ländischer Gesellschaften bleiben die juristischen Personen des Aus -
landeS unbeschränkt .

Abg . v. Kessel (k. ) beantragt , die Vorlage einer Kommission
von 14 Mitgliedern zu überweisen .

Abg . Dr . Hager ( Z. ) äußert Bedenken bor allem gegen die Be -
stimmung der Vorlage , datz auch autzcrpreutzische deutsche Gcwerk -
schaftcn zum Erwerbe von Bergwerkseigentum usw . der Gcnchmi -
guug bedürfen sollen . In anderen Bundesstaaten beständen solche
Beschränkungen nicht .

Abg . Luscnsky ( natl . ) schließt sich dem Antrage auf Kom -

missionsbcratung an . In der Kommission werde auch zu prüfen

Lüster hervorragen , sowie die leuchtenden Fliesen , die ein Bild von
dem hohen Stand der Baukeramik in Vordcrasien vom 13. bis zum
16 . Jahrhundert geben . Zusammen mit diesen asiatischen Er -

Zeugnissen , zu denen sich auch Stoffe und Teppiche
— vor allem ein seidener Tiertcppich , der hervor -
ragcndste des Museums — gesellen , ist die ansehn -
liche Sammlung spanisch - maurischer Lüsterfahenccn aufgestellt
worden , sowie die aus inaurischen Traditionen basierenden
spanischen Wandfliesen , die sogen . Azulejos . — Jenseits des großen
Majolikasaales setzt sich der Orient fort mit der jungen persischen
Keramik , mit den syrischen und türkischen Fayencen des 16. und
17. Jahrhunderts ( der sogenannten Rhodosware ) und mit den

prächtigen Feldern der türkischen Wandfliesen , deren Blumen -
mustcr einstmals die Wände von Moscheen und Grabmälcrn in
Konstantinopel bekleidet haben . Dazwischen zerstreut sind Tcppiche
und Stickereien , Bucheinbände und Elfenbeinarbeiten ausgestellt .
— Das ileine Zimmer ( mit der schönen Schlütcrschen Decke aus
der ehemaligen „ Alten Post " ) , in dem jetzt die Sammlung der
Deister Fayencen vereinigt ist , hat einen beherrschenden Mittel -
Punkt bekommen durch eine Erwerbung allcrneuestcr Zeit . Es ist
das eine mächtige , eiförmige Vase , die zwischen 1680 und 1692 in
der berühmten Werkstatt „ Onde Moriaans Hooft " ( zum alten
Mohrenkopf ) von dem Deister Fayencicr Rochus Jacobsz Hoppe -
stein gearbeitet ist . In Blau , Not , Schwarz und Gold sind Pracht -
voll gezeichnete Chinesen nach ostasiatischcn Vorbildern darauf ge -
malt . Die hervorragende Qualität erhebt diese Arbeit der sehr
selten vorkommenden Rochus Hoppesteinschcn Kunsttverke weit über
den Durchschnitt der Deister Erzeugnisse ,

Humor und Satire .

An der russischen Grenze . „ Sie haben ja kein Gewehr .
Posten l " — „ Nein ; der Zar will hierher kommen , und da mutzten
wir der Sicherheit wegen die Waffen abgeben . "

Predigt . Ein Pfarrer hält seinen Pfarrkindern eine donnernde
Predigt gegen den Aberglauben . Nachdem er über Hexen , Geister
und ähnlichen Spuk gesprochen hatte , wendet er sich zu den an -
wesenden Jungfrauen und spricht : „ Jo , jo , ös Madln . Waniüs

Schnakcrlstostn ( Ausstoßen ) babt ' s , da sagt ' S ös : mei Bua denkt an
mi . Sckrniarr ' n ! G ' f r e s s ' n habt ' s z ' vül ! " SprachS und segnete
die andächtig zuhörende Gemeinde .

Religiosität . „ Mama , laß uns doch zum Christentum
Übertreten : im Dom können wir unsere Toiletten von einer viel

glänzenderen Gesellschaft bewundern lassen alS in der Synagoge ! "
Agrarier Hochzeit . „ Herr Paster , die Traurcde war

sehr schön . Sie dürfen dafür zwei Stuten zu meinem Hengst
schicken . "

Ans der Religion s st n n d e. „ Sag ' mir , Gretchen , waS
ist das sichtbare Zeichen des heiligen SalraincnrcS der Taufe ? "

„ Das Kindt "

Wahres Geschichtchen , lieber „ Der Geiser " , hatte die
Quarta zu schreiben . Der kleine Fritz berichtete : „ Oft hält er
längere Zeit Ruhe . Dann sängt er aber um so
kräftiger a nz u sprudeln . "

Das ist gans richtig ! Trotzdem erhielt Fritzchen eine Stunde

Arrest . Seine Nebcrschrift lautete nämlich : » Der Kaiser ! "
> . 0 m i ( „ Jugend . " )



sein , inwieweit daS Gesetz rückwirl - Ldc Kraft für bestehende Ge -

sellschaftcil haben solle .
Abg . v. WoiMa ( frk . ) : Wir hätten gewünscht , daß der Gesetz -

entwarf schon einige Jahre früher gekommen wäre . Am liebsten
würden wir die Vorlage en bloc annehmen , werden uns aber der

Kommissionsbcratling nicht widersetzen .
Damit schließt die Besprechung . Die Vorlage - geht an eine

Kommission von 14 Mitgliedern .
Es folgt die Fortsetzung der ersben Beratung des Antrages

V. Böblendorff - KLlpi » (I . ) auf Annahme eines Gesetzentwurfs
betreffend Abänderung der Kreisordnung für Ost - und

Westpreußeu , Brandenburg . Pommern , Schlesien und Sachsen , wo -

nach für einzelne Kreise bestimint werden kann , daß von den für
die Wahlberechtigung im Wahlvcrbande der größeren ländlichen

Grundbesitzer maßgebenden Mindcstbeträgen an Grund - und Gc -

bäudesteucr wenigstens die Hälfte auf die Grundsteuer
entfallen muß .

In Verbindung hiermit wird beraten , ein Antrag Aronsohn
<frs . Vp. ) , die Regierung zu ersuchen , baldmöglichst einen Gesetz .
entwurf vorzulegen , der eine Abänderung der

KreiSordnung insbesondere dahin herbeiführt , dgß - das

Wahlrecht zum Kreistage crrtsprechend der vermehrten
Bedeutung der Stadt » und Landgemeinden , sowie von Industrie
und Gewerbe abgeändert wird ; sowie endlich ein Antrag
Dr . Porsch ( Z. ) , der denselben Zweck verfolgt .

Abg . Gyßling ( frs . Vp. ) beantragt . die Ueberweisung aller drei

Anträge an die Gcmeindekommission . An Hand einer Statistik
des deutschen Handelstages beleuchtet Redner das Uebergewicht des

Großgrundbesitzes in den Kreistagen und Bezirksausschüssen gegen -
über den Städten . Dieses Uebergewicht sei um so ungerechtfertigter ,
da die Städte wesentlich mehr Steuern aufbrächten .

Abg . Hager ( Z. ) begründet den Antrag Porsch . Heute sitzen
in den Provinziallandtagcn meist Landräte . Das widerspricht dem

Prinzip der Selbstverwaltung . Rickert hat das einmal eine Vcr -

unrcinigung der Provinziallandtage genannt .
Slbg . Lusenskp snatl . ) stimmt der Kourmissionsberatung zu .

In der Kommission könne das umfangreiche Material zu dieser
Materie näher geprüft werden .

Abg . v. Wvpna ( frk . ) betont , daß große Vorsicht bei Regelung
dieser Frage geboten sei und bezweifelt die Nichtigkeit der Statistik
des Handelstagcs .

Äbg. Thurm (frs . Vp. ) bringt einzelne Fälle zur Sprache , die
das Uebergewicht der Landräte in de » Kreistagen beweisen . So

habe der Sorauer Kreistag für den Lcrndrat eine sehr kostspielige
neue Wohnung und einen Pferdestall bewilligt .

Abg . Dr . Bcumer ( natl . ) meist die Angriffe beS Abg . v. Wohna
gegen die Statistik des deutschen Handclstages entschieden zurück .
Wie wenig Herr v. Wohna über die Materie orientiert sei , gehe
daraus hervor , daß er den deutschen Handclstag uiit dem deutschen
Handelsvertragsverein verwechselt habe . ( Hört ! hört ! links . )

Damit schließt die Diskussion ; die Anträge werden an die

Gemeindekommission verwiesen .
Es folgt die Beratung eines Antrages des Abg . Graf

Praschma ( Z. ) . die Regierung zu ersuchen , angesichts der gegen -
wärtig in weiten Gegenden der Provinz Schlesien bestehenden Not -

läge durch zeitweise und baldige Herabsetzung der Eisenbahn -
tarife die Zufuhr von Streu - und Futterstroh zu ermöglichen .

Abg . Graf Praschma ( Z. ) befürwortet kurz den Antrag . Eine

Ausdehnung des Antrages auf andere Gebiete , wo ähnliche Not -

stände aufgetreten wären , würde er mit Freuden begrüßen .
Abg . Graf Carmer (k. ) erweitert den Antrag dahin , daß die

Ermäßigung der Tarife auch für die übrigen Gebiete der

Monarchie in Kraft treten solle , wo Strohmangel besteht .
Ein NrgicrungSkommissar betont , daß die Regierung gegen

Notstandstarife auf Grund der damals gemachten Ersahrungen
aroße Bedenken habe . Die gewöhnliche Folge sei eine sofortige
Preiserhöhung , so daß der Nutzen mehr den Produzenten und

Händlern , als den Konsumenten zugute komme . Ferner sei es

schwierig , den Geltungsbereich des Notstandsgebietes abzugrenzen .

Auch kamen Notstandstarifc nicht nur den wirklich Bedürftigen

zugute , sondern auch denjenigen , die im selben Kreise wohnen ,
aber keine Not leiden . Nur bei Mißständen infolge von elementaren

Naturereignissen seien bisher Notstandstarife gewährt worden . Im
vorliegenden Falle habe die Untersuchung >wch nicht völlige Klar -

beit über die Sachlage ergeben ; sie würde am Montag abgeschlossen
werden . Der Antrag Carmer könne die Untersuchungen nur in

die Länge ziehen .
Der Antrag Graf Praschma wird zurückgezogen , der

Antrag Carmer angenommen .
Es folgen Petitionen . Eine große Anzahl von Petitionen

werden debatteloS erledigt .
Eine Petition von Handwerksmeistern verlangt

Einführung der geheimen Stimmabgabe bei Landtags - unk »
Kommunalwahle « .

Die Ko m m i s s i o n beantragt Ueberweisung der Petition als
Material .

Die Abgg . Aronsohn (fts . Vp. ) und Gen . beantragen Ucver -

Weisung der Petition zur Berücksichtigung .
Abg . Hoff ( frs . Vg. ) : Es handelt sich hier um einen Notschrei

aus den Kreisen der Handwerksmeister , der nicht überhört werden

sollte . Für große Kreise des Mittelstandes ist das Wahlrecht bei

der öffentlichen Stimmenabgabe illusorisch geworden . Die Ar -

beiter haben sich durch ihre Organisationen die Freiheit der Wahl
erkämpft ; die ivirtschaftlich abhängigen Handwerksmeister und

Kauflente sind viel schlimmer daran . Ein Berliner Schlächter -
meister soll sich ' vor den Schleppern bis in den Eiskeller gerettet
haben . ( Heiterkeit . ) Ein anderer Schlächtermeister erklärte mir , er

habe aus Furcht vor der öffentlichen Abstimmung drei Nächte nicht
geschlafen ; er habe sich entschlossen , mich zu wählen , aber wenn

möglich sollten wir ihn zuhause lassen . XDa ich auch ohne ihn die

Mehrheit bekam , war uns das zu unserer Freude möglich . Ich
bitte Sie , unserem Antrage stattzugeben .

Abg . Dr . Lohmann ( natl . ) : Meine politischen Freunde werden
den Antrag der Freisinnigen unterstützen . Es ist außerordentlich
bedauerlich , daß immer mehr ein wirtschaftlicher Druck bei polt -
tischen Wahlen ausgeübt wird . Wir werden uns heute nicht dar -
über streiten , ob die Modifikationen des heutigen Wahlrechts , wie
wir sie wollen , angebracht sind , oder die Einführung des Reichs -
tagswahlrechtcs für Preußen , aber das Ziel jedes Wahlrechts muß
doch sein , die wirkliche Stimmung der Wähler festzustellen . ( Sehr
richtig ! links . )

Abg . Dr . Hager ( Z. ) : Wir haben stets betont , daß wir die ge -
Heime Wahl vor der öffentlichen vorziehen und werden daher dem

Antrag Aronsohn zustimmen . Es bricht sich immer mehr die Ueber -

zcugung Bahn , daß nicht nur aus politischen , sondern auch aus

wirtschaftlichen Gründen das geheime Wahlrecht zweckmäßiger ist .
Abg . Borgmann ( Soz . ) : Meine Freunde werden für den An -

trag Aronsohn stimmen . Wir betonen aber ausdrücklich , daß es
uns nicht nur aus die Beseitigung der öffentlichen Wahl , sondern
auf die Beseitigung der ganzen Misere , die in dem

jetzigen Wahlrecht liegt und auf ihre Ersetzung durch das Reichs -
tagswahlrecht ankommt . Die Behanptung des Herrn Hoff , daß
die Arbeiter heute auch bei der öffentlichen Wahl ihre Stimme

nach ihrer Ueberzeugung abgeben könnten , mag für die groß .
städtischen Arbeiter vielleicht in vielen Fällen zutreffen , aber bei
den ländlichen Arbeitern kann davon keine Rede sein .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese befinden sich alle
unter einem so schweren Druck , daß von einer freien Abstimmung
keine Rede sein kann . Ebenso müssen auch die Angehörigen der

sogenannten besseren Gesellschaft Rücksicht auf ihre Umgebung und

aus die Einflüss - von oben bei der Wahl nehmen . Daß
auch auf die Handwerksmeister ein Druck ausgeübt wird , ist richtig ,
aber nicht etwa von den Arbeitern , sondern dieser Dnich wurde aus -
geübt viel früher , als die Arbeiter je daran gedacht
haben , sich an den LandtagswamsßH . ,/zu be °
teil igen . Welcher Handwerksmeister einer ileiniest Stadt kann
es wagen , seine Stimme anders abzugeben , als es Ischl Kreisen , die

jcine Kundschaft bilden , angenehm ist. Selbst bei der geheimen

Wahl hat man ja Mittel und Wege gefunden , die Stimmabgabe
zu beeinflussen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . v. Hchdweillrr �natl . ) erklärt , daß er für seine Person
gegen den Antrag Aronsohn stimmen werde . ( Bravo ! rechts . )

Abg . v. Pappenheim (k. ) : Daß eine Abstimmung über diesen
hier so plötzlich auftauchenden Antrag keine politische Bedeutung
haben kann , ist klar . Es ist eine reine Zufallsabstimmung . Es hat
auch keinen Zweck , etwa auf all die leicht zu widerlegenden Gründe
der Vorredner einzugchen . ( Lachen links . ) Wir werden für den
KommissionSantrag stimmen .

Abg . v. Wohna (fk. ) schließt sich dem Vorredner an .
Abg . Ewitalla ( Pole ) erklärt sich für den Antrag Aronsohn .
Abg . Fischbeck (frs . Vp. ) : Die Petenten können wohl verlangen ,

daß über den Inhalt der Petition ernstlich debattiert wird . Eine
Zusallsmebrheit gegen die geheime Wahl kam gerade bei Beratung
unseres Wahlrechtsantragcs in Frage . ( Sehr wahr ! links . )

Die Petition wird hieraus gegen die Stimmen der Konser -
vativen der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen . —
Nach debatteloser Erledigung einer Reihe weiterer Petitionen ist
die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung Msntag 12 Uhr .
( Kultusetat . ) Schluß L' ch Uhr .

Soziales *
Terrorismus eines Metzgerringcs .

Vimmdachtzig Metzgermeister und Viehhändler aus
Mannheim , die durch ihren Bevollmächtigten , den Metzger -
meister Daniel G. in Mannheim vertreten wurden , hattm
gegen den Schweinehändler Heinrich Heinsen in Mannheim
Klage aus Zahlung von 10 000 M. nebst 4 Proz . Zinsen an
sie, eventuell auf Zahlung von 5000 M. an die Sterbe -
lasse der Fleischerinnung und von je 2500 M.
an das Diakonissenhaus und das Niederbronner

Schwesternhaus erhoben . Die Klage gründet sich auf
ein Vertragsverhältnis , das der Beklagte mit den Klägern
eingegangen war . Es war von den Klägern am 21 . Sep -
tember 1906 eine Vereinbarung getroffen worden , wonach
sich die Schweinehändler verpflichteten , diejenigen Metzger
mit ihren Lieferungen zu boykottieren , die den

Arbeitstarif der Fleischer genehmigen
sollten . Für jeden Zuwiderhandlungsfall sollte eine Vcr -
tragsstrafe von 1000 M. gezahlt werden .

Dieser Vereinbarung war der Beklagte am 9. Januar
1907 beigetreten . Schon drei Tage darauf hatte er durch ein
Schreiben seines Rechtsanwalts an den Vorstand der
Fleischerinnung Mannheim den Widerruf
seines Beitritts erklärt . Seitdem hatte er mindestens in
10 Fällen Schweine an Metzger verkauft , die den Tarif gc -
nehmigt hatten . Auf die Klage wandte Heinsen ein , daß
die Vereinbarung vom September 1906 gegen 8 153 der Ge -

Werbeordnung und gegen die guten Sitten verstoße , wie sie
auch nach § 152 der Gewerbeordnung keine klagbare Ver -

Kindlichkeit bilde . Im ferneren focht er seine Beitritts -

erklärung noch deshalb an , weil er zu derselben durch seine
Notlage veranlaßt worden sei , und weil er . auch rechtzeitig
widerrufen habe .

Während das Landgericht Mannheim den Beklagten
unter Ermäßigung der Vertragsstrafe verurteilte , an die

Sterbekasse 500 M. . an das Diakonissenhaus und das

Schwesternhaus je 250 M. zu zahlen , erkannte das Ober -

landesgerichtKarlsruheaufdie Berufung des Be -

klagten dahin , daß es die Klage gänzlich abwies .
Die Kläger hatten daraufhin Revision beim Reichs -

gericht eingelegt . Der 1. Zivilsenat erkannte jedoch auf
Zurückweisung der Revision , indem er

dazu begründet : „ Die von der Revision gegen das ober -

landesgerichtliche Urteil erhobenen Angriffe sind sämtlich un -

begründet . Die von den Klägern beschlossenen Kampfregeln
fallen unter den 8 152 der Gewerbeordnung , auch wenn sie,
wie Kläger behaupten , nur in Notwehr gegen einen un -

berechtigten Boykott beschlossen wurden und nur den Zweck
hatten , die früher geltenden Lohnbedingungen aufrecht zu er -

halten . Das Gesetz will bei dem Widerstreit wirtschaftlicher
Interessen beiden einander genüberstchenden Teilm gleiche
Rechte gewähren . Es bestimmt aber zugleich die Zivilrecht -
liche UnVerbindlichkeit der Verabredung für die Teilnehmer .
Der sozialpolitische Zweck dieser Bestimmungen würde völlig
vereitelt und illusorisch gemacht werden können , wollte man

sie für diejenigen Fälle ausschalten , in welchen außer den am

Lohnkampfe unmittelbar beteiligten Gewerbegenossen noch
andere in Verfolg ihrer nur indirekten Interessen sich an

den Kampfregeln auf der einen oder anderen Seite bc -

teiligen . Mit Recht hat das Oberlandesgcricht die entgegen -

gesetzte Auffassung des ersten Richters mißbilligt . Es findet

sich dabei durchaus im Einklang mit dem Standpunkt der

bisherigen Rechtsprechung und der Literatur ( vergl . Entsch .
des Reichsgerichts in Zivils . Bd . 54 S . 259 , in Straff . Bd . 39 ,

ferner von Landmann , Gewerbeordnung Bd . 1 S . 544 , Gibel

im Archiv für Staatswissenschaften und Sozialpolitik Bd . 23

S . 64 ) . "
Wären die Metzger Arbeiter , wären sie langst auf Grund

solchen Vorgehens wegen Erperssungsversuchs angeklagt .
Wird die Anklage nunmehr erfolgen , nachdem das Reichs -

gericht das Vorliegen der Tatbestandsmerkmale eines . Er-
Pressungsversuches festgestellt hat ?

Das Zurückbehaltungsrecht an der Dienstleistung .

Ein bemerkenswertes Urteil fällte gestern die fünfte Kammer
des Berliner KaufmannsgerichtS . Als Kläger trat der Handluntzs -
gehilfe M. gegen die Druckerei von K. Sommer auf . M. war im
September v. I . mit einem Monatsgehalt von Lü M. als Buch -
Halter engagiert worden , mußte aber bald die trübe Erfahrung
machen , daß er diese für einen perfekten Buchhalter gewiß nicht
verschwenderisch hohe Summe nur ratenweise und auf ständiges
Drängen ausbezahlt erhielt . Der Kläger erklärte , daß er durch die

schleppende Entlohnung mit seinen Verpflichtungen selbst in Rück -

stand und bei seiner Wirtin und den Lieferanten in Mißkredit
geriet . Durch die läpperweise Zahlung war ihm eine geregelte
Wirtschaftsführung unterbunden , und er mußte , wie er behauptete ,
oft mit leerem Magen zu Bette gehen . Im Februar d. I . , als er
wieder aller Subsistenzmittel entblößt war , fehlte er zwei Tage
aus dem GesSjäsi . Er will vor Hunger und EntkrLftung nicht
haben aufstehen können und außerdem keine reine Plättwäsche ge -
habt haben . Dies Fernbleiben des Klägers benutzte der Prinzipal
zur sofortigen Entlassung . Wenn M. auch , so führte der Beklagte
aus , das Gehalt nicht immer auf den Tag bekommen habe , so
durfte er nicht zwei Tage unbefugt fortbleiben . Es gäbe hier
wohl Hunderte von Chefs , die mit der Gehaltszahlung so wie er
verfahren .

Das Kaufmannsgericht verurteilte den Beklagten zur Zahlung
des Restgehaltes von 135 M. mit folgender inteKssanter Be -
gründung : Der Handlungsgehilfe , der seinen Verdienst schon an
und für sich erst nach einmonatiger Dienstleistung erhält , hat dann
aber auch Anspruch auf pünktliche Zahlung . Der Kläger hätte
selbst das Recht gehabt , das Dienstverhältnis zu lösen , und nur
aus llnerfahrenhcit schlug er nicht den korrekten Rechtsweg ein .
S. eis Fehles ist qbxr dessenungeachtet lein unbefugtes . Er konnte

wegen des restiercnden Gehalts ein Zurückbehaltungsrecht m Fo
nnrcrlassciier Dieüstleistung ausüben . Die sofortige Entlassung
war darum unbegründet . _

Zwangslegitimationökarten und Kontraktbruch .

Der Domänenpächter aus Adl . Liebenau , Kreis Marienwerdcr

( Wcstpreußen ) , hatte sich dieser Tage 27 galizische Arbeiter mit
einem Kostenaufwand von rund 400 M. kommen lassen . Pässe und

Lgitimationskarten waren in Ordnung . Kaum hatten die Aus -
länder aber nach den Verhältnissen auf dem Gut Umschau gehalten .
als sie insgesamt die Flucht ergriffen . Vom Gutsinspektor und
einem Gendarm verfolgt , wurden sie auf dem Bahnhof Pelplin
eingeholt und gestellt . Bis aber die zum Rücktransport der Aus -

reißer nötigen Fuhrwerke zur Stelle waren , hatten sich die Galizicr
schon wieder alle nacheinander aus dem Staube gemacht . Nun

begann die Menschenjagd aufs neu « . In dem eine Meile ent -

feinten Dorfe Neukirch kam es zwischen den Flüchtlingen und den

sie verfolgenden Polizeibeamten zu einem regelrechten Kamvr .

Derselbe endete , da die Dorfbewohner für die ausländischen Ar -

beiter Partei ergriffen , mit einem glänzenden Siege der letzteren .

In den amtlichen Kreisblättern , besonders in Ostpreußen , bc -

finden sich fortgesetzt Steckbriefe , die gegen kontraktbrüchige aus -

ländische Landarbeiter erlassen werden . Gelingt es , sie zu erwischen ,
dann werden sie auf Kosten der Besitzer , denen sie entlaufen sind ,

per Schub über die Grenze gebracht . Haben diese Flüchtlinge noch ,
was sehr oft vorkommt , fremdes Eigentum mitgenommen , dann

werden sie noch vorher ins Gefängnis gesperrt . Ein schlimmerer

Zustand wie vor Einführung der Zwangs - Lcgitimasionskartcn , die

die Kontraktbrüche verhindern sollten .

13a Schulkinder zu unterrichten !

Der Schulvcrweser Paur in Thüngerheim ( Untcrfranken ) hatte
sich vor dem Landgericht Würzburg wegen Ueberschreitun� des
Züchtigungsrechts zu verantworten und erhielt 20 M. Geldstrafe ,
weil ev eine Schülerin mit dem Stock derartig gezüchtigt hatte .
daß Striemen zurückblieben . In der Verhandlung wurde kon -
statiert . daß der Lehrer nicht weniger als 130 Schulkinder zu
unterrichten hat . Wenn er dabei aufgeregt wird und glaubt , mit
dem Prügel nachhelfen zu müssen , so ist die » allerdings menschlich
begreiflich , wenn auch nicht zu entschuldigen . Die Prügelei ist stets
ein Beweis von Unfähigkeit zur Erziehung , selbst wenn sie gegen
die bayerischen Reaktionäre angewendet würde , deren politische
und soziale Rückständigkeit schuld an einer Ucberlastung de »
LehrerL ist , _

Umgehung der Gewerbeordnung .

In Handwerksbetrieben steht nach § 129 der Gewerbeordnung
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen nur denjenigen Per -
sonen zu , welche das vierundzwanzigste Lebensjahr vollendet haben
und in dem Gewerbe oder in dem Zweige des Gewerbes , in welchem
die Anleitung der Lehrlinge erfolgen soll , entweder die von der
Handwerkskammer vorgeschriebene Lehrzeit , oder solange die Hand -
wcrkskammer eine Vorschrift über die Dauer der Lehrzeit nicht
erlassen hat , mindestens eine dreijährige Lehrzeit zurückgelegt und
die Gesellenprüfung bestanden haben oder fünf Jahre hindurch
persönlich das Handwerl selbständig ausgeübt haben oder als Werk -
meister oder in ähnlicher Stellung tätig gewesen sind . — Herr
Swicrzy , der Geschäftsführer der Reproduktionsgescllfchaft Swicrzy
war wegen Uebcrtrctung dieser Vorschriften über die LehrliugS -
ausbildung angeklagt worden . Die Anklage ging davon aus , daß
er und der Vorsteher der photographischen Abteilung des Betriebes
nicht den gestellten Anforderungen mit Bezug auf das Photographen -
Handwerk entsprächen und das Halten dreier Lehrlinge deshalb
unstatthaft gewesen sei .

Das Landgericht Berlin I sprach jedoch den Angeklagten frei
und führte unter anderem aus : In dem Betriebe beständen zwei
Abteilungen . In der photographischen Abteilung würden die Vcr -
orößerungen hergestellt . Die andere Abteilung diene der „ großen
Rctouche " und der Oclmalcrci . Die Rctouche bestehe darin , daß
Flecke usw . in den phowgraphischcn Vergrößerungen durch schwarze
Kreide oder Tusche ausgezeichnet würden . Es sei nun als fest »
gestellt anzunehmen , daß die Lehrlinge nicht im Photographen »
bandwerk ausgebildet werden sollten . Sie seien hauptsächlich in
der „ großen Retouche " und auch in der Proträtmalerei ausge .
bildet worden . Diese Ausbildung sei der Zweck ihres Lchrverhält »
nisses gewesen . Wenn sie daneben auch mit der VergrößcrungS -
technik vertraut werden sollten , so handelte es sich dabei nur um
die Erwerbung zwar nützlicher , aber nicht notwendiger Kenntnisse .
Die große Rctouche sei zu einer hohen , abgeschlossenen Entwickclung
gelangt , so daß sie als ein selbständiges Gebiet anzusehen sei . Sic
erfordere ein großes Maß von zeichnerischem und Malerischem
Talent . Die jungen Leute seien hier nicht als Phowgraphenlehr -
linge anzusehen , sondern als Personen , die im künstlerischen Beruf
der großen Retouche und Proträtmalerei ausgebildet werden sollten .
Der Angeklagte sei daher freizusprechen .

Die Staatsanwaltschaft legte Revision ein und machte geltend ,
die Retouche von photographischcn Vergrößerungen sei auch ein
Teil des Photographenhandwerks . — Das Kammcrgericht verwarf
dieser Tage die Revision mit folgender Begründung : Die Straf -
kammcr stellte fest , daß die Lehrlinge nicht dazu bestimmt gclvesen
seien , das Photographiehandwcrk zu erlernen , sondern um sich bei
einem Photographen zu einer höheren künstlerischen Gestaltungs -
kraft auszubilden . Inwieweit die Feststellungen tatsächlich richtig
seien , könne das Revisionsgericht nicht nachprüfen . Die auf einem
Sachverständigengutachten beruhende Annahme , daß zurzeit die so -
genannte große Retouckze losgelöst sei vom photographischcn Beruf
und einen selbständigen höheren künstlerischen Beruf darstelle , lasse
einen Rechtsirrtum nicht erkennen . Die Revision müsse somit
zurückgewiesen werden .

Wiederholt haben wir an der Hand bestimmter Urteile dar -
gelegt , daß die Loslösung von Betrieben , in denen eine künst -
lcrische Fertigkeit erforderlich ist , aus dem Rahmen der Gewerbe -
ordnung die in dieser getroffenen Schutzbcstimmungen illusorisch
mache . Eine Vorschrift in der Gewerbeordnung ist erforderlich ,
die klarletzt, daß Gewerbebetriebe solche bleiben , auch wenn künst -
lerische Fähigkeiten zur Ausübung des Gewerbes erforderlich sind .

Scrickrs - �eltung .
Der Verrat im Schlaf .

Daß eö mitunter recht unangenehm werden kann , wenn man
im Schlafe spricht , mußte ein gewerbsmäßiger Einbrecher erfahren ,
welcher gestern vor der dritten Strafkammer des Landgerichts I
zu einer mehrjährigen Zuchthausstrafe verurteilt wurde . Aus der
Untersuchungshaft wurde der Händler Leopold Rose vorgeführt ,
um sich wegen schweren und einfachen Diebstahls im strafver .
schärfenden Rückfalle zu verantworten . — In der Nacht zum
20 . Februar d. I . statteten Einbrecher der Firma Lademann und
Söhne in der Wallstrahc 8b einen Besuch ab . Die ganze Art der
Ausführung des Diebstahls ließ darauf schließen , daß es sich nur
um eine „ Arbeit " eines routinierten , gewerbsmäßigen Einbrechers
handelte . Dieser hatte vom Hof aus eine Fensterscheibe , um jedes
Geräusch der niederfallenden Glasstücke zu vermeiden , mit einem
sogenannten «Seifenpflaster " , einem mit Schmierseife bestrichenen
Lappen , eingedrückt und war dann durch die Oeffnung eingestiegen .
In dem Kontor wurden dann sämtliche Pulte erbrochen . Die
Beute betrug nur 2800 M. , da der Geldschrank glücklicherweise den

Angriffen der Einbrecher standhielt . — Die Ermittelungen der
Kriminalpolizei blieben längere Zeit ohne jeden Erfolg . Schließ -
lich gelang es festzustellen , daß der jetzige Angeklagte mit seiner
„ Braut " ein schp üppiges Leben führte , Weinrestaurants besuchte ,
stets Automobil fuhr und sich und seine Geliebte vom Kopf bis

zum Fuß neu ,cingekluftet " ( eingekleidet ) hatte . Die Geliebte



b <s Verdächtigen wurde M Krlinlnalpolize , bestellt und ' Tiier
einem Kreuzbcihör unterivorfen , bei dcni sie sich in Widersprüche
derivickelte . Nunmehr scharf ins Gebet genommen , gab sie zu , das ;
Rose eines Morgens nach einer durchzechten Nacht im Schlafe gc -
sprachen und uo » „ dem feinen Ting bei Lademann und Sälme " er¬
zählt habe . — Eine Haussuchung in der Wohnung des R. förderte
allerlei Einbruchswerkzeuge , wie eine Bohrmaschine , Dietriche und
eine Blendlaterne zutage . — Das Gericht erkannte mit Rücksicht
auf die Gcmeingcfährlichkeit und die vielfachen Vorstrafen des
Angeklagten auf 5 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht .

Stadtbahnfledderer
Einen bösen Reinfall erlebten zwei Stadtbahnräuber , die im

Januar d. I . die Züge deL Berliner Stadtbahn unsicher gemacht
hatten . Aus der Untersuchungshaft wurden Georg Reise und
Willi Ratkowski vorgeführt , um sich wegen Diebstahls im
strafverschärfenden Rückfalle zu verantworten . Die beiden An -
geklagten sind schon mehrfach , darunter auch mit Zuchthaus be °
straft . Erstem November v. I . wurden beide nach Verbützung
einer mehrjährigen Strafe aus dem Zuchthaus entlassen . Sie
nahmen sofort wieder ihr altes Gewerbe als Stadtbahnfledderer

auf . Seit dieser Zeit liefen fortgesetzt FnUtgen ctff , nach
Fahrgäste , die in den Stadtbahnzügen eingeschlafen waren , von
unbekannten Leuten beraubt wurden . Die aus mehreren Kriminal -
schutzleuten bestehende ständige Stadtbahnkontrolle konnte längere
Zeit die sehr raffiniert vorgehenden Diebe nicht dingfest machen .
Anfangs Januar bemerkte der Kriminalschutzmann Brückner auf
dem Lahnhof Jannowitzbrücke einen Mann , der ihm bekannt vor -
kam . Beim näheren Zusehen erkannte er einen alten „ Bekannten " ,
den jetzigen Angeklagten Reise wieder , der sich in Begleitung des
Ratkowski befand . Die beiden Angeklagten wurden nicht weniger
als fünf Stunden hindurch verfolgt , wie sie immer mit derselben
Fahrkarte zwischen den Stationen Jannowitzbrücke und Lichtenberg
hin - und herfuhren . Schließlich stiegen die beiden Fledderer in
ein Coupe ein , in welchem schon ein Fahrgast satz , der anscheinend
sanft eingenickt war . Kaum hatten die Diebe dem Schlafenden
die Uhr abgeknöpft , als das vermeintliche „ Opfer " plötzlich auf -
sprang und die beiden Fledderer recht unsanft mit den Köpfen
zusammenstieß . In demselben Augenblick kam aus dem Neben -
coupe der Kriminalschutzmann B. und nahm die Verhaftung der
völlig verdutzten Diebe vor . — DaS Gericht erkannte gegen Reise
auf 1 Jahr und 6 Monate Zuchthaus und gegen Natkowski auf
2 Jahre Zuchthaus und die üblichen Nebenstrafcn .

Der Tod unket dem Auko .

Vom Landgerichte Düsseldorf ist am 22. Dezember d. I . der
Fabrikbesitzer Ferdinand van der Zype » wegen fahrlässiger Tötung
und Uebertretung cincrOberpräsidialvcrordnung betreffend denVer -
kehr der Automobile auf öffentlichen Wegen zu einem Monat Ge -
fiinguis verurteilt worden . Er war mit seinem Automobil von
Aachen gekommen und fuhr auf der Landstraße zwischen zwei
Ortschaften mit einer Geschwindigkeit Von 80 — 95 Kilometern in
der Stunde . Als er in die Nähe des einen Ortes kam , standen
zwei Knaben an der Seite der Straße . Sämtliche Bremsen
wurden etwa 40 Meter vor den Knaben angezogen , es gelang aber
nicht , das Fahrzeug zum Stehen zu bringen . Es geriet ins
Schleudern , fuhr auf das Bankett und entwurzelte einen Baum .
Dabei wurde der Schüler Peter W. vom Schutzblech ergriffen und
überfahren , so daß der Tod eintrat . Die Insassen des Automobils
behaupteten , der Knabe sei in dieses hineingelaufen , eine große
Anzahl unbeteiligter Zeugen bekundeten aber , daß der Getötete an
der Seite der Straße gestanden hatte . — Die Revision des An -
geklagten kam am Freitag vor dem Reichsgerichte zur Verhandlung .
Das Reichsgericht verwarf die / Revision .

� VUnserem l ' reund und Genossen
< Hertnnnn Vogel nebst Fran
J zum 2Sjähpigen Ehejubiläum die . herzlichsten Glückwünsche .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Einige Genotsen vom 559. ßerirk .
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Unserem Genossen

t Ottomar Müller nebst Frau
die herzlichsten Glückwünsche

äs zur silberne » Hochzeit .
vie Genossen aus dem

2284b 408 » . Bezirk .

. "fr » v >r, -r
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l
Für die zahlreichen Gratulationen

und Glückwünsche zu unserer silbernen
HochzeilSscier sagen wir aus diesem
Wege allen den besten Dank . 2282b

Anton ltsmovll . na fall .

iSozialdemokratiseiief
WaUverein

für den

6. BerlinerReiebstagswaliH
Todes - Anzeige .
Am 21. April verstarb unser

Mitglied , der Tischler

Ulbert Preppernan
( Zwinglistr . 25) .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 25. April , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Jerusalemer Kirchhosts in Rix
dors , Hermannstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
226/18 Der Vorstand

jSozIallteMllrMIierVadlvereill !
Lkarlottenburx .

IVttvlAI ' NL' .
llnsem Mitgliedern geben wir !

bekannt , daß der Genosse

l�icksrä Voxve ,
Metallarbeiter ,

( Gruppe 1)
am 16. April plötilich aus dem !
Leben geschieden Ist. 250/9 1

Ehre feinem Andenken !
Oer Vorstand .

I

: Wand der Sattler.!
Ortsverwaltung Berlin .

Am 23. April verstarb nach
langer , schwerer Krankheit unser
Mitglied

Ott « Büttner
( Werlstatt J . Valentin . )

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag 5 Ubr von
der Leichenhalle de » St . Simeon -
KirchhoseS , Britz . /Tempelhoscr
" leg . au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
156/19 vie OrUverwaltung .

Deutseber

Transportarbeiter-Verbanl
Ortsverwaltung Berlin II.

Dm Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Lager »
arbeiter von der A. E. G.

� . nÄreas Zink
im Alter von
Lungenkrankheit

am 22. April
39 Jahren an
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 26. d. Mt». , nach -
mittag « i ' /j Uhr , von der Leichen -
balle des Sebastian - KirchhoseS ,
Reinickendorf , Humboldtstraße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
66/20 Oie Ortsverwaltung .

Zentral - SranksD - d. Stepbekasse !
der deutselien Waoenbaner.

Ortsverwaltung R t x d o r f. I
Todes • Anzeige .

Am 21. April verstarb unser I
Mitglied , der Zimmerer

Hermsun Hädrich
an dm Folgen eines Betriebs -
unsallcs .

Ehre seinem Andenken 1
DI « Beerdigung findet heute !

Sonntag , nachmittags S' l , Uhr . I
von her Leichenhalle des Rixdorser j
Gcmeindefriedhoscs aus statt .
253/8 Oie Ortsverwaltung .

Todos - Anzorge .
Nach langem , schwerem Leiden

sverschied am 22. April , abend »
10' / , Uhr , ineine unvergeßliche ,
liebe gute Frau , unsere Schioleger -
tochter , Schwägerin und Tante

klise Neumann
geb. Schulz

im Alter von 23 Jahren .
Dies zeigen tlesbctrübt an und

bllten um stille Teilnahme
Otto Venmann ,

Wilhelm Neumann
als Vater .

Die Beisetzung findet heute
Konntag , den 25. April , nach -
mittags 2' ls Uhr , vom Trauer -
Hause aus nach dem Gemeinde '
Kirchhof statt . 2234b

Dsaksaxunx .
Wir sagen hiermit allen BclcUigim

sür die reichen Kranzspenden bei der
Beerdigung incincr lieben Frau und
guten Mutter

• loliaim » Koppialky
insbesondere den Genossinnen und
Genossen deS 4. Wahlkreises sowie den
Kollegen der Firma ÄehrS u. Co.
und dm Mietern des Hauses Lieg «
nitzcrstraße 6 unseren herzuchilmDank .

Max Koppialky nebst Sobn .

Danksagung .
Sag « allen Verwandten , Freun -

I den und Bekannten , die incincr !
liebm Familie die letzte Ehre er - 1
wicsm habe », herzlichsten Dank . |

122836 I ' anl Selbt .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme bei der

Beerdigung meines Bruders und
Schwagers 9S6L

Boy
sagen wir allen Beteiligten , lnS -
besondere dem Gesangverein . Nord -
wacht " unseren herzlichsten Dank .

vie trauernden Hinterbliebenen .

MMMm
blendend schönen Teint , weiße , sammctwciche Haut , ein zarteS ,
reines Gesicht uud rosiges jugendfrisches Aussehe » erhält man

bei täglichen Gebrauch der allein echte »

SteckeWlerS - Lilienmilch - Seile
von Lergmann $ Lo. . ftsAedeu ! . üSt . SOPfg . überall zu haben.

Allgem. OltS' Kraubenkllsse
für die

vereinigteuGtloerbetletriede
Charlotttuburgs .

Wir laden hiermit die Kassen «
delegierten zu einer

OrdentUclien

General -Versammlung
auf Montag , den 3. Mal, abds . S' l . Uhr,
nach dem kleinen Saale des Volks -
Hauses , Rosinenstraße 3, ein mit der

Tagesordnung :
1. Bericht de » Vorstandes über das

Geschästsjahr 1908 .
2. Bericht der Revisionskommlsflon

über die Prüfung der Jahre »-
rechnung .

3. Antrag de » Vorstandes auf
Entlastung .

4. Beschlußfassung über dm Bau
de » RckviwaleszentmhcimS .

S. Die Sieich »verstcherungSordnung .
Delegierte , deren Mandat traft

Statut erloschen ist , haben keinen
Zutritt zu der Versammlung .

Die Delegierten erhalten eine be-
sondere Einladung , die als Legiti¬
mation zum Eintritt in die Vcr -
sammlung dient und welcher ein Kc -
lchästsberlcht der Kasse pro 1908 bei -
gesügt Ist. 274/6

Charlottenburg , dm 20. April 1909 .
Ter . Kasscuvorstand .

Wilh. Ahrens .

Dr. Schlinemann
Spezial - Arzt sür . B432 *

Bant - und Harnleiden ,
Vrancnkrankhcitcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke SÄützenstr .
Wochentags » 0 —2 . S — 7 .

I Billigste Bezugsquelle !

geflieg . iPauergarderoliE

IWestmannsi
Trauer - Magazin

j Berlin W. , Mohi- enstr . 37a j
| NO. , Gr. Frank ». Str . 115. j

Genaue Beachtung
I meiner Firma u. Haus - 1

nummor geboten !

, Dr .
Strahl ' s

Ambulatorium
a. n>. t, . U.'

Operationslose Behatid - ,
|j hing ohne BcrutsstSrung

Sprechzeit ; 10 —12 und
3 —S Uhr ,

Sonntags nur Vorm .
Prosp . gratis I

Berlin
MS4

Äel n. Waren - Kreäthaus
Alexanderplatz - Passage , Alexanderstr . 39 - 40

lief , kompl . Wohnnngs - Elnrtchtvmgcii , Konfektion
Wäieche - Anns tut tun gen

— "

Waren jeder Art . "TffnQ

Die Sonne kann ' s nicht besser

Dr . Simmel
Spezial - Arzt 62/9 *

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, Äp™. *,
10 - 2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 - 4

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden bei der
Acerdtgung unserer lieben Tochter
und Schwester I - ott « Hulda
sagen wir allen Frmndm und Be «
kannten unsem herzlichsten Dank .
2219b _ Familie Wollsctiiagef .

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen , liebmMaimes , unseres
sorgsamen Vaters , sagen wir aus
diesem Wege allen un erm herzlichsten
Dank . 2281b

Wwe. Anna Flnke « Ä .

Die Harnleiden
Idee Gefahren , Verhütung un #

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ lies tausend >

Dr. med. Adolf Schlesinger,

JH . Heilmagnetismus
- Naturhei verfahren
besonder » bei chronisch . Krankheiten nach
eigener auf Grund 18 jähriger Ersah «
rungen auSgearbcit . Heilmethode ohne
Meditameute und ohne Operation ,
wohnt jetzt « W. , Klelnkeeron�
atraiie 5 , II . Etage , nahe
Anhalt . Bahnh . u. Hochb . Mockernbrücke .
Sprechst . nur Dienstags bi » Freitags

nachmittags 1 —7 . 296/13 *

l

M

und die Waschfrau nicht so schnell : : : ; : :

Dr. Lehmann ' » ehem . Edelssife Fix und Fertig wäscht

selber durch kurzes Kochen jede Wäsche schnoe -

weiBI Fix und Fertig macht durch seinen hohen Fett¬

gehalt die Wäsche geschmeidig . Die Pakete sind

klein , da Seife teurer , aber bosser ist als Soda .
Uoberall zu haben .

in OSO Strafe
bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir uns
an die Annen Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht atrene reell ist und anf Wahrheit beruht .
Wer sich billig and gut kleiden will , der kaute uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , eleganten
MaB - Auzilgc und Paletots ab , weiche wir

SSV » bis 50 %
unter Preis abgeben , damit unsere guten Sachen nicht
den Ramschem zum Opfer fallen . Infolge unseres aus¬
gedehnten Versaudgescnäftos hat sich Wieder ein großer
Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geschmacke findet . Andere Waren kommen mit zum
Verkauf . Kein Kanfkwang , unbehelligtes Aussnohen .

Geftr . Heinemann . ÄÄSi�i ! �
Geschäftszeit : 8 — 8. — Heute bis O Uhr geöffnet .

29

GardinenhauS

Bernhard Schwach
Berlin

Wallstr . 29
FIur - Ewgang .

Drahtadresse t GardinenhauS .

Gardinen , Store »,
Tüllbelldecken , Rouleaux

Portieren : c,

Gros und Detail .

Reste
U. Reisemuster

weil unter Preis .

Haltbarkeit garantiert .

Fest -
tnlausd

Prelle .
Unüausch gestaltet .

Apparat für Selbstbedienung .

Sargmagazin
von <4. PiUtchkc ,

Cbemlsche Falirik Sehönelisrg b. B. g. » . b. h. | Charlottenburg ,
. vi«, H Leibnizstr . 77. Eing . Pestalozzistr .

f Reste �
"

Damentuche , schwarz «. farbig , r
KostUm- Staffe , neueste Muster , {

| Seide , Sammele , Besätze , Futter -
steife , Cheviot - Kammgarne

- - zu Knaben - Anzügen . =

Kobifdrtiom
1 Paletots , lacketts , Staubmäntel , 1

KostUme , Kostümröcke .

StetS Gelcgenheitskänfe ! |
Paul Marie ,

Warschanerstr . 18 . [ +

Fischer&Kreutzlierger
Mixdorf bsil *

Pllttgcrstr . 7 ©, Ecke Frleflelstr .

Billigstes Sarpagazin .
Telephon ; Amt Kisdorf 495.

>Baustellen und Landparzellcn

I an

nchc Bahnhof

Fredersdorf
1 ' Auskunft täglich im Pavillon am

Bahnhos und bei *

iNlesedalleKWsedö ,
Berlin , Neue Könlgstr . 16.

id . 2068 . - 0822 *1

H . Pfau ,
®Sitt DireksenstraOe 20
zwischen Bahnhof Alexanderplatz und
Polizeipräsidimn . — Amt VII , 13790 .

Für Oamon weibliche Bedienung . *

Lieferant für alle Krankeiitaisen .

Nur 2 Tage rar Hälfte Wertes ! !
Montag ; » na Dienstag !

« ratl8feSfis . aÄ - 1S " sÄk Imprägnierlen LoflensloB

von mindestens S' /a Meter aus meinem Atelier I

Reisekostüme □ Gummikragen □ Gummimantel □ Lodenmantel

Wetterfeste imprägnierte Staubmantel □ Kimonos □ Leinenpaletots □ Capes
Kostüme für Strand, Gebirge, Reunion

bisher bis M. 18.
für diese 2 Tage nur M. 9. -

hl . 28. . M. 50. - II . 80. -
M. 14. - M. 25 . . M. 40.

M. 120. . M. 160. - usw . bis M, 600. -
M. 60. - M. 80. - _ M. 800 . .

Zu federn nur irgend annehmbaren Preise die letzten Neuheiten in Tuchmanteln

und Paletots □ Jacketts □ Kostümen □ Kleidern □ Röcken □ Blusen

=i wall untei Harslellanaspnis , | =
Sonnlag geSfknot 8- 10, 10- 2 Uhr . In meinen Häusern kaufen Sie vormittags am bequemsten >

1
l

Garant ! , , <
WOStllWir 806213103118

Fasson „ Sultan « |
mw

M. Iö . —
' UkMWWWMWWMWWWMWMMMWMWM

foDsmenkenfektion
Berlin" W„ HohiensItallB 37a { " " ' ffiSSiÄ " "

CnB . FranVfiirtar SlrsRe H5 ( " SÄÄÄ '
Hauptgeschäft ; _ . . . . . .. . . .

- - - - - -

,

« md Berlin NO. , Große Frankfurter StraBe 11 5 (

Genaue Beachtung meiner Firma und Hautnummer dringend erbeten .



AJANDORF & D
Spitt « im &rkt Bell « Alliancostrasso Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse

Porzellan
Suppenterrinen 85 , 98 , l . is

KartoffelschüsselnS «kei45,68pi

Bratenplattenovn 18, 28 , 38, 1. 25

Bratenplatten nmd . . . . 25, 33 n

Sauvieren

................
42 , 48pt

Salatschüsseln grosse Fem . . . 68 pi

Speiseteller » d . . 15, « . - d . . I2pl

Dessertteller » cm

. . . . . . . .
9 »

Kompotteller

.................
6pt

Kompottieren . . . . . . . 6, 9, 12, 18 »

Kaffeekannen tre,,eForra 45 , 68pt

Kaffeetassen mit Untertsssen . . 9 Pt

Milchtöpfe

.....................

10 «

Zuckerdosen m » Deckel

. . . . . . . .

8pt

Essnäpfe

........................

I8pt
Ein Posten

Gemüseteller . . . . . . . sud 7 «

Koübuser Damm

Montag , Dienstag , Mittwoch - Soweit Vorrat

Weingläser
15 , grün . . ISn .weiss ,

„ Mathilde • Form "

' POVZßllGtJ dekoriert

Kompottschaien

. . . . . . . . . . . . . .
7pf .

Menagen für Salr , Keffer , Senf . . 25pf .

Butterdosen mit Teuer

. . . . . . . . .
55pf .

Obstteller c- . » cm

. . . . . . . . . . . . .
18k .

Glas
Kaffeetassen dÄ 18, 23 , 28k

Dessertteller ca. » cm

. . . . . . . . .
15k

Dessertteller mit ooidrand

. . . . .
22k

Kuchenteller

. . . . . . . . . . . . .
23 , 35k

Knffppcpruiro 2 - 35 ' 2 90 > 3 ' 45 - 4 25

IVulluCloWl ¥iUÖ für 12 Personen , 15 Teile

. . . . . . . . . . .
5 . 75

Dejeuners -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1. 85

Kaffeekanne mit Müchgiesser ». dekoriert

. . . . . .
98k .

TAFEL - GESCHIRRE

Speiseteller tief od. flach 30 k .

Dessertteller

. . . . . . . . .

25 « .

Kompotteller

. . . . . . . . .

20 « .

Suppenterrineo « r u p- rs . 2 . 90

Kartoffelschössela m. oecket 1. 95

Salatsciiüsselo Viereck 58 , 35 « .

Tafelservice

Beilageschalen

. . . . . .

55 «

Platten ovai . . 1. 10,1 . 75, 2 . 65

Platten rund

. . . . . . . . . . . . . .

1,45
Saucieren

. . . . . . . . . . . . . .

1. 15

Salz-unilPfsf (ergefäss8 . . 38Pf.
Senfgefässe

. . . . . . . . . .

55 «

aparte Form , mit modernen
23 Täte , für 6 Personen . .

Kaffeekannen

. . . . . . . .

05 «

Teekannen

. . . . . . . . . . . .

05 «

Müchgiesser

. . . . . . . . . .

45 «

Zuckerdosen

. . . . . . . . . .

45 « .

Kaffastassan m. Unterlassen 23 « '

Teetassen m. Untertassen 23 «

Blumendekoren , 12,75

beste Sleittsdyliff - Jmitation

Kompottieren nmd 10, 18 ws 65k

Kompottieren « kig 12, 20 bis 72k

Zuckerschalen neue Form

. . . . .
22k

Käseglocken grosse Form

. . . . . . .
58k

Butterdosen neue Form

. . . . . . . .
48k

Kuchenteller gross . . . . . . .38 , 68k

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . .
7, 10k

Blumenvasen �2? " . . . . . SOk

Weissbierpokale kiemlS , gross28K

Citronenpressen

. . . . . . . . . . . . .
7k

Yictoriabecher 18k

Gambrinusbecher

. . . . . . . . . . . . .

9k .

Wassergläser gepresst

. . . . . . . . . .

5k

Sturzflaschen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

14k

Weinglas - Garnifur

tfJia S fje ** mit moderner Bordüre

Römer . . . . .58 Pf.

Likör

. . . . . . . .

22Pt

Bierbecher 22 pc

Teebecher20pt

Rotwein 32 k

Weisswein 33 Pf.

Portwein 27k

Secktkelch 38pf .

auf hohem Fuss

Römer

38 , 45k

Reste
Dnniendiehe , Bchwarn und
farbig , Ooatamea - Stoffe , n enee te
Maater . Trleot - Stofla , Leiden -
Pin ach, Sunmets ,
Seide etc .

Cotv fecüo ®
Paletots ,

Jaoketla , Staub -
mlntel , Costnmee und Coatum -
rSebe in groBBer Auswahl .

C . Pelz ,
Kottbuserstr . 5 -

GmeBettenlSKIk .
( Oberbett . Unterbett , S Kiffen ) r

mit bebBeltaereiniflten neuen SSctt«
federn , bessere Letten 15. IS, 21 Mk. :
IV, 141. Betten 15, 20, 28, 29, So Mk.
nsw. Versand geg. Zlachnahme . Preis .
liste , Proben , Verpackung kostensrei .

LUStS , i -UStlg. ?rÄ?n?tr7 «
k Bröstt . Epezial - Selchäst Deutscht . Ä

cn KLCINC KIDS II
ae efl

»» N

1 1 BelieMesle 2� Pfg.Cigaretfe
s A Cig »r <tttn - Fabrlk „ Kios " o E Robert Böhme , Dresden .

Zur Haifeier !
Kote Welken und Bosen

100 Stück . . . . .1 M. netto .

. . 10 M. franko .
Versand per Nachnahme .

1000

Blumeakabrilc Herrn . Hesse ,
D r e et d eil , Schellelstr . 57/59 . »

Es siM Heine Ronkurrenz
In molner neuesten

Herren - Bekleidung
Fertig und nach Maass

i. Qualität — feinste Verarbeitung —

billigste Preise

gegen Bar und auf Teilzahlung

Wochenrate von an

Kein Waren » Kredithaus �

J . Kurzberg ,
Rosenthaler Str . 40 - 41 , I

( Hackescher Markt ) und ■»

An derJannowitzbrückel , I
— m — Bahnhof Jannowitzbrücke . — m

Fertige

Herren- und Knaben - Garderobe
sowie Arbeits - Anzüge in

8totF und . engl . Ideder .

Anfertigung nach Maß zu

äußerst billigen Preisen .

C. Ganger , Seimeidermeister .
Brunnenstr . 77 , Ecke Lortzingstraße .

Allen Parteigenossen , Freunden und Bekannten die ergebene Mttellung ,
dah ich im Hause

Sekonlsinstr . 34 ew ligarrewgesehäft
eröffnet habe . Um gütigen Zuspruch bittet t ' Htz Schwciube .

Verleih - Institut :
Friedriohst . lIS/l . a . OraBg.

—Tor . Elcg . Frack , Gehrock
1. 00, Hose 1,00 , Weste övPf .

KX!

los» bleta Belldea Leetet
flelejenhelt , «Ich reelle MBbel

nmii nut Tellznhlniis
ohne UebervortBlIung antuBOhafren , da nur
• inB ■Inlniala ZlnsvergQtung cum Katta .

-g, prall tilnaugerechnet wird ,

Muni Miscli
Dresdenerstr . � IS IS

etzner
BERUIN

Andreasstr , 53 — Brunnenstr . 95

rLBip; igar3tr . 54 - 55 — Bemselatr . 67 — Rixdorf , Bergetr . 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen
w * » Kindermöbel Korbwaren etc .

1000 Mk. Belohnung
dar CrBuoha als das meioigs Bichweist . — —— KATALOG GRATIS .

' ' y - ' . Ä■V- �' tri :

nach boendeier
Engm - SalMB .

Hochelegant «

Kammgan-
o. Tucb-

Kostüme
16 — is a.

EDgLKoitflioe
10 - 15 M.

AnschlieOend « J
iDili -Paletots
wallenLSnge »

12- 30 M.
10 - 25 M. aparte KimOROS ,

Ein Posten hocbeleg . Modelle
„ Pariser Genre "

Seldcnrlps - Paletots . Taft - Paletots ,
Tuchpaletats , braun . grün . schwarz.
bedstitend cnisr Mersiellnngspräs.

ieleoEDlisitskaQf
Sin Posten

Seidenrips - u,
Tnü- Jacketls
jetzt lO SD!.,

Werl biS 30 M.
j Staubmäntcl
j Ecgcnmantel

4 —18 M.
Backfisch - und
Kinder - Paletots

8 - 10 51.
- Spezlaltst : —y

lExlTsweiteBl.
starke Bameo

jPaletote . Jacketts
und Capes

Hochelegante
1[raaei -Paletots
j nuSrickerelen u�Zettstetnen 10 - 8011 . \

SaxMasoylz ESHEI
_

Berlin C.

isrlLaDfislieipSti.S' l .
am Alcrander - Platz . 1 Treppe .

Achten Sie im eigenen Interesse
aus die Hausnummer .

Baeo *
Ecke

I Prinz . - Allee
Herren - und Knaben -

t Moden , Berufskleidung .
sEleg . Paletots u. Pclerin .
I:: GroBes Stafflager
zur Anfertigung n . Maß

Allerbilligste , streng feste Preise .

iöniantwartlichxr ShdakteHr : Sßfbp . Zur beaSSnUtatmteilp &agta ) , * 2ch, ©lecke , Bexlio , JxuSu , Verlag - LpMärttBjichdruSkrs u. VerlagKgnitall Paul . Singe . , : & Co. . Berlin ÜW .



Kr. 96 . 26 . Jahrgang. Sonntag, 25 . April 1909.

18. Generalversanlülltlüg des Verbandes der Zinmerer
JenWands .

Stuttgart . 23 . April 1909 .

Fünfter Verhandlungstag .

Durch ven gestern gefaßten Beschluß auf Ausbau der Arbeits -

kosenunterstützuug hat sich eine Beitragserhöhung notwendig ge -
macht . Es wird zunächst über die Höhe und die Art der Erhöhung
debattiert . Fast ausnahmslos wird einer Erhöhung der Beiträge
das Wort geredet , selbst von jenen Delegierten , die Gegner des
Ausbaues der Arbeitslosenunterstützung sind . Ueber die Notwendig -
keit der Erhöhung herrscht daher fast volle Einmütigkeit . Die De -
batte dreht sich nur um die Höhe derselben . Etliche Redüer befür¬
worten eine Erhöhung um 10 Pf . pro Woche für jede Klasse mit
der Begründung , einen Teil dieser Erträgnisse auch für Kampfes -
mittel zurückzustellen . Durch namentliche Abstimmung werden

folgende Sätze festgestellt : Ab 1. Juli 1909 ( 18. Beitragswoche )
tritt in allen Bcitragsklassen eine Erhöhung der Wochenbeiträge
um S Pf . ein . Am 1. März 1910 tritt in allen Klassen eine aber -

nialige Beitragserhöhung um 5 Pf . pro Woche ein . Hierfür werden
die Sätze der Arbeitslosenunterstützung , welche sich auch auf die
Reiseunterstützung beziehen , wie folgt verbessert :

Ab 1. Dezember 1909 erhalten diejenigen Mitglieder , welche
volle drei Jahre Mitglieder sind und 120 Beiträge entrichtet haben ,
in der ersten und zweiten Beitragsklasse 1,25 M. pro Tag auf die
Dauer von 36 Tagen pro Jahr und in den drei letzten Beitrags -
klassen 1,50 M. pro Tag und gleicher Dauer .

Ab 1. Dezember 1910 erhalten ferner diejenigen Mitglieder ,
welche volle vier Jahre dem Verbände angehören und 160 Beiträge
geleistet haben , in den ersten beiden Beitragsklassen 1,50 M. pro
Tag und in den drei letzten Beitragsklassen 1,75 M. pro Tag , auf
die Dauer von 36 Tagen im Jahreszeitraum .

� Ecke - Hamburg präzisiert die

Stellungnahme zum Betonbau .

Die EntWickelung des Betonbaues hat Formen angenommen ,
die in den Augen Uneingeweihter das ganze Baugewerbe in Frage
stellen . Selbst die Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch -
lands sieht im Betonbauarbeiter den zukünftigen Einheitsbau -
arbeiter . — Zimmerer und Bauhilfsarbeiter sind beim
Betonbau die notwendigen Arbeitskräfte und dadurch ist die Grün -

dung einer besonderen Organisation unzweckmäßig . Das war auch
der Grund , weshalb der Verband der Zimmerer sich nicht an der

Einberufung der stattgefundenen Konferenz beteiligt , sondern
dieselbe nur durch Vorstandsmitglieder beschickte .

Im weiteren begründet der Redner folgende Resolution :
Die 18 . Generalversammlung des Verbandes der Zimmerer

Deutschlands erklärt , daß die Verschalungs - und Absteifungs -
arbeit am Betonbau Zimmererarbeit ist und daher jeder anderen

Zimmererarbeit gleichzuachten ist .
Sie verpflichtet daher die Zahlstellen , dem Betonbau die

größte Aufmerksamkeit zu schenken und dahin zu wirken , daß für

längere
beitszeit inuege Iten wird .

Im übrigen ist auch der Kartellvertrag zwischen den Jen -
tralverbänden der Bauarbeiter , Maurer und Zimmerer für den

Betonbau maßgebend . . . . .
Insbesondere ist bei der Agitation darauf zu achten , daß die

Hilfsarbeiter ( nicht Zimmerer ) dem Verbände der baugewcrb -
lichen Hilfsarbeiter angehören .

Sympathiestreiks können nur auf Antrag und mit Genehmi -
gung der Zentralvorstände erklärt werden .

Die
Debatte

über diesen Punkt wird mit Grenzstreitigkeiten verquickt . Unter
anderem führt Kremser - Frankfurt a. M. aus , daß im Frank -
furtcr Bezirk es unmöglich ist , die Bauhilfsarbeiter mit denselben
Arbeiten beim Betonbau zu beschäftigen wie die Zimmerer . Redner
verlangt , daß die Generalversammlung sich «damit beschäftigt , wie
in Zukunft die Lohnfrage im Betonbau geregelt werden soll . Be -
sondere Tarife hält er nicht für praktisch , es könnte seiner Meinung
nach die Aegelegenhcit so geregelt werden , daß ebenso wie bei Ge -
rüst - und Wasserbauten höhere Stundenlöhne dafür festgesetzt
werden . Durch Schlußantrag wird die Debatte geschlossen und
gelangt die borgelegte Resolution zur Annahme . Die Hamburger
Delegierten geben dann eine schriftliche Erklärung dahingehend ab ,
daß das „ Hamburger Echo " in der Frage des Betonbaues auf Grund
der Information des „ Grundstein " einseitig gehandelt hat . Durch
diese Außerachtlassung der Wünsche der Zimmerer zum Betonbau
habe das „ Echo " nicht die Interessen der Zimmerer gefördert .

Den Bericht vom
Gewerkschaftskongres ,

gibt Kemm er - München . In packenden Worten weiß Redner die
Verhandlungen dieser Tagung zu schildern und die Beschlüsse zu
begründen . Eine Wiedergabe der Ausführungen erübrigt sich , weil
die Beschlüsse ja allgemein bekannt sind . Redner empfiehlt nach -
stehende Resolution zur Annahme :

„ Die 18. Generalversammlung des „ Zentralverbandes der
Zimmerer und verwandten Berussgenossen Deutschlands " erklärt
sich mit den Beschlüssen des 6. Gcwerkschaftskoirgresses einver -
standen . Sie bestimmt wiederum , daß am nächsten Kongreß
12 Kollegen teilnehmen sollen . Die Wahl soll auf der General -
Versammlung vorgenommen werden .

Die
Debatte

erstreckt sich vornehmlich auf die Maifeier . Von den Kollegen
Schilling - Hamburg und Ehlers - Kiel wie von anderen
Rednern wird betont , daß die Zimmerer eigentlich stets ihrer Pflicht
bezüglich der Arbeitsruhe nachgekommen sind im Gegensatz zu
anderen großen Gewerkschaften , wie Metallarbeiter , Holzarbeiter
usw . — Seich - Leipzig bemängelt , daß Kemmer die Genossen -
schaftsfrage nicht erwähnt hat . Die Abflauung in der Maifeier
bringt er mit der Krisis in Verbindung . K l u p s ch - Dortmund
hält jede Diskussion in der Maifeierfrage für überflüssig . Es
müssen vorläufig die von dem Gewerkschaftskongreß und dem Nürn -
berger Parteitag gefaßten Beschlüsse durchgeführt werden .
Schmaus - München wünscht , daß auch die Beschlüsse bezüglich
der Grenzstreitigkeiten innegehalten werden . In München gehören
zirka 100 Zimmerer , die in Brauereien beschäftigt sind , dem
Brauerverband an . Nach weiteren Ausführungen und Richtig -
stellungen seitens des Referenten erfolgt die einstimmige Annahme
der erwähnten Resolution .

Es beginnt die Beratung der zum
Statut

gestellten Anträge .
Eine längere Debatte entspinnt sich über den § 7 des Statuts ,

der sich auf Ermäßigung resp . Befreiung vom Beitrag bezieht . Be -
schlössen wird , daß erkrankte Mitglieder ab 1. März 1910 ebenfalls
einer Beitragserhöhung um 5 Pf . unterliegen , doch können diese
Beiträge als auch die für Arbeitslose den Lokalkassen entnommen
werden .

Dem ß 11 , der die Unterstützung gemaßregelter Mitglieder
regelt , wird folgender Zusatz angehängt :

Werden Mitglieder infolge Eintretens für vom Verband an -
erkannte Lohn - und Arbeitsbedingungen nachweislich gemäß -
regelt , so wird denselben ebenfalls eine Unterstützung von zwei
Dritteln des jeweiligen Tagelohnes auf die Dauer von sechs
Wochen gewährt .

Die Verhandlung wird dann auf Sonnabend früh vertagt .

Versammlungen .
Der Verband der Töpfer ( Filiale Berlin ) nahm tun Freitag

in gutbesuchter Generalversammlung , die im großen
Saale des Gewerkschaftshauses tagte , zur Maifeier Stellung .
Der Vorsitzende Srdlff bemerkte dazu : Es sei nicht viel darüber

zu sprechen . Die Töpfer feierten von Anfang an den 1. Mai und
sie ständen selbstverständlich auch dieses Jahr wieder auf dem
Standpunkt , den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu begehen . Sie
würden am Vormittag um 10 Uhr im Gewerkschaftshause zu -
sammentreffen , um einen Vortrag des Genossen Kunert zu
hören . " Es werde erwartet , daß sie die Frauen oder sonstige wcib -
liche Verwandle und Bekannte mitbrächten , damit der Gedanke der
Maiseier auch in Frauenkreisen immer mehr Eingang finde . Die
Kollegen in den Vororten , wo ein Kartell bestehe , besuchen die von
diesem einberufene Versammlung . — Ohne Debatte beschloß die

Versammlung e i n st i m m i g , den 1. Mai durch A r b ei i t s »
ruhe zu begehen .

Diesem Punkte der Tagesordnung boraufgegangen war der
Bericht des Vorsitzenden W o I f f über die Tätigkeit des Vorstandes
im ersten Quartal , der Arbeitsnachweis - und Bibliotheksbericht ,
sowie der vom Kassierer Vom Hammel erstattete Kassenbericht .
Arbeitslose waren Ende Januar 896 , Ende Februar 1191 und
Ende März 687 vorhanden . Von der Bibliothek wurden 405 Bände
ausgeliehen . Zum Ablauf des Tarifs haben Vorstand und
Bezirkslciter Stellung genommen . Sie stehen auf dem Stand -
Punkt , daß er auch diesmal von den Töpfern nicht gekündigt
werde . Da die Baukonjunktur keine andere geworden sei , so meine
man , er sei noch auf ein Jahr zu verlängern . Die Abrechnung
für das erste Quartal umfaßt die Zeit vom 9. Januar bis zum
2. April . Die Zentralkasse balanzierte in Einnahme und Ausgabe
mit 7091,20 M. Die Lokalkasse hatte eine Gesamteinnahme von
23 828,51 M. und eine Gesamtausgabe von 21 018,52 M. Als
Kassenbestand verblieben 2809,99 M. Der Vermögensnachweis stellt
sich so : Konto Deutsche Bank 4515,05 M. , Anteil am „ Vorwärts "
10 000 M. , Anteil am Gewerkschaftshaus 500 M. , Kassenbestand am
Schluß des ersten Quartals 2809,99 M. : zusammen 17 825,04 M.
Die Versammlung erteilte dem gesamten Vorstand Dccharge . Unter
„ Verschiedenes " wurden eine Reihe von Vereinsangelegenheiten
erledigt , darunter die Aufnahme von Mitgliedern .

Die Dachdecker hielten am Sonntag ihre Mitgliederversammlung
ab . Wegner verlas den Kassenbericht vom ersten Quartal .
Danach war Einnabme mit Bestand 4314,73 M. , eine Ausgabe von
2870,84 M. , Bestand am 1. April 1443,89 M. Nach der Decharge -
ertcilung verlas Görnitz ein längeres Protestschreiben des Gau -
Vorstandes bezüglich des Beschlusses der vorigen Versammlung ,
dem angestellten Beamten , der als Borsitzender fungiere ,
den Kassiererposten mit zu übertragen . Dies sei dem
Statut zuwiderlaufend . Soll der Beanite als Kassierer
gelten , so sei ein anderer Vorsitzender zu wählen . Stolzen -
Hain erklärte , nachdem die Versammlung nach längerer
Debatte dem Protest des Gauvorstandes stattgegeben hatte , seinen
Verzicht auf den Kassiererposten . Als Kassierer gewählt wurde
Weiske , an dessen Stelle als Schriftführer Grzegorzewski . Danach
wurde das Ortsstatut durchberaten und mehrere meist redaktionelle
Abänderungen angenonimen .

Um sdindl zu räumen
verkaufen zwecks Unterbringung von Neueingängen , soweit der Vorrat reicht , Jeden

Posten bis 8. Mai 1909 :

0,59I ! getr . Aprikosen
U getr . Ringäpfei
Ii schved . Zündhölzer pro « . 0,07

( neue Ware ) pro Pfund M.
( Katalogpreis pro Pfd . 0,70 )

( neue Ware ) pro Pfund M.

( Katalogpreis pro Pfd . 0,56 )

Pa . gebr . daatemala - Brnchkaffce anstatt 91 . 0,75 nnr 91 . 0,62 , ebenso
alle Übrigen Kolonialwaren enorm billig .

= Außerdem ist jeder Käufer berechtigt , zum Vorzugspreis so viel ■

Pfund Zucker » > 0,19 �

wie er Aprikosen und Bingftptel gekauft hat .

Deutsclier Waren- Einkaufs - Verein Berlin, 6. m. b. H.

Fernspr . Amt 6, 1629, 9004 .

Kreuzberg - Straße 30
Oranien = Straße 60

Hofläger Lieferung Berlin franko Haas .

Chaussee - Straße 2

Leipziger Str . 101/102

Nur

Schöneberg b. B. , Haupt - Straße 139 .

reell

/serttg und Mast Modern
J u. schick. Alles aus Rosthaar .'

in eigener Werkstatt gearbeitet I

von B an

[ wöchentliche Teilzahlung /

,1 Gnjula,
Brunnen str , 16, I.

und billig .

dinen , Steppdecken , Tepplohe . Uhren ,

ßltint lief tu !
1- 9lat/,ncr , Angnststr . 50 .

Nur Postkarte erbeten . *

Gneisenaustraße 10, 1
! S . Gran , billigste u. beste j

Bezugsquelle für

Kassa und Teilzahlung .

Rauchen Sie



Für de » Inhalt der Inserate
« vernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

UKeater .
( Siehe Wochen ° Spielplan . )

Freie Volksbühne .
Sonntag , den 25. April , nach -

mittags 3 Uhr : 7. Abteilung im
Neuen Schauspielhause :
Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : im
H errnseld - Theater lNum -
mern der Karten 12001 —12430 ) :
Der Probekendidat .

Montag , den 2K. April , abends
8 Uhr : lll . ) 13. Abend abteilung
im Neuen Schauspielhause :
Nachtasyl .

Neue Freie Volksbühne . Am
Sonntag , 25. April , nachmittags
2' / , Uhr : im Deutschen Theater :
WaS ihr loollt ; in den Kammer -
ipielen : Der Gras von Gleichen ;
im Neuen Theater : Der Schwarz -
tünstier . — Silberfischchen ; im
Neuen Operetten - Theater : Das
verwunschene Schloß : im Berliner
Theater : Minna von Barnhelm ;
im Hebbel - Theater : Chprienne —
Die Stärkere ; im Schiller -
Theater O : Ein Volksseind ; im
Fr . - Wilhelmst . Schauspielhaus :
Schlagende Wetter ; im Schiller -
Theater Charlottenburg : Rechts
herum .

L- essmx - ' nieater .
Sonntag 3 Uhr : Die versunkene

Glocke . 8 Uhr : Der König .
Montag 8 Uhr : Die Gespe nster .

Hebbel - TTieater
«önlggrätzer Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr .

Ars�ne Lupin .

Berliner Theater .
Heute 8 Uhr :

Ein llcrbettmunOver .
Nachm . 3 Uhr : Minna von Barnhelm ,

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Renaissance .
Morgen und folgende Tage :

Rennlsannc « .

Tbeater des Vestens .
Täglich 8 Uhr : Oer . Jockey klab .
Sonnabend 3 Uhr : Opernaufs iihrung

deS Sternschen Konservatoriums .
Sonntag nachm . 3' / « Uhr halbe Preise :

Li » Vslrsrtraum .

Nene « Operetten - Theater ,
Schifsvauerdamm 25, o. d. Luisenstr .
8 Uhr : Das verwunschene SchloS .

Abends 8 Uhr :
Die OollarprinaieBBln .

gn Vorbereitung : Der Zlgeunerharon .

Residenz -Hieater ,
Direktion : Richard Alexander . —

Ansang 8 Uhr .

Kümmere flieh uro Mie .
Schwank in 3 Akten ( 4 Bildern )

von Feydeau .
Morgen it. folg . Tage : Dies . Vorstellg .

Sonntag , den 25. April , 3 Uhr :
Der Floh im Ohr . _

Luisen-Theater .
Nachm . 3 Uhr zum letzten Male :

Das Mädchen auf Ilmegen .
Abends 8 Uhr zum letzten Male :

Faust .
Montag : Das Mädel ohne Geld .
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag :

Geschlossen .
Freitag : Premiere : Krone und Fessel ." "

uspiel in 6 Bildern .Schausp _ _ _ _. .

. . . . .

Sonnabend : Krone und Fessel .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Ausgewiesen .

8 Uhr : Krone und Fessel .
Montag : Krone und Fessel . _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Die blaue MauS .

Abends 8 Uhr :

Ihr Klubsessel .

Friedrich - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , 25. April , nachm . 3 Uhr :

üladamc Bonivard .
Abends 8 Uhr :

Husarenfieber .
Montag , Dienstag : Der Dorsthrann .

DWMMMt
1 } Gr . Frankfurter Str . 132.

« rat Essex .
III Schausptei in fünf Akten

l —■ von H. Laube .
Anfang 8 Uhr . Sonntagspreise .

Nachmittags 3 Uhr . halbe Preise :
KyrltJE - Pyrltz .

Montag : Graf Essex.

_ _

VariefeTheafer
Wainbergeweg 19- 20, Rotenth . Ter .

Heute Sonntag 2 Vorstellungen ,
nachm . 3' / . Uhr jeder Besucher ein

Kind frei , und abends 8 Uhr .
Paul Bcndlx ,

der echte Berliner Komiker , und
die übrigen Spezialitäten .

— Im Tunnel : Konzert . —
Theaterbesuchern freier Eintritt .

Feaulu .
Wissenschaftliches Theater .

laubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Von Abbazia bis Korfu.
Montag 8 Uhr :

Auf den Trümmern Messinas .

Serliner Iparinm

Schiller - Tbeafer .
O. ( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Ein TolkBlelnd .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Doktor Klans .

Montag , abends 8 Uh r :
Doktor Klans .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Die Karolinger .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Bectats Iicruiu .

Sonntag , abends 8 Uhr :
ffiacbeth .

Montag , a b e n d s 8 Uhr :
Macbeth .

Di - nStag , abends 8 Uhr :
vis Weit , in dermansich langweilt ,

Unter den Linden 68a
Eingang Sehadow - StraßeNo . 14

Heute Sonntag Eintrittspreis :

IM " 25 Pf . " Wß
. Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 62/17

Passage - Panoptikum .
Prinzeß Fassie
die AmazonenkSnigin

mit ihrer wilden Garde .

„ Das blaue Weib "
das Opfer unbarmherziger

Tätowation .

Alles ohne Extra - Entree !

Passage -Theater.

DeutkUer
Cransportarbcitcr ' Ocrhand

VcrwaltungsrtcUe Berlin XX

! » » » « :

Die maurische Schlangentünzerin

tfaka - Sshad
Gastspiel der Garland -

Hegeroperette
18 Solokräite

und das grandiose
April - Programm .

Der größte
VarietesErfoIg

den je Berlin gehabt !

Helropol - Theater
Die oberen Zehntausend .

Amerik . Operette v. Juh Freund .
Musik v. Gust . Kerker . In Szene
gesetzt von Dir . Rieh . Schultz .

Tänze von Mr. Bishop .
Anf . 8 Uhr . Rauchen gestattet .

des von Publikum und Presse

glänzend beurteilten

April - Programms .
ü . a. s

Acht Geishas

Baggesen
Salerno .

_ In beiden Vorstellungen - ME
nachmittags 31/. und abends 8 Uhr :

Austreten der 3 Schwestern

Wiesenthal .
Dazu die Spezialitäten - Attrak¬
tionen . Außerdem nachmittags :

Onkel <xastmir .
Abends : Der junge Papa .

Gebrüder

Herrnreld -
Anfang Thdütor Vorverk .
8 Uhr. liieaier . ,1 . 2 Uhr .

Schluß der Spiel - Saison :

Freitag , 30 . April .
61« dahin täglich

die mit stürmischem Beifall auf¬
genommene Novität :

Heine - Deine
Tochter .

Komödie in 2 Akten mit den
Autoren Anton und Donat
Hermleld in den Hauptrollen .

Ferner :

Der selige Niemann .
spi

Kiarl Tellheim .

Stadt-Theater Moabit.
Größter und vornehmster Theater -

saal Moabits .
Alt - Moabit 48 . ( Tel . II 2492 . )

Senntag , den 25. April :

Anfang der Vorstellung 7 Uhr ,
Zkaffenössnung 6 Uhr .

Nach der Vorstellung : Dan ? .
Vorverkauf von 10 —1 Uhr mittags

im Theater - ReftauranL
Montag , den 26. April : Soiree her

Luftigen Sänger .

Deute , Sonntag » clen 25 . Hprll ,
im grolZen Saale der pbaru erste , Müllcrftr . 14z

Großer

yritz - Rcutcr - Vortragsabend
Vortragende : Fräulein Anna Hedelcr , Rezilatorin .

Anfang abends K Uhr .

Programm .
Erster Teil .

» Ut miene Festungstid - , 1. und 2. Kapitel . „ Die Festung
Giogau « . „ Hanne Nüte " , 5. Kapitel . „ Hanne Nütes
Abschied von seinem Vater - . „ Wat »t eu Scheper

werden kann - ,

Zweiter Teil .
„ Kein Hüfung - , 2. Kapitel . „ De Brand « . „ Hanne Nütes

Abschied vom Köster Sur « . „ Dat Tähnnttreckcn « .
„lliindfleisch « n Plumen « .

Während der Pausen Gesangsvorträge des Gesangvereins
„ Männerchor deutscher Transportarbeiter « und Konzert .
Dlllctt » a ÄO Pf . sind bei den Vertrauensleuten , Beitrags -
kassicrern zu haben . Während des VoyjrageS wird gebeten , jede
Störung zu verhüten und das Rauchen zu unterlassen . Nach
dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein u. Tanz . Herren ,
die am Tanz teilnehmen , haben 30 Ps. nachzuzahlen . 66/19

Die Mitglieder mit ihren Frauen sowie Freunde u. Bekannte.

. . . . . . . . . .

Übfind hierzu freundlichst eingeladen . Die Verwaltung II .

! » » » » » !

CASTAN ' s PAMOPTICUM
FriedriohsSr . 165 ( Pschorrpalast ) .

Tägli
♦ H umoristlsche Künstler - Abende * ♦

„ Bellacliini8 Zauberwelt ! "
Ausgeführt von Eugen Schröder und Karg . Fara .

Nacbmittagssoireen stündlich — Hauptsoiree : 8 Uhr abends .

Men ! Anf dem Calvarlenberge ! \ eu !

1Brauerei Friedriehsbaim

-dert0Bro8Tin. frnab?naLai- RlUgkäUipfe
Welt in eis ter schaf tum die

Heute ringen sechs Paare :
Sander , Ungarn , gegen Roszack , Berlin ,
Mfiller , Ober - Schöneweide , gegen Petitjean , Elsaß - Lothringen .
Roberti Raicevich , Weltmeister , gegen Spevack , Mähren .
Petrowiisch , Polen , gegen Sanders , Neger - Champion .
Hansen , Meistersinger , Dänemark , gegen Lassartesse , Welt¬

meister , Frankreich .
Konitzko , Polen gegen Annoni , Italien .

BiÄmpfen : Das gM usus 8pe?igI ! ISIön- l ' sMgmm.
Anfang 6 Uhr . Entreo 50 Pf. , res . PI . 1 M. , nnraer . Tisch 2 M.

Bei schönem Wetter im Garten Erel - Konzcrt .

Stadtbahnstation . . . . . . .Fernsprecher
Frankfurter Allee . Je ( Jen SoiHltag Z �' BärichsbergNoS

Inh . : Gehr. Arnholl

Frankfnrtcr
ChaaBseo 5

( früher 120) .

Fernsprecher

QroUe Tanz - Jtsnnion .

Treptow!
Jeden Sonntag u. Mittwoch 1 Konzert .

Inhaber : R . Müller .

Großer « chattlger Garten .

TolkswleBe . Wfij EUT Kalfecküche .

Große Tanz = Reunion .

Sophien-Säle
Inhaber ;

Sophienslraße 17/18
QuerstraBe der Rosenthaler Straße —

am Hackeschen Markt *
Paul Baatz = = = = =

empfiehlt seine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zu Versammlungen .
Vortrags - u. Kunstabendcn usw. Borziigl . Akustik . Kulant . Entgegenkommen -

P
Andreas - Pestsäle

m
Inh . : Herrn . Borgmann

Andreasstraße 21 , %cl : vn . i3586 .

Empfehle den geehrten Vereinen und Getoerkschasten meine
1000 und 200 Personen fassenden Säle zu Äcrsammlungen

und sonstigen Veranstaltungen . g54L «
Noch frei einige Sonnabende und Sonntage .

Große Theaterbühne , Elektr . Beleuchtung .

I
I

yi

Arbeiter-BildungsscliuleBerlin.
Sonntag , den 25 . April , abends 7 ühr ,

im großen Saale der „ Arminhallen ' * , Kommandantens tr . 58/59 :

Wilhelm Busch
der Meister deutschen Humors in Wort und Bild .

Vortrag mit Lichtbildern von W. Rex .

Nach dem Vortrag : üemütliches Beisammensein mit Tanz .
Eintritt 30 Pf . 6/11 * Garderobe frei .

Berliner Eis - PalasT

Ständige Eisbahn .
Bis 12 Uhr nachts gefiffnet .

Konzert und Kunstlaufen .

Folies Capriee.
Insolvent .

Posse von L. Tausstein .
In lausehtlKer Nacht . |

Burleske von W. Geriete .
Anfang 81/ , Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. — Täglich 8 Uhr .

Bis zum 30. April:
Ackermann .

Ab 1. Mai aus Vielsachen Wunsch :� " Ol ' 'Das Opferlamm .
Sonntag 4 Uhr : Baßlanil .

Gastspiel-Theater
Köpenickcr g träfet 68. Täglich 8 Uhr :

flsrM von Baskeroille .
Nachm . 3' / , Uhr bei halben Preisen :

Moeb Holmes .

Steidl - Theater
Brückenstrafe «. Ansang ' /sS Uhr .

Letzter Sonntag !
vor der Gastspielreise der

Steidl «Sänger .
Donnerstag , den 29. April :

Abschieds - Vorstellung !

BOrgeriioiies Sciiauspielhaus
Kastanien - Allee 7 —9 .

Letzte Vorstellung der Saison .

Faust .
Tragödie von Goethe .

_ Ansang 8 Uhr . _

Reichshallen -Theater
Sletliner Sanger.

Der Kupagnie-Ball.
Ansang

wochentags
8 Uhr ,

SonnlagS
7 Uhr .

�. ZLoseUsTkesler
Direktion : Red. OIH. vrunnenitr . 16.

flie macht des Goldes.
Schauspiel in 5 Akten von Lembert .
Ansang 8 Uhr . Konzert 7 Uhr .
Wochentagspreiie . Entree SO Ps.

Nach der Vorstellung : Tanz .
Montag n. solg. Tage : Dies . Vorstellg .

Tanssnuvi , Kottbuser
Straße 6.

Direktion Wilhelm Reimer .
Heute Somitag : Neues Programm .

Eiite-Soiree
von

Kränzchen

U. a. : Neu !
Wir von derKavallerie

Burleske w 1 Akt.
Leg . Sonnt . 5, wochent . 8U.

Morgen Montag :
Hestm . Herdd . Säng . Tanz .

Damms Volkspark -Theater
( stüher Dletz )

Landsberger Allee 76/77 .
Taglich :

MaedMMd . M- Mtei '
zum erstenmal in Berlin — voll
ständig neu — alles lacht —

amüsiert sich köstlich.
man

Gustav

Behrens -

Theater.

Das glimWde fenfatiunfüe
April - Programm .

s>/ , Uhr : Aufstieg des lenkbaren
Luftschiffes „ Zäppelin II « .

Oer Erlaenr als Don Juan .
Operette .

Ansang 6 Uhr .

Nur noch kurze Zeit !

Zirkus Busch . !
Sonntag , den 25. April :

2 große Gäla- Mellunp 2
Um 4 und 7' / , Uhr .

Ia Düeg MeOiiip
I:

Auswanderer .
In beiden Borstellungen :

Die Briatores k Schwestern I
Truzzi , Reitkünstlerinnen . Mr.

? Charleston ?

I » beide » Vorstellungen :
Vorführen und Reiten der best -
dressierten Schul - , Freiheit », und I
Springpferde . — Sämil . Clowns
mit den neuesten Witzen und |

Späfeen I

Brunnen - Theater
Badstrafee 58. Direktion : Willi Voigt

Sonntag , den 25. April :
Nachmittags keine Vorstellung .

Abends 7 Uhr :

Lorbeerbaum mtd

Bettelstab .
Schauspiel in süns Akten und einem

Nachspiel von Karl v. Holtet .
Nach der Vorstellung :

Ball .

Cfcailast ' Theater
Burgstrafee 24, 2 Minuten vom

Bahnhof Börse .

Hellte Sonntag , den 25. April ringen :
Heekensehmidt gegen Scholl

Rufeland . Köln .
Felgenhauer gegm Brillen

Rizdors . England .
Pierre de Reuen gegen Collen

Frankreich . Luxemburg .
Oeble gegen Karl Herrmami

Meistere , v. Rheinland - Meisterringer
Westfalen . von Berlin .

Aufeerdem

das Mmlstkr- Programm.
All tSpezlalltäten 30

Anfang 7»/ , Uhr .
Montag , den 26. April :

I hochinteressante Ringkämpfe .

Arnold Unun Ufnjf Hasenheide
Scholz nCill ! IlCIl . 108/114 .

Heute Sonntag , 25. April :

GroQe Amateur- Ringkampfe .
Entsctieidüflgskampls

um

„Das silberne Horn von Berlin"
sowie

nach Beendigung der Kämpfe

Verteilung der Ehrenpreise .
Vor den Kämpfen :

Große Speziailläten - Vorstellung.
Novitäten . Hervorragende Künstler
Von 4 Uhr ab : Großer Ball

Anfang 4 Uhr .
Eintritt 0,30 . 0,50 , I, 2 M.

Bei ungünstigem Wetter im
Riesen - Prachtsaal .

* . MMMVMMMMMMMW ' MVW . WWMV

GermanlaaPrachtsäle .
Carl Richter .

Chausseestr . 110. Ehausseestr . 110.

Jede » Sonntag :
Paul Mantheys

lustige Sänger

( ehem. O. Steibis

Hamb . Sänger )

. stets neue » Programm .
Ansang 6>/ , Uhr Eintritt 50 Pf .

mstanschliefeendemFamiiienkränzehen
Von 5 Uhr ab im weifeen Saale

• BSF " Grosser Ball . ~ WI *

Jeden Mittwoch :
Paul Mantheys Justige Sänger

und Frei - Tanz .
Vorzugslarten gelten .

riflariigräfen-Säle
Markgraf6ndammS4 . Amtvn42V7 i

Inh . Hermann Schölt * .
J�en Qp , Vs » .

Sonntag :
Säle für 100 —1000 Personen zu |
Festlichkeiten und Versammlungen , s

�_ _ _gjKegelb ah n
en� �j

Alhambra
Wallner - Theaterstrafee 15.

Großer Ball
GrofeeS Orchester . Ansang Sonntags
b Uhr . A . Esrnoltat .



Hesfaur an ! Wühelmshof wÄt «
9632 *

Jeden Sonntag : 4 * rolSvr Ball .
Empiehl « meinen herrlichen Garten an den Sonnabenden sür Somincrfeste .

Inhaber : Fp . Forte .

oJdiaUbeiss-ßier
verdankt sein Renommee

seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit

"' HS1"11 JSÄ
Konkurrenzlos <rt Pipke' s Prima Tafel - Malzbiar

Ringfrei!

vom Fad , nach altem , langjährig erprobtem Brauverfahren
hergestellt ; von ganz vorzüglicher Haltbarrcit im Nusschank ,

sowie Pipke' s Prima Tafel - Weißbier . �WD
Ferner offeriere :

plplee ' z orlxtnal - ffialrbler i in Flaschen .
Pipke ' s Original - Export - Malzbler } pasteurisiert und
Pipke ' s Prima Tafel - Malzbier | keimfrei .

Malzbierbrauerei „ Stern " Louis Pipke9
Berlin , Prinzen - Allee 77 .

Die meisten Krankheiten
haben ihren Ursprung im unreinen Blute in der mangelhasten !
Funktion der AuSscheidungSorgane . schlechtes , ungesundes \
Blut ist der Träger aller Krankheilssloffe , die Ursache von
körperlicher und geistiger Schlväche , Nervosität , von Siechtum j
und Tod , daher

reinigt Euer Blut
von türnnd ans mit Belohol *

Echtem Wachholder - Extrakt . I
dem Vollkommensten und wirksamsten Blntreiniguugsmittel I
zur Auffrischung des Blute » und der Säfte . Er wirkt diel
Natur unterstützend und den Stoffwechsel mächtig anregend nach allen i

Richtungen hin reinigend und kräftigend und auf alle Eeile des k
Körper » in milder , natürlicher , nur wohltätiger Weife ein ,
und ist gleichsam

öi » Piller kllr öen Wie » inneren Menschen .
Niemals lose , garantiert rein und unverfälscht nur in Flaschen
mit Marke „ Bedleo « - a 0,7 « , 1,60 , 3,50 zu beziehen durch

0 « o Reichel , lÄÄ " xvMÄ�i
Wo in d. Drogerien u. Apotheken nicht erhältlich , Zusendchier srei Haus .
Man verlang� aber und nehme keinessalls >

ausdrücklich Marke 99 andere Füllungen .

Büß ' Balisalon
Knh . Franz Tauer )

Große Frankfnrter Str . 85 .

von flchr ab : Btlll .
Entree s r ei I 63/5

Empfehle meinen 2500 Quadratmeter
groben Garten zu Sommersesten .

Bereinöziinmer noch zu vergeben l

Orts - Krankenkasse

Weitzensee .
Am Donnerstag , den 6. Mai er . ,

abends 8 Uhr ,
im Restaurant „ Prttlaten "
zu Wcistensee , Lehderstr . 122 :

Kenenü - Versiumniung
der Vertreter .

Tages - Ordnung :
1. Rechnungslegung sür das Jahr

1908 durch den Vorstand .
2. Bericht der RechnungsprüsunaS «

kommission und Dechargeerleilung sür
den Vorstand und den Rendailten .

3. Verschiedenes .
Beschwerden gegen die Geschäfts -

sührung werden in der Generalver »
lammlung nur beantwortet , wenn die -
selben mindestens drei Tage vor der
Versammlung im Kassenlokal schrist¬
lich abgegeben werden .

Zum Eintritt find nur die mit
Legitimation versehenen Vertreter be -
rechtigt . 274/1

Weifjensee , den 19. April 1909 .
Der Torstaml

der Orts - Krankenkasse für den
Gcnieindcbezirk Weifieusee .

I . A. : Fuhrmann , Vorsitzender .

Julius Lindenbaum

Feste

Preise !

Grosse FranHfurter Strasse 141 . bch « Pmhtstr .

Jackett - Anzüge
moderne Paisono , in vielen Farben

385 # 315024M 1150
IS " 14 » a II

Rock - Anzüge
la reicher Auswahl

52 " 49 » 42 » O OSO
37 » 33 » a . £ 0

Ulster In « BMtetn Schnitt aas

lebhaften Phaatealestottco

45 » 35 » 28 »

22 » 17 » a
1450

kleidsame Formen ,

in eleganter Aasfahrnng

4200 3350 26S0 1150
2100 16S0 » iO

JöngKrlgs - und Knaben - Garderoben
- - - - - - ans praktadjea Stoffen ' zu «ehr billigen Preisen ----------

Spezialität :IP —OMW — P — » II II .. ajpv « a » MM» w " ! I I ■ ■ il I

Anfertigung nach Mass
_ 5_ !_ __ __ [i_ _ i_

- - - - - - -

-

u Lleferftnt des Arbeiter ■ Koosum - Vereins , t :

Ditnstllg , den 27 . April, abeiids 8V2 Uhr,
im Alten Schützenhanfe , Limen - Straße Nr . Z :

M Mitglieller - versammlung. H
TageS - Ordn�ng :

1. Industrie «ud LonduiirWaft . R- f - r . nt - G- noff - MZx EnunkNsIZck .
2. Diskussion . 3. Ersatz - rcsp . Neuwahl zweier Vorstandsmitglteder . 4. AuSschluszanträgc gegen zwei

Mitgticder des Wahlvcreiuö . S. Verschiedenes .

- - - - - Mitgliedsbuch legitimiert. Das Erscheiurn aller Mitglieder ist Wicht. - - - - -

223/8 - Der Vorstand .

Sozlaldemokratikber

SlablvertiD .
Am Dienstag , den 87 . April , abends 8' / , Für , Im Tolkshanse , Roslnenstr . Li

Pürtei - Wersuitiiiiiiiiig
zu welcher alle Parteigenossen , die sich durch Mitgliedsbuch legitimieren , Zutritt haben .

TageS - Ordnung : 2ö0/3

Diskttfston über Ed . Bernsteins Programm - Nevision .
_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein _

Per Vorstand .

CbariDttenlmrQ

Zweigverein
Berlin .

Montag , den 2 « . April 1909 , abends S' /a Uhr :

Generai - Versammlung - WS
aller ZahlsteESen und Bezirke der Msurer

in den „ Renen Arniinhallen " , Kommandantenstraste 57158 .
TageS - Ordnung :

1. Stellungnahme zur Maifeier . 8. Beschlußfassung über den Antrag , jede arbeitslose
Beitragsmarke aus Mitteln der Lokalkasse zu zahlen . 3. Gewerkschaftliches . 137/3 «

— Bei der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht jedes Mitgliedes zu erscheinen .

Iklltjxlledsbneb legitimiert ! Die Verbatidslcitnng .

Achlunfl! PlftZCl * # Aclitung!

Am Mittwoch , den 28 . April , abends 6 Uhr, Rosenthalerstraße 57

( Restaurant Leopold Hahn ) :

Baudepietierten - Sitzung .
Alle im Lohngebiet Berlin beschäftigten Putzer find verpflichtet , von jedem

Bau einen Deputierten für die Jnnenputzer und einen für die Slustenpntzer zu

entsenden . t32/i8

PiwktlichcS Erscheinen erwartet Per Flnbernfor .

r

1
s

Turnverein
Mitgl . des Arbeiter -

GegrOndet am 6. August 1890.

Fichte
Turner - Bundes .

Geschaflsstells ; Koppenstr . 24.

Manner - Abteilungen :
1. Abt . : NO. , Frled - nstr . 37.

SO. , SkalitzerStr . öS/SS.
S. , Boeckhstr . 17 —20 .
NW. , SienieuSstr . 20.
N. , Wattsir . 16.
S. , Stallschreiberstr . 54.
80. , Rcichenberger Str .

Nr. 131.
N0. , StrauSbergccStr . 9
N. , Müllerstr . 158.
0. , Petersburger Str . 3/4
SW. , Bergmann str. 28/29
N. , EberSwalder Str . 10.
SO. , Görlitzcr Str . 52.
0. , Ehrenbergstr . 24.
SO. , Koitbuser User 51.

Turnzeit : Dienstags u. Freitags
von 8 —10 Uhr abends .

2.
3.
4.
5.
0.
7.

«.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

tehrlings - Abtenunxeu :
♦1. Abt . : NO. , Friedcnstr . 37.

2. „ SO. , SkalitzerStr . 55/56 .
3. .. 8 , Boeckhstr . 17 —20 .
4. „ NW. . SiemenSstr . 20.
5. „ N. , Ackcrstr . 67.
8. „ SO. , Neichcnberg . St . 131

*1. „ S. , Waffertorstr . 31.
8. „ NO. , Strausberger Str . 9
9. „ N. , Müllerstr . 158.

10. „ 0. , Petersburger Str . 3/4
11. „ SW. . Bergmannstr . 28/29
12. „ N. , Eberöivalder Str . 10.
13. * „ 80. , Görlitzcr Str . 52.
14. * „ 80. , Köpenickcr Str . 2.

Turnzeit : Mittwochs u. Souu -
abends von 8 —10 Uhr abend ».

* Die 1. . 7. , 13. u. 14. Abt . Mon -
tag » u. Donnerstag ».

Vsmen - Abteilunxea :
1. Abt . : 80. , Marianncn - User la .
2. „ N. , Ackcrstr . 67.

Tnruzeit : Dienstags u. Freitags
von 8 —10 Uhr abend ».

s
Lchlller - Abteilungea :

SO. , Naunynstr . 27 : Dienstags
U. Freitags .

NW. , Wiclefstr . 24 : Dienstags
u. Freitags .

N. , Schönhauser Allee 28 : Mon¬
tags u. Donnerstags .

Turnzeit : Von 6- /, —ö' / , Uhr
abends .

O

«
Sommers Spielplätze des Vereins :

Treptows Köpenicker Landstraße , II Wilhelmsberg : Somm <
Ecke Elchbuscb - AIIee . |{ Ecke Berliner Strafie .

Norden : Behm - , Ecke Bellermannstraße .

o

I
M BSnc�ttcAtHAtrAl/l • Männer , u. Tamru Abteilung 25 Pf. , Lehrlings - Abteilung 20 Ps. , K ?

cinscnreiuegetu . Schüler - Abteilung 10 Ps.

Rrk - t - t - an - pr » Nennt : Mäuncr - Abteilung 75 Ps. , Tamen - Abteilnng 60 Ps. , Lehrlings -
'

DLIlTciA Abteilung 25 Ps. , Schüler - Abteiluüg 50 Ps.

Im Beitrag ist die monatlich zweimal erscheinende „ Arbeiter - Tornzeltnng " und das
„ mttcllungBblatt " des Vereins sowie die Unfall - uud UnterstittznugSkafle und die Benutzung
der Bücherei mit einbegriffen . 234/2 |

Außerdem veranstaltet der Verein in der Mark zu allen Jahreszeiten

sowie Schwimm - und Cntorhnltnngsabcnde . *

Auskunft und Aufnahme von Mitgliedern in allen Abteilungen während der Turnfinnden .

MSbel -
Ansverkanf wegen Todesfall ,
alle » spottbillig . Eigene Tischlerei -
Werkstatt . 287L *

« iebe « -

Äselier Snchbinder - Verband .
Dienstag , den 27 . April 1909 , abends 5' / , Ith

Branchen - Versammlung
der in der Ewisbranche beschäftigten Personen

im Restaurant I . Meyer , Orauicnstrasze 199 »

Tages - Ordnung : 23/13
1. Die Genoffenschasten als notwendige Ergänzung der Gewerkschaften .

Referent Genoffc Reiche . 2. Branchenangelegenheiicn und Verschiedene ».
ZPeterSburgerst�kS Zahlreichen Besuch erwartet vie Ort , Verwaltung und Sraaostealeituog .



Verein für framn u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag » den ZK. April » abends 8' / , Uhr , im „ Ztenen
Klubhanse " , Kommandantenftr . 73 ; 55/18

ReferenUn :
KiUise Zletz .„Die Arbeiterin als Bansfran und Mutter .

Gäste willkommen . Der Vorstand .

Rixdorf .

Zentralkrankenkasse derMaurer etc.

„ Grundstein zur Einigkeit " .
Mittwoch » den 28 . April » abends 8>/z Uhr :

MgUvüer - Versammlung
bei Großer , Kirchhofftr . 45 .

TageS » Ordnung :
1. Wrechnung vom 1. Quartal . 2. Verschiedenes in Kasscnaiigelegenhcilcn .

149/6 Die örtliche Verwaltung . I . A. : «illi . Krall .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

siir Rixdors .
Seksnntmsedung .

Am Freitag » den 30 . April »
abends 8 Uhr , findet in Hoppes
Festsälen . Hierselbst , Hermann -
straße 49/50 , die erste diesjährige

0nlentl . General-Versammlung
statt , zu welcher sämtliche Delegierte
der Herren Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer hierdurch crgcbenst eingeladen
werden . 274/2

TageS - Ordnung :
1. Jahresbericht pro 1908 . 2. Be -

richt der Rechnungs - Prüsungs -
kommission . 3. Ersahwahl zum Vor -
stand ( ein Arbeiwehmer ) . 4. ZVer -
schicdencs .

Bei der Wichtigkeit der Tages -
Ordnung bitten wir um vollzähllges
und pünktliches Erscheinen .

Rixdorf , den 20. April 1909 .
Oer Vorstand .

_ C. Wagner , Vorsitzender .

Kartoffeln »
letzte Sendung , - « - »

rote und weiste , ab Kahn .

Charlottenbnrg , SS3 &
Fnntc Xachli . , Snckrow .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liesere Herren - Gar -
( iorobe nach Mag (billigste Preise ) .

J. Tuporowski ,
81 "l . e&e"0'

Röhe Belleallianccplatz .
Kasse 10° / . billiger . *

Schöneberg .
Sozialdcmolsratircher Aahlverei ».

Dienstag , den 37 . April 1909 , abends «- / , Uhr t

Mitglied er - Vers ammlung
in dm Reuen Rathaussälcn , Meininger Strohe 8.

TageS - Ordnung :
I. Vortrag : » Zwei Jahre Blockpolitik . - Rcscrent Genosse Reichs -

tagsabgeordneter E. Eichhorn . 2. Die Maiseier . 3. Vereinsangelegenheiten .
4. Verschiedenes . 15/3

Die Versammlung beginnt pünktlich und wollen die Mitglieder recht
zeitig erscheinen . _ _ Per Vorstand .

NttbliiiddnMliltt. Flickitrn. AnjZllilher-c.
Melchiorstratze 28, Part . Filiale Berlin . Fernspr . : Amt 4, 4787 .

Mittwoch den 38 . April 1909 , abends 8�. Uhr :

VersatntKlnng der KüeknmSbelhranche
im Gcwerrschaftshause , Eugelufer 15 ( Saal 5) .

TageS - Ordnung :
1. Die Arbeitslosenunterstützung in unserer Organisation , i . Stellung¬

nahme zum 1. Mai . 3. Branchenangelegenheit .
mir Die Tischlerkommission ist hiermit eingeladen .

128/13 * Der Obmann .

Die Bureaus des Verbandes und der Zentralkraukenkasse
der Maler bleiben am I . Mai geschlossen .

kißisls BerEin .

Die Maiseier smdet laut Beschluß toie 1 * Mai ,

vormittags 10 Nhr , bei Meier , Sebastianstraße 39 , statt .

Tresspuukt « nd Abmarsch » » « o « - « - « w de » Zahlstellen um 9 Uhr
vormittags . Laut Beschluß wird jeder Kollege unterstützt , der wegen der Maifeier

gemassregelt wird . SW Jeder Kollege muß seinen Arbeitgeber darauf aufmerksam machen ,

daß er sich an der Maifeier beteiligt .

173,1s vis Ortsverwaltimx .

Deutseher Holzarbeiter - Verband .
Ortsverwaltung Berlin .

Mitglieder - Versammlungen
in folgenden Branchen und Bezirken :

Krnlhe der M«sllliastri »iitntc«arbeittt.> Kistenmacher .
( Klavierarbeiter . )

Montag , den 86 . April , abends 8' / - Nhr » im Gewerkschaftshanse .
Engelnfer 15 ( Saal 1) :

Kombinierte Vertrauensmänner - und

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung : l. Vortrag de ? Kollegen G. Exn e r über das Thema :

Kartelle und Nnternehmerverbände . 2. Die Maifeier . 3. Branchcnangelegcn -
heilen .

Mitgliedsbuch legitimiert . — Jeder Betrieb muh vertreten sein .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Branchenkommissto « .

MU In dieser Versammlung gelangen die Delegiertenkarten zu der am
l ' t >. ig . Mai stattfindenden Generalversammlung zur Ausgabe .

Maschinenarbeiter .
Montag , de « 36 . April , abends 8' / , Uhr . im Gcwcrkschaftshause ,

Engelufer 15 ( Saal 4) .

Tagesordmmg : !. Vortrag über : Die neue ReichsversicherungSordnung .
Referent : Stadtverordneter Ritter . 2. Die Maifeier . 3. Branchen -
angelegenheiten . _

Silderrahmenmacher .
Montag , den 26 . April , abends 6 Uhr ( gleich nach Feierabend ) ,

im Gewerkschaftshanfe » Engeluser 15 ( Saal 5) .

Tagesordnung : l . Vortrag des Genossen Dr . Max Schütte über :
. Die Pariser Kommune " . 2. Die Maifeier . 3. Branchenangelegenheiten .

Tischler ,
Bezirk Rosenthaler und

Schönhauser Vorstadt .

Montag , den 26 . April , abends ö' /z Uhr ( gleich nach Feierabend )
bei Oblglo , Schwedter Str . 33/31 .

Tagesordnung : 1. Maiseier . 2. Verbandsangelegenheiten . 3. Werk¬
stattangelegenheiten .

Versolder .
Montag , den 86 . April » abends 8 Uhr , in den Ariiiinhallen ,

Kommandautenftr . 58/59 .

Tagesordnung : 1. Unsere diesjährige Maiseier . 2. Ersatzwahl der

Branchensunktionäre . 3. Branchenangelegcnheiten .

JalousiensArbeiter .
Sonntag , den 25 . April 1909 , abends 5' /z Uhr , bei Anton Boeker ,

Wcbcrstr . 17 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Tchlcmminger : Die Frau
alS KampseSgejährtln deS Mannes . 2. Branchenangelegenheiten .

Montag , den 26 . AprU 1909 , abends 8' / . Uhr , im GewcrkschastShavse ,
Engcl - User 15.

Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum 1. Mai . Reserent : Kollege
Reiche . 2. VerbandSangelegeuheiten .

Batlilselller , Bezirk 3, Osten .
Dienstag , den 27 . !

bei Wllbelm
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur

Reiche . 2. Branchenangelegenheiten .

April , abends 6' / . Uhr ( gleich nach Feierabend ) .
Schuls , Lichtend erg . Kronprinzenstr . 37 .

Maiseier . Reserent : Kollege

BautiseMer , sämtliche Bezirke .
Die für Dienstag in AuSficht genommenen Kommisstons -

silinngen fallen auS .

Kammachei * .
DienStag , de » 37 . April , abends 8' / , Uhr , im GewerkschaftShause ,

Engelnfer 15 ( Saal 7) .
Tagesordnung : l. Die Tätigkeit der Zentrallommisston der Kammacher

Deutschlands . 2. Die Maiseier . 3. Branchenangelegenheiten .

IDodonioKor .
Mittwoch , den 38 . April , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshanfe ,

Enzelufer 15 ( Saal 7) .

Tagesordnung : 1. Die Maiseier . 2. Brmichenangelegenhelten .

EinsStzor .
Mittwoch . 38 . April , abends 6>/ , Uhr ( gleich nach Feierabend )

im GewerkschaftShause , Engelufer 17 ( Saal 4, groher Saal ) .
Tagesordnung : t . Bericht des ObmanneS . 2. Die Maiseier . 3. Branchen -

angelegenheiten . _

Modell - und Fabriktischler .
Donnerstag , den 39 . April , abends 8 Uhr , im Vrrbandshause der

Gastwirtsgehilfen , Grosse Hamburger Str . 18/19 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen K o d l Über : Die verschiedenen

Lohnsysteme . 2. Maiseier . 3. Branchenangelegenheiten .

StellmaclheB * .
Donnerstag , den 39 . April , abends 8' / , Uhr , im Rosenthaler Hof ,

Rosenthalcrstr . 11/13 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen R. Leopold über : Die

Bedeutung de ? erste » Mai . 2. Branchenangelegenheiten .

m » . f - laöM
Montag , den 36 . April , abends 8' / , Uhr . bei Slnto » Boeker ,

Weberstr . 17 .
Tagesordnung : 1. Wie führen wir die Maiseier durch ? 2. Bericht der

Branchenangelegenheiten .Kommission . 3.

In diesen Mitgliederversammlungen müssen die Delegierten zur General -

Versammlung anwesend sein , da die Deke�iertenkarten ansgegeben werden .

Generalversammlung ist am Mittwoch , den 19 . Mai , im Gewerkschastshanse .

Anarchisten ! Sozialisten !
Montag , den 36 . April 1909 . abends 8' / , Uhr -

Große össenli . Volksversammlung
im Lokale Joses Franke ( früher Schirm ) , Badstratze 19.

Tages - Ordnung : 2241b
1. » Arbeiterbewegung und Anarchismus . « Reserent Genosse

Rudolf Lange . 2. Freie Aussprache .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Die Agitationskommission der Anarchisten Berlins u. Umgegend .
Der Einberuser IM» . Panlscn , Hohen - Neuendorf , Berliner Str . 41.

der
Zablstelle Berlin . Barean : Blankcnfeldestr . 10 .

Mittwoch , den 88 . April , abends 8' / , Uhr :

= = General - Versammlung = =

in den » Residenz - Sälen « , Landsberger Strasse Nr . Sl .

TageS - Ordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht pro 1. Quartal 1909 .

2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
— Mitgliedsbuch legitimiert . >

Zur Beachtung l Mitglieder , die ihre Mitgliedsbücher noch nicht ans
dem Bureau zur Kontrolle vorgelegt haben , werden ersucht , dieses u»i -
gehend nachzuholen , eventuell Streichung erfolgen kann . 159/10

Die Mai - Bersammlung findet , wie immer , im » Schweizergarten «
am ÄönigStor , vormittags 9 Uhr statt .

_ _ Die Ortsverwaltung .

Deutscher Kürschner - Verband
Filiale Berlin .

Bureau u. Arbeitsnachweis : Barnimstrabc 21, vorn Part . Tel . : Amt VII 5789 .
Montag , den 36 . April 1909 . abends 8 Uhr , im » Alte «

Schüsseahaus " , Linieustrasse 5 :

General - Versainmlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1909 . 2. Berichterstattung vom Nürn¬
berger VerbandSlag . 3. DiSlussion . 4. Verschiedenes . 102/5

Mitgliedsbuch legitimiert . _ _ Die Ortsverwaltnng .

"II er
Bureau : rili -ilp ssopljn Geössnet :

Melchiorstrabe 23, parterre . llllillL UbilU . SUHrvorm . biSlUhrnachm .
Montag , de « 36 . April 1909 , abends 8' / , Uhr :

filizlö Miß .
April 1909 ,

Mitglieder - Versammlung
im GewerkschaftShause , Engelnfer 15 .

TageS - Ordnung :
!. Abrechnang vom 1. Quartal 1909 . 2. Verschiedene » .
128/14 _ Die Ortsverwaltnng .

Die Ortsverwaltung .

ArUeiter-Bilduiigssolnile Berlin.
Sctiüllokal ; Grenadierstr . 37, Hof geradezu 1 Tr.

Sehrplan für das 2 . Quarta ! 1909 .
Montag ; Oesctzeshnnde . StrafproseQrecht .

1. Die Entwickelung des deutschon Gerichtswesens und des
StraJprozesses . 2. Die Reichsgerichtsverfassung . Zuständig¬
keit der Gerichte . 3. Das vorbereitende Verfahren . Anklage .
Voruntersuchung . 4. Die Hauptverhandlung . Gericht und
Staatsanwalt . Angeklagter und Verteidiger . Die Beweis¬
mittel . 5. Die Rechtsmittel 6. Privatklage . Nobonklago .
7. Besondere Arten dos Verfahrens . 8. Strafvollstreckung .
9. Der MilitärstrafprozeD . 10. Die Reform des Strafprozesses .

Vortragender : Simon Katzenstein .

Mittwoch : GcBchlchte . ( WesennndEntwickelnng
der politischen Anschauungen Deutsch¬
lands . )

Der historische Materialismus . — Entstehung der kapita¬
listischen Gesellschaft . — Der Klassenkampf zwischen Ritter¬
tum und Bürgertum . — Dieser Klassenkampf in Deutschland
am Anfang des 19. Jahrhunderts noch nicht beendet . — Die
damaligen sozialen und politischen Zustände . — Der Kampf
zwischen konservativ und liberal . — Was ist konservativ ? —
Was ist liberal ? — Die Nationalliberalon . — Das Zentrum . —
Ausgang und Erfolg dieses Kampfes . — Die gegenwärtige
Situation .

Vortragender : Julian Borchardt

Donnerstag : KatlonalUkonomlc .
Die Akkumulation des Kapitals . — Das Verhältnis zwischen
konstantem und variablem Kapital . — Die massenhafte
Arbeitslosigkeit . — Die kapitalistische Zirkulation . — Fixes
und flüssiges Kapital . — Mehrwert und Profit . — Die Durch¬
schnittsprofitrate . — Kapitalistische Widersprüche und Krisen .
Das Handelskapital , das Bankkapital , der Kredit — Zins .
Handelsprofit uud Unternehmergewinn . — Die Grundrente . —
Die Klassen .

Vortragender : Julian Borchardti

Freitag ; Etednerschnle .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit . Die Redekunst . Die
Rede nach Form und Inhalt . Dispositionslehre . 2. Technische
Hilfsmittel : Die Registratur . Die Nachsohlage - Bibliothck .
Das Manuskript . 3. Praktische Uebungen im Reden und
Diskutieren .

Vortragender : Max Granwald .

Der CTn t e rri oh t beginnt : in GeBctsestninile : Montag ,
den 26. April ; VatlonalUbononiie : Donnerstag , den 29. April ;
Redneracbiile : Freitag , den 30. April ; Geschichte : Mitt¬
woch , den 5. Mai .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 8' / , Ihr und endet pünktlich um 10 Uhr . Die

reichhaltige Blbliothcb ist au diesen Abenden von 8 —0 Uli1
geölxnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Dhtomohts -
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Schullokal Grcnndicrstrnßc 37 ,
Hof eeraucxn 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
Gottfi " . Schulz . Admirolstr . 40a ; Beul , Barnims tr . 42; Vogel ,
Lortzingstr . 87 ; W . Kaczorowskl , Raven4str . 8 ; Morsch ,
Engelufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Otto
Gcithner , Berlin NO. 18, Friedenstraße 70 III , rechts , Geld¬
sendungen an den Kassierer 11 . KUniSs , Berlin S. 59, Hasen -
beide 56, zu senden . Der Vorstand .

ggrantttiortlider Redakteur : K« ns ©eher . Sellin . Sur den Lnierqtenteil verantw, : Th . Glocke , Berlin . Druck u, Verlag ; Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , ( Berlin SW , .
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geilte eü in allen Bezirken GroK - Serlins
» » > - 8 Uhr friil » « - . . . bekannt - « z . k . le » ans .

Partei - Hngelcgenbeiten *
Lichtbildervorträge — verschoben .

Schwere Krankheit in der Familie zwingt den Genossen
Ad . Geck zur Heimreise .

Die auf
Montag , den 26 . April , in der Viktor ia - Brauerei ( 2. Kreis ) ,
Dienstag , den 27 . April , in „ Sanssouci " ( 4. Kreis ) ,
Mittwoch , den 28 . April , in Hoppes Festsälen ( Rixdorf )

angesetzten Lichtbildervorträge über die b a d i s ch e
Revolution können daher nicht stattfinden und müssen
auf einen späteren Ter in in , welchen wir
noch bekannt geben , verschoben werden .

_
Das Verbandsbureau .

Maifeier . Achtung !
In der D i e n s t a g » A u s g a b e des „ Vorwärts " er -

scheint die Annonce zur Maifeier , aus welcher die
Referenten ersehen , an welchen Stellen sie als Festredner vor -
gemerkt sind . Eine weitere einzelne Benachrichtigung er -

folgt nicht und bitten wir die Genossen freundlichst , genauen
Vermerk zu nehmen .

Das Verbandsbureau .

Zur Lokallistc . Das „ Kriegerheim II " lMarinehaus ) ,
Brandenburger Ufer , steht der Partei zu Veranstaltungen irgend -
welcher Art nicht zur Verfügung , und ersuchen wir . dies beachten
zu wollen . Außerdem wollen wir darauf hinweisen , daß die im
selben Hause befindliche „ M a t r o s e n k n e i p e" ( Restauration )
vom Marinehaus in eigener Regie bewirtschaftet wird .

Erneute Verhandlungen mit den Lokalinhabern in Lindenberg
und Schwanebcck sind ergebnislos verlaufen , da dieselben ausnahms -
los erklären , ihre Räume der Arbeiterschaft unter keinen Um -
ständen zur Verfügung stellen zu wollen .

Wir ersuchen daher besonders die Arbeiterradfahrer , vorstehen -
beS beachten zu wollen . Die Lokalkommission .

1. Wahlkreis . Am Montag , 26 . April , abends 8 Uhr , findet
in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 35 , der 1. Vortrag über :
„ Das Erfurter Programm " statt . Vortragender : Dr . Oskar
Cohn . Die Genossen werden gebeten , zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .
2. Wahlkreis . Am Dienstag , 27 . April , abends 8Vt Uhr .

findet bei Goßmann , Kreuzbergstr . 48 , eine öffentliche Ver -

s a m m l u n g statt . Genosse Richard Fischer spricht über : „ Die
politischen Parteien im Reichstage " . Männer und Frauen er -

scheint in Massen zu dieser Versammlung . Der Vorstand .

Charlottenburg . Am Dienstag , 27. April , abends SVs Uhr ,
findet im . . Volkshaus " , Rosinenstr . 3. eine Parteiversamm -
l u n g statt , zu welcher alle Parteigenossen , die sich durch Mitglieds -
buch legitimieren . Zutritt haben . Tagesordnung : Diskussion über
Ed . Bernsteins Programmrevision . Der Vorstand .

Schäueberg . Die Versammlung des sozialdemokratischen
WahlvereinS findet am Dienstag , 27 . April , abends SV* Uhr , in
den „ Neuen Rathaussälen " . Meininger Straße 8, statt . Tages -
ordnung : I . Vortrag des Genossen Reichstagsabgeordneten E. E i ch-
Horn über : „ Zwei Jahre Blockpoliti k" . 2. Die Maifeier .
3 . Vereinsangelegenheitcn . 4. Verschiedenes . Der Vorstand .

WilmerSdorf - Halensee . Die Mitgliederversammlung findet am
27 . April , abends 8 % Uhr , im „ Luisenpark " , Wilhelmsaue 112 , statt .
Auf der Tagesordnung steht unter anderem ein Vortrag des Ge -

Nossen Bauer über : „ Die Reichsversicherungsreform " .
Heute , Sonntag , veranstaltet der 16. Bezirk eine Besichtigung

der ständigen Arbeiterwohlfahrtsausstellung in Charlottenburg .
Für Genossen aus anderen Bezirken , die sich daran beteiligen
wollen , ist Treffpunkt mittags 12 Uhr im Bezirkslokal bei Selke ,

Brandenburgische Straße 166 .

Friedenau . Am Mittwoch , 28 . April , abends 8 % Uhr , ordent¬

liche Mitgliederversammlung bei Schellhase , Steglitz , Ahornstr . 15a .

Tagesordnung : I . „ Die Finanzreform " . 2. Quartalsberichte . 3. Die

Maifeier . 4. Wahl des Schriftführers . 5. Anträge und Ver¬

schiedenes . Der Vorstand .

Steglitz . Am Dienstag , abends 8 % Uhr . findet die Mitglieder -

Versammlung des Wahlvereins bei Schellhase , Ahornstr . 15s , statt .

Genosse Kubig wird über : „ Die neuen Steuerforde -

xungen " sprechen . Der Vorstand .

Schmargendorf . Am Dienstag , 27 . April , abends Uhr ,

findet im Restaurant „ Zum Lindenbaum " , Spandaucr Straße , die

Generalversammlung des Wahlvereins statt . Der Vorstand .

Groß - Lichterfelde . Heute , Sonntag , mittags 12 Uhr ,
Volksversammlung in Wahrendorfs Gesellschaftshaus ,
Backestr . 22 . Tagesordnung : „ Neue Volkslasten als

Finanzreform " . Referent : Genosse K u b i g. — Am Diens -

tag . 27 . April , abends 8 Uhr , im selben Lokal Mitgliederversamm -
lung des Wahlvereins .

Nieder - Schöneweide . Heute , Sonntag früh von den bekannten

Bezirkslokalen aus Flugblattverbreitung . — Am Dienstag , den

27 . April , abends 8 Uhr , findet im Lokal Hasselwerder eine Volks -

Versammlung , statt , in welcher ein Referat über : „ Neue Volks -

lasten und Reichssinanzreform " auf der Tagesordnung steht .

Adlershof . Am Dienstag , 27 . April , abends 8V2 Uhr . findet
im Lokal von R. Kaul die Generalversammlung statt . Tages -
ordnung : 1. Jahresbericht unserer Gemeindevertretung . Referent :
H. Hildebrandt . 2. Aufnahme neuer Mitglieder . 3. Bericht der

Funktionäre . 4. Parteiangelegenheiten und Verschiedenes .
Der Vorstand .

Friedrichshagen . In der Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins am Dienstag , 27 . April , abends 8' ch Uhr . im Restaurant
der Witwe Lerche , Friedrichstr . 112 , referiert Genosse Mermuth
über : . Die materialistische Geschichtsauffassung " .

Karlshorst . Am Dienstag . 27 . April , abends 8V2 Uhr . Mit¬

gliederversammlung im Restaurant „ Zum Fürftenbad " . Vortrag
über : „ Heinrich Heine " . Referent : Genosse Zimmermann .

Heute Sonntag , früh ?/s8 Uhr . Flugblattverbreitung von

den bekannten Stellen aus . Der Vorstand .

Weißensee . Heute findet von allen Zahlabendlokalen aus

Alugblattverbreitung statt .

Reinickendorf - West . Am Dienstag . 27 . April , abends 8 Uhr ,

findet im Lokal von Otto , Berliner Straße 113/114 , die Mit -

gliederversaminlung des Wahlvcreins statt . Tagesordnung : 1. Be -

richt von Groß - Berlin . 2. Abrechnung vom Lichtbildervortrag .
L. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Wittenau . Am beutigen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , findet im

Lokal des Herrn A. Schulze , Hauptstraße , eine Volksver -

sammlung statt , in der Genosse Karl Mermuth über : „ Die
politische Lage " referieren wird . Der Vorstand .

Nieder - Schiinhausen - Rordend . Die am Dienstag , 27 . April ,
fällige Mitgliederverfammlung des Wahlvereins fällt aus .

Der Vorstand .

Tegel . Am Montag , 26 . April , abend 8I - ! Uhr , findet in
W. Trapps Festsälen aus Anlaß der bevorstehenden Gemeinde -
Vertreterwahl eine Volksversammlung statt . Agitiert für
Massenbesuch ? — Am Dienstag früh werden Handzettel verteilt .
Tie Genossen , die daran teilnehmen , haben sich das Material hierzu
Montag abend beim Genossen Halses , Bruuowstr . 23, abzuholen .
Im selben Lokal tagt am Dienstag das Wahlburcau . Die Genossen
und Genossinnen , die Hilfe leisten , wollen sich dort einfinden .

_
Der Vorstand .

Berliner JVacbricbten .
Kunst auf der Straße .

Das neue Berlin ist um eine typische Stratzenerscheinung
reicher . Auch schon die photographische Kunst geht betteln .
Der moderne Großstadtphotograph , der sich vermehrt hat
fast wie das Fliegenvolk , packte die Kamera auf den Rücken
und klappert seitdem mit ebensoviel Fleiß und Ausdauer als

Erfolg Haus für Haus ab . Viele Wenig machen ein Viel .
Das ist die Parole dieser Hausierkünstler . Denn das Geschäft
bringt nur etwas ein , wenn unter dem Druck der Konkurrenz
so schnell und billig als möglich geliefert wird . Aber beileibe
keine „ Schncllphotographie " . Dagegen hat der heutige
Berliner , nachdem das photographische Gewerbe sich tat -

sächlich zu einer richtigen Kunst entwickelt hat , eine verständ -
liche Abneigung . Die bekannten Buden , aus denen man

innerhalb fünf Minuten sein Konterfei für eine halbe Mark

gleich mitnehmen konnte , sind fast gänzlich verschwunden ,
haben allenfalls noch auf Jahrmärkten und Rummelplätzen
Asylrecht . Unser photographischer Straßenkünstler hat

natürlich seine Spezialität . Der Erfolg zeigt , daß er in den
Berlinern wieder mal einen empfindlichen Fleck ge¬
troffen hat .

Die brave Vorstadthausfrau , die eben ihr Gemüse putzt ,
hört ein geheimnisvolles Rascheln an der Küchentür und

zieht aus dem Ritz einen verheißungsvollen Zettel . Das ist

doch wieder mal etwas Neues . So etwas fliegt einem nicht
alle Tage ins Haus . Und selbstverständlich macht man die

Schose mit . „ Heute vormittag zwischen 16 und 12 Uhr wird

Ihr Haus photographiert ! Bei der Aufnahme werden Sie

gebeten , freundlichst aus dem Fenster zu sehen oder auf den
Balkon hinauszutreten , damit Ihre werte Person bei der an -

zufertigenden Ansichtspostkarte recht gut zur Geltung kommt .

In einigen Tagen werde ich mir höflichst erlauben , Ihnen
ein Probebild überweisen zu lassen . Kurz vor der Aufnahme
kommt noch ein Bote zu Ihnen und sagt Bescheid . " Aber so
einfach , wie es nach dem Zettel aussieht , ist die Aufnahme
denn doch nicht . Es gehört für den Künstler nicht geringe
Uebung dazu , sein Bild zu „stellen " . Fortwährend kommen

ihm Wagen und Passanten in die Schußlinie . Ein Dutzend
jugendlicher Nassauer , die ihm von Haus zu Haus nachlaufen
und am liebsten auf jedem Bilde abkonterfeit sein möchten ,
müssen mit mehr als sanftem Nachdruck zur Raison gebracht
werden . Eine fragwürdige Schönheit , die noch um die

Mittagstunde in halbem Neglige am Fenster auftaucht , läßt

sich erst durch energisches Abwinken verscheuchen . Jetzt treibt

wieder ein Großstadtköter ausgerechnet vor der Platte wie

zum Schabernack seine Allotria , und die liebe Straßenjugend
macht sich einen Ulk daraus , die Aufnahme so lange wie

möglich hinzuziehen . Da heißt ' s blitzschnell den richtigen
Moment erspähen . Aber endlich glückt ' s doch. Und schon
wenige Tage später ist das Probebild in Ansichtskartenformat
zur Stelle . Der Kostenpunkt ? Billiger , als man es erwarten
konnte . Anderthalb Reichsnickel . Eine Lappalie und trotz -
dem ein recht nettes Bildchen , das zwar die einzelnen Gesichts -

züge nicht allzu treu hervortreten läßt , aber doch immerhin
eine hübsche Erinnerung bildet aus der vielgestaltigen
Wohnungsgeschichte des modernen Großstädters .

Ein Urteil ohne Anhörung eines Sachverständige ».
Aus der Strafsache gegen den „ Vorwärts " - Redakteur Genossen

Weber wegen Beleidigung des Armenvorstehers Ge -

meindeschullehrer Krienelke ( vergl . den VerhandlungS -
bericht im „ Vorwärts " Nr . 72 ) liegt uns jetzt daS Urteil in

schriftlicher Ausfertigung vor . Beleidigt hatte Herr
Krienelke sich gefühlt durch eine von uns veröffentlichte Notiz über
einen Auftritt mit einer Frau P. , die zu ihm während der für Arme

bestimmten Sprechstunde gekommen war . nicht um von ihm eine

Unterstützung zu erbitten , sondern um bei ihm ihren Jungen zur Auf -

nähme in einen Kinderhort anzumelden . Ueber diese Frau P. ,
deren Behandlung durch Herrn Krienelke vor Gericht erörtert wurde ,

lesen wir in dem Urteil die folgenden Ausführungen : „ Frau P. ist
eine aufgeregte , offenbar höchst hysterische Frau , mit welcher , wenn

sie sich im Erregungszustande befindet , eine sachliche Verhandlung
überhaupt nicht möglich ist . Als Frau P. im Hauptverhandlungs -
termin als Zeugin vernommen wurde , geriet sie schon beim Anfang
ihrer Aussage in eine derartige Erregung , daß sie vor Weinen nicht
sprechen konnte , schließlich rücklings mit einem Schrei zu Boden

stürzte und , nachdem sie sich erholt , auf weitere Fragen keine Ant -
wort mehr erteilte . "

Auch unser Bericht über die Gerichtsverhandlung erwähnte dieses
Vorkommnis . Auf den ersten Blick hatte man damals allerdings den

Eindruck haben können , daß Frau P. hysterisch sei ; wir selber

nahmen das zunächst an . Aber auch das erschien möglich , daß Frau

P . vor Gericht lediglich aus augenblicklicher Er -

schöpfung zusammengebrochen sei . Diese Vermutung

bestätigte sich . Frau P . kam am nächsten Tage aus eigenem An -

triebe zu uns und teilte uns unaufgefordert mit , sie sei völlig er -

schöpft gewesen , als sie vor das Gericht hintrat . In den letzten

Tagen vor der Gerichtsverhandlung habe sie viel Arbeit ge -
habt , weil sie vor einem Umzug stehe , großes Reinemachen

vornehmen müsse und auch große Wäsche habe . An : Tage der

Gerichtsverhandlung sei sie früh etwa um fünf aufgestanden , um

ihrem Manne das Frühstück zu besorgen . Nachdem der um l/ „6 zur
Arbeit aufgebrochen sei , habe sie selber weiter nichts als eine Tasse

Kaffee zu sich genoninien und sei dam : auf den Boden gegangen , um

ihre Wäsche zu waschen . Nach zehn sei sie , ohne vorher etwas ge -
nossen zu haben , nach Moabit aufgebrochen . Dort traf sie gegen
elf ein , und nun hatte sie etwa 2' /z Stunden zu warten , bis sie in

der Sache Weber als Zeugin vernommen wurde . In dieser ganzen
Zeit stand Frau P . auf dem Korridor umher , ohne sich zu setzen ,
und sie genoß auch nichts , weil sie nichts bei sich hatte . Da war es

am Ende begreiflich , daß sie um Ve2 einer Erschöpfung nahe war ,
die dann schließlich einen Ohnmachtsanfall bewirkte .

Wir begnügten uns indes nicht mit diesen Angaben , die von

uns selbstverständlich , soweit möglich , auf ihre Richtigkeit hin ge -
prüft wurden , sondern baten Frau P. , ihren Hausarzt zu einer

gutachtlichen Aeußerung zu veranlassen . Eine solche schien
uns nötig gegenüber der in der Gerichtsverhandlung vom Staats -
anwalt Steinbrecht geäußerten Ansicht , daß jeder verständige Mensch ,

nachdem diese Frau nur zehn Worte geredet habe , sofort merken

müsse , weß Geistes Kind sie sei . Als wir diese schnellfertige Meinung
des Herrn Staatsanwalts dem Arzt vortrugen , machte der ein sehr

erstauntes Gesicht . Die Meinung , die der Arzt selber über Frau P. sich

gebildet hat , wurde von ihm in folgendem Attest niedergelegt : „ Frau

P. ist mir seit dem Jahre 1964 bekannt , als sie wegen einer ge -
platzten Krampfader in meiner Behandlung stand . 1965 hatte ich

wochenlang mit ihr zu tun . da ihr Sohn eine Armverletzung er -

litten hatte . Anfang Dezember 1963 war sie in meiner Behandlung

wegen einer Wanderniere . Während der Dauer meiner Beobachtung

habe ich nichts bemerkt , was auf hysterische oder

epileptische Erkrankung schließen lassen könnte .

Frau P. ist eine sehr blutarme Person , welche infolge ihrer
Blutarmut bei körperlicher Anstrengung zu Ohn -

machtSanfällen neigt . "
Wenn die Frage gestellt wird , ob hier dem Gericht oder dem

Hausarzt die größere Sachkenntnis zuzutrauen ist , so wird kein

Zweifel sein können , wie die Antwort ausfallen muß . Merkwürdig

ist aber , daß das Gericht sich Sachkenntnis genug zugetraut hat ,
um die Frau P. ohne ausreichende Prüfung in der schriftlichen Aus -

fertigung des Urteils für . offenbar höchst hysterisch "
erklären zu dürfen . Wenn ein „ Vorwärts ' - Redakteur so etwas tut ,

so wird es ihm böse angerechnet . Als wir den Armenvorsteher
Krienelke nach der uns von Frau P. gegebenen Darstellung , die wir

nach Möglichkeit gepriift hakten , für offenbar höchst grob hielten und

daS in unserem Blatt in der mildesten Form aussprachen , glaubte
das Gericht diesen Frevel mit vier Wochen Gefängnis sühnen zu
sollen dasselbe Gericht , das die Frau P. ohne Anhörung
eines Sachverständigen für „ offenbar höchst hysterisch "
erklärt . _

Für Ausflügler dürfte ein Hinweis auf die Gefahren von Nutzen
fein , die ihnen bei Ausflügen nach dem Schönfließer Forst blühen .
Einige Genossen teilen uns mit , daß sie am vorigen Sonntag eine

Radtour unternommen hatten . Sie fuhren über Wilhelmsruh , Rosen -

thal , Blankenfelde und Schildow , um nach Hermsdorf zu gelangen .
Von Schildow aus kamen sie auf einen Feldweg , der nur teilweise

fahrbar war . Am Walde wurde der Weg vollständig unpassierbar

infolge Ausbesserungsarbeiten , die am Wege vorgenommen wurden .

Haufen von Schlacken , Schienen , Lowrys hemmten die Passage und

nötigte die Fahrer , ihre Räder zu führen und seitwärts in den
Wald zu gehen . Ziemlich parallel neben der Hauptstraße erreichten
die Genossen eine Anhöhe , von wo sie einen hübschen Aus -
blick auf einen nicht allzuweit entfernten Waldsee hatten .
Als die Radier so traumversunken sich an dem schönen Anblick lablen ,
bemerkten sie plötzlich zwei junge Leute in Forstkleidcrn , die ihren
Feldstecher auf sie richteten und dann schnell auf sie zukamen und
alle möglichen Fragen stellten . Die Leute wollten von den Natur -

freunden wissen , was sie machten , wo sie herkämen , wie sie an diese
Stelle gelangt seien , was sie in ihren Frühstückstaschen hätten und
anderes mehr . Der eine Genosse öffnete schließlich seine Tasche und
weil sich in derselben eine Angelschnur mit Haken befand , nahm sie
der Förster an sich und stellte die Personalien fest . Warum das

geschehen ist , weiß der liebe Himmel . Ein anderer Genosse wurde
später an einer anderen Stelle dieser Gegend in gleicher
Weise examiniert und als er sich Auskunft über die Gründe
erbat , wurde ihm die Antwort in der Frage : „ Haben Sie nicht
diese Tafel an dem Baume mit der Aufschrift : „ Verbotener Weg "
gesehen ? " Die Entschuldigung , daß er diese nicht gesehen habe ,
weil er seitwärts gekommen sei , nützte ihm nichts , und das Ende
vom Liede war die Aufforderung des jungen Forsteleven , mit nach
Schönfließ zu kommen zur Feststellung der Personalien . DaS war
eine Halbwege Tour , lieber die Behandlung , die hier geübt wird ,
wird lebhast Klage geführt , auch der Aufenthaltsraum , der den
Arrestanten überwiesen wird , läßt nicht mehr wie alles zu wünschen
übrig . Was aber besonders wichtig ist mitzuteilen , ist die Tatsache ,
daß auf die Ausflügler nach dem Schönfließer Forst geradezu Jagd
gemacht zu werden scheint . Ei » einziger Beamter soll an einem

Osterfeirrtage allein 26 Anzeigen gebracht haben , tvorans hervorgeht ,
wessen sich Berliner Ausflügler bei Partieen nach dem Schönfließer
Forst zu versehen haben .

In der Säuglingsfürsorgestelle I , Blumcnstr . 78 , findet im
Mai Unterricht in der Säuglingspflege mit praktischen Ucbungcn
statt ( wöchentlich einmal ) . Meldungen hierzu schriftlich oder
mündlich an das Bureau des Kinderhauses , Blumenstr . 78 , vorn
lints parterre , vom Montag , den 26 . April bis Sonnabend , den
1. Mai von 2 —4 Uhr .

Der falsche Biilow . Im Rathause wird bestritten , daß der Bote
der Zentrumskorrespondenz , der vom Reichstage aus die Feuerwehr
böswillig alarmierte , auch den Oberbürgermeister angerufen , sich
diesen als Fürst Bülow ausgegeben und sich nach dem Befinden
des Stadtoberhauptes erkundigt haben soll .

Arbciter - Bildmigsschnle Berlin . ( Schullokal : Greuadierstr . 37 ,
Hof geradezu , 1. Etage . ) Mit dem morgen , den 26 . April , be -

ginnenden Unterricht nimmt die Arbeiter - Bildungsschule ihre Arbeit
für das letzte Quartal vor den Sommerferien auf . Wegen der vor -
gerückten Jahreszeit hatte die Schule den Umfang ihres Lehrbetriebes
etwas einzuschränken , es sind deshalb nur vier Kurse eingerichtet worden .

Allerdings sind es die für die Arbeiter wichtigsten Fächer , in denen gelehrt
wird . Neben der Nationalökonomie ist jedenfalls der Kursus
in Geschichte , der das „ Wesen und die Entwickelung der

politischen Anschauungen Deutschlauds " , also gewissermaßen die

Geschichte der politischen Parteien in ihrem geistigen
Werdegang behandelt , für jeden klassenbewußten Arbeiter und jede
Arbeiterin von großem Nutzen . Aber auch die „Aktualität " kommt im

Lehrplan zum Ausdruck , da da § Strafprozeßrecht , das
im Kursus über Gesetzeskunde vorgetragen wird , schon jetzt und noch
mehr in nächster Zeit , durch die „ Reform " vorschläge der Regierung



Veranlaßt , dle gesetzgebenden Faktoren und damit auch die Oeffent -
lichkeit interessieren wird . Die „ Objekte " der Gesetzgebung haben
naturgemäß ein großes Interesse an der Gestaltung derselben . Datz
auch die „ Rednerschule " von großem Vorteile für die
Arbeiterschaft ist, beweist schon allein die ständig wachsende Be -
tciligung daran .

Es ist zu hoffen , daß auch im kommenden Quartal die Zahl
derer , die fiir eine ruhige , ernste und eindringliche Art
des Lernens sind , eine immer größere wird . Möge dieser nochmalige
Hinweis auf die gebotenen Bildungsmöglichkeiten in der Schule
dieser einen ihrer Bedeutung für das geistige Leben der Berliner
Arbeiterbelvegung entsprechenderen größeren Kreis von Teilnehmern
zuführen .

Der Unterricht beginnt : in GesetzeSkunde : Montag , den 26 . April ;
Nationalökonomie : Donnerstag , den 29 . April ; Rednerschule : Frei -
tag , den 30 . April ; Geschichte : Mittwoch , den 5. Mai . ( Siehe auch
den ausführlichen Lehrplan im Inseratenteil dieser Nummer . )

Daß die ernste Arbeit für das komniende Quartal heute durch
einen humoristischen Abend , der dem köstlichen Schaffen
Wilhelm Büschs , dem großen Meister deutschen Humors ge -
widmet ist , eingeleitet werden soll , dafür gebührt wohl dem Vor -
stände der Schule der Dank aller . Möge deshalb auch der große
Saal in den „ Arminhallen " . Kommandantenstr . S8/S9 , schon Punkt
7 Uhr bis auf den letzten Platz gefüllt sein .

Postalische Nachtbestellung . Man schreibt uns : Innerhalb
eines Jahres habe ich dreimal wichtige Schriftstücke von außerhalb ,
die durch Eilboten bestellt werden und abends in meine Hände sein
sollten , nicht zu dieser Zeit erhalten . In allen drei Fällen wurde
mir der Brief bezw . das Telegramm erst am anderen Morgen ,
allerdings schon zwischen 6 und 7 Uhr , behändigt , und ich las nun
auf der Rückseite den billigen Vermerk : „ Haus geschlossen . Wächter
nicht gefunden . 11 Uhr " . Ich frage : Was hat in solchem Falle
wohl die Eilbestellung für einen Zweck ? Die Post kann selbst -
verständlich nicht zu jedem Hause ihres Bestellbezirks einen Haus -
schlüssel führen . - Also mutz sie sich auf den Nachtwächter verlassen .
Daß dieser aber so unendlich oft , wie ja auch im gewöhnlichen Leben
des Privatmannes beobachtet wird , gerade dann nicht gefunden
werden kann , wenn er gebraucht wird , ist keine rühmenswerte groß -
städtische Einrichtung . Wo steckt der Nachtwächter , den man selbst
dann oft nicht finden kann , wenn man zweimal und dreimal das
ganze Revier abklappert ? Und wie lange mutz der Eilbote der Post
nach ihm suchen . Ich kann mich nicht des Eindrucks erwehren , daß
die Wächter häufig da sind , wo sie nicht sein sollen, , und daß die
nächtlichen Postboten nicht lange genug vor dem betreffenden Hause
warten . Das Warten ist nämlich entschieden borzuziehen , weil
man sonst den Wächter leicht immer am verkehrten Ende des Re -
viers sucht. Die Postbehörde sollte diesen Zuständen , die zu schweren
Unannehmlichkeiten führen können , mehr Beachtung schenken . Es
wird seit Jahren vielfach darüber geklagt . Mindestens müßte doch
die Postverwaltung aus freien Stücken das umsonst zuviel gezahlte
Porto zurückerstatten . Aber was der Fiskus erst einmal hat , gibt
er bekanntlich so leicht nicht wieder heraus .

Die städtische Kunstbeputation hat gestern beschlossen , einen
Lsfentlichen Wettbewerb unter den in Grotz - Berlin ansässigen
Malern auszuschreiben und dafür 7569 M. aus dem Kunstfonds
zu bewilligen . Die Ausschreibung soll ein großes Gemälde bc -
treffen , das zur Ausschmückung des Friedrichs - Gymnasiums in der
Albrechtstratze dienen soll . Ferner wurde beschlossen , für die dies -
jährige große Berliner Kunstausstellung 12 699 M. für Ehren¬
preise usw . zu bewilligen ,

Ihren Verletzungen erlegen sind der 21 Jahre alte Steindrucker
Walter Haase aus der Chausseestr . 73 - 71 , der sich am Tage nach
dem Osterfest in der Tegeler Forst eine Revolverkugel in die rechte
Schläfe schoß , und der 39 Jahre alte Kellner Adolf Wizinski aus
der Barfusstr . 2, der am Dienstagabend auf dem Heimwege in der

Müllerstraße von einem Kraftwagen überfahren wurde . Beide

starben im Paul - Gerhardt - Stift .

Zu erregten Szenen kam es gestern mittag gegen 1 Uhr am

Schiffbauerdamm . Es wird uns hierüber folgendes berichtet : Ein
aus der Luisenstraße kommender und nach den Linden fahrender
Rollwagen , der mit Eisenteilen beladen war , konnte von den

Pferden die leichte Anhöhe zur Marschallbrücke nicht hinaufgezogen
werden . Da es gerade Wittagszeit war , so befanden sich eine An -

zahl Personen auf der Straße , die bereitwilligst hinzusprangen
und in die Räder griffen . Alle ihre Bemühungen wurden aber

durch das eine Pferd vollkommen vereitelt , das nicht nur nicht vor -
wärts zog , sondern im Gegenteil immer wieder zurückdrängte und

sich bäumte . Bei näherem Hinsehen entdeckte der Zuschauer , daß
dieses Pferd auf beiden Augen erblindet war . Hierüber empörten
sich einige Leute , namentlich eine Dame . Mit vieler Mühe brachte
man den Wagen schließlich trotz des Widerstrebens des blinden
Tieres bis zur halben Höhe der Brücke , wobei der Kutscher von

Zeit zu Zeit mit der Peitsche nachhalf . Es muß ihm aber betont

werden , daß er hierbei keineswegs zu grob verfahren ist . Plötzlich
trat ein mit einem Automobil herankommender Herr sehr empört
auf den Kutscher zu und überschüttete denselben mit Vorwürfen .
Dem Vorschlag der Arbeiter , statt auf den völlig unschuldigen
Kutscher zu schimpfen und nach einem Schutzmann zu schreien ,
selber mit Hand anzulegen , um den Wagen über die Brücke zu
bringen , leistete er nicht Fol�e . Da der Wagen mitten auf den

Gleisen stand , so sammelten sich bald auf beiden Seiten eine lange
Reihe von Straßenbahnwagen an . Bald erschienen auch ein Schutz -
mann und ein Polizeileutnant . Der Kutscher wurde wegen an -

gcblichcr Tierquälerei notiert und die Schar der angesammelten
Zuschauer zum Auseinandergehen aufgefordert . Hierbei kam es

zu sehr erregten Szenen , tveil einige sich den Ton des Schutzmannes
sehr energisch verbaten ; Iväre nicht der Leutnant dazwischen gc -
treten , so wäre es wahrscheinlich zu einem ernsten Zusammenstoß
gekommen . Jetzt griff . Ivie auf Verabredung nicht ein einziger der
Leute mit an den Wagen , mm ihn weiterzubringen . Schließlich
endete die Szene damit , daß ein anderer Wagen davor gespannt
wurde , der dem Unglückswagen auch über die Brücke half .

Der Kutscher wird nun wahrscheinlich wegen Tierquälerei

verklagt werden . Und doch ist nicht er , sondern der Unternehmer
Horn in der Waldstraße schuld daran , daß es zu solchen Szenen
kam . Es ist unbegreiflich , daß die Polizei es den Unternehmern

nicht verbietet , blinde Tiere vor den Wagen zu spannen , denn wer
ein warmes Herz für die Tiere hat , den erfüllt es mit Entsetzen ,
wieviel erblindete Pferde er täglich zu Gesicht bekommt .

Bei dieser Gelegenheit sei auch auf einen Uebelstand der

Marschallbrücke aufmerksam gemacht . Diese Brücke ist , wie kaum

eine andere , des öfteren täglich der Schauplatz ähnlicher Ereignisse .
Die Marschallbrücke ist eine der Hauptverbindungen des Nordens

der Stadt mit dem Süden . Da Lastwagen das Passieren der

Weidendammer Brücke und der Friedrichstraße verboten ist , so

müssen gerade diese den Weg über die Marschallbrücke durch die

Wilhelmstraße nehmen . Die Marschallbrücke aber ist eine der

wenigen in Berlin , die mit einer Wölbung gebaut find , d. h. d,e

zn ihr führenden Straßen bilden eine nicht unbedeutende An -

steigung , die in der Mitte der Brücke ihren Höchstpunkt erreicht .
ES gibt jedoch schon unzählige Brücken in Berlin , die ohne solche
Wölbung gebaut sind , beispielsweise die Moltke - und die Oranien -
brücke . Wäre es wirklich gar so schwierig , diesem alten Uebelstande ,
der tagtäglich zu den häßlichsten Szenen Veranlassung gibt , durch

entsprechende Abänderung der Brücke abzuhelfen ?

Verkehrshindernb wirkte eine gestern auf dem Gesundbrunnen
stattgefundene Einweihung eines Kriegerdenkmals . Das Denkmal ,
das nicht einmal neu . sondern nur renoviert worden ist . hat seinen
Standort vor der Paulskirche , Ecke Pank - und Badstraße . Als

wir gegen Mittag die Badstraße an dieser Stelle passierten , bc -

merkten wir ein großes Aufgebot von Schutzleuten , die für freie
Bahn der Einweihungsgäste sorgten und zu diesem Zwecke selbst

Fuhrwerken den Weg durch die Buttmannstraße vorschriebeNx ob -

wohl diese durch die Badstraße mußten . Als vor Jahr und Tag
in der Kolonicstraße in einer größeren Fabrik die Arbeiter

' streikten , wurden Streikposten von der im Vergleich zur Badstratze
stillen Koloniestratze fortgewiesen , weil sie den Verkehr hinderten .
Aber das waren ja auch Arbeiter und keine Kriegervereinlcr . Es
geht doch nichts über den Grundsatz : Gleiches Recht für Alle !

Ein großes Wettbureau , das seit Beginn der Jrühjahrsrennen
ein Buchmacher W. in einem Kaffeehaus an der Ecke der Komman -
danten - und Oranienstraße betrieb , wurde vorgestern von der
Kriminalpolizei geschlossen . Dort wurde es , seitdem der Renn -
spart im In - und Auslande wieder in Blüte steht , zur Freude des
Wirtes den ganzen Tag nicht mehr leer . Aus allen Himmels -
richtungen liefen die neuesten Nachrichten vom grünen Rasen mit
der größten Beschleunigung ein . W. konnte allein die Arbeit nicht
mehr bewältigen und legte sich zwei Gehilfen zu , die von morgens
bis abends zu tun hatten . Sofort nach Eingang der Depeschen
wurden die Gewinne ausgezahlt . Kriminalbeamte hatten diesen
regen Beirieb eine Zeitlang beobachtet . Vorgestern nachmittag ,
als besonders wegen der Pariser Rennen alles in vollstem Gange
war , besetzten sie die Ausgänge des Cafes , und plötzlich legten ein
Kommissar und seine Begleiter ihre Hand auf W. . seine Gehilsen
und die Wcttkafse , die gerade 2199 M. enthielt . „ Ach herrjeh ,
herrjeh ! Was ist denn nu ! " rief erschrocken der Wirt und schlug
verzweifelt die Hände über dem Kopf zusammen . Alles Lamcn -
tieren aber half nichts . Das schöne Geld wurde für die Staats -
lasse beschlagnahmt , der Wirt muß zu seinem großen Verdruß
sehen, daß die Zahl seiner Gäste bedeutend abgenommen hat . Ob
nach den Rennen auch noch gespielt wurde , wie das üblich ist ,
wird noch untersucht .

Der JngendauSschufi teilt mit , daß an Stelle der am gestrigen
Sonnabend sowie Sonnabend , den 1. Mai ausfallenden Kurse über
Nationalökonomie , Vortragender Herr Max Grunwald , dieselben
am heutigen Sonntag und Sonntag / den 2. Mai, ' - vormittags
19 Uhr im Gewerkschaftshcms , Engelufer , fortgesetzt Werden .

Akademische Nnterrichtskurse für Arbeiter .
Am 28 . April findet abends 8 Uhr im großen Saal des Zen -

tralarbeitsnachweises , Gormannstr . 13, eine allgemeine Hörer -
Versammlung statt , auf der die Hörer mit der Organisation des
Unternehmens vertraut gemacht werden . Daselbst werden auch
noch Anmeldungen ( 59 Pf . pro Kursus ) entgegengenommen ,

Vcitragsmarkea vom Maurerverband sind am Mittwochabend
im Westen Berlins verloren gegangen . Sie befanden sich in einem
blauen Ouittungsbuch , lautend auf den Namen Friedrich Campehl .
Der eventuelle Finder wird um Angabe gebeten an Camvehl ,
Steinmetzstr . 46 bei Meyer -

Vorort - J�achnchtem
Rixdorf .

Im Kampfe gegen die Schundliteratur .

Schon bei der Etatsberatung betonten die Redner der sozial -
demokratischen Fraktion die Notwendigkeit , daß auch die städtischen

Körperschaften gegen die Schundliteratur Matzregeln ergreifen müßten .
Um diese die Jugend vergiftenden Druckerzeugnisse in ihrer Wirkung
möglichst einzuschränken , wurden auch geeignete Vorschläge gemacht .
Ein entsprechendes Vorgehen wurde denn auch seitens des Dezernenten
zugesagt . Bei den Erfahrungen , die unsere Partei mit dem Dezernenten
bisher gemachthatte . konntemanaufdieEinlösung des Versprechens sowie
aus die anzuwendende Methode wohl gespannt sein . — Insbesondere
ist es Aufgabe der Schule , energisch in diesen Kampf einzutreten .
Das in der Dunkelkammer der Schuldeputation , in der sich die
Creme der Reaktion zusammengefunden hat , brauchbare und zweck -
dienliche Wege nicht gefunden werden können , war von vornherein
für jeden Kenner der Dinge selbstverständlich , ebenso daß die Vor -

schlüge der Sozialdemokraten dort keine Würdigung finden werden .
Man muß sich vergegenwärtigen , welcher Art die Geister sind , die in

dieser Dunkelkammer dominieren , ohne daß ein sozialistischer
Lichtstrahl dort hineindringt . Stolz und selbstbewußt er -
klärte der Stadtverordnete Serno , Mitglied der Schuldeputation .
bei der letzten Etatsberatung , daß die sozialistische Literatur
die Jugend vielmehr vergifte als die Nick Carter - Nomane l Herr
Stadtverordneter Vorschulrektor Winter , erziehungskundiger Beirat
der Schuldeputation , zog gegen die Irrlehren der Sozialdemokratie
mit den Waffen der Wissenschaft zu Felde . In diesem Kampfe be -

hauptete der Herr kühn , daß die sozialistische Wissenschast sich auf
die Philosophie der Sozialdemokraten Bruno Bauer (I) und

Feuerbach gründe , wie jeder in der Geschichte von Mehring

nachlesen kann . Nun aber sind deren Anschauungen längst
überholt , infolgedessen auch der moderne Sozialismus l

Der Leiter des gesamten Schulwesens , der sich nicht wenig auf feine

literarischen Keuntnisse zu gute tut , Herr Bürgermeister Weinreich , ist

so modern , daß er . um künstlerische Leistungen von Gesangvereinen
beurteilen zu können , erst bei der Polizei Nachfrage hält , ob etwa

die Mitglieder Sozialdemokraten sind . So ließe sich bei anderen

Mitgliedern in ebenso treffender Weise der Befähigungsnachweis er «

bringen . Entsprechend dieser geistigen Höhe seiner Vertreter ist denn

auch der Kampf , den das Bürgertum gegen die Schundliteratur in

Rixdorf führt .

Herr Bürgermeister Weinreich hatte eine Anzahl Bürger zu einer

Zusammenkunft geladen , um durch gemeinsame Aussprache eine

Ortsgruppe der „ Deutschen Gesellschaft zur Verbreitung guter

Jugendschriften " zu schaffen I Dagegen ließe sich wenig einwenden ,

solange das Bestreben privater Natur ist . Bei dieser Besprechung
waren aber der Polizeipräsident , der Stadtschulrat , der Magistrat .
die Leiter der höheren und der Gemeindeschulen zugegen . Ueber die

Ziele und Zwecke der Gesellschaft referierte ein Herr Redakteur Gellert .

Und dieses Referat zeigte zur Genüge , daß die Arbeiterschaft tiefes Miß -
trauen gegen die geplanten Bestrebungen haben muß . weil die Gefahr in

hohem Maße vorzuliegen scheint , daß statt der Nick Carter - Romane

byzantinistische Romane , die in ihrer Wirkung zum Schluß ebenso

wenig Aufklärung verbreiten können , unter die Massen gebracht
werden sollen . Der Redakteur Herr Gellert kannte sein Publikum .
Er führte aus , daß die Mittel der Gesellschaft durch freiwillige
Spenden der Landesfür st en und Behörden aufgebracht
werden , daß Für st Bülow das Ehrenpräsidium
übernommen , der Kronprinz bereits der Gesell -

schaft beigetreten und der Kaiser seinen Bei -
tritt in sichere Aussicht gestellt habe ! Der
Redner empfahl zum Schluß das Organ der Gesellschaft . Deutsch -
lands Jugend " . Daß die Behörden Nixdorfs dieses Unternehmen

zu fördern bestrebt sein werden , zeigen die Beitrittserklärungen .
Herr Bürgermeister Weinreich erNärte zum Schluß , daß Jugendklub ,
Volksbibliothck , Fortbildungsschule sowie höhere und Volksschulen
bei der Verteilung der Jugendschristen bedacht werden müssen .
Offenbar ist das ganze Unternehmen nichts weiter als ein Kampf
gegen die freie Jugendbewegung , der man auf diese Weise den

Garaus machen will . Die Aufgabe der Arbeiterschaft ist es . dafür

zu sorgen , daß die Jugend weder durch die Nick Carter - Schriften noch
den Hurrapatriotismus vergiftet wird .

Ein furchtbares Familicudrama

spielte sich gestern in der Friedelstraße ab . Kurz vor 3 Uhr nach -

mittags erschoß der Rendant der Ortslrankenkasse König , der in der

Friedelstr . 61 , zwei Treppen hoch, wohnt , seiueFrau , seine

vierzehnjährige Tochter und dann sich selbst . Frau und

Tochter waren sofort tot , König wurde sterbend nach dem Städti -

schen Krankenhause geschafft . Es wird über den Borgang
folgendes gemeldet : Seit sechs Jahren wohnte in dem be -

zeichneten Hause die aus dem Ehepaar König , dem sechzehn -
jährigen Sohn , der vierzehnjährigen Tochter und der Schwieger -
matter des König bestehende Familie . Seit mehr als einem Jahre
ist die Frau bettlägerig . Sie wurde von der Mutter gepflegt .
Gestern mittag gegen 1 Uhr , als die Schwiegermutter gerade aus -

gegangen war , um einige Besorgungen zu erledigen und der Sohn
sich in der Schule befand , erlitt Frau König einen Blutsturz . Außer
der Kranken waren nur der Ehemann und die Tochter in der Woh -
nung . Voller Verzweiflung ergriff nun König einen Revolver und

jagte seiner Frau eine Kugel durch den Kops . Als lautschreiend die

Tochter in das Schlafzimmer stürzte , hob er die Mordwaffe aufs
neue , richtete sie gegen die Tochter und streckte sie durch zwei Schüsse
zu Boden . Dann richtete er den Revolver gegen sich selbst und schoß
sich eine Kugel durch den Kopf . Das alles war das Werk weniger
Sekunden . Durch die wiederholten Schüsse wurden die Haus «
bewohner alarmiert ; sie drangen in die Wohnung ein und fanden
in dem nach hinten belegenen Schlafzimmer die blutüberströmten
Leichen der Frau und Tochter . An der Schwelle des Zimmers lag

König besinnungslos und aus der Schußwunde blutend . Rasch
wurde die Polizei benachrichtigt , und kurze Zeit darauf erschien
unter Führung des Kommissars die Mordkommission . Inzwischen
war auch schon ein Arzt an Ort und Stelle erschienen , der den
bereits eingetretenen Tod der Frau und Tochter feststellte und dem

schwerverletzten König einen Notverband anlegte , worauf die Ueber -

ftihrung des Mannes nach dem Krankenhaus erfolgte . Kaum war
der traurige Transport erfolgt , als der ahnungslose Sohn das Haus
betrat und ihm die Mitteilung über das furchtbare Ereignis ge -
macht wurde . Wenige Minute später erschien auch die Schwieger -
mutier , der man gleichfalls die grauenvolle Kunde übermittelte .

Tchöneberg .
Die alte Dorfaue verschwindet nunmehr . Mit der Beseitigung

der Aue . die 1892 fiir 5900 M. vom Domänenfiskus gekauft wurde ,
ist den Kindern wiederum ein Spielplatz und den Erwachsenen ein

Ruheplatz genommen worden . Die Bäume und Sträucher sollen in
den künftigen Stadtpark verpflanzt werden . Während der Verkehr
sich bisher nur auf der südlichen Seite der Hauptstraße abwickelte .
da der westliche Damm , den früher die Dampfstraßenbahn benutzte ,

zu beengt war . soll jetzt der Fahrdamm eine Breite von ungefähr
15 Meter erhalten . Die Vorgärten sollen beseitigt und dafür aus
den Bürgersteigen gärtnerische Anlagen hergestellt werden . Der
untere Teil der Hauptstraße zwischen Potsdamer und Kolonneil -
straße sowie hinter der Ringbahn und Friedenau sind mit derartigen
Schmuckstreifen versehen ; es findet die Regulierung nur zwischen
Kolonnen - und Mühlenstraße statt . Die Kosten belaufen sich auf
annähernd 568 090 M. Zur Regulierung der Bllrgersteige haben
die Anlieger Zweifünstel und die Stadt die übrigen Beträge auf -
zubringen . Somit schwinden immer mehr die Ueberreste des alten
Dorfes , um neuem Platz zu machen . Die Spekulation trägt außer «
dem ihr Teil mit dazu bei , daß die Lungen der Stadt beseitigt
werden .

Verhaftung beS Raubmörbers Trautmann aus Halle . Die
Schöncberger Kriminalpolizei verhaftete am 6. April im Bereich
des 1. Polizeireviers einen 17 Jahre alten Burschen , als derselbe
gerade im Begriff war , ein an einer Bordschwelle stehendes Fahr -
rad zu besteigen und davonzujagen . Bei der Einlieferung auf
dem Polizeipräsidium gab der Verhaftete an , daß er Arno Bieder -
mann heiße und am 26 . Juni 1892 in Groß - Osterhausen im Kreise
Querfurt geboren sei und daß er sich schon lange Zeit in Berlin
aufhalte . Da der Festgenommene eine Browningpistole und zirka
29 M. bei sich führte , wurde der Verhaftete einem scharfen Verhör
unterzogen , in dessen Verlauf er schließlich eingestand , daß das bei
ihm vorgefundene Geld und der Revolver aus Einbrüchen her -
rührten , die er in Einsdorf bei Quersurt , in Naumburg a. S . und
in Sangcrhauscn ausgeführt habe . Hierauf wurde der Verhaftete
photographiert und in das Untersuchungsgefängnis Moabit ein -

geliefert . Am Tage der Festnahme des Biedermann war an samt -
lichcn amtlichen Stellen Groß - Berlins von einem Raubmorde , der
in der Nacht vom 4. zum 5. April in Halle ausgeführt sein sollte ,
nichts bekannt . Inzwischen aber war der Untersuchungsrichter bei
den wiederholten Verhören des unter dem Namen Biedermann Ein -
gelieferten in der Lage , die von der Staatsanwaltschaft Halle über -
mittclten Signalements im Steckbrief des Raubmörders Trautmann
mit dem von der Schöneberger Polizei Verhafteten zu vergleichen .
Hierbei wurde eine Identität zwischen Biedermann und Trautmann
ftstgcstellt . Bei Gegenüberstellung zweier Polizcibeamien aus Halle
mit dem angeblichen B. wurde ermittelt , daß Biedermann ' der
Raubmörder aus Halle sei . Infolgedessen legte Biedermann nun -
mehr das Geständnis ab , daß er Trautmann heiße und in der Nacht
vom 4. zum 5. April den Stellenvcrmittler Friedrich Richter in
Halle a. S . durch Beilhiebe ermordet und beraubt habe . Richter
hatte in einem Hotel verkehrt , in welchem Trautmann als Haus -
dicncr angestellt war . Der Ermordete war am Abend des 4. April
in dem Hotelrestaurant gewesen und im dunklen Flur schlug ihn T.
mit der Axt nieder . Der Mörder raubte bann das Portemonnaie
seines Opfers und ergriff die Flucht . Er fuhr nach Berlin , über -

nachtete in einem Logis in Schöneberg und wurde hier am nächsten
Tage bei dem oben erwähnten Fahrraddiebstahl verhaftet .

Tempelhof .
Zu einer imposanten Kundgebung gestaltete sich die Volks -

Versammlung , in welcher LandtagSobgeordneter Genosse Adolf
Hoffmann über „ Pfarrerbesoldung und das preußische Abgeordneten¬
haus ' sprach . Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft schilderte der
Redner die Kämpfe , die die kleine sozialdemokratische Fraktion mit
der bürgerlichen Mehrheit zu bestehen hat und wie sie sich trotz
aller Gewaltstreiche doch durchzusetzen versucht . Hieraus verbreitere
sich der Referent in längeren Ausführungen über die hohen Ge -
hälter der Geistlichen . An einigen krassen Beispielen zeigte dann
der Redner die Unduldsamkeit und mittelalterliche Rllckständigkeit der
Kirche und bedauerte , daß trotzdem ihr so viele noch nachlaufen .
obgleich sie längst innerlich mit der Kirche gebrochen hätten . Mit
der dringenden Mahnung : „ Hinein in die gewerkschaftlichen und
politischen Organisationen und heraus aus der Kirche " schloß der
Redner unter brausendem Beifall seinen Vortrag . Hieraus fand die

Versammlung mit dem stimmungsvollen Liede „ Empor zum Licht "
ihren Schluß .

Nieder - Schönewcide .
In der Generalversammlung dcö WahlvercinS erstattete der

Vorstand Bericht vom ersten Quartal . Danach fanden 6 Vorstands -
sitzmigen , 3 Mitgliederversammlungen und 9 Generalversa >n>nlungen
statt . Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 101,71 M. auf ,
dem eine Ausgabe von 193,30 M. gegenübersteht . Die Mitglieder -
zahl stieg von 9S auf 110 , die der „ Vorwärts ' leser von 166 auf 179 .

Hierauf erstattet Genosse Bengsch den Bericht von der Krcis - General -
Versammlung , der Genosse Weick den von der VerbandS - General -

Versammlung . In die SpeditionSkommissions wurden die Genossen

Priebke , Boges und Wehrend gewählt . Unter Verschiedenem wurde

auf die Maiseicr aufmerksam gemacht . Die Borntittagsversammluiig
ist vom Gewerlschaftslartell Ober - Echöneweide nach »Haffelwerder "
einberufen .

Adlershof .
Der BildungSausschuß macht bekamt , daß am heutigen Sonn -

tag die letzte Thealeraufführung in dieser Saison stattfindet . Ge -

spielt ivird „ Kabale und Liebe " von Friedr . v. Schiller . Die Vcr -

losung der Plätze beginnt um l ' /z Uhr nachmittags . Beginn der

Vorstellung pünktlich Lftz Uhr . Garderobe und Theaterzettel frei .
Eintrittskarten zuin Preise von 60 Ps. sind noch beim Genossen



HorNtz . Genossenschaftstr . 19, und im Theaterlokal bei OSkar Wöll
stein , Bismarckstr . 24 . zu haben . Arbeitslose Genossinnen und Gfr
Nossen haben freien Einiritt .

Am Donnerstag , den 29 . d. M. , beginnt ein Ihklus von fünf
Borträgen über „ Die soziale Bedeutung der Genossenschaften " , ab
gehalten vom Genossen Simon Katzenstein .

Die Vorträge finden statt in , Lokal von Richard Kanl . Bismarck -
strafe 16. Sie beginnen pünktlich um 9 Uhr und endigen um
lO ' /a Uhr .

Hörcrkarten zum Preise von 40 Pf . sind bei sämtlichen Bezirks -
kührer ? zu haben .

Der neugegrünbcte Verein „ Arbciter - Jugendhcim " hat sich zur
Aufgabe gemacht , ein geeignetes Versammlungsheim für die hiesige
Arbeiterjugend zu schaffen . Ungünstige Wohnungsvcrhältnisse
treiben die heranwachsenden Proletarier oftmals auf die Strasse ,
wenn nicht gar in die Kneipe . Glücklich diejenigen , welche eine
Stätte finden , wo sie mit gleichaltrigen Gesinnungsgenossen in
ernstem Streben und zwanglosem Spiel zusammen sein können .
Die Kosten für die Schaffung eines solchen Jugendheims sollen
durch den gleichnamigen Verein aufgebracht werden . In weit -
gchendstcr Weise hat die Konsumgenossenschaft Adlershof diese Be¬
strebungen unterstutzt . Sie hat in ihrem Neubau in der Bismarck -
stratze einen zweckmäßig eingerichteten Versammlungssaal für die
Jugend geschaffen , welcher im Juli d. I . den Jugendlichen über¬
geben werden kann . Genossen und Genossinnen ! Helft uns . diesen
Raum zu erhalten , indem Ihr Mitglieder des Vereins „ Jugend -
heim " werdet . Der wöchentliche Beitrag beträgt 5 Pf . Derselbe
wird 14täalich durch Hauskassierer eingezogen . Eintrittsgeld wird
nicht erhoben . Mitglieder werden jederzeit aufgenommen bei den
Genossen Franz Püppe , Hoffmannstraße 16. Zabel und Horlitz ,
Gcnosfenschastsstr . 19, außerdem bei allen Bezirlsführcrn des Wahl -
Vereins .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
Die Stadtverordnetenversammlung nahm in ihrer letzten

Sitzung Stellung zu der neuen Feucrlöschordnung . Nach langer
Debatte wurde die Bestimmung gestrichen , die ein Loskaufen an
Hilfeleistungen durch einen jährlichen Betrag von 16 M. gestattete .
Wegen der bereits vorgerückten Zeit wurde die neue Gebühren -
ordnung der städtischen Wasierleitüng von der Tagesordnung ab -
gesetzt . Als Stellvertreter für den ausgeschiedenen Ratmann
Wichert für den Spritzcnzug wurden die Herren Schönsee bczw .
Jütncr gewählt . Die Verhandlung mit der E. B. - G. führten zu
einer langen Debatte . Da die bisherigen Verhandlungen darüber
in geheimer Sitzung erledigt worden sind , wurde die Öcffcntlichkeit
ausgeschlossen .

Weisjensee .
Aus der Gemeindevertretung . Zum ArmenkommissionSbor -

sieher wurde an Stelle des Herrn Lockan Eigentümer Friedrich
Richter , zum Bezirkswaisenrat an Stelle des Herrn Flemming
Herr Lehrer Teichert gewählt . Einem Abkommen mit Berlin be -
treffs Gewährung von Fcuerlöschhilfe wurde zugestimmt . Danach
hat die Gemeinde beim Anruf der Berliner Feuerwehr sämtlichen
eventuell eintretenden Schaden an Personen und Material zu
tragen . Nur der Amtsvorstehcr oder dessen Beauftragter hat das
Recht , bei einem Brande die Hilfe der Berliner Wehr anzurufen .
Genosse Frentz teilte Fälle mit , wonach es bei Erscheinen der
Berliner Wehr mit der hiesigen freiwilligen Wehr zu Kompetenz -
sireitigkeiten gekommen sei , in einem Falle sei sogar die Berliner
Wehr unverrichtcter Sache nach Hause gefahren . Es wurde vom
anwesenden Oberführer der freilvilligcn Wehr berichtet , daß in
jedem Falle der Anwesenheit der Berliner Wehr diese das Kom -
mando zu führen hat . — Für die 4. Gemeindeschule wurde die
Anschaffung eines Sparautomaten beschlossen , der den Schülern
Gelegenheit zum Sparen geben soll . Für je 10 Pf . gibt es eine
Sparmarke . — In dem der Gemeinde gehörigen Haufe Gustav »

Adolf- Stratze 22 schuldet ein dort wohnender Arbeiter im ganzen
bt M. Miete . Trotz mehrfacher Aufforderung hat er sich genaigert ,
die Wohnung zu räumen : es soll nunmehr die ExmissionS -
Hage eingereicht werden . Was dann aus dem Arbeiter mit feiner
Familie wird , wurde der Gemeindevertretung nicht mitgeteilt .
Ebenso soll ein Schneider , der nach Berlin verzogen ist und eine
Armcnschuldenlast von 26 M. hinterlassen hat , ans dem Wege der

Klage an seine Schuld erinnert worden . — Ein durch gemachte
Spekulationen bankerott gewordener Haus - und Grundbesitzer er -
innert sich , 6266 M. Anlicgerbeiträge zuviel an die Gemeindekasse
abgeliefert zu haben . Er hat diese Forderung an einen Dritten

abgegeben , dieser hat nunmehr die Gemeinde verklagt . Die Per -
t . otung gab ihre Zustimmung zur Führung dieser Klage . Hierauf
folgte eine längere geheime Satzung .

Tegel .
Die LegitimationSkarten zu der am Dienstag , den

2 7. April , stattfindenden Gerneindevertreterwahl
werden bereits von der Gemeindebehörde verteilt . Wer bis heute

Sonntag keine Karte erhalten hat , kann dieselbe am Montag auf
dem Gemeindebureau , Zimmer 24 , abholen .

Arbeiter ! Parteigenossen ! Die Gegner entfalten
mit Hilfe des Reichsverbandes eine iutensive Agitation . Dies muß
uns ein Ansporn sein , mit doppeltem Eiser zu agitieren , damit unser

Kandidat , Genosse Nudols Arendsce , mit einer imposanten Stimmeil -

zahl zum Siege gelangt . Gewählt wird von 12 Uhr mittags bis

7 Uhr abends . Gehe jeder frühzeitig zur Wahl . Keiner bleibe der

Wahl fem

l ' iieder - Tchönhansen .
Au « der Gemeindevertretung . Die Llbändenmg des § 2 des

Gcbühreiitarifcs für die von dem Vermessungsamt auszuführenden
Vcrmcssungsarbeitcn wurde genehmigt . Es sollen in Zukunft die
Baufluchtrcvisionen gebührenfrei bleiben , ferner iverden für
Bureauarbeiten 14 M. pro Tag und bis zu vier Stunden pro
Stunde 2 M. berechnet . Die Jnstallationsarbciten im Rathaus -
» eubau wurden für die elektrische Lichtanlage den Siemens - und

Schuckertwerken für 1835 M. , die Be - und Entwässerungsanlage
dem Unternehmer Exner für 5759,60 M. Übertragern Die Stadt
Berlin will den Wasserstand der Panke beobachten und an der

Pumpstation einen Pegel aufstellen lassen . Die Vertretung er »
Härte sich damit einverstanden . Einem Antrage der Baukommlssion
auf Anstellung eines Technikers auf die Dauer von 3 Monaten zur
Bearbeitung des Projekts zum SchulhauSneubau stimmte die Ver -

jectung zu . Das Gehalt beträgt pro Monat 200 M. Bezüglich der

Festscdung der Einzelpreise für die Herstellung von Wasser -
auschlüsson wurde cs bei der gleichen Höhe wie im Vorjahre be -

lassen , nur der Preis für Bleirohre wurde um 10 Proz .
gefetzt . Hierauf feiste eine nichtoffentliÄr Sitzung . .

- Ipandav
In der Generalverfamttuung des sozialdemokratischen Wahl -

Vereins im Lokale von Borchert , Seeburger Straße , erstattete zu -
nächst Genosse Scior den Bericht des Vorstandes vom ersten
Quartal . Aus demselben ist folgendes zu entnehmen : Es wurden

abgeholten 8 Vorstandssitzungen , 3 große Korporesitzungen , 3 kom -
dinierte Sitzungen , 2 außerordentliche Generalbersammlungen ,
? öffentliche , darunter 2 Demonstrationsversammlungen . Es
wurden 3 Agitationstouren nach Kladow und Gatow unternommen .
In beiden Orten gelang es . Anschluß zu finden . In Kladow
sind 18 Genossen , in Gatow 6 Genossen gewonnen . Für interne

Parteiangelcgenheitcn steht auch in Kladow ein Lokal zur Vcr »
fügung . Für die Frauen sind Lese - und Diskutierabende ein «
gesührt . cs sei zu wünschen , daß sich eine rege Beteiligung dafür
finde . — Die vorgenommene Agitation für den „ Vorwärts " habe
17 0 neue Abonnenten gebracht . Die Zahl der „ Vorwärts " -
Abonnenten betrug am Schlüsse des Jahres 1908 995 ; abbestellt
refp . verzogen sind im 1. Quartal 1900 32 , dazu die neu erworbenen
170 Abonnenten , ergibt eine Leserzahl am Schlüsse des ersten
Quartals von 1133 . — Auch mit der Gewinnung von Mitgliedern
lötuie flinn zufrie . dka je. ig . Am Mds des vierten Quartais 1903

betrug die Mitgliederzahl 470 ( 451 männliche , 19 tveiblichc ) ; Ende
des ersten Quartals 1969 betrug die Mitgliedcrzahl 575 ( 546 mann -
liche , 29 weibliche ) . Neu aufgenommen sind danach 94 männliche ,
16 weibliche . — Nach einer kurzen Diskussion , in welcher Genosse
Schubert die Mitglieder anfeuerte , fleißig weiterzuarbeiten und
zu agitieren und namentlich auf die im Herbst stattfindende Stadt -
verordneteirwahl hinwies , gab dann der Kassierer Genosse Köppen
den Kassenbericht . Danach betrug die Einnahme 734,48 M. , außer -
dem war noch ein Kassenbestand von 337 M. vom vorigen Quartal
vorhanden . Die Gesamtausgabe betrug 979,83 M. , hiervon sind
498,64 M. an den Kreis abgeführt worden . Es verbleibt somit
noch ein Kassenbestand von 91,65 M. — Den Bericht über die

Kreisgencralversammlung in Staaken hatten die Genossen
Senftleben und Pieper übernommen . Ersterer gab einen
allgemeinen Bericht , während letzterer speziell über die Anträge
referierte . Allgemein wurde das Vorurteil gemitzbilligt , welches
die Kreisgencralversammlung gegen o- . . Spandauer Anträge ge¬
zeigt hatte . Genosse Pieper war der Ansicht , daß cs besser sei,
wenn der Krcisvorstand nach Spandau verlegt würde . Unter „ Ver -
schicdcneL " regte Genosse Richter an , den Boykott gegen den
Saal der Pichelsdorser Brauerei aufzuheben . Die Genossen Senft -
leben , Schmidt und Scior sprachen dagegen . Man wird erst abzu -
warten haben . . wie sich die hiesigen Partei - und Gewerkschafts¬
funktionäre dazu stellen iverden . Zum Schluß der recht harmonisch
verlaufenen Versammlung forderte Genosse Gcipx auf , den Vor -
stand weiter wie bisher zu unterstützen .

Nowawcs .

Eine öffeutlichc Jugeiidversammlung findet am heutigen Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr im Saale des Herrn Singer , Priesterstraße statt .
Genosse PeterS - Verlin wird über das Thema : „ Die falschen und die
wahren Freunds der Arbeiterjugend " referieren . Wir ersuchen alle

Parteigenossen, ' für diese Versammlung eine rege Agitation zu ent -
falten , vor allem aber ihre jugendlichen Familienangehörigen auf die

Versammlung aufmerksam zu machen .

Mocken - Spielplan der SerUner Cbeater .

Köllig ! . OpernbanS . Sonntag : Mignon . Montag : Da » Nheingold .
Dienstag : Carmen . Mitiwoch : Die Wallürc . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag :
Dt « Fledermaus . Freitag : SIcasrted . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend :
Madame Butterfly . Sonntag : Margarete . Montag : Götterdämmerung .
( Anfang 6' / , Uhr. )

Röliigl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabenfteinerin . Montag :
Colbcrg . Dienstag : Die versunkene Glocke . Mittwoch : Der Mcnonlt .
Donnerstag : Maria Stuart . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag : MrS . Dot . Sonn -
abend : Gütz von Bcrlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Der Menonit .
Montag : Der Schlagbaum .

Neue « königl . Opern - Theater . Sonntag : Der Barbier von
Sevilla . Coppelia . Montag bis Sonnabend : Geschlossen . Sonntag :
Fra Diavolo . Montag : Geschlossen .

Deutsches Theater . Sonntag : Faust . Montag : Revolution in
Krähwintcl . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Von Dienstag ab : Unbestimmt .

Deutsches Theater . ( K a m m e r s p i e l e). Sonntag : Wolken «
kuckiicksheiin . ( Ansang Tl3 Uhr . ) Montag : Der Graf von Gleichen .
( Anjang 8 Uhr. ) Vom Dienstag ab : Unbestimmt .

Lessing - Theatcr . Sonntag : Nachmittags I Uhr : Die versunkene
©lock «. Abends : Der König . Montag : Gespenster . Dienstag : Der König .
Mittwoch : Ein VolkSsclnd . Donnerstag : Der König . Freitag : Die Wild -
entc . ( Ansang ?' / , Uhr. ) Sonnabend : Der König . Sonntag : Nachmittags
3 Uhr : Der BIbcrbelz . Abends : Der König . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag :
Rosmersbolm . ( Anfang 7' / , Uhr. )

illerliner Theater .
'

Sonntag - Nachmittag ? 3 Uhr - Minna von
Banihelm . Allabendlich : Ein Herbstmanöver . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten
Sonntag Nachmittag ? 8 Uhr : Mtmm von Barnhelm .

SirneS SchniiiPtelhaus . Sonntag : Alt - Hctdelberg . ( Anfang 7>/,Uhr . )
Montag : Nachtasyl . Dienstag : Weh' dem, der lilat . Mittwoch , Donners »
tag , Freitag . Sonnabend und Sonntag : Mahü . ( Ansang 7' ls Uhr. ) Mon¬
tag : Nachtashl . ( Ansang 8 Uhr . )

Kleines Theater . Sonntag : Nachmittag » 3 Uhr : 2X9 = 5 . Abend ?
und Montag bis Sonnabend ! Moral . Sonntag : Nachmittag ? 3 Uhr :
Jugend . Abend » und Montag : Moral . ( Anfang 8 Uhr. )

Neues Theater . Allabendlich : Renaissance . ( Ansang 8 Uhr . )
Residenz . Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Der Floh im

Ohr . Allabendlich : Kümmere dich um Amelte . ( Ansang 8 Uhr. )
Komische Oper . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Tiesland . AbendS :

Emmen . Montag : HoffmaunS Erzähllmgeu . Dienstag : Ttesland . Mit ! «
woch : Fräulein von Bclle - JSle . Donnerstag : Carmen . Freitag : Die
Fledermaus . Sonnabend : Madame Lcscaut . Sonntag : Nachmittags
3 Uhr : Di » FledenirauS . ' Abends : Fräulein von Belle - Jtle . Montag :
Hossmanns Erzählungen . ( Anfang 8 Uhr. )

Hcddel ' Theater . Allabendlich : Arsone Luvin . ( Ansang 8 Uhr . )
Trinuon - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Der Satyr .

Allabendlich : Liebcsgcwltter ( Ansang 8 Uhr. )
Neues Operette » - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Da ?

verwunschene Schloji . Abend » und bis Freitag : Die Dollarprinzessin .
Sonnabend : Der Zigeunerbaron . Sonntag : Nachmittag ? 3 Uhr : Das
verwunschene Schloß . Abend ? : Der Zigeunerbaron . Montag : Unbestimmt .
( Ansang 8 Uhr. )

LnstspielhauS . Sonntag : Nachmittag ? 3 Uhr : Die baue Mau » .
Abends und Montag bi ? Sonnabend : Im Klubsessel . Sonntag : Nach -
mittags 3 Uhr , Abends und Montag : Im Klubsessel. ( Ansang 8 Uhr. )

Theater de ? LLesteuS . Sonntag : Nachmittag ? S1/, Uhr ; Ein Walzer «
trauui . Abends und Montag , Dienstag , Mitttooch, Donnerstag , Freitag :
Der Jockcvklub . Sonnabend : Nachmittags 3 Uhr : Stcrnschc ? Konservatorium .
AbendS : Der Jockeyklnb . Sonntag : Nachmittags 3' / « Uhr : Ein Walzer -
träum . Abends und Montag : Der Jockeyklnb . ( Ansang 8 Uhr. )

Sichiller - Theater <». Sonntag : Nachmittag « 3 Uhr : Ein Volk ?-

setnd . AbendS und Montag : Doltor Klaus . Dienstag : Die Karolinger .
Mittwoch : Die Welt , in oer mau sich langweilt . Donnerstag , Freilag ,
Sonnabend : Doltor Klau «. Sonntag : Nachmittag » 3 Uhr : Ein BoltSjetnd .
Abend « : Die Welt , in der man sich langweilt . Montag : Doktor Klaus .
( Ansang 8 Uhr. )

SchiUer - Thrater Eharlottenburg . Sonntag : Nachmittag ? 3 Uhr :
Rechts herum . AbendS und Montag : Macbeth . Dienstag : Die Welt , in
der man sich langweilt . Mittwoch : Macbeth . Donnerstag : Der schwarze
Kavalier . Freitag : Das Erbe . Sonnabend : Macbeth . Sonntag : Nach -
mittags 3 Uhr : Rechts herum . Abend ? : Da ? Erbe . Montag : Die
Karolinger . ( Anfang 8 Ubr. )

Friedrich . WilhelmstädtischeS Schauspielhaus . Sonntag : Nach .
mittag ? 3 Uhr : Madame Bonivard . Mend ? : Der Dorstyrann . Montag und
Dienstag : Der Dorstyrann . Mittwoch : Husarcnsicber . Donnerstag ,
Freitag mid Sonnabend : Die Siebzehmährigen . Sonntag : Nachmittags
g Uhr : Schlagende Wetter . AbendS : tzusaruijieber . Montag : Die
Siebzehnsähr - igen . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia . Theater . Sonntag : Nachmittags 8 Uhr : Ihr SechS - Uhr -
Onkel . Abend ? imd Montag , Dienstag , Mittivoch, Donnerstag . Freitag :
Wo wohnt sie denn ? Sonnabend , Sonnlag und Montag - Was Reuter
erzählt . ( Ansang 8 Uhr . )

Luisen - Theatcr . Sonntag : Nachmittags I Uhr : Da ? Mädchen aus
Irrwegen . AbendS : Faust . Montag : Das Mädel ohne Geld . DicnStag ,
Mittivoch und Donnerstag : Geschlossen . Jreilag , Sonnabend , Sonntag
Montag : Krone und Fessel . ( Ansang 8 Uhr . ) _

Berliner Operetten - Theater 8W . Sonntag : Nachmittag ? 3' / , Uhr >
De » Meere » und der Liebe Wellen . Allabendlich : Da » Himmelbett .
Nächsten Sonntag : Nachmittag ? 8 Uhr : Die Haubenlerche . ( Ansang
S' l Uhr , Sonntag ? 8 Uhr. )

Gastsptel - Tticater . Allabendlich : Der Hund von Baskervllle . Sonn -

tag : Nachmittag 3' / , Uhr : Sh- rlock Holme ? .
Bernhard Rose - Theater . Sonntag : Nachmittag ? 3 Uhr : Khritz -

Bhritz . Abends , Montag und DicnStag : Gras Essex. Mittwoch nud
Donnerstag : Spreewalo - Käte . Freitag : Gras Essex. Sonnabend , Sonntag
und Montag - SprecwaldCkäte . ( Ansang 8 Uhr . )

Folies Caprtce . Täglich : Das Lied vom braven Mann . ( Ansang
8' / , Uhr )

« asino - Theater . Sonntag : Nachmittags 4 Uhr : Rußland . All -
abendlich : Ackermann . ( Ans. 8 Uhr. )

Gebr . . Herrnseld . Theater . Allabendlich : Meinc - Deine Tochter .
Der selige Nicmann . ( Ans. 6 Uhr. )

Metropol , Theater . Allabendlich : Die oberen Zehntausend . ( An-
fang 8 Uhr )

Reichshalle » - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger . Der
Kompagnieball .

Gustav BebrenS - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Carl Haverlnnd ' Thcatcr . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr und allabcnd -

lich : Spezialitäten .
Wintergarten . Uomitag : Nachmittag ? L' / , Uhr und allabendlich :

Spezialitäten .
Apollo - Thcatcr . Sonntag : Nachmittags 3' / , Uhr : Spezialitäten .

Allabendlich : Geschwister Wiescnthal . Spezialitäten . Sonnabend : ZUM
ersten Aale : Htuisteiil . Er «der Er . ( Ansang ö Uhr . )

Passage - Theater . Sonntag : Nachmittag ? 3 Uhr und allabendlich t

Spezialitäten . _ _ _ . „ ,
Walhalla Theater . Sonnlag : Nachmittags 3' / , Uhr und allabend . ich :

Spezialitäten .
Palast - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten .
Urania - Theater . Taubenstrasse 48/43 . Sonntag : Von Abbazia

bis Korst : . Montag : Aus den Trümmern Messinas . Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag : Bon Abbazia bis Korsu . Freitag : Ans den Trümmern
Messinas . Sonnabend und Sonntag : Von ' Abbazia bis Korsu . Montag :
Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte » Jnvalidcnstr . 57 —62 .

Vermischtes .
ZcppelineKultiis .

Im Anzeigeblatt für Buchlo ( Mittelichwaben ) lesen wir folgend »

Notiz : Landshut , 6. April . Besitzer Nieder von der „ Wastlmühle "

hat von Graf Zeppelin eine Karte erhalten mit der Aufschrift :
„ Danke den freundlichen MiillerSleuten noch bestens für die vor -

treffliche Suppe , Ivelche von Ihnen geholt wurde . Graf v. Zeppelin . "
Ein Autographensamnsier bot dem Wastlmüller für die

Karte sofort IOOo Mark , jedoch schlug der Müller , selbst
ein begüterter Mann , den Verkauf der Karte ab . — Die große gelb -
grüne irdene „ Ehehalten - Schüffel " , in welcher die Müllersfrau dem

Grafen die „ aufg ' schmalz ' ne " Wassersuppe reichte , w' wde� für das

Dingolfinger Stadtmuscum erworben . — Im Gemeindebezirk

Loiching am Zeppelin - Landungsplatz eventuell an der Hauptstraße
eine Gedenksäule zu errichten wurde augeregt .

Es fehlt nur noch , daß die Bevölkerung vor der irdenen « Ehe «

halten - Schüssel " auf die Knie sinkt .

Erdbeben und Brände .

Nach einer Meldung aus Madrid wurde dort gestern nachmittag
5 Uhr 40 Minuten ein Erdbeben verspürt , das sich besonders in de »

Vorstädten bemerlbar machte , wo die Mauern mehrerer alter Häuser
Risse erhielten und die Einwohner erschreckt auf die Straßen stürzten .
Im Zentrum von Madrid brach an zwei Stellen Feuer aus .

Auch aus Lissabon liegt eine ähnliche Meldung vor . Dort
und an vielen anderen Punkten Portugals wurden nachmittags

heftige Erdstöße mit unterirdischen donnerähnlichem Geräusch ver -

spürt . In Lissabon brachen an mehreren Stellen Brände aus ,

mehrere Kirchen erlitten Beschädigungen .

Im Banne des Klerus . Wie aus Orense ( Spanien ) gemeldet

wird , hat sich infolge der Verlegung einer Pfarre die Bevölkerung
des Dorfes Osera empört . Schutzleute griffen ein . Neun Personell
wurden getötet und 21 verwundet .

'
Sozialdemokratischer Zentralwahlverein für den Reichstags -

Wahlkreis ArnSwalde - Friedeberg ( OrtSverein Berlin ) . Heute
Sonntag , Sä. April , nachmittags 3 Uhr bei Thimm , Tilsiterstr . 7S eine
Mitgliederversammlung statt .

Zrntral - Kranken - und BegräbniSkasse für Frauen nnd Mädchen
Deutschland » ( E. H. 26) . Morgen Montag , abends 8' / , Uhr , im Gewerk -
schajlshause , Engeluser 15 ( Saal 3) : Hauptversammlung .

Sparverci » für Freidenter zur ' Ausführung der Feuerbestattung .
Dienstag , den 27. April , abends 8' / , Uhr , Stallschreiberstr . 58, Restaurant
Moritzhoj . _ _ _ _ _ _ _

ßrUfkaften der Redahtion .
Sit jurtftitcki » svrechstiilid , finde » Ltndenstrast « Nr . S, zweiter

vos , dritter Eiugana , vier Treppen , BW Fahrstuhl " WKS
wochentäglich abends von ?>/ , bi « U' / , Ubr statt . Geöffnet V Ulic
Soiivabeiid » beginnt die Sprechstunde um 0 Uhr . Jeder Anfrage ist ein
Biichftabc und eine Zahl als Wlertzctriien betziltiigeu . Arictliche Antwort
« trd nicht erteil «. Bis zur Beantwortung im Briefkasten tonnen 44 Tage
vergehen . Eilige Kragen »rage man tu der Svrechstnuve vor .

Schulz , Schlosser . Mitglied vom 4. Kreis . Warum unter -
schreiben Sie Ihre Anfrage an dtc Preßkommlssion mit Schusz ? Schreiben
Sie doch Spitzel . Das ist zwar auch nicht der richtige Name , aber
doch wenigstens die zutressende Bcrussbezeichnung . — B. H. Äl , Ein
Abzug wäre unzulässig . Sie haben Stsmmich aus da ? volle Gehalt . —
— Prospekt Mauer . Eine Erlaubnis ist nicht ersorderlich . —
P . St . 101 . 1. Ja . 2. Die Zustimmung des VormundschastSgerichtS ist
ersorderlich . 3. Ja . 4. ES ist besser , Sie holen das Geld ab. 5. An die
Polizeibehörde . 6. E? würde eventl . eine Regreßklage gegen den Vormund
anzustrengen sein . 7. Der außereheliche Erzeuger hat kein Recht aus
Herausgabe des von ihm erzeugten KmdcS . — F. W. Pasteur 33 . Ja .
— P . T. 100 . Dle Bestimmungen des Vertrages find maßgebend . —
G. K. 23 . ES muß um DiSvenS von dem Eheverbot bei dem Land -
gcricht , daS die Ehescheidung ausgesprochen hat , ewgekommen werden .
Zweckmäßig ist eS, die Einwilligung des srühcrcn Ehegatten beizusügen .
— F. S . 50 .
— Ltibven 8.
nicht zu zwingen . Legen Sie ihr noch
ntsie dar : vielleicht geht sie daraus ein .
— R. Th . I » . Jawohl . — R. S . 2728 . Es alt
genannter Weltsprachen . In letzter Zeit wird auch versucht , die Arbeiter -
schast sür Esperanto zu interessieren , lieber Veretne wollen Sic den
VercinSauzeiger kontrollleren . — H. K. W. 1. Im Wassenhandel 127 R „
dem Flsku « etwa 66 —76 M. — ( Sesundbrunnen . Dem Handwerker kann
sür den Fall , daß er eine besondere Kunstscrttgkett zeint , aus seinen Antrag
bei derPrüIungSkommisston eine Erleichterung bei derPrüsung gewährt werden .
A. K. 24 . Sie hätten setncrzctt gegen den Berkaus Einspruch erheben
sollen . Viellelcht Hilst jetzt clne Regreßklage gegen den Rechtsanwalt .
— K. L. 08 . ju Bei der bekannten Nnduldsamkett der RelionSgemeinschasten
dürste daS nur aus einem Fricdhose einer politischen Gemettide möglich sein .
2. Frlcdhos der Freireligiösen Gemeinde in der Pappelallee . — II. H . W. S .
Schulen der angcsragten Art finden Sie im Annoncenteil der Zeitung : wir
raten Ihnen aber , sich an den TranSportarbeiter . Verband , Sektion ' Auto -
mobtlsührcr , Engcluscr 15. zu wenden . — ( £. M . 05 . Nein . — Herr »
mann 006 . Die städtisch« Fortbildungsschule , Ravciisstr . g. Sonst wolle »
Sie fich mit einem Landmesser ( Adressen finden Sic im Adreßbuch ) w Ver¬
bindung setzen. _ _ _ _ _ _ _

WttterungSüberficht vom 84 . April 1900 , morgen « 8 Nhr .

Die Zmückcrstaltung kann nicht verlangt werden .
Die VersichenuigSanstalt ist zu ihrer Elnwilligi UNg

einmal dle Verhält -
— Tausend . Nein .
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Wetterprognose für So » »tag , de » 25 . April 1909 .
Zunächst ziemlich trübe und regnerisch bei mäßigen südwestlichen

Winden : später wieder langsam austlareiid . milde .
Berliner Wette rbureau .

Wasserstands , Nachrichten
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt dorn

Berliner Wetlerbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilsit
P r e g e l , Jntterburg
Weichsel . Thom
Oder , Ratlbor

, Krosscn
» Frantsnrt

Warthe , « chrlmm
. LandSberg

Netze , Vordainm
Elbe , Lelttncritz

, Dresden
, Barbq

Magdeburg

' ) + bedzutet wuchs . — Fall . — *) Unterpegel -



LEIPZIGER STRASSE

Waschgamituren
„ ELLA " moderne Form

mit roten oder blauen Karos etelllg

» BAVARIA " praktische Form
mit Druck » oder Fonddekor . . . . . . . . .. . . Stellte

„ dULILIT " grosso Form » »
itM Gold Stolllf

„ HAMBURG " mod . grosse Form
Eltendelnmasse mit Qoldverzlerune

2 00

» 45

25

75

Küchen - Garnituren

Gemüsetonnen

. . . . . . .

Gewürztonnen

. . . . . . .

Essig - und Oelflasche

Salz - oder Mehlmeste

Satz Milchtöpfe | sf�;

Zu tllen KQchengarnituren passender Rahmenbehang .

echtes
Porzell .
StreubL
od. Gold

90 Pf.

33 pf .

90 pf .

175

265

Satz - Salatieren or
eerlppt , weiss oder mit Fonddekor . . . . , SteMx O Ö Pf .

Tassen mit Untertasse
Crosse Schalenform mit Fonddekor . . . . < < i i « i \ J Pf .

ALEXANDER - PLATZ

Diese Woche — soweit Vorrat »

p » Echt Porzellan , weiss - -

Speiseteiler flach oder tief . « I J � � � . 15pf .

Dessertteller 6 , 9pt

Brat - Schüsselnovai25,38,55,85pf . l15

SalatlerencX . 9 >12 >15,18,23,28,32pf

Suppenschüsseln 85 pr. I15

Kompottieren viereckic . . . . 28 pf .

Saucieren

. . . . . . . . . . . . . .
45 pf .

Salatschalen rund und tief . . 45 Pf

Kaffeekannen für 6 Personen 45 Pf.

Mllchglesser für e Personen 18 Pf.

Tassen mit D ntertassen in diversen Pormen 9 Pf

dlasvvaren

Ein Waggon Baccaratschliff - Imitation

Pressglas — Service — Diamant mit abgeschliffenen Böden

In reichhaltiger Auswahl ! — Sehr preiswert !

FRANKFURTER AU�E

Braune emaill . Geschirre
mit Hohlgriffen — Ausserordentlich billig

Schmortöpfe oimemne 35 , 45 , 55 , 65 , 80 Pf.

Kasserolfen . . . . . . . . .30,35 , 40 , 50 , 60 pt .

Gaskochtöpfe Decket . 8 Oi 95 pf. I15 I35 I65

Eierkuchenpfannen 30 , 35 , 40 , 45 , 55 pf

Wasserkessel « r gm . . . . . .I80 I45 I 65 200
I l ' f, 2 2' /i Ltr .

Kaffeekannen • • • • • • • • • . . 65 80 90 pf . I10

Mülleimer mit Aufschrift

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2 85

Rein Alumin . Kochgeschirre

Maschinentöpfe . . . . . I35 l60 200 235 275

Schmortöpfe . . . . . .; . . . . .I50 200 250 275

Kasserollen . . . . . . . . . .; . . . I50 200 235 275

Eierkuchenpfannen . . 90 Pt l20 l40 l65

Teesiebe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40 , 60 Pf.

Zitronenpressen

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .13 pf .

Wasserkessel . . . . . . 425 500 575 6 50

Aluminium - Putzpulver . . . . . .. 2 Paket * 45 pf .

Rosshaar - Handfeger i » Ou«iita . . . 65 pf 1 �5

Teppich - Handfeger t » ou » nt « . . . . 50 , 65 pf .

Straussfeder - Abstäuber . . . . .90 pf. I20 l60

Ein grosser Posten

Feine französische Toiletteseifen Fabrikat der „ SAVONN COSMYDOR " , PARIS , hervorragend parfOmlert In

Veilchen , Flieder , Heliotrope , Rose , TrSfle , Bruyfire . . . . . . .Karton 3 StSck 75 r . 1 10

Weisse Flieder - SeifeKarton sst ° » 85 pt . I Blumen- Slycerin - SeifeTKrÄcmk 85 p, . I Blumen - Fettseife Kartone stock 65 pf .

Legehühner ,
jftntge , beste Leger , 2' / , Mark ,

lestZiliemle Brutputeii ,
Bruteier hochedelster Rasten , empfiehlt
unt . Garantie ! ür ReellitätVV « xner ' ,
Berlin 80 . , Mariannenstr . 34 . -

Ueber 100 Morgen

neu erschlossenes Gelände ,
S Minuten vom Bahnhos

Alsuisüorf
W Nächster Nähe d . BundeZ .

Schützenhauses .
Lv Ptennig - Tour .

□R . von 12 M. an .

Vertreter aus dem Gelände .

NUaftii & Nitseöe
Berlin , Neue Königstr . 16.

Kataloge
omsonst .

bestes Material

vorzüglichste Arbeit

eleganteste Ausstattung

DürHopp & Co „ A. - G .
Bielefeld .

Oegrandet 1S67. Ca. 4000 Arbdier .

81 billigsten btrefi in der �abrtv
Bocnhard Btrohmand «) .

ewn . 72 Wallstr . 7S .
Äpctffartcö 5o8fiJmOlöor «t6ie - 2p. 2«j
«lue 6ifppöecfea werden ■oufflccrbclley

�reiSlsiatog arotti -

steppdeckew
ironj » man nur am besten uni*
f bUnafr — ■ - " * —'

HK Hygienische
ueaansarüKei . imeueat . Katalog

OL Exnpfehl . viel . Aerzte u. Prof . grat . xhit
B. Unnrf GnmmiwarcalabriJi

Berlin NW» Frie dri ch a traa s 0 91/92

Reinickendorf, SMzer Vierte!, im neues Mm .
in nächster Nähe des SchMerparlS und des SchäserseeS vorzüglich gelegene ,
billige 3- , 2- und 1 - Zimmerwohnu » gen im Vorder » oder Gartenhause , mit
auch ohne Bad , Baiton pp. sofort vermietbar in den Neubauten der Schiller -
Promenade , Brienzer Straße , Rütli - Straste , Holländer - und Thuner Strohe .

Kreit » Jftobel
auf

Teilzahlunc

i bei allerklelnstcr An - n . Abzahlung . Größte Rücksicht

ÄXiÄiket " E . Cohn , Gf. Frankfurlerstriß

SWAL - KAH

Goldtipped ÜOa 100
beste

2 Pfennigs Zigarette «

Parzellen ( Vorort ) , Rute v. 6 M. an. s skzrrenhtz ' klnn jeder Art Angnsta
Brunnhoser , Berlin , Nollendorjstr . 3. s üliüvvllllauvi Nack , Köpenickerstr . 60

a- eonzdor etc.
13. 00, IL —75.

Cr Erwtohnne a. Kinder

S . Kaliski
frühere Firma Baby

1. KXolststr . 81 , am Wittenbergvlatz
2. Br ? » a » ea » f >' »lT2 , EckeJnvalidenstr .
3. l�ZAaasseesfr . �O, an der Boyenstr .
4. VrarüriQnstr . SL, an derNügenerstr .
5. Frai »kiai ' tei ' «ir . IIS , AndreaSstr .
6. Oranierzsir . 2a , an der Ho 2htt
7. Belle - Alllancesfr « 107 , a. Hall . T.
8. Bensselstr « 18 , an der Turin str.
S. Blxilvrf , Reulerstr . 56.

Tvllzahlung xaslsttel
dbl 2 Katen Kassapreles

NÜSirnnsebirren auoh odno
Anzadlunx l . lX» wüedentl . an.
IffSb- ». t <dieilNMt«rriei »t eratls .

Vertreter kommt aut �Vuosed .

Slns «! ' A. 75 . 00
B. versenkbar 106 . Öt
Bobbin , Adler näbt
vor - und rückw &ria .

Nanmazm ,
Brennabor ele .

- W

Große Vorteile bieten Kennion -

mit aliwialem

Kolzmnitdstfieh

Zu haben in allen Zigarren - Spezial - Geschäften .

Warum bezahlen Sie fOr ein Gebiß anderweit bis 140 Mk. und noch mehr , wenn Sie dasselbe bei uns schon für 50 . — Mk. haben können .

' ' f &t
W - s

«KZ»

7Shn/ > 07 1 AA ( Einheitspreis ) mit echtem Platin .

Adl/Ilv IE5 * ■ • Ov stift , einschlieSI . Kautschukplatte ,
Farbe der Platte nach Wahl des Pattenten ,

ob rot , braun , schwarz oder Naturkautschuk .

�MWWßMDWW

alin - Praxis Keine bohlen Locbzäbns oder
Diatorix , sondern echte Zäbne ,
die bei der Konkurrenz mit Z, 4

Abt. Berlin, ' tind 5 bezahlt werden müssen .

II . Praxis : N. Elsasserstr . 14, I . IV . Praxis : NO. Polisadenstr . 106, I.
II . „ SW. , Friedriohstr . 35, I. V. „ Jloabit , Huttenstr . 65, II .
III . . S. , Oranienstr . 61, II . VI . » Charlottenburg , Wilraers -

Deutschlands gröOtes zahntechnlsehcs Unternehmen .
dorferstr . 117, II .

Unt ' er Überlegung . von

pfakiischefiZahnärzren ,
300 M. lU ' lohnnng

der ans nachweist , daü wir höhere Preise als |
Mark 1 . 80 pro Zahn mit Kautscbukplatte be¬

rechnen .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin , Lür den Jnseratentkif verantw� : TH. Gl » cke , Berlin , DrWj� , Verlag : BomärtsBlichdruckerei u, Verlagsangalt ißaul . Singer & Co. , Berlin S . W.
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Hus Indurtne und bandet

Teutschlauds Außenhandel im ersten Quartal 1909 .

Nach den vom kaiserlichen Statistischen Amt herausgegebenen
Nachweisen ergeben sich folgende Zahlen . Einfuhr : 11357 043
Tonnen , ferner 336 342 Stück , worunter 300 775 Uhren , 35 402
Pferde usw . im Werte von 1332,6 Millionen Mark gegen 1333,7
Millionen im Vorjahr , worunter 51,7 gegen 33,5 Millionen Mark auf
Edelmetalle entfallen . Gegen die beiden Vorjahre sank der Wert
um 1,1 und 188,4 Millionen Mark . 10 Tarifabschnitte ergaben ge -
ringere Einfuhrwerte . Mineralische und fossile Rohstoffe , Mineral -
öle und uuedle Metalle sind mit Rückgängen von 15 und 17 Mill .

Mark beteiligt , während für chemische und pharmazeutische Erzeug »
nisse , Spinnstoffe und Waren daraus , Edelmetalle ein Mehr von
10,6 und 12 Millionen Mark zu verzeichnen ist .

Ausfuh ' : 10 572 030 Tonnen , ferner 01 703 Stück , worunter
89 581 Uhren , 1823 Pferde usw . Bei der Ausfuhr ist der Ausfall
geringer : er macht rund 161 000 Tonnen aus und verteilt sich auf
12 Tarifabschnitte . Größer als der Gesamtausfall ist derjenige bei
mineralischen und fossilen Rohstoffen . Er erreicht bei den Erzen usw .
allein 286 000 Tonnen im Werte von 1632,1 gegen 1576,3 Millionen
Mark im Vorjahre , worunter 83,1 und 16,5 Millionen Mark auf
Edelmetalle entfallen . Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt
55,73 Millionen Mark , währeird gegen 1907 ein Ausfall von
6. 5 Millionen Mark ersichtlich ist . 6 Tarifabschnitte sind an der
Wertzunahme beteiligt , namentlich Erzeugnisse der Landwirtschaft

13 Millionen ) , chemische und pharmazeutische Erzeugnisse , Farben
und Farbwaren H - 12,6 Millionen ) , Leder ( + 19 Millionen ) .
Spinnstoffe und Waren daraus erfuhren eine Verminderung um
SO Millionen Mark .

_ __

Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat .
AuS dem der Zechenbesitzerversammlung des Kohlensyndikats

erstatteten Bericht ist folgendes zu entnehmen . Es betrug im
März der

rechnungsmäßige Absatz überhaupt . .
, , pro Arbeitstag

Versand einschl . Landdebit , Deputat
und Lieferung der Hüttenzechen

An die eigenen' Werke ( Kohlen ) . . .
do . pro Arbeitstag .
do . ( Kols ) . . . .
do . pro Arbeitstag .
do . Briketts . . .
do . pro Arbeitstag .

Förderung überhaupt

. . . . . . .

, pro Arbeitstag

. . . . . 1908 1909
Tonnen

5701 545 5 365 750
226 927 204 410

4 700 766
187 095

1 130 202
36458

272 747
10 856

6 834 453
274406

4618 209
172122

1225 922
39 546

243 939
9 293

6 907 019
263 125

Demnach ist der Absatz mehr zurückgegangen als die Förderung ,
der arbeitStägliche Kohlenversand hat z. B. um 3 Proz . abgenommen ,
die Förderung nur um 4 Proz .

Die Zechenbesitzerversammlung setzte die Beteiligungsanteile für
Mai und Juni d. I . in Kohlen auf 80 Proz . , in Koks auf 60 Proz .
und w Billetts auf 30 Proz . fest .

Viehhaltung im Deutschen Reiche .
Ein ErgänzungShest zur Statistik des Deutschen Reiches bringt

Sie ausführlichen Nachweise der am 2. Dezember 1907 erfolgten
Viehzählung .

Stellt man die Ergebnisse mit denen der früheren Zählungen in

Vergleich , gewinnt mau folgendes Resultat : ES entfielen auf je 100
Einwohner :

1892 1900 1904 1907
Pferde . . . . . 7,6 7. 4 7,1 6,9
Rindvieh überhaupt . 34,8 33,6 32,3 33,0
Kühe . . . . . .19,7 18,6 17,5 17,5
Schafe . . . . .26,9 17,2 13,2 12,3
Schweine . . . . 24,1 29,8 31,6 36,4
Ziegen . . . . . 6,1 5,8 5,6 6,7

Demnach hat relativ die Stückzahl bei ollen Viehgattungen , mit

Ausnahme bei Schweinen , abgenommen .

Deutschlands Kohlenproduktion . In den ersten drei Jahres -
Monaten stellte sich die deutsche Steinkohlenproduktion auf 36 477 870
Tonnen gegen 37 697 874 Tonnen in der gleichen Vorjahrszeit . An

Braunkohlen wurden 16 316 920 Tonnen ( im Vorjahr 16 604 727 )
gefördert und an Koks 5 471 331 Tonnen ( 5 243 737 ) erzeugt . Die

Preßkohlenproduktion setzte sich für die drei ersten Jahresmonate
zusammen aus 1 007 073 Tonnen <931 636 ) Preßkohlen aus Stein -

kohlen und 3 412273 Tonnen ( 3575033 ) Preßkohlen aus Braun -

kohlen .

Sie find schon wieder gute Freunde ! ES ist nicht allzulange
her . daß viele Industriellen m ihren Organisationen Beschwerde
führten gegen die Ausbeuterpraktiken des Kohlensyndikats . Der
Bund der süddeutschen Industriellen forderte seine Mitglieder auf ,
mit Lieferungsabmachungen zurückzuhalten . Ihm schlössen sich dann

Handelskammern usw . an . Der Gesamtverband der bayerischen
Industriellen wandte fich ebenfalls gegen die AuswncherungSpraktiken .
DaS Kohlensyndikat reagierte nicht . Aber im stillen hat man alle

Hebel in Bewegung gesetzt , um derlei gefährliche Dinge in Zukunft

zu verhindern . Allerdings nicht auf dem Wege der Preisherab -
setzung , sondern durch Spielenlassen aller möglichen Einflüsse . Und
das hatte Erfolg . Aus der kürzlich abgehaltenen Sitzung des Ge -
samtverbandeS des bayerischen JnduftriellenverbandeS wird berichtet :
In der Aussprache wurde festgestellt , daß von feiten der bahersichen
Industrie über wesentliche Mißstände bei Bezügen vom Syndikat
nicht gellagt werden könne . Besonders die großen Abnehmer er -
klärten , daß sie keinen Anlaß zu Klagen hätten . EL soll versucht
werden , für den bayerischen Jndustriellenverband vom Kohsensyndikat
dieselben Vergünstigungen zu erlangen , wie sie das württembergische
Jndustriekartell genießt . Die Offerten der außenstehenden Kohlen -

fruben sollen mit Dank abgelehnt werden . — Es ist doch eigentünilich ,
aß die klugen Geschäftsleute die Angebote der Konkurrenz aus -

schlagen , obwohl sie erst „ versuchen " wollen , vom Syndikat Ver -

günstigungen zu erhalten .

Bergmann Elektrizitätswerke . Der Geschäftsbericht für das

Jahr 1903 weist einen Betriebsgewinn von 8 275 874 M. aus , gegen
7 176 364 M. pro 1907 . Aus dem verbleibenden Reingewinn von
3 168 011 M. — im Vorjahre 2 759 819 M. — sollen wiederum 18 Proz .
Dividende verteilt werden .

Gewin » . Die „ Gesellschaft für Brauerei . Spiri -
tuS - und Preßhefefabrikation vorm . G. Sinn er
in Grünwinkel in Baden arbeitet mit einem Aktienkapital von 6000000 M.
und besitzt folgende Werke : eine Preßhefesabrik , eine Spiritus -
brennerei , eine Malzfabrik , eine Großbrauerei , eine Weizen « und
eine Roggenmühle in Grünwinkel , ferner eine Spiritusbrennerei
und eine Preßhefesabrik in DürmerSheim und eine Spiritus -
brennerei und Preßhefefabrik bei Posen . Außerdem gehören
der Gesellschaft in Karlsruhe 48 Gastwirtschaften sowie eine See -
und Flußreederei . Von den 3 900 000 Mark Attien der Stcttiner
Spritwerke besitzt sie allein 2 100 000 M Seit ihrem Be¬
stehen , d. h. seit 1887 , hat die Gesellschaft noch nie unter 10 Prozent
Dividende verteilt . Seit 1 « 02 verteilte sie dreimal 26 und zweimal
16 Prozent . Der jetzt erschienene Jahresbericht weist einen lieber -
schütz von 2 136 286,99 M. auf . Es werden ausgeschüttet : 4 Prozent
BorauSdividende auf das 6 Millionen betragende Aktienkapital - - -
240 000 M. , für statutarische und vertragsmäßige Tanttemen an Bor -
stand und Aufsichtsrat 99 321,12 M. , ferner 12 Prozent Euper -

dividende -- - 720000 M. Als Vortrag auf neue Rechnung 189 575
Mark . Die Aktionäre haben also 16 Prozent Dividende eingeheimst und
die sieben Aufsichtsratsmitglieder erhielten zusammen fast 100 000 M.
oder etwas über 14000 M. pro Person .

Mus der frauenbcwegung *
Rüstet zur Maifeier !

Das Proletariat rüstet wiederum zur Maifeier . Wo es an -

gängig ist , soll sie durch Arbeitsruhe begangen werden . Diese sich

selbst und — anderen zu ermöglichen , mutz jede Arbeiterfrau ,

jede Prolcrarierin bestrebt sein . Aber in letzterer Beziehung lätzt

Gedankenlosigkeit noch vielfach sündigen . Vor anderen Festen wird

geputzt , gescheuert , geschmückt — und frühzeitig eingeholt , damit am

Festtage für deS Leibes Notdurst voraus gesorgt , den eigenen
Händen Ruhe vergönnt ist , des HauseS anheimelnde Ordnung Er -

quickung und Erholung bietet . Weniger geschieht das vor dem

1. Mai . Und er sollte doch der Fest - und Feiertage erster sein .

Besonders wird versäumt , vorher einzuholen . Da müssen am
1. Mai vielfach noch Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände besorgt
werden . Das beeinträchtigt die eigene Feier und zwingt andere

in die Mtagstretmühle . Der Widerstand gegen die Freigabe deS

1. Mai für Handlungsangestellte usw . hat seine Wurzel vielfach
in der gerügten Gedankenlosigkeit . Wird am 1. Mai nicht ein -

geholt , lätzt der Chef sein Personal wohl gern spazieren gehen .
Und man kann für einen Tag Vorsorgen . Das mutz ja auch ge -

schehen für den ersten Oster - , Pfingst - und Weihnachtsfeiertag . WaS

für diese Tage möglich sein mutz , kann für des Proletariats frei -

gewählten , selbstbestimmten Weltfeiertag nicht unmöglich sein ,

dürfte und sollte es nicht seinl Unsere Genossinnen , und wo

deren Gedankenlosigkeit freundlicher Erinnerung bedarf , unsere

Genossen , sollen nur die erforderlichen Vorbereitungen treffen .
Am Abend vor dem 1. Mai mutz alles zu dem Feste gerüstet sein.
Sich selbst und den anderen , die sonst zur Fron am 1. Mai ver¬

urteilt sind , ist jede Proletarierin das schuldig !
Nun tauchen diesmal besondere Schwierigkeiten auf . DeS -

halb dieser Hinweis , damit man , den Umständen Rechnung tragend .
der Schwierigkeiten Herr werde . Der 1. Mai fällt auf einen Sonn -

abend . Und was wichtiger ist : an diesem Tage ist Lohntag für
viele und deshalb Haupteinholungstag . Das macht die Sache

schwierig . Aber bei gutem Willen und entsprechender Vorbereitung

lätzt es sich doch wohl machen . Am Freitag kann eben nur das

Dringendste für Sonnabend eingeholt werden ; auf Sonntag und

Montag sind die übrigen Besorgungen zu verschieben . Wo ein

Wille ist , findet man auch den Weg zum Ziele . Für unsere Genos -

sinnen mutz es Grundsatz sein : am 1. Mai wird nichts eingeholt !

Dritter Verbandstag der christliche » Heimarbeiterinnen .
In der vergangenen Woche tagte in Berlin der dritte Ver -

bandstag der „christlichen " Heimarbeiterinnen .
Im Jahre 1902 ward der Verband unter hoher Protektion

gegründet , um die Heimarbeiterinnen dem Einfluß der modernen

Arbeiterbewegung fernzuhalten .
Der ganze äußere Charakter der diesjährigen Tagung , die

gepflogenen Debatten und — last not least — die Aufmerksamkeit
und Beschickung , die ihr von Regierungsseite und aus „höchsten
Kreisen " zuteil ward , zeigten , daß hier keine klassenbewußten
Arbeiterinnen versammelt waren .

Zu deren Tagungen erscheint weder ein Geheimrat Paekler
als Vertreter des ReichSamteS des Innern noch ein Fräulein von

GerSdorff als Vertreterin der Kaiserin . Klassenbewußte Arbeite¬
rinnen senden allerdings von ihren Tagungen auch kein Telegramm
an die Kaiserin , m dem sie sagen : „ 650 christliche Heimarbeiterinnen
gedenken an ihrem Verbandstag in Dankbarkeit und Treue ihrer
geliebten Kaiserin und geloben , all ihr Ringen unter das Wort

zu stellen : „ Mit Gott für Kaiser und Reich ! " " , wie es hier ge -
schehen ist . Arbeiterinnen , die die Zusammenhänge des Wirtschaft -
lichen , sozialen und politischen Lebens begriffen haben , die also
zum Bewußtsein ihrer Klassenlage erwacht sind und den Willen

haben , die Hebung ihrer Klasse und deren endgiltige Befreiung
durchzusetzen , die wissen , daß dies nur durch gemeinsamen
Kampf gegen die herrschenden Klassen durchgesetzt
werden kann , nimmer unter deren Protektion . Die Geschichte des

HeimarbeiterschutzeS , oder richtiger ausgedrückt , die Tatsache , daß
immer noch kein gesetzlicher Schutz für die Heimarbeiter geschaffen
wurde , hätte auch den Mitgliedern des HeimarbeiterinnenverbandcS
diese Erkenntnis vermitteln müssen . Auf der Heunarbeitsaus -
stellung 1906 erschienen die Kaiserin , die kaiserlichen Prinzen , der
damals noch im Amte stehende Graf v. Posadowskh und dessen
Tochter , desgleichen zahlreiche hohe Regierungsbeamte . Alle haben
sich von dem grausen Heimarbeiterelend überzeugt , alle haben ihre
Sympathie den Aermstcn der Armen , den Heimarbeitern , aus -

gesprochen , aber zu gesetzlichen Matznahmen kam es nicht . In der
den Reichstag beschäftigenden Novelle zur Gewerbeordnung ist der
erste Anfang eine » Heimarbeiterschutzes enthalten , der aber nimmer
die Arbeiterschaft bestiedigen kann . Dieser Umstand zeigt doch
deutlich , daß nicht die Philantropie hochgestellter Persönlichkeiten
hier Wandel schafft , sondern daß im Widerstreit der Interessen
zwischen Arbeiter - und Unternehmerschaft die erstere nur dann
etwas erreichen kann , wenn sie energisch und zielklar in ge -
schlossener Phalanx um die Durchsetzung ihrer Forderungen ringt .

Da die GewerbordnungSnovelle und die ReichsversicherungS -
Novelle dem Reichstage vorliegen , hätte man erwarten sollen , datz
die Heimarbeiterinnen dem Wenigen , was dort geboten wird ,
gegenübergestellt haben würden , was im Interesse der

Arbeiterschaft unbedingt zu fordern ist . DaS
Gegenteil geschah . Fräulein Behm beantragte dffe Streichung ihrer
Programmforderung : Ausdehnung der Invaliden - , Kranken - und

Hintexbliebenenverstcherung auf die Hausgewerbetreibenden und
Heimarbeiter , weil — die ReichsversicherungSordnung vorliege . So .
lange diese nicht Gesetz geworden sei , könne man über diese Punkte
nicht reden ! Heiliger Bimban , ist das eine Logik ! Wir vermeinen ,
just jetzt , da die Gesetzgebung sich mit dieser Materie beschäftigt ,
gilt es , durch den WillenSauSdruck organisierter Arbeitermassen
einen Einflutz auf die Legislative auszuüben . Die Arbeiterschaft
sollte um so mehr keine Gelegenheit vorübergehen lassen , dies zu
tun , da erfahrüngsgemätz die Unternehmer noch ganz andere
Mittel anwenden , die Gesetzgebung ihren Interessen dienstbar zu
machen . ( Geheime Aergherrenkonferenz . )

Doch wir vergaben , daß es „christliche " Arbeiterinnen sind , die
mit Gott für Kaiser und Reich streiten wollen , statt all ihr Streben
darauf zu richten , die Misere der Heimarbeit zu beseitigen .

Die Vorsitzende des Vereins , Frl . Behm , sowie der Referent
Dr . Franke , der über Submission und Heimarbeit
sprach , verlangten keineswegs die Beseitigung der Zwischenmeister ,
sondern eine gesetzliche Regelung ihre ? Parasiteneinkommens , also
ihre Erhaltung . Frl . Behm erklärte sogar , die Zwischenmeister
seien unentbehrlich ! Freilich , wenn man Arbeiterinnen und
Zwischenmeisterinnen in einer Organisation zusammenfaht , da darf
man den letzteren kein Weh antun . Man kann höchstens , wie eö
hier geschah , an ihr gutes Herz appellieren , was freilich ziemlich
wirkungslos bleiben wird .

OberregierungSrat Dr . B i t t m a n n , ein vorzüglicher Kenner
der Heimarbeiterverhältnisse , referierte über die Errichtung von
Lohnämtern , denen die Fixierung und Festlegung von gesetzlichen
Mindestlöhne » obliege » solle , Freilich sang er gleichzeitig ein großes

Loblied auf die geplante Hinterbliebenenversicherung , die in vor -
liegender Gestalt die heftigste Kritik aller modernen Arbeiter und
Arbeiterinnen hervorruft .

Die Referate über Ausbildung der Heimarbeiterinnen durch
selbstgeschaffene Kurse , sowie durch Pslichtfortbildungsschulen
zeigten , daß die christlichen Heimarbeiterinnen und ihre Führer
und Gönner keineswegs auf eine Beseitigung , sondern auf eine

Befestigung und Erweiterung der Heimarbeit
hinarbeiteten . Forderten sie doch nicht nur eine Fort - und

Weiterbildung der Heimarbeitcnden , sondern auch eine Schulung
und Anlernung junger Mädchen und Frauen zur Heimarbeit .

Im ganzen zeigte die Tagung : viel Unklarheit und Konfusion
spukt in den Köpfen der christlichen Heimarbeiterinnen . Einen
kleinen Lichtblick brachten die Referate von Fräulein Schritter
und Fräulein E r k e n s. Die erstere forderte Erhöhung der

Beiträge auf 10 Pfg . pro Woche ; die zweite Referentin bc -

gründete die Notwendigkeit von Unter st ützungea beiLohn -
bewegungen . Sie erklärte :

„ Die ursprüngliche Annahme , datz die Heimarbeiterinnen -
bewegung ohne ernste Lohnkämpfe gefördert werden könnte , haben
wir als unrichtig erkannt . Die Arbeitfleber haben sich den Heim¬
arbeiterinnen vielfach geradezu feindlich entgegengestellt . Wollen
wir erfolgreich dagegen ankämpfen , so dürfen wir auch vor
ernsten Mitteln , wie es der Streik ist , nicht zurückschrecken . . . "

Diese Auslassungen sind uns ein Beweis für die Richtigkeit
unserer oft wiederholten Behauptung , datz die Macht der Ver -
Hältnisse aufrüttelnd wirke auf die Proletarierinnen . Wäre keine

Arbeiterbewegung vorhanden , sie würde entstehen , weil die Aus -

beutung der menschlichen Arbeitskraft die Arbeitenden zum Kampf
gegen diese treibt , zunächst instinktiv , später bewußt und zielklar .
Zersplitterungsorganisationen , wie es die christlichen sind , wurden

geschaffen , um die Macht der freien Gewerkschaften zu lähmen , den

Aufstieg der Arbeiterschaft zu hemmen . Um solche Organisationen
zu sckmften « müssen ihre Gründer sich naturgemäß an die Jndiffe -
rentesten , an die Zurückgebliebensten wenden , die vom Baume der
Erkenntnis noch nicht gegessen haben . Andere würden , in Berück .
sichtigung ihrer eigenen Interessen , nicht zu haben sein . Nun hat
aber die Erfahrung gelehrt , und die obigen Auslassungen Fräulein
ErkcnS bestätigen es , daß die Arbeiterinnen , die die Macht , die im

Zusammenschluß liegt , erst erkannt , die den Gedanken der Solidari -
tat erst erfaßt haben , durch den Druck des Kapitals sowie durch
die Energie der Gesamtarbeitcrschaft vorwärtsgetrieben werden , ganz
gegen den Willen ihrer Protektoren . Diese können dann wehklagend ,
gleich dem Goetheschen Zauberlehrling , ausrufen : „ Die ich rief ,
die Geister , werd ' ich nun nicht los " .

Das ist eine auch für uns erfreuliche Erscheinung auf dem

Verbandstag der christlichen Heimarbeiterinnen .

Die Einführung des Frauenwahlrechts
wird in Schweden nicht mehr lange auf sich warten lassen .
Der Konftitutionsauöschuh des schwedischen Reichstags hat in
seiner Mehrheit dem Antrage der Liberalen auf Einführung des
aktiven und passiven Wahlrechts der Frauen zugestimmt . In seinem
nun dem Reichstage vorliegenden Gutachten wird ausgeführt : der
Hauptgrund dafür , datz man vordem die FrauenwahlrechtSanträg «
abgelehnt habe , sei der gewesen , eine Verzögerung der Lösung
der Wahlrechtsfrage in bczug auf die Männer zu verhindern . Jetzt
liege kein Grund mehr vor , die Lösung der FrauenwahlrcchtSfrage
noch länger hinauszuschieben . — Acht Ausschutzmitglieder , sämtlich
Herren von der ersten Kammer des Reichstags , haben dem An -
trage nicht zugestimmt , und sechs von diesen Gesetzgebern erster
Güte wollen erst einmal wieder eine Untersuchung über die vor -
auSsichtlichen Wirkungen des Frauenwahlrechts veranstaltet wissen ,
damit die Sache nicht zu schnell geht . Sie befürchten offenbar ,
datz zu viele Proletarierinnen in den politischen Kampf hinein -
gezogen werden könnten , _

Leseabende .
FriebrichSfelde . Dienstag , den 27 . d. M. im Lokale der Genossin

Bartholain . Prinzenallee 59 .
Tegel . Nicht Dienstag , sondern Donnerstag , den 29 . April , bei

Haifes , Brunowstratze .

Sericdts - Leitung .
Prozeß MirSki .

- - - - -

Die Anklage gegen den früheren Studenten Demetrius
MirSki wegen Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz wird am
3. Mai wiederum das Schwurgericht des Landgerichts I beschäftigen .
Der Angeklagte ist , wie wohl noch erinnerlich ist . im November 1907
in einer Pension in der Elsasser Straße verhaftet worden , weil er in
dem Verdacht stand , einem russischen Terroristenbund anzugehören .
In seinem Besitze soll ein Koffer mit doppeltem Boden gefunden
und in diesem verborgen von der Polizei elektrische Apparate ent »
deckt sein , die dazu dienen sollten , Sprengstoffe zur Entzündung
zu bringen . MirSki hat schon einmal vor den Geschworenen ge -
standen . Die damalige Verhandlung blieb ohne Ergebnis , weil
MirSki vor Gericht auf alle Fragen ganz unvernünftige Ant -
Worten gab . so daß eine Verhandlung ganz unmöglich war . Der
Angeklagte hatte im Untersuchungsgefängnis einen TobsuchtS -
anfall gehabt und hat jede Nahrungsaufnahme verweigert . Dann
saß er eines Tages wieder bis auf das Hemd entkleidet
und ganz verblödet in der Zelle und schrie immer :
„ Strafe ! Strafe ! " — Die Verhandlung bor dem Schwurgericht
mutzte seinerzeit vertagt werden und es wurde beschlossen , den An -
geklagten auf feinen Geisteszustand untersuchen zu lassen . Diese
Untersuchung hat stattgefunden und stellte fest , daß der Angeklagte
zur Zeit der Untersuchung gristeSgestSrt war . Er wurde infolge -
dessen einer Irrenanstalt zugeführt . Aus dieser ist er wieder t »
das Untersuchungsgefängnis entlassen . Nunmehr soll MirSki wieder
vor den Geschworenen erscheinen . Dem Vernehmen nach soll er
neuerdings wieder ein absonderliches Verhalten im UntersuchungS -
gefängnis gezeigt haben . _

Verdorbene Wurst . Vom Landgericht I in Berlin ist am
5. Januar die Fleischwarenhändlerin Berta Wessel geb Winter
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittclgesetz zu 2 Wochen
Gefängnis verurteilt worden . Zur fraglichen Zeit hielt sich ihr
Ehemann , der eine Gefängnisstrafe verbüßen sollte , verborgen , und
die Angeklagte leitete allein das Geschäft . EincS TageS nahm der
Polizeitierarzt eine Durchsuchung in ihrem Laden vor und fand
auf dem Ladentische und dem Regale Würste , die vollständig ver -
härtet , stark ranzig und in Fäulnis übergegangen waren . Die

Angeklagte behauptete , diese Würste hätten gar nicht verkauft
werden sollen , aber das Gericht schenkte ihr keinen Glauben , weil
anderenfalls diese Würste wohl von dem Ladentische entfernt
worden wären . Die Revision der Angeklagten wurde am Frritag
vom Reichsgerichte als unbegründet verworfen .

ßnefftaftai der Czepeältlon .
G. 2 . 100 . ES liegt kein Druckfehler vor . Dt « Zeit t 6 Uhr , tv «

unS angegeben . _

Amtlicher Marktbericht der städtischen Rarkthallen - Dlrektion über
den Großhandel in den Zenwal - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zusnhr schwach , Geschäst ruhig , Preise unverändert . Wild : Zusuhr sehr
siitipp, Geschäjt rege , Preise scst. Geflügel : Zusuhr knapp , Ge «
schäst lebhast , Preii « hoch. Fische : Zusuhr reichlich . Geschält sehr
schleppend , Preise allgemein nachgebend , vntter und Käs » : Geschäst
ruhig , Preii « unverändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte :
Zufuhr genügend , in Salat und Spinat über Bedarf . Geschäst lebhaft Preist
wenig verändert ,



„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

C. G. m. b. H*
Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehülfen Berlins .

Bnuraenstr . 185 1

und

SS . ' Arbeitern , Parteigenossen
Mitbürgern cur Anfertigung elegante /

HerreiKUeoprilerolie
1 Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .
I 105/3 * Große Aaswahl in

' Sommer- Palelols , Dlstep. Radfaliranziigen o. Fan( . -Weslsn
i in allen Größen nnd Preislagen , sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Herstellnng unserer Fabrikate erfolgt in '

eigenen Betriebswerkstätten unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten
derKonsam - Genossenschaft Berlin n . Umgegend ,
des Charlottenbargcr Konsam - Vereins , sowie des

Arbelter - Radfahrerbandes .

Am I. Mai bleibt das Gescbäft gänzlich
geschlossen .

r . vir - » . «

CiGARETTEN
sind zwar keine Importcigaretten , sondern ledig¬
lich Produkte Deutschen Gewerbefleisses . Trotz¬

dem siod dieselben jedoch geeignet vollen Ersatz

tür manche Importmarke zu bieten , die mit 3 oder
4 Pf. verkauft wird und deren Quaiitdl häufig

genug diesen Preisen auch nicht annähernd ent¬

spricht - Alle Raucher , die billige Importen kon¬

sumieren , sollten Josetfi - Juno - Cigaretten in ihrem

eigensten Interesse einmal mit solchen Marken

vergleichen , was sicher vielen Veranlassung geben
wird , ihren Bedarf mit Josetti . Juno - Cigaretten
Ugitig weit billiger zu decken .

JoseUi - Juoo m. a . o. Mundstück

19 Stck . 20 Pf.
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WWWNWMMMMWWeS
Beste Bezagsqnclle !

Auf Teilzahlung
wöchentlich nur 1 Bark

Uhren jeder Art und

Goldwaren sewi «

Zithero, Spreeh-
niaschinenunbMßsik -

iosnente .
Bilder , Teppiche , Portieren ,

Gardinen , Steppdecken ,
PI UscIidecken,Liiuferstoffo usw.

Sukre & König ,
Warschauer <Ztv . 68 , Reinicken¬
dorfer Str . 101 , Göbenstr . 19 .

ichtimg ! Sumatra !
Zweite Länge , Vollblatt , lebhafte
Farben . 8. u. B. Dell , gute
Qualität und sicher brennend ,

�P' �Pfd. verzollt M. 3, 20.

Bei Packenabnahme bedeutende

Preisermäßigung . - Mg

Haailuirger RoMahak-Haus .
Filiale : Berlin N. ,

Brunnenstraße 190.

_ 296/17 *

i f . Hermann Müller ,
J Berlin , Magazlnstr . 14.

iSnmatra Wecke Vr . 0105
a 1,70 M. verzollt .

j ava - Sumatra . Vr . 619, "
a 2,50 M. verzollt .

Sollblatter mit guten Farben und

/seinem Brande .

Ol * tsmno unS «BQkBmraiiuie . • IhattÄtH »

" WascHmittel

rm tflRW - orwrrtirhi . r , gtraCciu . wunderbste / ' IMKn . ' Nan
BwtcMcrart , W& scht die Wäsche von « ellrst I *
tiaviu - ttl dl » cintialbitanaigcm Kochen , macht alt rata cod
hiendsod wein , ftiich und duflij wie von der Sonne
gebleicht I Reiben , Buraiea , Waschbrcu , telbat Seite und
Soda , alnd entbehrlich , daher gaoa enorme Craparni .
» n Zeih Arbeit , und Celdt Garantier » unacbidllcb
bei j ( ( ti £har Acwtadang . Pakfta k 3S und CS Pfg .

Verbesserte * . Im Gebrauch billigste * » oaemldtMa
Seiteaipulwer - Gereon er . unacUdlldi . Kalo tueeta tu *
Kett « und Soda erlartetUth I Erleicht »« bedeutend da » WeKbeik
de aar Uleluta Naehretbao ou « Hand oder ftlaachtoa uOltf . DI*
Wisch » Killt aebaeewt ! » und erhält den friactun Geruch des

Rneablddit . Paket IS Pfp

TTi

wSir «- ' <: ,mIV

«! v! f KS,* ;; - ' H.

to Verbin fluag « N SeJIr , ( io barrorrageiiat * Waachmltm . bellet
Erssla ( Ot Soda , vorzOgUcb wm Einaettta oder Ein welchen der
Wäachr . aus ) Reinigen von achmutzlgem Küchengeachirr and

Koisgaratca etc .

Olien genannte 3 Artikel in allen ein ?

schlägigen Geschäften zu erhalten .
fBMsto * Fabeihsuttem Hanket & Co . , ODasaldiRtf »

In allen ©rogen - , Kolonialwaren - und Seifeiigeschäften erhältlich .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte ; Joff , ScHmalOPy Berlin N. , Tieckstraße II .

Heinrich Franck
Tel . : Amt m 4352 . Brnnnenatraße 185 . 8 —7 Uhr geöffnet

= = jlnflerordentlich preiswerte Rohlabake : =

Losgut
rein Qbersecisoh

80 Ff

St . Felix
feinst . Gewächs

810 pt

VorsteulsnileD
Decke , Vollbl . , 2. L.

160 pf

Sumalra-Deek
Sandbl . rpn

iDÜPf .
Zusendung in Berlin bostenfrei und schnellstens .

| Besichtigen Sie bitte im eigenen Interesse [
meine anerkannt große Auswahl

Allen Genossen , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung , daß

. Tirndve - nn - sdiätt " o " d " Spandauer Strafte nach der
ich mein Ju( | lIllnign >l ) i ! TI Conradstrafte 0 verlege .
18286 * Um gütigen Zuspruch bittet Alex . Keim .

Oescliäfts - Verlegung .
Meine Kontor » und Lagerräume befinden sich jetzt nur

? - ? » * N - Sntmienstrajte 181 .
Herr Gustav Boy ist nicht mehr für mich tättg .

8 . HÄmmerstein .
Rohtabak = = = = = = Utensilien

Baustellen in Mahlsdorf ,
an gepflasterter Straße , unmittelbar am Bahnhof Mahlsdorf ,
preiswert zu verlausen . Event , wird Baugeld gegeben . Pläne stehen
zur Versügung . 59/11 »

Mahlsdorfer - Zerrain - Gesellschaft , Berlin , Behrensir . 21.

h
Eine Partie

iniit .
Perser

Teppiche
iopfen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seilen benutzbar .

Ungefähre Größe

90X185 cm M. 3,75 ( bish . 6,00 )
130X200 .. 6,50 ( „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,75 ( ., 12,75 )
200X300 „ „ 12,75 ( „ 18,50 )
250X350 „ „ 21,50 r „ 28,50)
300X400 „ 28,75 ( 39,00 )
Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 P». , 1,00 nnd 1,50 M.

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppieh - Spezlal - Haiis

W Emil

efevre
Berlin SM . Seit issz

nur Oranienslr. 158.

Habe nirgends Filialen !

MB - Soeben erschienen

Mein neuer Pracht-Katalog
mit ca . 650 Abbildungen für

Innen - Dekoration .

Zasendnog gratis uns franko .

Sparrstrafte 13, schöne Zwei »
zimmer - Wohnung , Kammer , Küche ,
Balkon sofort billig . 271/13 *

l�nnl 781 ) 2, Schneidermeister

Abessinier -
Pumpen

zum Selbstausstellen für
Gartenbesiper u. Lauben -
kolonistin komplett von

8 M . an .
Ztzlügelpumpen ,
Gartensprifte «

großer Auswahl .
Erdbohrer leihweise .

ksr ! Köchlinätvo. .
_ Berlin 8W . ,

( IV 1676. ) Blte Jakobstr . 18/19 .



soeben erschienen . Reichhaltiger Inhalt . U. a. : „ Maienbotschaft -
von liicdsr «! VVsxner — „ Die Maifeier und die Arbeiterinnen " von
dlstdlllle Wurm — „ Erwachen " von Ernst Preczang — „Selbsthilfe "
von Wilhelm Jansson — „ Der Mai und die Jugend " von K. Korn .

KünsfleHsehe SUustrationen .
Preis 10 Pf . Wiederverkäufer Rabatt . Preis 10 Pf .
Lerlags - Buchhandlnng Vorwärts , Berlin LW,68 , Liudenftr . 69 .

Ein Glückspilz
ist der , welcher in seiner

Häuslichkeit , im Restaurant ,
Kontor , Werkstatt , Fabrik oder
sonstwo zum Frühstück ,
Mittag oder Abend die

Bouillon , Saucen oder
Gemüse hergestellt be¬
kommt mit BV

Bouillon = Würfel

„ Krone " .

I

Ein Pechvogel
dagegen deijenige , welcher
diese Speisen durch min¬
derwertiges Suppenfleisch
und Brühknochen herge¬
stellt zu sich nehmen
muß . Fordertdaherüberall
Bouillon - Würfel „ Krone " ,

Nährmittelgesellschaft
Michaelis & Co. , G. m, b. H.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis \
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69, '

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche ( fehlerhaste ) Gelegen¬
heitskauf . Fabritlager Mauerhost ,
Greste Frankfurterstraste 9, ftlurein -
gang . Vorwärtsleiern 6 Prozent
Extrarabatt . _ 161 1St *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstratze 9 , Flureingang .

Gardinenhaus » Groge Frank -
furterstrastc 0, Flureingang . 1k13St *

Slassiker - Ausgaben , Goethe . Heine ,
Reuter , Schiller , Shakelpeare , je vier
Bände 6, — Mark . Eichendorst , Hauff ,
je zwei Bände 3,00 Mark . Burger ,
Kleist , Lenau , Uhland , Wieland und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex-
pedttton , Lwdenstraste 69, Laden .

Teppiche ! ( jeblerhaslc ) in allen
Größen für die Halste dcZ Wertes
im Tcppichlagcr Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 261/11 *

Herren . Garderobe nach Mag
aubere Arbeit , großes Stofflagcr ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Staust
beim Handwerker , lastet den Hand -
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstrastc 109.

_
*

Kinderwage » , Kinderbcttstellen ,
Riesenanswahl , spottbillig . Hintzc ,
Schöneberg , Vorbergstraße 6, parterre .

" Papageien , große Sprecher ,
Harzer Kanarienhähne . Restaurant
Kommandantenstraße 52. 1851St

Samenhandlung . Nur hochkeim -
sähiger und echter Qualität empfiehlt
die Samenhandlung von Theodor
Wiehle . Rixdorf , Bergstraße 48. Ka -
taloge gratis . Zibonnentcn des „ Vor -
wärt »" 5 Prozent Rabatt . Nach
außerhalb von 5 Mark an sranto
Zusendung . _ _

1901 ft *

( KaskocherhauS ! ! ! Geschlossene
ZweilochaaSkocher I 5,00 . Einlochgas -
tocherl O. LO. GaSbügelapParatel Gas -
belcuckitung spottbillig I Wohlauer ,
Wallnerthcaterslraß - 32. _ _ 192311

Ohne Anzahlung , Woche50Psenntg .
Bilder . Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecke », Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen , Herren -
garderobe . Weber , Prenzlauerstr . 49.
Besuch , eventuell Postkarte . 1817K *

Pfandlethhaus Weidcnwca 19,
Allergrößte Billigkeit 1 weltbekannt !
Riesengroßer Bclleiivcrtaus I AuS -
slcuerwäsche I Bettinlett « ! Gardinen -
auswahl l Plüschdecken I Steppdecken I
Portieren I hochelegante Teppichaus -
ivahl I Herrengarderobe I Wand «
nhrcn l Taschenuhren l Schmuck -
lachen I Verkauf taglich , auch Sonn -
tags . ISSSK

Tamenjacketts , Paletots , Mäntel ,
Kostüme . tetlS auf Seide , durchweg
9 Mark . ( Seltene Gelegenheit . )
Julw » Neumann , Lellealliancc -
siraße 105. 1S41K *

3,00 drachwolle Betten , ÖM
Baiicrnbetten , Aussteuer , Damast -
bezüge 3,90 , Handtücher , Steppdecken .
Rur Psandlethe Andreasstratze acht -
uuddreißig . _ _ _ _ 1944SI *

Sandbett , zwei Deckbetten , zwei
Kisten , zwetschlösrig 18,00 , große
Laken 1,00 . 19455

'

tfanjet Stand 10,50 , Daunenbett
>" 104651 *U. _ i - Jtoat -

sauerndeckbett . Unterbett , zwei
cn 27,00 , Fretschwinger , Re -
tteure 9,00 . Psandlethe Andreas -
-e achtunddrcißig . Annoncen -

iger vergüte Fahrgeld . 194752 *

Saaden - Baumateri alten , gebrauchte
und neue , wie : Kantholz , Bretter ,
Satten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe , in größter Auewahl billigst .
V " - „beide 2 ( am Hermannplatz ) . *

GaSbronzekronen » dreist ammtg ,
6,00 , valongaSkronen 15,00 , Sias
l >ren 1,50 , GaSwandarme 0,65 ,
Schausensterbeleuchtung , GaSbogen -
lampen , Gasspartocher 1,00 , Zwei «
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Kinderwagen , nagelneu , Gummi -
rüder , sosort , 19,00 . Exerzierstt . 19»,

Tafchenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirstchaftimg des häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Max Hesdörser . Mit
109 Textabbildungen . Preis 2,50 M.
Expedition Vorwärts , Lindenstr . 69.

PfandlcihhauS Reinickendorser -
straße 120 : Allerbilligste Betten ,
Teppiche , Gardine » , Wäsche , Damen - ,
Herrengarderobe , Knabenanzüge ,
Goldsachen , Freischwinger , Pfand -
sachen - Verkaus . _ +96 *

Achtnngk Monatsgarderobe , Schuh¬
waren . Herrenkonsektton kaust man
billig Richthosensttaße 7. 61/14�

Billige Baustelle mit Baugcld und
Hypothek verkaust Schade , Groß -
görschcnslratze 35. _ 21936 *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus feinsten Maßstosten
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 2197b *

Vorjährige elegantcHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Maßstosten
15— 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 21Söb *

Singeruiaschine 8,00 , Adalbert -
straße 34.

_
22096 *

PhiebigS Kinderwagen , Bett¬
stellen allcrbilligst , Teilzahlung . Kott -
buscrdamm 12a . Hauptstraße 101. *

Vorjährige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus seinsten Maßstosten ,

vom II rechts . +54 '

verkauft .
BorwärtSleser erhalten 5 Prozent

Extrarabatt selbst bei nachstehend aus -
gesührten Gelegenheitsläusen . Teppich -
ThomaS , Oranimstraße 160 , Oranien -
platz . 1926K *

Teppiche , satbjchlerhajte , spott -
billig . _

192751 *
Gardine » , unsaubere Mustcrsenster

für halben Wert . 1S28A *

Steppdecken » Musterstücke spotf
billig . _

192951 *

Vorwärtöleser . beachtet vor -
stehende 4 Anzeigen . 1930 « *

Voubeschläge »
gleich eingepaßt , liefert billig Fitzte ,
Pstttgstraße 3. _ _ 61/16 +

eventuell

Zentral - Pfandleihe Prinzen
straße 86, L Täglich Berkaus von
verfallenen Pfändern . 50 Prozent
billiger als im Laden . Betten , ganzer
Stand 12,00 , Laken 1,00 , Goldsachen ,
Herrengardcrobe , Anzüge , Gehrock -
anzüge , Hosen , Tischdecken , Stepp -
decken. Fahrgeld wird vergütet . *

Humboldtleihhaus nur allein
Brunnensttaße 58, Eckhaus Stral -
sunderstraße . Spottbilligster Ber -
kauf hocheleganter Sonunerpalctots ,
Gehrockanzüge , Jackettanzüge . riesen -
großer Bettenverkaus . Aussteuer -
Wäsche , Gardineuauswahl , Stepp -
decken. Prachttepptche , Plüschttschdecken ,
entzückende Wanduhren , Taschenuhren ,
Schmucksachen extra billig / Berkaus
täglich , auch Sonntag ? . 195SK *

Kinderwagen , hochsein , dringend ,
16,00 . Exerziersttaße 19a , Seiten -
flügel II links . _ +54 *

MonatSauzüge und Sommer «
Paletots , von 5 Marl sowie Holen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Nette Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Psandleiben
verfallene Sachen taust man am
billig sten bei Naß , Mulackitraße 14

Hermannplatz 6. Pfandleihhaus .
Extrabilliger Warenewkauss - Vorteil
sämtlicher VerkausSwaren l Sommer -
Paletots I Jackettanzüge I Gehrock -
anzüge l Herrenhosen I Burschen -
sachcni Etaunendbilllger Betten -
verkauf ! Braulbettenl VermIewngS -
bettl Bettwäsche I Empfehlenswerte
AuSsteuersachen t Hochelegante Gar -
dinenauSwahl I PorlierenauSwahl I
Teppichaustvahl ! Plüschttschdecken I
Steppdecken ! Ricsenauewaht , Pfänder -
vertausl Nähmaschinen ! Wanduhren !
Freischtvingert Taschenuhren I Ketten

[__ _ _ _ _ _„ . . . . . . . . .Hermannplatz
sonntags ebenfalls geöffnet . +89 *

Totalausverkauf . Restbestände
Tuch - und »PIüschportteren , Garnitur
2. 65, 3. 75, 4. 85, 5. 65, 6. 75. 8. 50, t ) . 50
usw. WcißenbergS Portierenhaus ,
Große Frankstirtersttaße 125 197tK

Tüllbettdecken , extra groß , 1. 95,
2. 25. 3. 35, 4. 25 usw. 1972K

Erbstüllstoreö , entzückende ÄuS -
führungen , 3. 45, 3,85 4. 50, 5. 25. 6. 00
usw. Gardinenhaus , Große Frank -
surtersttaße 125.

Niescnposte » Gardinenreste und
einzelne Fenster ( 2 Schal ) mit
10 Prozent Rabatt , Fenster 1. 25,
1. 85, 2. 25, 2. 75, 3. 50, 4. 50 usw. Gar -
dinenhauS , Große Frankfurter «
strafet 125.

Abfalltepptche 3. 25, 3. 85, 4. 50,
5. 80, 6. 50 usw. Teppichhaus Große
Frankstirtersttaße 125.

PlüschtePPiche mit kleinen Färb -
sehiern , 10 Prozent Extrarabatt , 7. 50,
9. 85, 11 . —, 13 . —, 15 . — usw. Weißen -
bcrgs Teppichhaus , Große Frank -
surtersttaße 125. _

Tuchdecken 1. 25, 1. 75, 2. 50, 3. 50
usw.

Plüschdeck « » 3. 85, 4. 85, 6. 50,
7. 85, 9. 25 usw. Große Frankfurter -
sttaße 125,

Riesenposten Steppdecken , Wolle
und SitnUiseide , 3. 25, 3. 85, 4. 60, 5. 50,
6. 50, 7. 85 usw. Große Frankjurter -
sttaße 125.

Masienverkauf von Möbelstoff -
resten , Linoleum - und Läuserstost -
resten zu Spottpresten . Weißenbergs
TeppichhauS , Große Franksurter -
straße 125.

Die Grundbegriffe der Wirt -
schastslehre . Eine populäre Einsüh -
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69.

Paletots » Monatsanzüge , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be -
zugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direv vom Schneider -
meister Paul gürstenzelt . nur Rosen -
thalersttaße 10. 271/U *

itzortunaleihhaus , Manleuffcl -
fttaße 103. Staunende Spottpreise I
Hochelegante SommerpaletutSI Jackett -
anzuge I Taschenuhren I Goldsachen I
Freischwinger ! Plüschtischdeckenl Pracht -
leppichel Prachtgardinen I Stepp -
decken ! Bettcnlagerl Bettwäsche !
Fahrvergütigimg . _ +23 *

Verbrechen und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenstraße 69.

Teppiche , moderne neue Muster ,
>ur Hälfte deS Wertes , spottbillig im
Fabrikgeschäst Kaiserwllhelmstraße 18 ? .
i. Etage bei Lewin . 62/7 *

Steppd ecken , große Posten , weit
unter Preis , spottbillig , um schnell zu
räumen , direkt in der Fabril Kaiser -
wilhelmittaße 18 ? , 4. Etage , Lewin ,

Land - und Waldparzellcu , Freders -
dors , Ostbahn , von 4 Mark an ver -
kaust Breseic , am Bahnhof . 2223b

Aquarium mit Schleierschwänzen
und Lustlcffel verkaust Franke , Boeckh -
straße 11, Ouergebäude II . +35

Nähmaschinenhans Bellmann ,
Gollnowstraße 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zcnlralbobbin , Ringschiff . Lang -
schiff, Hotoneher , Tambourir , Wheeler
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
9'
tsw. Prima , Preise billig ,

_ _ _ _ _

.
iünftig , Garantie . Alte Maschinen

nehme in Zahlung . 19S4K '

Kinderwagen , Kinderstuhl per »
kaust billig Mayer , Jdeal - Passage 16 II .

Kanarienhähne spottbillig . Könitz ,
Trestowstraße 45.

_ +146
Strickmaschine » Bohrmaschine ,

Drehbank , Zwickmaschine oerkanst
LieberS , Gollnowstraße 24. 2293b

Kiiigerwagen , Gummiräder , Nickel -
gestell , gut erhallen , verlaust Kraft ,
Tempelhos , Siollbergsttaße 10a .

Sportwagen mit Verdeck verkauft
Döring , Thornersttaße 65/66 . +31

Entzückende Ballkleider , Seiden -
blusen , Kosiümröcke . Maßansertigung
spottbillig . Littauer , Brumienstraße 4,1
Keine Ladenmicte . 2290b

LtttauerS Nähmaschinen obne An -
Zahlung , wöchentlich 1,00 . Skalitzer -
straße 99, Warschauerstraße 67. 22946

Haarfärbemittel » unübertroffen
schön, Probestaschen 0,40 . Winterseldt ,
Steglitzerstraße 25. 292/17
Gelegenheitskäufe . Damenhemden
mit gestickter Paffe 1,20 , Herrenhemden
1,15 , Bettbezug nebst zwei Kopskiffen
2,75 , Bettlalen 1,20 , drei Handtücher
70 Pfennig , Hemdenttlch , Zehnmeter -
stücke, drei Mark . Schlächterschürzen ,
Normalwäsche , Arbeiterhemden , Aus -
stattungen sowie einzelne Reisemuster
sür die Hälfte des Preises . Wäsche -
sabrik SalomonSkh , Dircksenstraße 21,
Alexanderplatz . Sonntags geöffnet .

Gartcnbank verkaust sosort Kirchner ,
Görützerstraße 65, Hos II . _ +24

Ladeneinrichtung sosort Born -
holmerstraße 5 ( Schönhauser Allee ) .

Qeschättaverkäutc .

Gornikiewicz Co. , Oranien -
sttaße 149, Telephon : 4, 11 611, ver -
lausen Geschäfte aller Branchen schnell -
diskret . Besuch kostenlos . 1578K *

Parteilokal , gutgehend , Vereins -
zlmmer , Kegelbahnen , Umstände
halber günstig zu verlausen . Näheres
. VorwärtS " - Speditton , Wilmersdorf .

Restaurant , mehrere Vereine ,
Zahlstelle , gut gehend , verkauft
Bäckercigeschäft Prinz - Eugensttaße 12.

Restauration , gutgehend , ist preis -
wert sür 2300 Marl zu verkaufen
Reinickendorsersttaße , nahe Nettel -
beckplatz . Zu erfragen „ Vorwärts " -
Spedition , Nazarcthnrchftraße 49.

Tchankwirtschaft , gutgehend , mit
Zahlstelle mehrerer Getoerlschaslen ,
an Hauptstraße gelegen , attershalber
sofort billig zu verlaufen . Zu er -
sragen Partetspeditton Ober - Schöne -
weide , Lausener Straße 2 I. 19- 18K

Milchgeschäft ,
Vogtstraße 14.

2 Faß . Rolle ,
+89 *

Matertalwaren - . Obst - und
Gemüsegeschäst , Rolle , Feuerung ,
große Wohnung , Lagerkeller , wegen
Verzug nach außerhalb . Sichere
Existenz . Näheres Oranienstraße 50.
Restaurant . 1435b *

Sichere Existenz . Rcstaurations -
Grundstück , Steglitz am Bahnhof ,
Preis 57000 , Anzahlung 4 —5000 ,
verkaufe sofort . Peczhnsly , Steglitz ,
Lindenstraße 5. 191

Schankluirtschaft , Zahlstelle . Vcr -
eine verlaust billig CothcniuSstraße 13.

Tchankgeschäft ( Taubenbörse ) ver -
ändermigshalber sosort zu verkaufen
Thornersttaße 5. +31

Parteilotal preiswert verkäuslich ,
Billard . Pianino , Vüschwgstraße 7.

Tüchtiger Parteigenosse kann so-
fort mein Lokal übernehmen , günstig
für Metallarbeiter . Zu erfragen Frank -
surter Allee 163 im Lokal von Mellnitz .

EcklökalWsten ) mit Saal . Bühne ,
elektrischem Klavier , auch für Kine -
matographen geeignet , zu verkausen .

t ahlstelle und Wahlvereine dortjclbst .
ähercS Bierverlag Mainzerstraße 18.

Obst - , Gemüse - Geschäsl , gute Lage
Charlottcnburg , wegen Verzug nach
außerhalb sofort billig zu verkausen .
Auskunst Eosanderstraßeb , Restaurant .

Zigarrenaeschäft . sür Partei -
genossen passend , sosort oder später
zu verkausen . Offerten X. H. Post¬
amt 87.

Schankgeschäft , passend sür An .
fänger , Miete 1200 . 00, Preis 1500,00
mklusive Wohnung . Auskunst erteilt
Werner , Gneisenaustraße 72, Laden .

Spezialgeschäft : Kartoffel - ,
Hcringsbranche , Umsatz durch Belege
nachweisbar , besonderer Umstände
halber sofort billigst verkäuslich .
Offerten S. 3 Hauptcxpedition des
„ Vorwärts " . 2221b

Grünkromgeschäft zu verkausen
Prinz Eugenstraße 5. +86

Gutgehendes Zigarrengeschäst mit
Wohnung ist zu verlausen Am Bahn -
hos Westend 4. +135

Milchgeschäft zu verkaufen , 500
Mark . Erfragen Blankenselbesttaße 6,
Seisengeschäst . _ _ _ +40

Eckresia uration . Parteilokal , 25 j,
hell , 4/ . Malz , 4/ , Weißbier , zu ver -
kaufen, ' Miete 1500 Marl . Hübner ,
Korsörersttaße 1. _ 22986

Zigarrengeschäft , Existenz , beste
Lage , wegzugShawer verkäuflich
Frankfurter Allee 189. _

2286b

Konfitüren - Geschäft , 6 Jahre be-
stehend , wegen anderer Untcrnehmun -
gen billig zu verlausen . Offerten
X. 3, Expedition des „ Vorwärts *.

Restauration , Äuslandsreisehalber
mit 500 Mark zu übernehmen . Eilt I
Günzel , Cadinerstraße 21. 22876

Restauration vertäust , 500 Mark
erforderlich , Miete billig . Schremer -
straße 59. _ +89

Restaurant , viel Vereine . Fabrik
im Hause , zu verkaufen . Erfragen
bei Hiepel , Skalitzersttaße 20. +24

Brotstelle . Obst - , Gemüse - und
Materialwarengeschäst , Preis 1500 ,
Mete 900, wegen Veränderung zu
verlaufen Rixdorf , Reuterstraße 67.

« odel .

Möbelangcbot . Im Anhalter
Bahnspetcher Möckernstraße 25, An -
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hochbahn -
station Möckernbrücke , stehen verschie -
dene Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
, immer , auch einzelne Salongarni -
turen , Paneelsosas , Bibliotheken , An -
lleideschränke , Nußbaumbüsette , Bron -
zelronen , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandccke 22,50 , wunderschöne Säu -
lcntrumeauS 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14,00 bis zu
avergrößteii Saalteppichen , aller -
liebste Zimmerieppiche 8,00 , reich -
gestickte Uebergardraen , Spachtelstores ,
Tüllgardwen , Steppdecken , Salon «
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen . Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
maffen , Nachlässe zum schnellen Ber -
kaus und Versteigerung . Otto LidekeS
AuklionS - und Möbelspeicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 1752K *

Möbelhallc „ Norden " , Thiele ,
Ackerstraße 120 (Gartenplatz ) . Filiale !
Jnvalidenstraße 118 ( Stetttnerbahn ) ,
Speicher . — Ricsenauswahl bürger -
lichcr WohnungS - Einrichwngen von
200 bis 3000 Rlark . — Gelegenhcits -
läuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liefe¬
rung srei . _ _ 1853�

Metallbetten , neue , Kinderbett¬
stelle spottbillig . Ritterstraße 90, III .

Moebcl - Boebel , Oranienstraße 58
( am Moritzplatz ) , kein Lade », direkt
Fabrik , parterre , I, II , III , gegründet
1879, liesert als Spezialität SBobnungS -
einrichtungen von 150 —6000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte Auswahl in ver -
lichen gewesenen und zurückgesetzten
Gegenständen . Bettstelle mit Mattatze
16, englische Bettstelle mit Matratze 44,
Muschellleiderspind , Verttko 29,
Sälilenttumeau mit geschliffenem
Glase 29, Schlassosa 33, Plüschsosa
mit Satteltaschen 49, mit Stickerei¬
bezug 65, Paneelsosa mit Sattel -
laschen 59, Ehaiseiongue 22, Garnitur ,
Sofa und 2 Sessel von 75 an , sarbige
Küchen 44, —, Teppiche . Günstige
Gelegenheit sür Brautleute . Bestch -
tigung ohne Kaufzwang erbeten .
Gekaufte Möbel werden bis zur Liefe -
rung kostenlos aufbewahrt , frei ge<
liesert und aufgestellt . Sicheren
Käufern Zahlungserleichterungen .
Geöffnet 8 —8 , Sonntags 8 —2 Uhr .

Möbel , gebrauchte , gut erhallen ,
Gelegenheil aus Koniursen . Auktionen ,
verfallene spottbillig . Möbelspeicher ,
Rosenlhalerjttaße 26, Fabrikgebäude .
( Zahlungserleichterung . ) 271/10 *

Möbel billiger kann keiner ver -
kaufen als die Möbelfabrik Hirschowitz ,
Skalitzersttaße 25. Nach der Saison
kolossal herabgesetzte Preise . Be -
sondere Gelegenheit : 100 englische
Nußbaum Bettstellen 33, —. Viele
einzelne Möbel , SosaS , Garnituren ,
EhaiselongueS sowie vollständige Ein -
richtungen . Hirschowitz , Skalitzer -
straße 25. _ 195351 *

Gebrauchte Möbel auS Versteige -
rungen , Auflösungen in größter AUS-
wähl , Muschelschrankc , Verttlos 26, —»
TaschensosaS 35, —, Herrenschreibtische
33 . —, Büfette , Garnsturen 65 . —,
Bücherschränke , Sosas , Teppiche ,
Bilder , Kronen , hunderte komplette
Wirtschaften , neue und gebrauchte ,
garantiert bedeutend billiger als
überall , bunte Küchen 55, —. LennertS
Möbelspeicher . Lothringerstraße 55.
Rosenthaler Tor . _

*

Umständehalber spottbillig , fast
neu : 2 Bettstellen mit Matratze »,
Kleiderschrank , Vertiko , _ Trumcau ,
Sosa , Tisch, sechs Stühle , Spiegels pitid ,
Spiegel , GaSkrone , komplette Küche .
Bötzowfttaße 30, I links . 1784K «

Möbel - Gelegenheit ! Wenig ge -
brauchte , guterhatteue Möbel , auch
neue , einsachste , eleganteste , beliehen
gewesen , versallene spottbillig . Speicher ,
Neue Königstraße 5/6 , Fabrikgebäude .
Sonntags geöffnet . ( Zahlungserleich -
terung . ) _ 271/9 *

Wlöbelhalle liesert billige Woh -
nungSeinrichwngen , komplette bunte
Küchen , englische Schlaszimmer ,
zilcidersplnden , Vertiko , Plüschsosa /
Tische , gebrauchte Möbel sehr billig .
Höjer , Dresdenerstraße 124. Auch
Teilzahlung . Genossen 5 Prozent . *

Bitte durchlesen I Einfache , bessere ,
herrschastliche Möbel kommen bis
50 Prozent billiger zum Verkaüs als
beim Möbelhändler l In meinem Aus -
bewahrungS - Speicher , Lothringer -
straße 26 , Schönhauser Tor , kommt
ein großes Möbellager von erst -'
klassigen Möbelfabriken zum sosortigcu
und billigste » Berkaus . Bürgerliche
WohnungS - Einrichtunge » , sonst 400
bis 550, jetzt 250 Mark . Bessere und
größere jetzt 400, sonst bedeutend
mehr I Billige Speisezimmer , Salons ,
Herrenzimmer , Schlaszimmer , Frem -
denzimmer , enorm große Auswahl l
Schwere Zimmer , sonst 2500 , jetzt
1400 . Einzelne Möbel sür jeden
Preis I 66 Aukleideschränke , 85 ein¬
zelne BüsettS , 72 Schreibtische . 500
alle Sorten Stühle , 82 Plüschlosas ,
120 verschiedene Tische , 12 Chaise -
longueS , 175 Teppiche . 1 Truhe .
6 Standuhren , 21 Wanduhren , 65
ticse Kleiderschränke , 70 VcrlikoS ,
12 Gasttonen , 112 moderne Küchen l
In 6 Etagen alleS übersichtlich auf -
gestellt ! Ausbewahrung und Transport
frei I Nach außerhalb tadellose Ver -
Packung , weite Vororte mit eigenem
Gespann I Jede Einrichtung sosort
lieserbar l Lothringerstraße 26. Schön¬
hauser Tor , Hof, Speicher 1 Kein
Laden I Dieser billige Verkauf dauert
nur kurze Zeit l 2187b *

Aamilienverhältnisse zwingen
mich Geld zu beschaffen , darum bin
ich gezwungen sämtliche Möbel weit
unterm Preise zu verkausen , teilweise
bis 60 Prozent unterm Wert : Ganze
WohnungSewrichttmgen , einzelne
Möbelstücke , eichene Speisezimmer ,
eichene Herrenzimmer , diverse Schlaf -
zimmer , Bibliotheken , Bücherschränke
staunend billig , wunderbare Säulen -
ttumeauS 30,00 , Schreibtische 30,00 ,
Ruhebetten 20,00 , VerttkoS , Kleider -
schränke 24, —, Muschelbettstellen mit
Matratze 25,00 , Ausziehtisch 13,00 ,
sosaumbauten , Waschioiletten 20,00 ,
TaschensosaS 45,00 , Küchen staunend
billig . Hewrich StargarbtS Möbel -
speicher , Dresdenerstraße 107/108 .
Die Gelegenheit kehrt nie wieder , so
preiswert zu taufen . Bitte nicht ver -
wechseln mit Neue Königstraße . Lage -
rung , Transport frei . Sonntag » ge -

Wirtschaft » Nußbaum , Stube ,
Küche , gut erhalten , verkäuflich ,
Dresdenerstraße 23, vorn II rechts .



Möbeltischlerei , gegriwdet 1901 ,
«tallschreiberftraxe 57 ( am Moritzplatz ) ,
Hos , Fabrikgebäude , liefert reelle
WohnungSeiurilbtungen sowie ein -
zelne Möbelstücke zu Fabrikpreisen .
Größte Auswahl . Ratenzablung .
Harnack , Tischlermeister . Genossen
Z�Prozent. _ _ 1958g *

Plüschsofa . Bell stellen , Herren »
schreibtisch , Ruhebett , Trumeau ver -
kaust Privatleute » Anders , Mark -
grasenstratze 87. Lll30b

Wirtschaft verlaust wegen Ver -
»ugcs Frau Friedrich , Sebastian -
stratze 68 III .

_ f35
Wichtig sür Brautleute , Pensivnate

und Sommerwohnungen und über -
Haupt sür jedermann , der Interesse
hat , Möbel billig zu lausen . Es
kommen dieser Tage ganze Ein -
richtungcn sowie einzelne Möbel teil -
weise bis 50 Prozent unterm Wert
zum schleunigen Verlaus . Vertikos ,
Äleiderspinde 20, — , Bettstellen mit
Matratzen 18, — , Säulentrumeaus
28, —, Schreibtische 26, —, Büfetts ,
Umbaue , ein großer Posten Leder -
stuhle billigst , SosaS , Garnituren ,
Chaiselongues 18, — , bildschöne
Küchen , 50 Stand Federbetten ,
Teppiche , Uhren , Bilder staunend
billig . Möbelspeicher , Neue König
straße 29. nahe Alexanderplatz . La
gerung , Transport frei . 210/11

Bettstelle , Matratze 3, —, 12, — ,
Muschelspiegel 13, —, echter Muschel¬
schrank 30, —, «chulstraße 29, Restau¬
rant . 210/10

Schreibtisch . Bettstelle , Teppich ,
Tisch , verlaust Perske , Garten -
straße 110. - fl26

Kücheneinrichtung . modern , ganz
neu , spottbillig , Oranienstraße 154,
Hos geradezu . 62/18

Möbelgelegcnhettskäufe , ganze
Wohnungs - Einrichtungen , moderne
Küchen , riesiges Lager , enorm billige
Preise , Hirschowitz , Mödelspeicher ,
Chausseestraße 48. 63/4 *

Plüschsofa . Säulentrumeau billig
Adalbertstraße 36, Zahnatelier . 22916

Plüschsofa , Schreibtisch , Chaise »
longues , verkaust spottbillig Balla ,
Kraudcnzerstraße 2. f40

Großer Möbelverkaus Kastanien -
Allee 56, riesige Auswahl , Kleider «
schränke 19, Küchenspinde 4,75 , ein -
lache wie elegante Möbel spottbillig .

padirältei ' .

Herreufahrrad , Damerssahrrad
20,00 , 30,00 , Schädel , Jnselstraße 13.

Groß - BerltnS billigste Fahrräder -
Bezugsquelle , FahrradgroßhauS Char¬
lottenburg , Bismarckstraße 62. Ar¬
beiter - Radsahrerbund 10 Prozent
Rabatt . 185051 *

Herrrnsobrrad , Damensabrrad
einmal benutzt 40,00 . Holz , Blumen -
ftrage 36 b. 1683g *

Fahrräder . Teilzahlungen .
> MWW M ch I«alidenstraße 20.

Turmstraße 31

Kn -
Slalitzerstraße 40.

1820g *

Herrenfahrrad . Notfall , dringend ,
Wilhelm , Willdenowstraße 1. tzöl *

Lanfdeckeu 1,70 —2,25 , Lust -
schläuche 1,40 —1,75 , Fahrräder 40,00 ,
45,00 , 50,00 . IahreSgarantie . Merlau .
Rttterstraße 94. _ 210/7 *

GcschSftSdreirad , äußerst stabil ,
50,00 an . Holz , Blumenstraße 36b . *

Brennaborrüder , Teilzahlungen
ohne Anzahlung . Hehle . Danziger -
straße «5. 1S17K *

Halbrcnner , hochmodern , wie neu ,
Arbeitslofigliit dringend Hinrich ,
Lichtenbergerstraße 20, Hos Keller .

. Halbrcnner , 25,00 , tadellos , seltene
Gelegenheit . Horn , Koppenstraße 33.

Hrrrensahrrad , Schuldersatz ,
Pensionat Dragonerstraße 24, ll .

� hrrad . prachtvoll , dringend ,
Ererzicrstraße 19 a , Seitenflügel II
ltnlS . _ +54

Fahrräder . 35,00 , 45,00 , 55,00 ,
60,00 . Riesenauswahl , langjährige
Garantien . Fahrrad - Zubehör spott -
billig . Lausmäntel 1,45 , 2,10 , Lust -
schläuche 1,45 , 2,00 . Emaillierte Stahl -
selgen 0,60 . Vernickelte Lenlftangen
1,00 . Sättel 1,10 . Gespanntes
Hinterrad mit Schwelnfurter Frei -
lausnabe und Rücktrittbremse 8,00 .
Frellaufnabe 4,00 . Satteltaschen 0,25 .
Laternen 0,20 . Lichtlaternen 0,25 .
Elektrische Laternen 0,70 . Fußpumpen
0,70 . Radbrcmsen 0,40 . Kettenrad -
Garnituren , vernickelt , einschließlich
Kurbeln 1,50 . Radbürsten 0,10 .
Schutzblech - Verlängerungen 0,40 .
Gebrauchte Fahrräder 10,00 , 15,00 ,
26,00 . Radreparaturen allerbilligst
Multiplex , Gitschtnerstraße 15, Fabril -
gcböudc . Sonntag geöfsnet . 1935Kcbäud

" HnlHalbrenner und Damenrad ,
schönes modernes , sofort 35,00 . Groß «
Franksurterstraße 14, Hos geradezu .

Herrenrad , Kinderwagen verkaust
Behrend , Rixdors , Weisestraße 55.

Damenrad . gebrauchtes , billig ,
sowie sämtliches Fahrradzubehör und
Ersatzteile . Verkauf : Wochentags ,
abends 6 bis 8. Aisred Jahn , Siix -
dors , Schillcr - Promenade 27, Hos
rechts , II links . _ +40

Gmnaucrstraße 3, vorn II . ( 24

st ' crrcnzweirad . kaum gebrauchtes ,
und Kinderbettstelle ganz billig
Gubenerstraße 16, 2. Hos I links .

Herrenfahrrad ( 36) , Damen -
fahrrad , Opel , Küchensachen , Stuben -
jachen, Nähmaschine , Grammophon
spottbillig . Karras , Adalbertstraße 24.

Herrenfahrrad , fast neues , Gr
legeuheliSlaus . Frau Brandt , Frucht .
straße 57/58 . +40

Brennaborrad , Tarpedosreilaus ,
fast neu , sofort 60,00 ( Kaufpreis 165) ,
Kalbergerstraße 14, III links . _ +96

Herrenfahrrad , nagelneu , Ga¬
rantieschein , ausgabehalber billig ,
Exerzierslraße 19j , von ? II rechts

Fahrrader . National *, Oualitäts -
marke , billigst , auch Teilzahlung .
Hruda , Rosenthalerstraße 19. 22296 *

Musik .

Biese - Pianina weit unter Preis
zu verkaufen Französischestraße 15,
I rechts . _ 57/9 *

Pianino , hohes , goldgraoicrt ,
125, — Turmstraße 8, l ( Vorwärts¬
lesern Rabatt ) . _ _ 62/15 *

Nusjbaunipianino , fast neu , spalt¬
billig Warschauerstraße 58 , Quer -
gehäude I. 58/5 *

Grammophon . Prachtapparat ,
spottbillig , Drews , SchNemannstraßetg .

Grammophon , 15 Doppelplatten ,
verkaust Frietzner , Tilsiterstraße 16.

Phonograph nebst Platten billig
zu verlausen . Schönseid , Tilsiter -
straße 16. _ _ +31

Pianino , neu , Nußbaum , billig .
Händler verbeten . R. Wilhelm , Köpe -
nickerstraße 163, vorn III . +24

Biolinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zurVollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Pf .
Osserten miter D. 2 Expedition des
»Vorwärts *. [*

Verschiedenes .

Bolkssängcr - Gesellschaft »Anke *
Swinemünderstraße 17. +64 *

Voltssänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14. _ 999g *

PatcntaiiniaU Wessel , Gitichuier .
straße 94». 2555K *

« erne die Muttersprache beberrschen
Ersolgreichen . leicht faßlichen Unterricht
in War : und «christ der deutschen
Sprache «rieilt Damen und Herren
( separat ) auch abend » ein tüchtiger
und gewiss enhaster Vrivatlebrer . Die
Swnoe kostet eine Mark . Eine Unter -
richtSstundr wöchentlich genügt Ge .
fällige Angebole find unter G. 4 an
Expedition deS » Vorwärts * zu richten .

Kuustsropscrci von Frau KotoSkh
Schlochtcniee , Kurstraße 8. III .

Wer Stoss bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraße 143, Ecke Jnvalidenstratze . *

Pfaudleibe Markusstraße 27. *

Aste « Freunden und Bekannten
teile ich hierdurch mit , daß ich das
Lokal von Vieh , vormals Blume ,
Alte Jakobstraße 119, übernommen
habe . Zwei Vereinszimmer , 50 und
20 Personen . stehen den geehrten
Vereinen zur Verfügung und bitte
ich bei eventeller Veränderung um
Berücksichtigung . Ferdinand Reiinann .

Wer Stoss hat ? Ferrige Herren -
Anzüge 15. 00. Wagner , Schneider .
Meister , Lichtenbergerstraße 9. 62/6 *

Fahrstuhlführer - Schule , einzh
amtlich geprüfte Lehranstalt . Alle
Fahrstuhlsysteme vorhanden . Zentral -
Heizung aller Systeme . Abendkurse ,
evtl . Stellung . Bürckner , Werkmeister .
Tcmpelherrcnstratze 12. _ _ _ _ _210/1 *

Damen - und Kindcrkleider fertigt
an Frau Reichenbach » Möckern -
straße 101, IV. _ _ _ +139

Bolkshumorift 1. Mai frei . Met
nert , Gartenstratze 67.

_ +86

Küchenmöbel streicht billig Mathes ,
Lychenerilraße 9. +37

Waschanstalt Rudolf Ehling ,
Köpenick , Bismarck - Platz 2, empsiehlt
sich den Genossen . Laken , Lewwäsche
10 Ps. , 4 Taschentücher 10 Ps. Ab -
holung Dienstag . 2206b

Achtung ! 20 Mark kostet der An -

ug, wer Stoss bringt . KuschewSki .
ilnnenstraße 2. 22436

ElSholz . Komiker , frei . Gropius -
straße 6. 2242b *

BolkShumorift
Stettinerstraße 57.

»Schnieltzcr *.
+96 *

Große stück «,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Ab-
holung Mittwoch , Freitag . Friedrich
Genzlcr , Köpenick , Grünstratze 10.

Aiifpolstcrung . Bettenmalratze 4,00
Sota 5,00 . Hossmann , Neue König .
ftraßeja _ 210/14

MittagSttfch ! 0,50 etnlchließlich
Getränke . Drei Gerichte ( Auswahl ) .
Annenstrahe 16. _ 63/6 *

StrohhutMäsche .
Panama . Palm ,
straße 60. _

zialltät
Reichenberger -

+24

Genosse
Tonnenpacht ,
straße 29.

kann Schankgeschäst .
übernehmen Schul -

210/9
Mnsikverein gegen En

gesucht Schulstraße 29, K'
/ädigung
lau ».

SelterSlente zur U- bernahme ge -
sucht , 1000 Anzahlung , Pankow , Binz -
straße 12. +40

Ich bedauere , Beleidigungen gegen
Frau Marsch . Rixdors . Knesebeck
straße 65, gerichtlich gebraucht zu
haben : nehme dieselbe » zurück . Er -
kläre sie sür eine anständige Frau
und bitte um Verzeihung . Frau
Paula Binz , Knesebeckstraße 65. +40

Höchstzahlend Anttquitäten . Po .
zellan , Figuren , Tassen , Vasen , Tellern ,
Schüsseln , Kannen , ZinNsachen . Bilder ,
Broncen , Möbeln , Goldsachen , Silber -
fachen , Zahngedilse laust Stanktewicz ,
Kirchstraße 14, Moabit , _ 60/12

Sinnreiche Erfindungen .
bedarssarliiel ) erwirbt solvente Neu -
heitenvertriebsfirma , Gesälltge An -
geböte unter II . 3 an die Expedition
dieses Blatte » erbeten . W88b

Vermietungen .

Wegen Todesfall Gcschästskeller
sofort zu vermieten , 14 Jahre Schuh -
mawer gut darin bestanden , eventuell
auch ' zu verlausen Neuenburgerstraße 6,
Portier . 2217b

Barbierlade » , 12 Jahre mit Erfolg ,
Görlitzeruser 5. 2014b *

�Vodmitizea .
Kleine

uscr 5.
Wohnungen , Görlitzer -

2015b '

Wohnungen , Heine , sofort Ska -
litzerstraße 57. 2184b *

Soldinerstraste 16 , Eckhaus ,
2- , l - Zimmerwohnungen , Zubehör .
sofort , später . 1896b *

Sonncnbnrgerftrasie 27
1 - Zimmcrwohnungen , sämtliches
behör , sofort , später .

3- , 2-

189'
Zu -
m *

Badezimmer - Vorderwohnung , Bal -
kon, 36,00 , Jungitraße 25. _

Andreasstraße 70, kleine
nungen billig vermietbar . 2t85b '

Vetcranenstraße 20, Einzimmer - ,
Zwcizimmer - Wohnungen , alleiniger
Korridor .

_
2224b

Bahnhof ,Görltßer
Stube und Küche ,
zum 1. Mai .

Wienerstr . 35,
umständehalber

2271b

�Iinnier .

Saubereö möbliertes Zimmer .
10 Mark . Meher , Boeckhstraße 41. *

Freundlich möbliertes Zimmer
Kattbuserdamm 39 I. überm Bonbon -
laden . ( Hermannplatz ) . Schmidt .

Borderzimmer , zweisenstrig . 14.
Sauer , Kattbuserdamm 100. 2220b

Möbliertes Zimmer für 2. Fehr -
bellinerstraße 29, vorn IV , Nofchke ,

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Ackerstraße 69, Just . _ +65

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlasstelle , Herrn , Kottbusertor .
Skalitzcrstraße 1, Schön . 2246b

Freundlich möbliertes Zimmer
vermietet NaudßuS , Mittenwalder «
straße 8. Seitenflügel IV links .

Freundlich möbliertes Vorder -
zimmer sür einen oder zwei Herren
preiswert zu vermieten Köpenicker .
straße 147. II . 2240b

Großes . sreundtich möbliertes
Ilmmer sür zwei Herren oder Damen
Sergmannstraße 96, vorn IV link ».

Möbliertes Zimmer , separat ,
vermietet Diessenbachstraße 18, Ouer -
gebäude IV , Reisemann . 2231b

Möbliertes Zimmer , auch Schlaf »
stelle , 1 —2 junge Herren , Neue
Königstraße 23 , vor » IV , Krüger ,
Privateingang . _

22396

Möbliertes Zimmer zu vermieten
bei Hübencr , Fürstenstraße
II recht », Nähe Moritzplatz .

IS ,
222'

Möbliertes Balkonzimmer , 14Mark ,
Gas - , Badebenutzung . Rixdors ,
Wetchselftraße 5, Sachse . _ +40"

Möbliertes Zimmer 18,00 , Klose ,
Rixdors , Reuterplatz 2 II .

_ +40
Möbliertes Zimmer , einen oder

zwei Herren , Bad . Rixdors , Weichsel -
straße 8, Zlusgang 15 1, Brade . +40

Deilnehmer zum gut möblierten
Varderzimmer Kottbuserstraße 2, IV
linlS . +24

Vorderzimmer , zweifenstrig ,
möbliert , Kottbuserstraße 13, Wttive
Schmidt . _ +24

Kleines möblierte » Zimmer ver »
mietet THarius , Diessenbachstraße 67 1.

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Waldemarstraße 71 HI , Narr . +24

Sauber möbliertes Zimmer , einen
oder zwei Herren , bei Fräulein
Schuhmann , skaiitzerstraße 120 II .

Parteigenosse vermietet ein
Vorderzimmer an einen bis zwei
Herrn billig . Vonderschmidt , Rixdors ,
Reuterstraße 47 III ( zlvischen Her -
mannplatz und Görlitzer Bahnhos ) .

Möbliertes Zimmer vermietet ,
Herrn , billig , Prinzenstraße 8, I links .

Möbliertes Zimmer an Hera, ,
mit auch ohne Pension , zu vermieten
Pankstraße 25, alte Nummer , voni II
IlnkS . _ 21806

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren , Köpenickerstraße 32, Seiten -
pgcl II . _ _

22126

Möbliertes Zimmer , billig ,
Wende . Schreinerstraße 52, vorn II .

Möbliertes Zimmer , separater
Eingang , Kleinstraße 4, am Humboldt -
Hain . _ _ 22016

Freundliches Gartenzimmer , t
oder 2 Herren , mit Kassee 12 Mark ,
Lützowstraße 104, Hos parterre , Ger -
mann . _ _ 2204b

Zimmer , separates , Witwe Hos .
mann , Manteusielstraße 92, vorn IV .

Freundlich möbliertes Zimmerchen
vermietet Schultz , Kottbuserdamm 93,
Hos I. _ n

Möbliertes Flurzimmer für einen
oder zwei Herren Wariannenstraße 48,
III . Holdschmidt . _ +1

Möbliertes Zimmer , separater
Eingang , mit gemütlichem Herrn zu -
sammen ( 15 Mark inklusive ) vermietet
Ott , Oranienstraße m , vorn III . +1

Möbliertes Zimmer vermietet
Witwe Gotisch , Pücklerstr . 25, vorn I.

Möbliertes_ _ _ _ _Zimmer ,
sofort , Gartenaussicht ,
Dresdenerstraße 128/29 .

2 Herren ,
Bürschel ,

63/7
Möbliertes Zlmmcr vermietet

Urban , Krautstraße 2. _ 62/20
gl eines möbliertes Zimmer ,

tcrrn allein , zu vermieten Blumen -
caße 45, vorn II , Schaper . +63

Freundlich möblierte Stube dillig
zu vermieten Marfiliusstraße ll ,
Seitenflügel ll . bei Lücking . +40

Möbliertes Zimmer , eine oder
zwei Personen , Radau , Waldemar -
straße 69, vorn .

_ +1
Flurzimmer vermietet möbliert ,

17,00 , Manlcusielstraße 99 IV . +1
Möbliertes Zimmer , auch mst

Pianiuo , 1. Mai für Hetrn , DrcS -
denerstraße 106 III , Hallbauer . , 2299b

Kleines Zimmer für Herrn ver -
mietet Rubach , Kommandanten -
straße 55, Hos I recht ». 2272b

Möbliertes Zimmer für zwei
Damen oderHerren sofort Mariannen -
straße 48. lll links / 2273b

Möbliertes Varderzimmer billig .
Günther , Friedelstraße 56 ( Hermann -
platz ) . _ _ 22766

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle , ein oder zwei Herren , mit Bad ,
separat , billig zu vermieten DreS -
denerstraße 80. I vorn . S275b

El » oder zwei Herrensinden freund¬
liches möbliertes zweifenstriges Zim -
mer . Friebel , Lehninerstraße 7,
Ouergebäude ( Hasenheide ) . +131

Einfaches kleines Flurzimmcr
Palisadenstraße 42, lll , Klappstein .

Kleines möbliertes Varderzimmer
vermietet Hadeball ,

Portal II . _
Liebigstraße 27,

+31
Möbliertes Zimmer ( Teilnehmer )

für einen Herrn . Häußer , Alexan -
drinenstraße 109. 2274b

Mö bliertes Zimmer sür zwei

terren Boeckhstraße 3, vorn IV,
othc . +131

Jdea l - Passage 10. parterre , Rix '
dors , m öbliertes Balkonzimmer , Bad .
GaS , Zentralheizung . _ +40

Teilnehmer gesucht zum möblierten
Z immer .
Kaltem .

Fürsteiistraße 8, vorn III ,
+35

Parteigenossen finden möbliertes
Zimmer Naunynstraße 58, vorn lll .
Theiß . _ +35

Möbliertes Vorderzimmer , zwei
Herren , Rttterstraße 116, IV links .

Kleines möbliertes Zimmer für
Dame , 13,00 inklufive , Waldemar -
straße 42, II , Kurz . +35

möbliert ,Borderzimmer ,
Jackowsli , Gräsestraße
sichtigung wochentags .

69.
17,00 ,

ll . Be -
+34

Flurzimmcr , ein oder zwei
Herren , Moritzstraße 1, vorn IV ,
Beyer . _ _ +35

Möblierics Zimmer , zwei Herren
oder Damen , Wiffmannstraße 21 »
vorn IV lwkS . +34

Möbliertes Zimmer ( einen Herrn )
Skaiitzerstraße 11, vorn U rechts
( Kottbuier Tor ) . _ +35

Möbliertes Balkonzimmer , Al¬
brecht , Rixdors , Nogatstraße 12. +40

Lcdlakstellen .

Schlafstelle , Herrn ,
Grünerwcg 63, I links .

Vorderhaus .
+53

Möblierte Schlafstelle Kottbuscr .
dämm 15, lll rechts . 1802b

Schlafstelle für Herrn , separat ,
. Kommandantenstraße 55, Hos rechts ,
2. Ausgang ll , bei Raichowiz . j2248b

Saubere Schlafstelle , Herrn .
Trenner , Naunynstraße 54, IV .

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten . Frau Rothe , Schöneberg ,
Leulhcnstraße 2. 2238b

Schlafstelle / separat , möbliert .
Kuhn , Oranienstraße 40/41 , vorn IV .

SGlafftetle ( Herren ) vermietet
Frl . Woydt , Fischerbrücke ll . 2225b

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Wlv. Kalberg , Moritzstraße 1, vorn lll .

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren ( Vorderzimmer ) , 12,00 inkl. ,
Tödter , Arndtltraße 22, lll . 2218b

Ungenierte Schlafstelle , 1 oder 2
Herren . Wwe. Schneider , Wassertor -
straße 8, I.

_
22166

Möblierte Schlafstelle Dresdener -
straße 33 lll , Sachcr . +35

Möblierte Schlasstelle Dresdener -
straße III , vor » I rechts , Landgraf .

Möblierte Schlasstelle für zioci
Annenstrahe 39, vorn ll , Haler . +35

Freundliche Schlasstelle ( Herrn )
eichenbergerstratze 177 IV , Hampiske .
Schlafstelle . Harth . Leinestraße 54,

Nähe Bahnhos Hermannstraße . +137
Schlafstelle ( Herrn ) vermietet

Witwe Krisch , Putbujerstraße41 , Ouer -
gebäude ll . _ +136

Möblierte Schlafstelle vermietet
billig an Herrn oder Mädchen Witwe
Brömme , Schinkestraße 10.

_ +34
nSeffe « Schlasstelle vermietet
Nicoiah , Brunn enstraße 143 lll .

Alleinige Schlasstelle bei Briese -
mcister , Swtnemunderstraß « 69, vorm
4 Treppem _ +136

Fräulein findet Schlasstelle Gaiicn -
straße 29, Seitenflügel IV , Posnik .

Schlafstelle Frau Bierente , Luisen
Ufer 18.

_ 63/4
Schlafstelle für Herren bei Witwe

vessel , Admiralsttaßc 4, Hos II . +24
Schlafstelle Jonas , Äanteussel -

straße 12, Ouergebäude 1 Treppe .
Möblierte Schlafstelle vermietet

Herzmann , Waldemarstraße 61. +1
Möblierte Schlasstelle

ständigen Herrn bei Ponto ,
straße 46 d.

_ _

Freundlich möblierte
sür Herrn Kt
Thiel .

an an »
Ekalltzer -

+1

Schlafstelle
opp enstraße 73, vorn I

22566

Möblierte Schlafstelle , zweiHerren ,
separat . Oranienstraße 14, vorn IV
links , Heinrichsplatz . 2255b

Möblierte Schlafstelle
straße 33, Meier .

Britzer -
63/1

Möblierte Schlafstelle vermietet
Zahn . Madaistraße 1. vorn lll , am
Schlefischen Bahnhos . +22

Genosse oder Genossin findet gute
Schlafstelle bei Klötzel . Göbenstraße 9.
linker Seitenflügel lll . _ +56

Möblierte Schlafstelle Mantenssek -
straße 54, Görke . _ 63/2

Schlafstelle . Sckirl , Wilbelm -
straße 20, rechter Seitenflügel III .

Möblierte Schlasstelle ,
Brunnenslraße 53, vorn lll ,

Herrn ,
Dablke .

Schlafstelle , zwei Herren . Witwe
Rügen , Swinemünderstraße 55 II .
Hol l.

_ _ _ _ _ +96
Möblierte Schlasstelle , separat ,

Michaels kirchstraße 18. K lcmmt . 1984K
Möblierte Schlafstelle , separat ,

Herrn . LieSke , Schmidstraße 10.
Möblierte Schlasstelle mit Bad ,

Klatt , Kopernikusstlaße 20, vorn lll .
Schlafstelle an 2 Herren . Milerke ,

Scbastianstraße 63, vorn IV . 2251b

Schlafstelle , Eingang separat ,
Elsholz , Ritterstraße 124, Hos lll .

Möblierte , saubere Schlasstelle
für Herrn , Solmsstraße 24, Hof lll
rechts . _ 2215b

Schlafstelle sür einen oder zwei
Herren . Meier , Naunynstraße 76,
vorn ll . 2203b

Möblierte Schlafstelle . Holzmar tt -
straße 71, vorn ll , an der Stadt -
bahn . 2237b

Schlafstelle , saubere , sür an -
ständigen Herrn . Henselett , Schön -
hauser Allee 72c .

_ +37
Schlafstelle sür Herr » bei Rett «

schlag , Schliemannstraße 23, Ouer -
gebäude I. +37

Möblierte
Hute .

Schlafstelle
Stargarderstraße 28.

vermietet

_ _ _ _ __ +37
Möblierte Schlasstelle , Bad , ein

Herr , 13,00 inklusive . Gaudhftraße 40.
vorn lll links . _ +37

Gemütliche Schlafstelle vermietet
Reinhardt , Rosenthalerstraße 18, /
11. Elektrische Verbindungen aller -
wärtS . +33

Saubere Schlafstelle , Liebetrau .
Goßlerstraße 28, Vorderhaus . +39

Schlafstelle zu vermieten . Her
mannstraße 175, vorn IV , Grund
mann . _ +40

Freundliche Schlasstelle ,
Pohle , Grünauerstraße 6,

allem ,
W .
gebäude IV , Görlitzer Bahnhos . +23

Freundliche möblierte Schlasstelle
für Herrn oder Dame , Henning ,
Manteusielstraße 67, vorn IV . +24

Möblierte Ächlasstelle , 2 Herren ,
Adalbertstratze 19, 4 Treppen , Bleut .

Möblierte Schlasstelle , Adalbert -
straße 30 , von » 4 Treppen bei
Ladenthin . +24

Freundliche Schlasstelle , Pückler -
straße 11, Ouergebäude lll links . +24

Schlafstelle , Laufitzerstratze
vorn 4 Treppen , Frau Leckert .

3t .
+24

Junge » Mann findet per 1. Mai
gute schlasstelle , Linz , Wienerstraße 13,
Hos 1 Treppe . _ +24

Alleinige , bessere Schlafstelle
Nannynstraße 57, Gartenhaus . Nadoll .

Möbliert - Schlafstelle , 2 Herren ,
Reichenbergerstratze 174, vor » l , nahe
Kottbusertar . Hampe . _

22636
" Möblierte Schlafstelle , separat ,
sür einen Herr », Fürstenstraß - 16,
Hof IV links . 2264b
" Möblierte Schlasstelle . 13,00 mit
Kassee . Hertzer , Maybachuser 5,
vorn l . 22656

Möblierte Schlafstelle . Witwe
Mores , Kottbuser User 53 parterre .

Möblierte Schlasstelle , 2 Herrn ,
separat , billig . FrauPrillwitz . Oranien -
straße 40/4l , vorn IV . 22586

Schlasstelle .Möblierte
Herren , Nauntznstraße
nnks .

Möblierte

1 bis 2
vorn 11

2259b

Schlafstelle , ein

34.

oder
zwei Herren . D' resdenerstraße 13,
linker Ausgang , vorn lll links . 2260b

Schlafstelle . Herrn . Bütwer ,
Hasenheid « 48. Seitenslügel IV . 22S2b

Schlasstelle . Herrn . Witwe Wolfke .
Adalbertstraße 7. vorn II . 2266b

Möblierte Schlafstelle , ein auch
zwei Herren . Witwe Simon , Liebig -
straße 34 vorn . _ +31

Möblierte Schlafstelle vermietet
alleinstehende Frau Besthöser , Land -
wehrstraße 12 U. +134

Freundliche Schlasstelle , Herrn ,
1. Mai , vermietet Homuth , Hutten -
straße 69, Gartenhaus I recht ». +66

Schlafstelle an Herrn ,
straße 7, vorn lll links .

Madai -
+31

Schlafstelle , Ballonzimmer ,
Noack, Rigaerstraße 106. _

8,50 .
+31

Schläfstelle für älteren Herrn .
Frau Witt , Weberstraße 29. vorn IV .

Schlafstelle sür Herrn vermietet
Kalischke ( Westen ) , Bülowstraße 77.
Hos III .

_ +65
Schlafstelle , zwei Herren ._ _ _ _ ___ _ _ _ _. . v- - - - ». Bülow¬

straße 54, rechter Seitenflügel IV .
Weber .

_ +55
Schlafstelle , freundliche , Herr oder

Dame . Schulze . Giiessenaustraße 60,
rechtes Ouergebäude lll . +131

Freundliche Schlafstelle ,
mit Kassee . Dolling , Ziixdars , Kaiser

10 Mark
Ag, Rixdar . .

Friedrichstraße 11. +34
Freundliche Schlafstelle , zwei

terren, separat , MarluSstraße 18,
usgang 8, 1 Treppe , Hejeman .
Möblierte Schlafstelle an Herrn .

Frau Günther , Grünerweg 54, vorn I.
möblierte Schlafstelle .zcrrn

Sselderstrsße
�/ritzler.

15, von » II ,
+53

Redakteur gesucht !
Für da » » Hamburger Echo * wird zum recht baldigen Antritt «in

gewandter Parteijouniatist , durchaus tüchtige Kraft , mit längerer redak -
tioneller Praxi » und Erfahrung aus allen Gebieten redaktioneller Tätigkeit ,
gesucht . 283/19 *

Bewerbungen find unter der Auffchrist . Rcdatteurposten * bi » zum
3. Mai an die unterzeichnete Firma zu richte ». Sie müssen genaue An -
gaben über den EntwickelungSgang und die bisherige Tätigkeit der Be -
Werber sowie Angabe de « GehaltSanspruchS enthalten .

Btichdrncberel nnd Verlagsanstalt

Alier & Co . ,
Fehlandstrafie 11 .' Hamborg 8 « ,

Schlafstelle , alle !»,
straße 57, Schuhgeschäst .

Palffaden -
+53

Schlafstelle , Herrn oder Mädchen .
Bredlau , Frankfurter Allee 105, vorn .

Möblierte Schlasstelle , 2 saubere
Herren , Flureingang . Lindncr , Kö -
»igsbergerftraße 5/6 , vorn III . +53

Schlafstelle , soliden Herrn . Witwe
Jhlenseldt , Gubenerstraße 16, Hos
rechts lll . _ +53

Möblierte Schlasstelle . Schröder .
Krautstraße 24, vorn 2 Treppen . +53

Zwei Herren finden Schlasstelle be-
Neutamm , Gartenstratze 99, vorn lll .

Möblierte Schlasstelle sür einen ,
auch zwei Herren . Witwe Ticdi .
Heidenseldstratze 9. _ +53

Freundliche Schlafstelle für Herru
Königsbergerstraße 34.Witwe Kühn ,

Hof parterre +40

Bessere Schlafstelle , 12,00 , Andreas -
straße 50, vorn IV rechts . +40

Schlafstelle , ein Herr , Friedrichs -
seid erstratze II , vorn I links . +40
" Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Ehrhardt, . Falckenstewstraße 22.
vorn l . _ _ +1

Feinmöblierte Schlafstelle ,
Minuten vom Alexandcrplntz , mit
Kassee 13 Mark , separater Eingang ,
Landwehrstraße 12, Ecke Lietzmamu
straße , Pulver , Arbeiter , vorn II links .

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren .
vermietet Skaiitzerstraße 22, I links ,
Schmidt . 2277b

Möblierte Schlafstelle , auch sür 2,
M uskauerstraße 18, l , bei Geister .

Freundliche . zweifenstrige , mit
Bad - und GaZbenutzung , Nähe
Bahnhos Schönhauserallee , gute Fahr -
Verbindung , an einen oder zwei

terren oder Damen zu vermieten
chonenschestraße 36, vorn lll rechts .

Freundliche Schlasstelle , Herr oder
Dame , Maybachuscr 6, Laden .

Schlafstelle , allein , vermietet
KlinueN , Teltowerstraße 43, Selten -
slügcl parterre , _ _ +131

" Schlafstelle bei Warsow , Waldemar -
straße 12, vorn IV . 2267 d

Schlafstelle , einen Herrn ,
Brttzerstraße 16, I, Rispel .

allein .
22683

Mietsgesuche ,
Handwerker , anspruchslos , such !

bei älteren Leuten einsaches , möbliertes
Zimmer , wo sein zweijähriges Töchter -
chen liebevolle Pflege findet . Osserten
I . 6523 , Postamt 27. 22053

�. rddtsmarkt .

Stellenangebote .
Kleiderfärber gesucht . «ItenbergS

Färberei , Weißenfce , LanghanSstraßc 4 .

Selbständige Wagensattlcr ver -
langt Färber , Luisenstraße 28. 21966 '

Waschkleider - Arbeiter mit Muster -
Vorlage . Hugo Lcpehne u. Co. , Rosen -
straße 15.

_
Blusenarbeiter . Mtttel - und bessereu

Genres , mit Mustervorlage . Hugo
Lepehne u. Co. , Rosenftraße 15. ( 22353

Berstlberer oerlangt Alexandriner .
straße 93/94 . _

2222b

Matrosen - und Mattenplatteu -

Eandelsleute, auch Frauen , verlangt
stermann , Schönhauser Allee 158.

Tüchtige Näherin aus weiße
Kwderschürzen verlangt Klemann ,
Pelersburger +traße 25 lll . _ _ _+31

Geübte Vorrtchterin auf Herren¬
kragen , die alle Formen arbeitet .
wird zum Anlernen und zur Be -
aussichtigung der Arbeiterinnen unter
günstigen Bedingungen sür da » Aus¬
land gesucht . Meldungen Meherbecr -
straße 5, bei Krause . 2278b

Lc hrfräulein sucht gegen monal -
llche Vergütung Conrad Tack U. Cie,
Rixdors , Bergstraße 30.

_
22795

Tüchtige Blusen näherL verlangt
Bandy . Lothringerstraße 41, Ouer -
gebäude IV .

_ +126

Kalte Mamsell für den Ersrischungs -
raum gesucht . Meldungen 1— 2 mittags
oder 7 —8 Uhr abends . A. Jandors
u. Co. , Bellc - Alliance - Stroße 1/2 .

_ _

Stepperinne » , nur beste Muster -
arbeiterinnen aus Schürzen und
Kleider , bei höchstem Lohn , suchen
Strauß u. Cie. , Blumenstratze 65.

aus Kleidchen und
Sdjürzen verlangen Strauß u. Cie. .
Blumenstraße 65.

_
1982g

Plätterinne » aus Neu , Ober .
Hemden , Kragen und Manschetten
verlangt Dampstväscherei , Kreuzberg -
straße 7.

_ _
22285

Mädchen sür alles , anständige
Familie , 1. Mai gesucht . Abends
8 Uhr und Sonntags . WM, Chor -
lattenburg , Spreestraße 34. 197951 '

Im Arbeitömarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » koste » SO Pf . die Zeile .

Tüchtiger und erkahrenor

Kürschner
mit selbständiger Leitung eine »
größeren Ateliers und mit de .
Kalkulation vertraut , gesucht

Schriftliche BeweiBZ i ' jnjron v

Passaoe - Kaute ,
BetrieSsges. m. b. tt . ,

PelzkonfektloD .

B
Einem Teil unserer heutigci

Auflage — für den Rorde » und
die nördlichen Bororte — lieg '
ei » Prospekt der Firma Her -
mann Siebloslnger , Moabit .
Turmstrahe 58 . und Wedding ,
Retnickendorfer Strohe 48 . be »

Verantwortlicher Redakteur : HanK Weber , Berlin . Für den gnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Truck «. Verlag : Lorwärt » " Buchdruckerei u» Verlagsanftalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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